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Mit gross.e.r·'Freudeerfüllt es mich,
dass die vorliegenden OEM dank der
Opferfreudigkeit unserer Mitglieder
geschaffen werden konnten.
Dieselben sollen die österreichischen
Oms einander näher bringen und frei
von jeder Politik und den Alltagssorgen
sich mit den Angelegenheiten der
österreichischen Sende-u~d Empfangs-
Amateure befassen.
Om 053WB Blaschek hat sich in selbst-
loser Weise b~reit erkl~rt,die Redak-
tion der OEM zu übernehmen, wofür ihm
unser ganz besonderer Dank gebührt.
Mögen die OEM allen österreichischen
Sende-und Empfangs-Amateuren aIR
Bindeglied dienen!

'I
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. Liebe Sende - und Empfangs Oms!
Der langgehegte Wunsch des GrossteilBs def österr~i~

chisehen KW-Amateure ist nun ,Wirklichkei't, ge,vlorden,die erste
IJummer der n 'Mitteilungen für österreichische. Kurzwellen-Stationen"
abgekürzt " OElVI",ist erschienen und liegt vor' Ihnen!

Dies ist der'Erfolg des wahren 'und selbstlosen Hamspirit,
Cadurch ermöglicht,dass. eine Reihe von'Oms sich in der uneigen-
"t"',ützigs-ten,v~eisein den Dienst der Sache und eine Reihe von not~
v endigen Requisiten kostenlos zur Verfügung stellten. Vor allem
muss hervorgehqben werden, dass unser verdienter und bewährter
Obmann Om C.M art i n GOlCM, eine Schreibma~chine, Om H e i t I e r
D0~ER einen Vervielfä~tigungs-Apparat beistellten und Om
d e H '8' 'e r'UOIJH einen Betrag von S.50.- gespendet hat.
Betrachten Sie den Kopf, der OEM und denken Si'e,an Om M'a r i h art.
J0711f der diesen entwarf, zeichnen;vervielfältigen und diese Nummer
fer OEM herstellen liess, und dies alles k 0 s t e n los.
Aber auch allen jenen OMs gebührt der herzlichste Dank,welche unsere
Sac~e durch Beistellen von Beiträgen und Ratschlägen fördern und
i~h gebe der bestimmten Hoffnung Ausdruck,dass sich die Begeiste-
rung noch vertiefen und j e der E i,n z eIn e Om zum Ausbau
~es Oe.V.S.V. im allgemeinen und zu dem der OEM im besonderem
;:,;un lNohle aller Amateure bei tragen wird.

, Ari dieser Stelle geht auch die' Bitte an alle Oms,in ihren
De~anntenkreisen für die Mitgliedschaft beim Oe.V.S.V.nachdrück-
liehst zu werben,damit wir unsere Organisation zu einer grossen
~nd schlagkräftigen ausbauen können, die natürlich wie bisher voll-
~,!~änC:igunpoli tisch bleiben muss. Jeder einzelne Om soll seinen
otolz darein setzen,dem Oe.VoS.Vo ein oder mehrere Mitglieder zu-
~~führeno'Ich verweise dabei auch auf Punkt 5) unserer Statuten,
c',er Ylfördernde "Mi tglieder vorsieht. Sie haben sicherlich Bekannte,
c~,e Interesse für das Kurzwellenwesen haben, sich jedoch aus irgend
c~_nein Grunde nicht als "ausübende" Mi tglieder betätigen können,
abGr in de~ Lage sind,das österreichische Kurzwellenwesen durch
Bcitr2ge oder Zuwendungen zu fördern.

-Schliesslich möchte ich jeden Om bitten,in seinen Auf-
zeichnungen nachzusehen,ob er bereits seinen Beitrag für. das lau-
fende Jahr 'zur Gänze b~glichen hat und er ~öge,wenn dies nicht
~er Fall ist,den restlichen Beitrag schleunigst auf das Postspar-
l':assenKonto B 166.083 der MercurbanM:, Filiale Klosterneuburg ,
Konto Oe.V.S.V. bezw. die Oms der Landesgruppe 11 auf das von ihr
vorgesehene Konto einzahlen,wenn Sie nicht wünschen,dass in der
s~hönen EntWicklung des Oe.V.S.V. ein R ü c k s c h 1,a g ein-
tr-itt, der' sich zum Schaden aller Oms auswirken würde.

Vy 73'$ es best dx

U03WB
W.B 1 a s c h e k.



Oesterreictiischer Kurzwellen-Empfangsdienstl

, ' Die alten DE-Mitglieder erhalten neben ihrer DE-Nummer
eine neue OE'-Numrner.Die :Reihenfolge der Zuteilung' der OE-Nummern
erfolgt nach der L~nge ,~er Zugehörigkeit zum DASD,also das ijlteste
österreichische Mi tglie'ddes DASD erhält die .Nurnmer'OE-ool und
das jüngste DE-Mitglied dl8 höchste OE-Nummer.

Neu bei t r e t end e Mitglieder erhalten nurmehr
eine'Oe-Nummer. Auf~ah~sbewerber haben eine Beitrittserklärung
2U fertigen, und ~üssen d~rch ein Mitglied eingefUhrt werden.
Die ZuteilU,ng'einer O,E-Nunirnererfolgt erst'nach endgül tiger Aufnahme
in den Oe.V.SoV.) ,soferne das neue Mi'tglied durch ein altes Mit-
glied den Nachweis .erbringt;ldass'es den Erfordernissen des Empfangs-
dienstes entspricht; insbesonders 50 'Buchstaben in der Minute
-~8hlerfrei empfangen kann. Das neue Mitglied muss sich ausserdem
verpflichten,in 4en ersten 4 Monaten mindestens 20 Hörmeldungen
pro Monat über aus~ändische Sender zu liefern und sich an den
~o~ der'zuständie~~ Landesgruppe ausgeschriebenen.Empfangsbeo-b~chtungen"eifrig zu beteiligcDo

Ring sendung'en!
"-.-.-.-.-.-.-o-o~-

Zwecks engeren Zusammenschlusses der.österreichischen
Sende-u~d Ernpfangs~Amateur8 und'um eine gewisse Betriebssicherhej.t
zwischen den einzelr:en Stationen in den verschiedenen Bundesländern
zu erforschen~wird de~ 1 e t z t e Samstag eines jeden ]Konats
und zwar von Mi ttern'acht zu Mi tt9rnacht MEZ für ,den
aus s .c-,h1 i e s s 1 i C 'h e ,n österreichischen Verkehr auser-
sehen. Dßr Zirkular-Aufruf erfolgt jeweils_durch zk v Uo etc.
Die Verbindungen sind,da leider nur die Wenigsten Amateure die
Sende-Lizenz für ,das 80 m Band haben ',im40. m Band herzustellen
und bei jeder Verbindung ist eine Versuchs-Depesche,die mindestens
10 Worte Klar-Text enthalten ~uss,abZusDtzen,bezw. zu empfangen.
Die so erhaltene Versuchs-Depesche ist bei der nächsten Verbindung
wei ter zu geben. J ~doch darf bei einem QSO nur-,ein e eigene
und z w e i fremd~ Versuchs-Depeschen abgesetzt werdeno Oms die
in ein und demselbenOrtesind;ldürfen keine Vers.uchs-Dcpeschen
direkt austausche~. Die abgegebenen bezw. empfangenen Versuchs-
depeschen sind in Reinschrift' oder Durchschrift aus dem Logbuch
unter Angabe ocr Zeit in MEZ für den Bereich der Landesgruppe Ian Gm Bla,schek und'das'der La~desgruppe 11 an Om Weiland gleich-
zeitig mit den Monatsberichten einzusenden. Die Sende-Amateure
erhalten für ,jede abgegebene ünd empfangene' Versuchs-Depesche
fünf Punkte gutgeschrieben. Fehlerhaft empfangene .Versuchs-Depeschen
sind ebenfalls einzusenden, werden aber nur mit einem Punkt bewertet.
Die OE-Mitglieder ,also Empfangs-Amateure erhalten ebenfalls für
jede aufgenommene Versuchs-Depesche f'Unf,bezw. ei!1enPunkt gut-
geschrieben,müssen aber bei jeder Versuchs-Depesche die näheren
Datenjwie QTRJQRI,QSA~QRK und die beiläufige QRG anführen.

Die Re~ultate werden jeweils i~ OEM verlautbart und
zwar getrennt nach Sende und Empfangs-Amateuren.

Die Ringsendungen erfolgen erstmalig am 25.November
1933! 0
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Die bei späterem Ringsendungeri gutgeschriebenen Punkte
werden den früher erworbenen Punkten zugezählt und erfolgt der
Abschluss. der Punkte-Zählung im Monate v o' r der Hauptversammlung
des Oe.V.S.V. also voraussichtlich mit Ende September 1934.
Jene z~ei Sende~bezw. Empfangs-Amateure,die die. meisten Punkte
erworben haben,erhalten cineL Preis,worüber in einem späteren
O~M noch näher berichtet wird.Die übrigen Teilnehmer,die mehr als
50 Punkte erworben haben,erhalten Anerkennungs-Schreiben. .
Solche Anerkennungsschreiben erhalten selbstverständlich auch die
vier.Preisträger~ .
Beispiel für eine abzugebende Versuchs-Depesche:
versuchsdepesche nr 1 - w 14 - 25.11. - 1415.dc u060k via u07mf -
versuchssenderverband wien - für den praktischen gebr~uch eines
amateurs em~fieh~t sich ein absorptionskreis als w~llenmesser are

Die Wortzäglung erfolgt vo~ "versuchssenderverband"
beginnend~' also 14 Worte. Wenn diese Versuchsdepesche von
U07MF an U01FH weitergegeben wird, so muss der Kopf lauten:
" versuchsdepesche nr 1 - w 14 - 25.11. - 1415 de u060k via u07mf
uolfh - etc.".Geht sie nun an U06WR weiter, so wird von UOlFH
nach seinem Rufzeichen U06WR ar:gehängt und so weiter.
Jede Versuchsdepesche muss die Anschrift fl versuchssenderverband
wien" enthalten. Jeder Om muss sich die abgegebene Versuchsdepesche
quittieren lassen mit n qsl nr 1 - 'N 14 -Tll natürlich für obiges
Beispiel) und erst dan~1 darf er sie als abgegangen in sein Logbuch
vermerken. Der Empfänger der Versuchs-Depesche macht den Vermerk
des Empfanges sobald er qsl gibt .

.- .-- .
Zum Gel e i t!

Es sind nun bald drei Jahre,da~s ich in Graz
eine kleine Anzahl begeisterter Kurzwellen-Amateure zusammenfand,
um die in Steier.mark noch recht wenigen 11 Barns H zu vereiY1;igen.
Om Segwitz ( UO 6 RS) ist es zu danken,dass er die !nitiative
ergriff erst einmal mit den verstreuten Mitgliedern.des OE.V.S.V.
Fühlung zu nehmen und es·war in kurzer Zeit so weit~dass an die

.Gründung des Oe. V.S.V. Zwe~gverein $teie.rmark.'ge$ch~itten werden
konnte. .

Durch entsprechende Tätigkeit stieg gar bald
die Zahl der Mitglieder und im Einvernehmen mit dem Hauptverband
wurde als Tätigkeitsgebiet für die Landesgruppe Graz,Steiermark,
Kärnten und das südliche Burgenland festgesetzt. Die Landesgruppe 11
stand immer auf dem Standpunkt,dass es für die Förderung des Kurz-
wellenwesens eine Notwondigkeit ist,eine entsprechende Propaganda
zu entfalten,um auch die Oeffentlichkeit} bezw. den Laien ~it der
Tätigkeit der Kurzwellen-Amateure vertraut zu machen.Dass dieser
Weg der richtige ist ,konnte durch das rasche Ansteigen der Mit-
gliederzahl der Landesgruppe 11 bewiesen werden und freut es mich,
feststellen zu können,dass&ch auch in Kärnten regeres IntAressG
für unseren Verband bemerkbar macht.

Es ist daher aus diesen 'Gründen ganz besonders
erfreulich,dass es nunmehr auch gelungen ist,ein speziell
österreichisches Mitteilungsblatt herauszubringen und hoffe ich,
dass durch dasselbe unserer Sache ein grosser Dienst erwiesen wurde.
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Bisher war der Verkehr durch 00 Oms äusserstO selten,man kannte
sich kaum dem Rufzeichen nach.Dies alles wird durch das OEM und
den geplanten innerösterreichischen Verkehr besser und vor allemfür die Zusammengehörigkeit vorteilhaft werden.

Den Bemühungen der Oms die sich für die Her-
stellung der OEM einsetzen~soll aber in der Weise gedankt werden,
dass sieh alle österr.Oms gleich ob Sende-oder Empfangs-Amateur,
eifrigst an dem weiteren Ausbau der Mitteilungen beteiligen und ihre
Beiträge sowohl in technisch- literarischer}nicht zuletzt aberauch in finanzieller Beziehung leisten.

Als Landesgruppenleiter des Oe.V.B.V. Landes-
gruppe 11 bitte ich alle Mitglleder der Landesgruppe,wie bisher
recht fleissig mitzuarbeiten und vor allem die Ausgabe der OEM zu
fördern. Je mehr wir als Kurzwellen-Amateure ernste Arbeit leisten,
umso eher werden wir bei den Behörden Verständnis finden und es
wird auch der bisherige Leidensweg zur "Lis" endlich abgekürztund angenehmer werden.

Und nun besten Erfolg unseren OEM und
vy73's allen Oms!

00 6 WR
R.Weiland,Landesgruppen-
leiter der Landesgruppe 11.

Der für Kurzwcllen-A..rnateureunerlässliche
Gedanken-Austausch über Erfahrungen,Wünsche etc. war bisher
nur den Wiener- und Grazer-Mitgliedern des Oe.V.SoV.möglich,da
nur an diesen beiden Orten regelmässige Zusammenkünfte erfolgen.
Ich begrüsse es daher sehr,dass nun im Rahmen der OEM auch allen
Uebrigen die Möglichkeit geboten wird,mehr zur Förderung der
Gesamt-Intoressen beizutragen. Es müssen ja nicht immer weltqe-
wegende Probleme sein,die im OEM enthalten sind,es gibt auch
genug an interessanten Kleinigkeiten,deren Kenntnis geeignet ist,
dem einen oder anderen Erleichterungen in theoretischer,praktischeroder wirtschaftlicher Hinsicht zu verschaff~n.

In diesem Sinne~ OEM - Vivat,Floreat,Crescat!
00 1 JF

Jo Fuchs.



von A. OttilJinger und F.Marihart.

Bald ist es ein Jahrzehnt, dass der österreichische Kurz-
wellen-Amateur geboren wurde. Um diese Zeit wusste man noch nicht,
was das 'ganze Um und Auf der Kurzwellen mit sich bringen würde.

Unglaubliche Ausdauer und starker Wissensdrang verhalfen
dem österreichischen Amateur zu einer Position, die in der ganzen
Welt zur Geltung ka'm.Viele ,waren es ni.cht, die sich diesem un- ,
ermüdlichen Schaffen einen Weg bereiteten., Der Erfolg des einen
erzeugte Jnteresse und neues Beginnen des anderen. Die bald ent-
standenm Schar von einigen Dutzend dieser/Morsetaste bewegenden,
erfolgbeseelten Leuten war es ohneweiters möglich, sich in die
Flut der kurzen Wellen zu stürzen, da ja doch zu dieser Zeit die
gestrenge Obrigkeit noch in Unkenntnis der neuen Bewegung war.

Der österreichische Harnlieferte in schönster Harmonie mib
den 'Harnsder ganzen übrigen Welt, der auf diesem Gebiet in man-
cher Hinsicht kenntnisarmen Wissenschaft 'wertvolles Material für
ihre eigenen Forschungen. Bedauerlich ist, das~ die Berufs-Wissen-
schaft dem Amateur nicht die Anerkennung für~ Pionierarbeit
entgegenbrachte, die er verdient hätte. Es ist auch heute noch

..d~ingend notwendig, die Bewegung zu fördern und zu unterstützen.
geit der Geburt der ös~erreichischen Amateursender können

diese für sich den Ruf in Anspruch nehmen,Tausende von F~eunden
in alJer Herpen Ländep und Erdteilen gewonnen zu haben. Der UO-
Ham hat seiner Heimat dadurch am ~esten gedient, dass er das
Jnteresse für unser Land zu wecken wusste. Der Besuch vieler,vieler
ausländischer Harnsbei uns gibt dafür das beste Zeugnis.

Nach dem Grundsatz -Einigkeit macht stark- entstanden in
aller Herren Länder die weltbekannten Amateurverbände. Die einzel-
nen Mitglieder haben allerdings die Pflicht -und das gilt in nicht
geringem Masse für uns selbst- bei allen Gelegenheiten in die Be-
wegung einen neuen Schwung zu bringen, um vorwärts zu kommen.

Wichtig ist, dass sich nicht nur die aktiven lis-KW-Oms
zusammenfinden, sondern, dass si~k auch alle ernsteren Jnteressen-
ten für unsere Sache gewonnen werden, Die Gründung einer OE-Gruppe
Wird unbedingt erforderlich~ um die bisherige Arbeitsweise fort-
setzen zu können. Neugewinnung von Jnteressenten stärkt unsere

"Lebensfähigkeit. Schon die Sorge um ~inen würdigen Nachwuchsverpflichtet uns dazu~
Um 'nicht zu verderben, musst Du arbeiten und werben !!

werben.für den Österreichischen Versuchssender- Verband.

Vy 143's es dx

UO 7 t1~
A.Ottillinger UO 7 MF

F.Marihart.
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Glied~rung des Oe.V.S.V.

Obmann: Carl M art i n OU1CM in Wien
Obmo,Stellvertreter: Heinrich K 0 P per} DE 1371 in Graz.
Schriftführer~ Willy B 1 a s c h e k U03WB in Klosterneuburg
Landesgruppenleiter I : Dr.Bans Hai d 8 r, DE 1126 in Wien.

11 11 : Rudolf W 8 i 1 a n d, U06WR in Gösting b.Graz.
Apsschussmitglicder: Josef F u c h s U01JF in Wien

Hans F u r ~ a n, UOeHF in Villaeh,
Er~in H c i t 1 e r, UOIER in Wien,
Otto K 8 r mau n e r, U060K in Graz.

Die Landesgruppe I für deren Bereich alle Zuschriften"
an Om ri·.Blaschek,Klosterneuburg. Bahngasse 29 zu richten sind; ,
urr..-C'asstnie Bundesgebiete von Wlen,nördliche.s Burgcnland,Nieder-und
Obe~~Ocsterreich,Salzburg ,Tirol und Vorarlberg. ,

Die Landesgruppe 11 f1ir deren Bereich alle Zuschriften
an Om RUQJlf Weiland,Gösting bei Graz We~wDg 92 ~u richten sind,
vmfass~ die Bundesgebiete von Steiermark,K~rnten,und stidlichesB~l.:'genland. (' -.

. Allgemeine Zuschriften die den Oe.V.S.V.selbst
be'tref:"en:> ebenso ~ei träge fUr die OEM, wie Stationsbeschreibungen,
k1'~ennen-Diskussionen, Dx-Verhältnisse, Erzählungen interess~ter
Q~)oYC' U.S.w. weiters TauschJ Kaufs- und Verkaufs-Angebote die
J cvveils 'oj,'s' spä.testens-10.eines j eden Monats einlangen müs'sen,
s:::_~d8.Yl 6j e Adresse ·von Om Blaschek zu richten. C~SLKarten und normale
],:ona'cs~9richtesind für,den Bereich der Landesgruppe '1 8.E 6m
Blasch2.!'\:::nd'für den Bereich',der Landesgruppe: 11 an' Om Weiland zur"~.cbten."

0'-.-0

Abfassung der Monats Hör-und T~~igkeitsberichte.
:~u-.·-.~o-o-.-.-.-o-o-o-.-.-.-.-.-.-o-.-.-.-o-.--. .

Einlei tend' wolle lcurz über. die Hörbarkei t naher und
ferner Stationen" auf dem beopachteriden':Wellenbändern'unter Anführung,
ob bei T~g' oder Nacht gehört,berichtet,werdcn.,Auffa~l~nde Erschei-
nungen woll'en immer angeführt Ylferden,ebenso negative Resultate 9 "

B
) ,

was be~onders für das 10 m and gilt. Nachher_ ,wollen Sie die gehörten
Stationen, geordnet nach Wellenband und Ltinde~ri 'anftihren,ab6r nur die
Rufzeichen u!lcl i~l l'lammer beisetzen,ob bei T$.g oder Nacht gehört.
Zum Belspiel~WlADF,(t) ZL3AZ ( n). U.SoWo Sende-Amateure unterstrei-:
chen ausserdem' hoch die Rufzeiohen jener Stationen,.initdenen smegearbeitet haben. '

Liebe OE-Oms 1

Immer wieder lassen sich Amateure in ihrer Begeisterung
für das KUI'zwellenwesen und in ihrer Ungeduld in die ftLuftH zu
ko~men,verleiten,sich als Schwarzsender zu produzieren. Gewöhmlich
ge~t das sch}.echt aus und zieht unangenehme Folgen nach sich.
Die zuständige Telegrafendirektion b8schlagnahmt unbarmherzig
Sen ~ e ~ und E m p f ~ n g ~ r,verh~ngt empfindliche Geldstrafen
ünd au::>serdeL.lwird die Erlangu:1.geIer 1izel1z erschwert,wenn nicht ganzre-Y>schE.r/~t0
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Des h alb H a n d weg von der T ast e .
Befassen Sie sich vorerst intensiv ~it dem Empfangsdienst und
haben Sie Geduld bis Sie Ihren berechtigungsschein besitzen.
Sie brauchen ja verhältnismässig nur kurze Zeit auf die Erlangung
der Lizenz zu warteri und es möge Ihnen zum Troste~8reichen,
dass wir von der alten Garde j a h rel a TI g auf die Erteilung
de.r Lizenz 'JI!' .rten mussten und inz1Nischen dif) Plomben auf dem
Sender bewundern konnten.

Ach tun g ~ IN i e n e rOm s!
• - •• - 0 - • - • - • - • - • - Cot - 0 -- • - • - • - • - • - • - • - • - • -' •

Im Interesse der so gut begonnenen Entwicklung des
Oe.V.SoV. ist eE Pflicht eines jeden Sende-und Empfangs-Amateurs,
elie im R8.hlfl8n des Oe. V 0 S.V. jeden orsten und dri tten Donnerstag
im Monate stattfin\..lendenClulJ-Atende,eJ.ieum 20 MEZ im Clubzimmer
des Ca~e Kolschitzk~T,Wien IV,Favoritenstrasse 64 beginnen,zu
besuche::-:..Baocl~.Sie in Ihrem Bey~anntenkreise Interessenten für das
Kurzwellenwesen, sc bringen Sie diese mit!

A.!l 160 November spri.cht Om Hei tl(.-~rUOlER über die
Kris~allsteuerung im moderner: l~!!~Rte1)rsenderJ am 7.Dezember Om
Blasch8k U03WB übe:- Erfah:"ungen und Erfolge mi t dem I::>onder003V.lB
und am 2l.Dezember Om Fuchs OOiJF liber Frequenzmessungen hoher
Genauigkeit,

Landeseruppe I
Dr.Bans Haider DE 1126

• - 0 - 0

QSL - Vormittlung

Die QSL Karten Vermittlung erfolgt weiterhin kostenlos
Iur alle MiL.glieder,vorausgesetzt)cass sie ihren Zahlungsverpflich-
tungen nachg8koD@en sindn Zwecks prompter Zusendung der Karten
wollen alle t~tigen Mitglieder fra m k i e r t e Retourkuverts·.
einsend.en. QSL Karten.9die für Schwarzsender,Nichtmitglieder oder
für j une IV~j.tgliederbestimmt siEd;)die ihren Verpflichtungen
gegenüb8r dem Oe.V.S.V.nicht nachkomrnen,werden ausnahmslos dem Ab-
sendeT zurückgesandt.

Eichwellc~sendunß&n auf dem 80 m Band.
Am I.Dezember 1933 tritc folgend0s Schema in Kraft;

Sendeta~: Jeder 1.,3.und ev~.5oSonntag im Monat. ( Nacht vom
vorhergehenden S~mstaG auf Sonntae.)

Sendezeit: 00.00 bis 00. 10 ~QST de U01JF = Standard Frequency----,-----(MEZ) 3500 kHz=
00.10 : QSW 3600 kHz.- ...
00.15 bis 00.25 ~ QST 08 OOIJF= Standard Frequency
36co kHz=
00.25 : PSE QSL + SK OOlJF.

D~.e beiden Eichwellen 3500 kBz = 85071 mund 3600 kBz = 83.33 m be-
zeic:hne:!.1,..lieGrenzen des mi ttelouI'opäischen Amateurbanof:s.
iQ Falle der Verh~Ln.derung bei OOlJF w8rde~1 die Eichwel18n von
U01CM mit genauer Angabe dG~ Freauenz ausgesendet.
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ERE PUSS,MOTR FLYING QAD BELGRft~ QAB WIEN !

Om YRAA,I'hat am 30.Oktober; '1933 oine hochinteressante Versuchs-
reihe, an1äss1ich seines Fluges vO:QBe1gra{L1nach Wien gemacht',
wobei' hervorgehoben werden muss,dass er allein flog und dabei
den Lang~und Kurzwellensender bedien~e.Auf Kurzwellen benü~zte er
die Welle abt 12 m und rief jede halbe Stupde durch 5 Minuten
hindurch CQ. Nachstehend die bisher eingelan~n Meldungen~

I 11 111 IV V VI.
cv5aa d4bfa f8ds f8fh u03wb ypaai

w5r5 w5r5
10.00 mez Flugplatz Belgrad
vom Boden aus gearbeitet
11.00 mez ath Novisad

.qah.1.400 m
11.30 mez qth ~acs ~l~as

qa.h 1.50G m
12.00 mez qth 40 k~ SE v.

Szer.:esfehervarqah 1.4000 w3r7

w5r7
w4r6 w3r3

w5r5 Leider wrnrden
311seits qrm

w5r5 durch Fone gem.
r4 w2r3/1 Qra:IBucarest

TI 'K'" bJ_ onlgs (lrg12.30 mez qth Kornorn ,
,qah 2.000 m w5r5 qrm! w3r2/3 III.Paris.

IV.Paris.13.00 mez.qth 40 km E Pressburg
qah 700 m w4r4, w5r5 r4 w3r3 ~lr2V.Klosterneuburg

VI.3erlin13.30 mez Qab Wien qal in
5 min.o.aa Wien r4 w5r4 w5r7/5

Der Start erfolgte um 10.30 mez und vurde die ganze Flugstrecke ingenau 3 Stunden zurückgelegt.

Hör-und Tä.l~igl~eitsberichte .
...•
( ,OE-ol<1:-DE-'1080 Salzburg .

Die Beob~chtungen erstreckten sich auf 16 Tage im Monat Oktober 1933
.im 20,.mBc.nd. Von den DX Station2Yl wurden nur w' s in den I~2.chmittags-
und ersten Abendstunden gehört. Europtiischa Stetionen waren stark
vertreten, aber alle in einer Entfernung von tiber 1000 k~.Auffallend
war ,dass am 27. um 17 GMT d4:bmj i.nitR 5 gehört vlurde. Es wurden
folgende Stationon gchört~ d4b!nj,ear 37, ei2d,7c, f3c::.',f81k,so:)tpJ
w:{. fm4aa, g2bm, fclT1{g,ma,g5yb, g6!lu, ttJrf,yl, g2xu, la4d,oh~.oc,3np J

7dwr, 7dws, on4bz, oz3j, 5a J paodd, s?!lol, sm51tvm,6yc J u2fx, g'J, uldf , vU21x,
wlaxa,bux,cmx,dhe,dip,dxl,fh,he,lx,qv,w2agu,ajv,apy,azg,zqx,dkf,
drrg,fb~{,w~ant, O? {tg,w8bsf, dhs~ gwz,jax,lye J w9gfz, ij, zc6 cn,fone; djb( r2-3) ,rne( r:3j ,w8xk, ( r 7).

"" - 0 - Cl
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Dringende Mitteilungen.
- • - • - • - .... - • - • -- c - • - • - • - • - • - 0 -

Für dringende Mitteilungen oder Qso's im allgemeinen steht U03WB
Dis auf weiteres allen UO Oms jeden Mittwoch in der Zeit von
14-15 'MEZ im 40 m Band zur Verfügung. U03WB wird präzise 14 MEZ
durch 5 Minuten hindurch v de 003WB senden und ansch1iessend für
OOQS01S empf2ngsbereit sein.

.- ."(.
-1 •

UOIER - OE 13 - DE-lo79 Wien.

Der Sender ist ein dreistufiger CC, 40,20-20 m mit einer TC 04/10
in der Endstufe. Anodenspannung ~~oo Volt DC.A1s Antenne steht
eine Zeppelin-Antenne mit ein~rrlStrahler von 40 m Länge 'in Ver-
wendung,wovon 30 m in einer Höhe von 1-2 m über dem Dach in WO-
Richtung verspannt sind und die Feede~-~eitung betr~gt 25 m.
Mit dieser keineswegs ideal zu b8zeichnende~ Antenne gelang in den
vergangen2D J ahren wiede:rnol'L~WAC une, ich erreichte regelmässig
Wl,2,3:~ und 8 mit einer durchschnittlichen Lautst~~ke von R5-R6.
Hingcg~.-~n',vares sehr schrTierig nach dem Süden DXQSO zu machen .und
wurden lediglich die Grenzgeb~et2,wie SU,FM,CN und ST er~eicht.
Obvohl ich kein Freun~ von Richtwirkungs'theorien bin,verlegte ich
doch an 14.MHrz Ifd.J. die An~enne in NS Richtung und siehe da,
ich hatte die sonderbare Genugtuun~, kein W-QSO zustande zu bringen,
hingegen ging mein VJunsch,besscr nach dem Süden hinauszukommen,in
Erf.üll~n~). Die haupts8,chlichs te Strahl'.\irkung war' SOS und SSW.
Wie aus ~er nachstehen~ angeftihrten T~tigkeit ersichtlich ist,
zelaniScn mit der neue~l AntennonI'~cllttJng QSO'S nach Süden. Am 25.Sept.
kehrt€ l.ch L:,ura1 ten Anter:nen:':'icht'Jngzu~:"ückund die QSO' S und USA'
Stationen konnten in derselben IDt9rslt~t wie vor dem 14.Mlirz
VTlec1el'aufgcnorrrnen werden.

~achstGhend in groben ZUgen meine Tlitigkeit
cJJ 1.J'~i.nne::,13,33.
;[~::J.ne)~_;?o m BCl.Dd ~Es wurde :'llJr an Sonnta.gen gearbeitet und zwar .
haupts~5.ch1ich roit europäiscbc.d C :-:;:.ltionen,doch gelangen in den Vor-
Qittagss~unden auch QSO'S mit GD ~nd Z1.
E.~~):I~~1.?-l:l.-20m Ba::-ld~ Es konnten blS ~o MEZ QSO' S getätigt werden
und zwar im DX Verkehr ~it VU}ZC?AU,FM,W2, 8 und mit HB ( Siam).
M§j:rz_~__ 20 m Band~ Bis ZULl l4.wJrdc; ei~lc grosse ,Anzahl von QSO' S
mit VT1:-~~.I/),0:und 8 g8tjtigt,?(;,.isnE~oy'urde lY.:i.tCT 3 ~nd ZC6 gearbeitet.
Am 15. Jden ersten Tag der T;it.Lgl~citmit cer NS .Antenne gelangen
QSO'S mit Yl,FM, und ZC.Die Richt~irkung zeigt sich am besten
in den April QSO'S.
A121:1.:1...?- 20 In Band ~ Q80 Y S i'-il, Ellr0pa, Vl~=)iter s mi.t VP 2 (Sierra-Leone)
VU,SU,ZC und ~~ftx2 ZD2A( 8igo~:ü>.Mit Nigeria ko~nte ich niemals
mi t der ViO An tenno ei:1 QSO tä t='G(-3Y:"
M_r.~i_:__ 20 In Band~ Es ~j1jl'de .~0arteitot nit europt~ischen Stationen~
m~t de~ bahara, SO,CT2,und K 4.
;I.QDi: ~~o w Band: Durc12!jefUhrt 'T~1=,d8n~,QSO'Smit ZC,SU,K4,Sahara,
Ouarßla Colornb CT2,FM 4, ~Q4,AU3,FM 8,und FS 6,franzdsisch Senegal.
~gli: _~ 20 El Band, Ver~induDgon WL:i'"'dG herßc;stellt mit SO,Ul,
ZC, VU l:alkutta) RB und Vq4~-TC 4, 1har ~3tändig zu erreichen.
AUq:Ll~?-t~ 1<bis 2,-1. ~20 1..'1Band ~(~CO1 S mit K 4717 J SU,VQ4 und Ze6 .
.J}Q.g.\:ls·~_:.- ab 25. c;20 In Band~r[.iit~:elsd0r \NO A~Tt.ennehabe ich die QSO' s
r.rti tigk8i t mi t W TJI.riederauf~er orm:'10n, hingegen war mi t Afrika dio
3chön(~ Ze:' t zu J~:!.J,de 0 S
.B~D~eT.:1her ~ 20 m Band ~lillfang s (2 es .LIanel• ts gelang in den Abendstunden
1 QSO mit W6 JBE in Californi0no
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Die beidcrseitie~ QRK;war R6.Input war bei V~ 6 JBE 250 und bei mir
15 Watt. Weiters arbciitete ich mit W'1,2 und CT 2.'
Oktobe 9r 40 m B8nd.~ In diesem Bande nahm ich erstmalig den Betrieb
auf und musste mich. erst in die: wahnsinnisen QPJ\'iY Sund ('RNfs
hineinfinden.lmmerhin~gelangen QSOT8 mit YPAAI,Ol ( 3 mal)U 4: und
CTl. 20 m Band ~ Am 29.1tehrte ich reuig auf dies~?s B8.nd zurück.
Welch Eldorado,kcine QRM'S und QillTTsund ich titigto an diesem
Tage QSO Y S mi t W lBOX, VPj2LX,V02BN und W IDB.E. Die gQmeld(3t8n
Lautstärken l:~iarenR5 ~.Vfif2LX teil te mi t, dass in den nächsten Tagen
nach England zurlickgckchrtwird 'und sich freuen .vfirde,mit 00
Stationen von bngland aus QSO t3.tigen zu können.

003\iVB- OE-005--DE-0889 Klosternouburg 0

10 m Band: öfters gehorcht3aber vollständige Stille.
20 m Band: wenig 8emacht,da meist auf 7 mc gearbeitet.
Es waren haupts~chlich G,W und auch VO vertreten,in den ~achmittags-
und ersten Abendstunden.
40 m Bänd: es gab knapp vor Mitternacht Stunden,in denen alle
Kontinents vertreten 1;varerJ.OSo z.13. am 11.ds.IVl.wurden gehjrt~
AC8WF, AC, 2RT, j/ 5 CC, CT2BI :J Vi\2AH, VKZWL, ZS4rJl,L 04BB.) L 119AX:;1.'~13BOB9

WICHJund eine Reihe europäischer Stationeno QSO gelang nur mit
WK3WL und jl! 5 CC., Ausserdem waren tä.glich um 18MEz die eine oder
andere Station von PK1,3J4 und KA zu horeno Einmal war auch OM
und FS 6 zu hören. J~ 5 CC ist täglich ab ~2.30 Mez bis Mitternacht
hörbar und mit durchschnittlich R 4. Am l8odsoM.machte er in
QSO mit mir Fanetcst und seine StirlliIJCwar mi t R3 zu horen 0

Seine G~afezeichen waren hier mit 80 Watt R7 und meine dort mit
20 Watt R6.Am 0.600 MEZ sind die 2L t~glich LU und BC oft in guter
Lautstärke zu hören.
80 ~ Band~ Die Konditionen für Nahverkehr bei Nacht gut,loider
nur oft durch starke QRN beeinträchtigt. Bei Tag hier geringe
Lau~stärken und ausserc:.cm örtliche QR.i\l1 s durch Matore.
Im Berichtsmonate Oktober wurde mit folgcDden Stationen ge2rbeitet~
auf 20 r.:l~LA20,ON4NC,OOlFPJS01AQJY78K, 40IDi. CV5AA,YRAAI fast täglichJ
D4-BBLJBFA,EAR 272928(1,9317, F3.AM,F'8DS,9X,G6GX,HAF39FP,F8,j/ 5 CC,
( 5 mal)OH7DWJ,ON4GNJPAoFT,MV9SM01,OlDF,lFG,2HL,6BG)ON7XZ~OOlER,
FP ·VK3WL:J7 JB, 7NQ, Z12LB 9 Som ~ D4BJ 0 9OK2S1 ,PAODC J ReD, TT ,SVl7YN0

0-' - 0

Signalbuch Fuchs-Fasching.
- 0 - 0 - • - ., - • - • - 0 - • - 0 - • - • -- a -- 0 -

Es ist nunme.hr erschienen und kann der Bezug allon Oms nur
wärmstens er:lpfohlen werc en. Es ist ein Unbcl-1ingt notvvcnc1.igerBe-
standteil jeder KW-Empfangs-und Sendestation ,und k~0n durch Om
Blaschek gegen Voreinzahlung des Betrages von 8.5. inc1.Versand-
und Portospesen auf das Konto des Oo.V.0.V.bezogen werden.
Prospekt liegt bei.
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! !! Achtung O"ID QSL-Kart en !!!

Scbon der ~inheitlichkeit und Billigkeit halar beabsichtigt der
OW.V~S.V. für den österreicbiscben EmpfangsdienBt QSL-Karten
aufzulegen, ähnlich denen des deutschen ~pfangsdienstes, voraus-
gesetzt, dass grössere Bestellungen erfolgen.
Der Preis Würde sieb exkll:l::"'\i9Versandspesen, beim Bezug von:

ohne ~-und O~o.QRA- m.QRA-und
Aufdruck l"Illit O"EJ.-Aufdr.o"EJ-Aufdruck.

••...• auf S 1.50 S 5.50 S 8850
•••••. n " 3.00 lt 7~-- " 10~--
• • • • • • " "7 • 50 lt 11 ..50 " 14. 50
• • . • • • " "15. -- I' 21. __ 11 25 Q--

100 Stück
200 "
500 "

1.000 "
Der Druck erfolgt auf we:Lssem Ka,rton. Der O"E-Aufdruck (gross)
und der eventuelle Au.fdruok der OE-Nu.mmer (klein) erfolgt :Lng~'-
wÜDschter, gangbarer Fa.rbe. Der Aufdruck der QBA erfolg-t in
sohwarz. Die Bestellungen wollen- und hoffentlioh sebr zahlreich-
umgehend bei· OM Blascbek erfolgen.
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, JAHR; pql ItiOl\t 1':.z:-

Die Ringaendullgen ulld das 80m-Band I c=0E}J
..Naoh den vorlieccud.~l~ Heldunccn ~follten si,eh eine Reihe von Sen-

do- und l~;IPp:fa.lJ"['·aF1m(~:.t,:~l1reb~1. cl'~!l letzten Rinea~:nJ.duu['·Cll am 30. Dezember
1 93.J Gu"tpu~'lkt,c er\fCrrY:;l1. Loider 01 i'Jboll d1f: a(; Ho:ffuunfcn Uli ~r:rüll t, I da
dicH~e Rit.lC3~)ndunC'ell, C1)·J1H=jO W10 dir:: vorauf: Cra1.l(01lC:1l,llOrat,iv a,uarefallen
ailld.D1:HJ8{3 I~r:.~ciJH1a ist nicht m11ld(::r '!'crtvoll a.ls 'Jin pos:t't1VC3,·da. ~o-
mi't der Eowvis Grbrttcht iat, dasa zumindest, in dCll WtllLcrrnonaten dal:3 40m-
Eaud rür ~incll ilL h~röatol"rolch1gch.:.u Verk0hr absolut UXlceü1rllet ist.Die
Entf·crnutlC ....jll zv/19Ch("31.L d:,li ':;il1zGlnon SlJationCl! 9illd zu kurz, ein liefon in
der tot ~n Zon,:;.DaJrl1 t 1'3 iJ wc:i 't~;rh11. :::r~li ')q(;n, di.:1.!JS eill praJetiaoh'3g Zu~a.m-
m(,;na.rb,,}1't,~:t:i. dar öa"t,'Jrr8·L,....·ohisch")t:J, St,ud1'~naC1Jdt)r aU3ro3chlo3ß3o iat und
in ';'fr')1t·.~ror Fol.ce ll1U-~g [(J~af"t H'erd·:;tl, da'1'3 :;;1n::r der \'r1chtiraton Pro-
C"'rammpul~]rt;j d-:'1 O:..:.V.S.V.,dJr OfJF(.:ro ZU3a.Il'lITl':';;lj'3chlu~3dor S,::r.l.dc- utld Ero-
pf'al1C'aanJc.~teurc; ,dt::r .~u ~,u'3'Jlldun( zu vollchd:::t,cn F'unk(::rl1 und die in Au~-
;.J ioht ;; :;nOI11mell::; El1.1t".üh1"'ut!fvon b:) '3t1mIY1t·~hE'3tri 0 bs111.1i'~1l von Ort zu Ort
nicht zur Du:cch!"'ühru71C CGlallfGO l{CLtllJ .D1L~3 vlÜrd\:; - faLiZ Ullve·rblünrt f'O-
BC:tC"t - JinOll Rückachlac in der Er.1tw'1clc)lulJ.[' dOSl ö3t\Jrreioh1aoh'Jo SC1"do-
r{f"~'=3'::-~Hßzur J.Pole·.~ hubes.:, 'vf0un d10 zu~täl.d.i[ ~l.l BGhörd(.:.:t~vrc1torhin auf dom
Standpuul\·t -Jtühcn, da., 80m-Band d:::l1 },rnat ..:;urel .. nicht, frcizUf(~~bcn.Nur da~
80m-EcUld 1!1t vfähr:.nld d(.~!3cuaZSl1 Jahrl.;'~ zur IL~,r'3t~;llullr VOI.1 Ve:rbindullrer.a.
aur l~urz(~ IGu"tt".il'l.:UU r (;j 1 L,Ci~{rll(; t •.Jur diE.::3~~3 EaJJd ki:.l.i~~~d'JIi. Hil1C'H :JUdUl.L("cn
dl·; -!.':':'~it,tuL.C br1DL.üi.~ U1ld deHl' O;:i.V.S.V. ,~]rnJöclich01J,::?1.idlioh da'=3 Z1el d~Jg
praJcL 1 3chüll Zu ~C1.m!r.·:;ui~1!'b:10 Jl.ß ull or ö~r0!JrrQ ich1 Z.Ch~;l.t ScndeuIru.touro zu
f)rr'; ioll')lL. vvarum dür:f," :"~1ld1:~d:]'1.1 c,~chc;t-:, oz :-:oho.31 owal. 1.3ch0U, UH[art achcfl, pol-
L.i '301"1(.11, :riLlt!Joh .;U, !3Ghvl'.:.:d1 '1Ch:Hl, L,Or'"L;Cir3Ch::.:tJ., C:LC113chcn., hollä1.J.di '3ch\:~r.i.
Ul.lcl d1(~ f'rdl iZ;) 31 '10h :';l.:. J;')lT!d(" ~uro t1uf' BOw c:U"t)(Jit.l:,-;b UL"d g8rad'~ Hir tlicht mit,
lIDlHü,hm:.) V01J. .:~:l.iC(.).1. ,[Glli.c\Hl Siju.t1oLl'.)~.L?1,1i·t EOHUlld·JruLJf., ab<~r auch roi"t
Ur~ id v:-::r:fol CSl1 wir di:1'~ '1ohötJ,G ul!d Viohld 13 Z1'01iL li:;r t:) Zu~~umm·.nlC.1rbf)itetl
d<Jr ·:.:i11Z ·,111..;;l 1l(.1t:l.OLlü,1:":~1 GruPpAd .

, Da daJ 80IP-I'ai..:.d nicrrt zur a,11"~ilt t·-·:)l~F:~~l:ützUtl[d.:-:r Amato..ur..:: ro-
"1'--:rvi,')r't :'!Urd,".), }J;3t,Jht di':": 1·iöClichl:·:.;i"t,daa1 di:~:~:.u9Lä1.Jd.1f'·3n St~11r.3U ba-
f·ürcht~:;I::., clt:) .ilmd,t·3U:r."~".: :lCJör ~~l.:.!3 c,,,ta t,1 ich,) Be tri j::->'1 T0L.L·iJ1o!ir.:!1Ulld fÖ'b~')t'! a.u~
di,,)T.;IT! Grulld:; Ü,-.L'1 .p~l.,l.;(j ll:ic1Tt ?-ur' i:.tllf'··.rr:~;ilJ.'-:.l~B..·.~LÜt,ZUlif.~fr(;i.D1d'1J E"-:'d-;t.l-
}; ..•1'•. C311;.d ::l':..!"r 1-l1ohL ~u z·.r]tr~~u:JL,cldl ja d1:..:'3'')'1EiJ,l.ld V01~ 75 bi~ 85.?1l1'1
r:)1oht, dar .["::lJ. d.t~; ~{,'.;li~-'~:J Ö"3t ~rr ,.;ich1(~ch!'J1.l. st,ud'il..:!i'1 ..:j,ld.)r, di.) di·.,
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E·<)rüobli t(~mJ.C:.11at)e~~#aUf 80m 30ndoh zu. dih"f·.;~!.,t:~ur daa vi:jll'')H-:'ai~d VOi..L oa
84 ~13 05m zuC(~toilt, <?J:rhiol't.Jlio D'Jtn~lach ·~üJ3hü~J. dJh ~·~(,11ch.1a S'ta'(jioi! ~h
c!\)r eW:1Z üO·JrwiGgO •.ld·,J· 'l'~1.J. .d~)180m-Bu,ud;:;?J zur V ~rrÜf.tniC lAld k~!l.l ):1311.·\.0
Rodo dU,VO~1 go11.~,da":!']' d'l.:: ..t\mat\.1ur·~ lL.\.d.. auöf'~roob1J.';' i;, d1~ ÖJ v")1"rQ1ch1·~cl1.31i
10-Wa.tit,5c· ..ld~r' S·t,örui ..•.CtJu .Ji;'1~1· ~r(,pA."\lJlivhul.l B~,c,r1,Jb'3dt;,),)~(,31J vorur,a.oh-:;~.l.

D'~r Oc;•.V.S.V •.hl.~;ii' a10h d~;r tu ,:;1~1~rau.;Jführl1ch :)1(rlL .•.drj-

(,il1.J. E1,.iCc.i!)i.; ~~l d10 G-:~~:~r-dJ.ß..lr~Jk·t;,lo".•.:nn.. di~ PO'1'\,,- uud 'T J1G[raph:)bv·;)~-
118,!C,UH(! e·(.•rl'J.1d:.::t uud (1":'1 Er~UOh.:;i.i· C0'l'tol1'("da.'3·7J d3b, l1zuuzt-.;;r·~311 S'CJ'l1c!1oh-
~(;üd')rH .OEtJZ, OE1FH, OElm, OE1FP, OEJJS, OE3FL~OE3AH, OE6J:,p, O~5EH, OE5JE,
OEuOK, OEJD.:.r, OE3.r.:;Z, OE7üF', OE7 JE, OE8HF!, 01!,"b!1I1J Pl.:.d·.OEBilK da'J SOm-Eaud ZU['0-
·t,~11t, H'ird. Im I~..t..·~roT~j;:;; dur ~o ::SChÖL.i O:;;~Oi.~lÜha~·l W~:t~~r\Jh"",w1okolUll(' d')3
ö~·t::JrrQlohl~ohlJ~J..lHnä·li·3tix-Kurz·.1011oH\'l·J~:'Jh3 1at ~U.hof'f'~h, da~ '3 dom wohl-
barooht,te:;,1U JU1ßuoh':'L,:' d·);] O~~•. \T.S.\f.:l·(,o,i,·"(~C.~o~~.! 'n-trdl/

-0-.0-0-0- ' -l!b

WIE W.A1lli.~ ES EI.l.~.{AL SO. r
'1011 H.~d:r11u.ud OE5WR.

E.,· wäro zu hof'f':')u,da.'J3 iJ.c,oh-
r)·üoh';~l1d:s .ZO11Oh ßorooo ii~ d..Jll-
BI !>lua~l Kr·; 1 'Oh W1d~)rhal1'fi~l-
dO~l W"Cirdeu Ui.Jd 'Jild11ch-d1'.) be-
'ra 1118 1i1. früh4)~)H Jll.hr~~lvon· ,
Graz, I:'Ul;1hruok ,Ul~.d. rr.lo'3tur ..\·~u-
burg (Iae •E.R1oht.or) o,uZG'OC:~lB·.J-
uaa AUr~~~l[~a v'~r111rk11oh~
\TON.Jll.Aum. dar &:J.d.

, . . Wohl dia, ·mu13t,clil \n{-:idAr'Jr" S:"J~,d3- U11d ~:r~lE::sa.ma1;~)~ hßt,-
1iOll' Go' JC~l1h()tt,,~ =.Jlch üO-3r ,lhr.J drah1il~'Ja Tä;(jlCL:z1t" mi:t, ·LOUt,Ol.l zu U11t;,;3r- ,
haltou.<!!':) V01~KUrzi1'.)1~Ga.·: b'ozw'.v9m '",~~\A.tou.ur 30vtel. t:t1.~~oÜ~dn,':J],.m~ mit.-

.., ~lbe!!J 1!'chr oder m1i..dor ~j,ur';d Appara;ti"Lokt1J.- ·Ui!d F\;r;.I.:;\ia,t1ouab "'Omy)t'ün-
e~,l k&'~.Erj(01 ;,riiort, 21·.)1('6;, de:r O!!l 'J~1Lo Sc,alilolJ. Uitd ~)rzäh1'" U14't'Z)r Hi1.1Wo1 "J

aUf zahl.x·:11oha ~.'31 ~ J vo~~ ~..;1~.~h ~OlC'\)h,ll:l1t ·:10 Ul.,tC! "JQ w~ul(; iia(it,.Ch1ntl.
odor ~o•.L:ni 1rg~i.Ld~11.: ~xo·(,!~-oha;J ~~ld' (irr'J~ot1;;' z~ bL\öotJ..Der E03uoh.tJ.t\-
.t'Orl1oh vollkolDmOil La1~,hört, ~'(,111" läoh,-,lt.~d ~U,·~d·-aJ.3· Ab;lChlu33 kommt,
fn':Jt. 1il C'~l~:u Fäll~u dt;:,· Frac~: "Jt'l~- 9El,ft~u Sia i.J1L.tJMJ.,Wt\J hat a'.CGtit,-
11eh da..] ß11~):1 rür ~.:.:1"ii).1 Z·wook?I:at,' ja', ~uhr' ~Johö;.:.uad ,l •.f{,arG33~rt"a.b\)r
Gohl1C~J'Jl1oh'dooh -J1tJO 't:},-,mll ~J~h~jSp·1o:!.:u~bi I"

I~i 99 VOÜ 100 :Fäll~:~ kl\a.!iJ. müh 1)';::1 Ed3U"h e1l1a3 Laien ölch::3r
a.Uf dieq:.;•• Auzea..J.[ ~tU':l'" 1:);~C.;1'.1"L·Jrc:,· vOl"'Cabra.ohto~!. b.,'Thläru'uc dQr A~t,eur-
·"'30üc!';.:ret cofa;:,)'3'L -.t·,;;1"1.U'l,"~r'J A~'V~{ort da.ru.~ 1 :rt.,dor .Ht~h(01a (},uf d·)).:l. W'13-
~O~l~lJha.f'tJ11ohob ·~i(':r~ u L:J.:.Jl."l.j'" Täu1f'l:~I~:lt.,-l,Uf d 1,) Itrauoh:?arko1t" d-ar ~·1:"~t,
duroh die Alqar·3ur'')::r~liJh~.o':l'J;':~h.~h 1::UX"Z'J~ll' k{~11Gh. utld 3~11~~3'Jlioh :f'üf" !!lall .
<..\10 b:;ljOhd·~rOtlTrtlmp:f' aooh t)::t,dE\J1 tu ao w.1.d 'JO ·vt(;1.a~l 1'''äl1mJl d!1(;j_,,AIfla.-
·iieura·:)~ld(.r 0,1:) H (; l·t. '-..;r Uad 1,·) t t,. ')·r - iu d;"r ~'lot, 'tätic wareu, I

~ro1:f1:, Z'\l1si .oo'Jo}.J.dor"~ 1!rij,J'O' 1'äl1e h·..:rau;1 Ul\d v,o:rw';jla't auf <11<1 300l'lar-
z'.:.11iiea Erdbobenlrata.:s1iropha in .i~~}U~lOO~t~Jd, ,tobe1 dio VOl ~1.udw.\r o1t, de~
.AU;'1,o~liielt,.a,ua~ohl1IZ)j:J11"Jh dur·";:]'.~!"lßt3Urju~ldt.Jra,Uf'j:.:;ohtrohf\l1iSil r1U.~:')
und aUf dia le"tzto .rlob11o-.l.~ordpol-ExpGd1't1o~1, b~J:l d~r dia SOS-Ruf9 des
VOrtL.l~1üokt~l1'Lurt10hlff\JO dur.Jh 'OiilUh ru~a130hi)u . .Ama;t, •..ur au:f'E'J;t'a;.).("\)h
\1urdGll tlHd 'loh1~1d1~ .•:':l.'')"i,'' te'1~:1rlJ';~.f;.u'\hm··Jü·uouh r ..')oht~ ...;1ü1.f ~11.1E~1",'#1w·~
\":'~rdou,l~Oi·Jh·t,'~H.- "

Und !]i\)h·) M.di.::':] 13t d·~%~~Jlrt"tür dCli i:.1.u~h d~~r Laio .,:.;r-
3öal1oh\1~ Il1t,Qr~'J'''o z'.;1rto"~Ta ~]-3::l:jil Si\1".1.t"Jt, <11·;) Ant,·tIlor"t,,"d·3,';S 1'3"'(, wa,~
8l1d~r~'::rJ,diV:S \Iär::, ...rlrL11~h ·:ti..• G·);)1::rt., ,Wf d~.mc1i·j s~.·!.<!(;a.rr.~,tO'Ur'3 z':.:1r:~tl
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körmten,was sie für die Allgemeinheit zu leisten imstande sind-"

Es Torgeht kein Jahr,in dem .die Berge nicht ihre zahlreichen
Opfer fordern.Oft wäre Hilfe möglich,wenn eine schnelle Verbindung mit
dem Tal erreicht··werden könnte. Wie viel Ple.ge,j·llühe mld auch Kosten würden -.~"
srspart,wenn z.B,die in einer Hütte e~ngeschneiten Personen Naohricht ge~
ben könnten.Wie manohe'mit Lebensgefahr verbundene Rettungsaktion könnte
unterbleiben,wenn eine Verständigung mit dem Tal möglich wäre. .

. Alp i n e r R e t tun g s d,l e n s t,bei dem ausgespro- .
chenen Gebirgscharakter unseres Staates,das wäre eine'Betätigung für Uns
Amateure,für die auch die Allgemeinheit vollstes Verständnis hätte.

Die technische. Durchführung übernehmen die Amateure sich~r
gerne und in Zusammenarbeit mit de~ grösseren alpinen Vereinen. müsste
auch'alles andere zu schaffen sein.

In ganz Oesterreich haben wir unsere Om's~eln grosser Teil,von
ihnen ist sicher selbst Bergsteiger oder Skifahrer und wird gerne mit-
tun,Und die ,die eben nicht in die Höhe können,sie sind im Tale ebenso not-
wendig. 'Schaffen wi.r geeignete Sende- und Empfangsstationen vorerst fiir
die grösseren ganzjährig bewirtschafteten Schutzhütten. Jeder Om,der
BergfreUl'ld ist,v/ird sich gerne der l,itihe unterziehen,den Hüttenwart einzu .•
arbeiten. Zei,gen",rir,dassKurzwellentätigkeit nicht blos wissenschnftl-i-
~h~s Forschungsgebiet und als technischer S~ort für den Amateur,sondern
luch im praktischen Leben wertvoll ist •.

In Graz ~vurde schon einmal versucht,einen grossen alpinen Ver~
3in dafü~ zu interessieren,leider hatte man unser Angebot damals nicht
Jeachtet. Wie wäre eS,wenn wir aus Eißenem die Initiative ergreifen wUr-
len? Ich bin überzeugt,dass der Grossteil der Oms mithalten·v~_rd€.

Eine Versuchsreihe,zur Fes~stellung der geeigneten Wellenlänge
~ür diesen Zweck,könnte schon in der nächsten Zeit durchgeführt werden.

Wer hat tragbare Sende- und ~mpfangsstationen?D~r Verband bit_
'~et Sie alle um geeignete Vorsehläge und Anre~gen.Om Blaschek wird ger=
::le die Verarbei tung übernehmen. '

Eine 5sterreidhische drahtlose Bergwacht - es' wäre sicher ein
~rfolg für o.ie OE- Sende- und Empfang~amateure ,!

-0-0-0-'0-

E R R I eH T U'N G
von

S E K T ION E N
'wecks systematischer Auswertung der Wellenbänder 1Q, 2Q, 40 und 80m~

.
Im Interesse der gleichmäsßigen,8ystematischen Auswertung der

rel~enbände~ hat der Vorstand des Oe.V.S.V. die Aufstellung von Sektionen
eschlossen.Es handelt sich hienei vor allem um ein sehr dankbares Betät:

.gungsfeld für die Em~fangBamateure~da diese,bei zie~bewusstem Vorgehen,
-iel wertvolle Arbeit ~eisten können.Die Erfa~rUng zeigt ja,dass sich die
~ende- aber auch die E~pfangsamateure am liebsteb in jenen We~lenbandern
e1"regen,w.o ßtm meisten TllosTl. ist und dabei die and'eren Bänder, vor allem

,'as lOm-Bana~ im Winter arg ve.rnachlässigen.Sicherlich ist .'eseine undank'-
" are Aufgabe das lem-Band im V'IintQrdauernd zu beobachten. Und doch gibt

s in allen Sta.aten Amateure,die dieses Band. laufend beobachten,derm WÜ!'=
,,·'.e sich j ader Gm· sagen,nach was, es ist so nichts los auf 10m,wozu soll iah
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horchen" ,80 wUrde e8 n10 zu einor Tä tigkc11A a.u:r "<1.1 <:SCll.l Bande kOlllJ1lon. Es kamt
nur durch die kont1nu1er114be »oobGchtung aller Wel~nbander eine systema-
tiechc AuswertunB orfolgen und m1 t einer gewissen S10hcrhei t über die HBr. .
ba.rke! t von Stationen bestimmter EntferrI\.U'lgcng.~s:proehon werden. Die Er-
fahrungen,die so gesammelt und in dor OEM vercwist w~rdcnJdienen sohin auch

. für· Vorglcioho und Gegenüberstellungen ~ftigcr'Jahre und in der Zukunft
wird sich erst so 'recht der Wert dor Beobachtungen vergangoner Jahre e~
wo1sen. _. - . .'

Wio bere1t8 hervorgehoben,handelt cs sich in-erster Linie um
ein Betätigungsfeld für Empfangsamatcurc,weshalb die Leiter der Sektionen
aus den Reihen der Empfangsamntoure bestellt ,~den und zwar für das
10m-Band OE-050 Dm Dr.Otto Bur kar d in Graz,Fre1heitsplatz 2,
20m.Band O~Oll Om Hans Wie d 0 r in Salzburg,Pla1nstrassc 18a,
4Om~Eand O~OOl Om Lconhard F roh n in Wr.Neuetadt,Ncunkirchnerstr.66.
80m-:Band OE-043 Om Ernst M r ace k in Klage nf'urt, Viktr1ngcr~tcl 7.

Vorerst wird cs Aufgabc'''derSektions1ci ter und ihrer- l{i tarbe1= .
ter sein,cine Weltkarte a.nzu1egcn.Dies dürfte ja. nicht so schwer fallen,
da sicherlich'jeder Om eine Karte h~t,in die er Kreise und Kurven ein-
zeichnen knnn,wobe1 ihm die Weltkarte des Fuchs-Fasah1ngbuches auf Seite.
113 als Muster'dient.Da jedoch nuf dieser Weltkarte der erste Kreis eine
Entfernung von 1.OOOkm anzeigt und die Beobachtung der nahen Stationen
auf Distanzen von je 200km sehr wichtig ist,wird es gut sein,die 1m Radio=
kalender der rtRad10wel tU des Jahres 1933 au1' Sei te 130 aufscheinende Kar-
te "Wio woi t ven Ylien?"als Muster zu benützen.Diese_ Karte bezeiohnet,aus::··
gehend von Wien,m1tte1s Kreise die En.tfernungen in:Abstandcn von je 200km.
Wei~er8 -\drd ~s unbedingt notwondig sein,sich Stationslisten anzulegen,
wobei der M~sterabdruck im Fuohs-Faschingbuch auf Seite 112 als Vorbild

. dienen möge. In der Rubrik "Bemerkungen"können da.nn die Entfernungon vom
Stätionsort eingesetzt werden. Wenn nun ,an jedem Beobachtungstag die Statioc
non bestimmter Länder bei- ziemlich glciohbleibünder Beobaehtungszeit ein-
getragen und die Entfernungen eingesetzt werden,so kann am Ende des Beg
riohtsmonates mit keiner grossen Schwierigkeit,in grobe~ Zügen die Hörbar::
keit der Stationen naoh Entfernungen k~nstatiert werden.BeZUglich der Be=
obachtungszeiten wäre zu bomerken,dass die Uebergangszeit von Sonnon Äuf-
und Untergang,einc Tag- und eine Nechtstunde wiohtig sin~,spez1ell bei
wesentlicher Aendcrung des Wetters~Uncr~ässlich für den Sektiosleitcr ist,

dass er verlässliche Mitarbeiter hat,die ihn regelmässig mit Beriohten vcr-
sorgen~um Vergle10hswerte zu haben.Angezeigt wäre es·auoh,wenn sich Om.rs
am Standorte des Sektionsle1tcrs oder in einem Umkreis von·ca lOkm be-
finden,dnss sioh ihm wenigstens einer,zur Kontrolle äeiner eigenon Bco=
baehtungcn und für die Zeit seiner Verhinderung,zur VerfügUng stellt,In
den Mon~tsbcr1ohten sollen ausnahmslos aile gehörten österreiohischen
11s und unlie Stationen angeführt werden, Somit 1st nur das Gerippe der

, Arbeit ,der Sekt1onsloiter ~d ihrer Itltarboiter aufgezeigt Und es wird
ihnen bezüglich Ausarbeitung· eines näheren Arbeitsprogrammes vollständig
freie Hand'ge1aason.

In der DEM werden bereits ab M ä r z die H9r- und Tätigkcits=
berichto vom' Gesioh-tspunkto der vier· Se·kt1onoh a.us,a.bgedruckt.Die Zusam-

menstellung wird.folgendermnss-cn crfolscn. Zuerst_ der allgemeine Ber10ht
dss Sektionsleiters,anschliQsson~ die in diesom Weilenband von den oinzel=
'nen Omls gehörten Stationen .und abschliessend.die Tätigko1tsbcr1chte der
Hnms,scdass man sich'Jedonfalls ein ganz gutes Bild über die moment~e
Lag9 der verschiedenen Wellanbänd€r maohen kann.
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CQ TEN DE OE3Wll 1.

OE3w:Bwird jeden S8.D'lstag in der Zeit von 13.00 bis 14.00mez a1-
le,·rtu1fzehn Hinuten durch fUnf Minuten hind'\l:nJh Cq ten rufen,also um
13.00 bis 13.05.dann um 13.15 bis 13.20 usw.Sohon um den Sek\1onale1ter
de$ lOm-Bandes"anzuregen",wUrdo sich OE3WB sehr f'reuen,wenn sich diesen
Tentests noch andere Hams ansch11essen wUrden. '

-0-0-0-0-
A.L LEE U P F Ä N G S A ltl,A T EU R E

werdeft luroh' die Erriohtung Ton Sektionen zur aktiven Arbeit herance-. 'zo~en .•
Wollen Sie sich daher an eine der Tier Sektionen aft8ch11essen

und hievon den zuständigen Sektionsleiter verständigen.Wenn Si~:über
genülen4 freie Zeit vert'Ua'enund Lust haben,können Sie'sich ~a an zwei
Sekt10nen'beteiligen,um aich,so Abwechsluns zu 8ohatfen.Jedenf.l~81st
es aber Pfi10ht eines' 3eden Om~s1oh an eine der vier Sekt1oneD~ZQ-
schllesscn.VergesseB Sie n1oht,d1e·St~tlon811ste in Durch8Chrlt~ KU ma-
chen,d&ll1t'Sie am ltelnes ~ec1en Kon •.tes d9.s Or1&1nal 8ofort 40. Sekt1-
onsle1ter einsenden können.Vorerst musa einmal e1n,Ueberb11ok «ewonnen
werden,für welohe Wellenbänder sich die einze·1nen'Om'a entscheiden.
Sollte soh1n das eine oder andere 'Wellenband zu sohwaoh besetzt sein,so
wird eine "zw~gswe1se VersetZ1D18"Platz grei'ten',worauf sich natur11ch
d1e älteren Om's gefasst maohen mussen h1h1! .'

-0-0';'0-0-
Ächtun! angehende StUd1enB~nder !~.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.~.-.-.-.- .....Wie aus dem nachst~hendeD'Vortrag8programm'4e8 Oe.V.B.V. her~

vorgeht,werden allgemei~e Diskus10nen über Senderfragen Teranstaltet.
die speziell ~enen Amateuron,die sioh auf die Stu41enseDderprufung vor-
bere1ten,zugute kommen.Natür11oh sind Jene AJIIateure;,d1e s10h &11 La.nde
befinden uni an den Clubveranstaltungeft nicht teilnehmen können,ars be-
nachteiligt.Um diesen Uebelstand e1n1germassen abhelten zu können und
jeden Om die Gelegenheit ~ seben,a1oh an 4iesem .•rageDkoaplex z~ betei-
ligen.werden in der 0& ~ewe11B Fracen ab«e4Z'U.okt,41e 111 4er 4arauttol-
genden Nummer zur BoantwortuDg gelansen.FUr 41. Beantwortung der ~e.
stell~en Fr&«en -hat ~a 4er Ca ein J,Ionat Zeit un4 er wird &WI den Antwor-
ten er~ehen"ob er die Fragen'rlcht1s «elöst ,hat. Die J'ragen entnehmen wir
aus·den~R1~ht11n1en und Autcaben zur Sen4crJrUfuDc.heraua.ege~en TOa
D.A.S.D.Deutscher Amateur Sen4e- und z.»fanca41enst-1nlerlln.»lele
Richtlinien '1md Aut«aben lUIt&s.en 14r1 J'rapn. 4,1e W1~ hier naoh u.na. naoll

. Zll1D J.)truoke bringen werclen un4- wir S1M \1'beneust,4aa8 ~e4.er anceheB4e
Stu41ensea4er,der alle 4iese Fragen be~twort.n kana.lle p~~ y~r-
ZUCllek 'estehen wird.
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Nun die ersten 10 Frngan:
1. Was versteht man u:l-ter Gleichstromm?Was u.nter WechDelstrom?W1e be-

zeichnet man die Kombinatio~ boider?
2-: Wie he1sst das Ohmtsche Gesetz in seinen drei Formen?· ...
3. Die He1zdaten einer Senderrr~e betra~en ~O Volt und 3.25 Ampere.Der

Transformato~ liefert jedoch 15 Volt. Welcher Widerstand ist vorzu.
sehalten?

4. Die Anodenspannung eines mehrstut1gen Senders beträgt 500 Volt.Die
des Oszillators soll 200 Volt betragen,sein Anodenstrom sei 40 HA.
WelcheJ:' VO:;:;'1iders·;:iandis·~ z~~wE.111en?

5. Durch welche a:'1dere l'(raSS.i.l~.hme oP.lle 'Vo1"widerstand ]cann diese redua
zierte S~a:~tL~g no~h g~liefert werden?

6. Wa.s :f.st eine Se~.bEr~incht:ction?Vlie wirkt sie gegenüber verschiedenen
Freque~zen? _

'h Worauf bel"'aht dia W:tr~~='-'!.:ne;t;i:ner Selbst:lnd.111~t1.on a.ls Drosselspule?
8. Durch welc;'10 }'l~sa:ia:lme:':l ka.:;:J..!l dj.e Sel·os·0induJ.c~ir'\n einer Spule ver=

grössert wcrclel1? Lassen sich c.l1e :Mot:lo~cn a.~ die Hoch- und Nie=
de .....oPrecuo·"~·'-ecj.l"-'.t' .. r1 A'} c~ ...·1'·1- •••.•·.,·,.., .•,?C·:1?J..L _ ,,",,_41\1 •. t.•• !.••!.:,. o"''wJ- __ (:'~t!.. \.i c...~~.,,".j ..~.•~~,~_.

9. Welohe V:·lz;·:t.:ug ha·c eine Xa1?a.zi tä"\i gegenüber verschiedenen Frequen=
zen?

10. In welchen l~ssei~~eit€~ misst ~an 'die Ka~azität?
-0-0-0-0-,

DIE If...'l.ECHSTE VORTRAGSREIHE DES OE,V.S.V •
.:. .•

1•.• Club.loka.l des Ca.re KoJ..~chi ·i:;z/}.:y,Vli(}ll IV.Fayoritenstrasse 64:
18.Jänner Allgemeine Dis}:usion über Senderfragen.

1.Feber Ir~oK. H e 1 n rio h OE-066:Quarzgenerator.An5chlies-
send D1s~lls10n über Empf •Fragen'.

W7 B 1 aso h e k OE3\fß:Die S~adiensendergesetzg~b~g~
Cn };{ tL r ·t i 11 OE.:.CI:,fL: Sende~öhrenCl : . ;.-..:".::
Ing~K.Heinrioh OE~065: li0de~~es Abhörgerä~ mit Hochvolt-,

rÖhrell.
Die Vorträge beg:.1111el1 ].1räzise 20 :oSOmez und ist es Pflicht eines jeden
Wiener Om :ptm'k'~11ch zu ersche:tllen~ Gäste sind herzlich !dllkommen!

Ber Ld8gr~Leiter I:·
D:rC!Hans Haider tOE-022.

DIE AMTLICHE WJijLL.,~.\ß.'!ESS1!Jr.EICHtJ1rG· ·wj.l"J.. an eIer te~hnischen Hochsehule in
Wien von n.un an'''durch C.2..S n?,D.J.c·lo.";)o:l~e,to:riltm -der Lehrkanzel fti.r Femmel-
deteo'l"""1'" (ProoPw·P::\·•..··~.!·l..~{·~l) .'"'[ 0.]··, 'r·i·l ..,.ts..•..~··a'·se 2::\ vo-:--ge'lo"lommenDie Eioh=.1....... ..'\., ..L " - v llJ.," J. Vt. ..: \-:.: ,. ~.;... tl t..r 6. .~j •• ).· •••••• J'-.-!.I-.; ~J..' ~. ~'J ~ J. .,".}. ~

gebUhr VQn S 253·"(.i"'·G~({n :LOr;~'"· 'l"r.',G. t)~n···nc;nigG~~rlll.:.BchtJdann B 351'-) wird in
nachge''Ur1ese''='" be";~"c"'lr~i("""'''''i "l'"'iJ"-a"'""!~',f;'-r1't""o"1 li'''·i~e·f1 a"·? .:1·te U·.,oPhe e~:';ss1gtln ••••..1. •••• ~u. '.•"\"...,.·• .;;·J. •• ::.~t.),·..~·0I:)h •.•l.!.;..· •.••t:i"'- J..a •..~.... _ l.!...l. \.1.. " l".1.a._.L lJ "'-u.&<.I,

DAS FOTO_AT"U"U D1!1::~OI;I 'v'" 8 "';'/"- .t;,~ .•.···;'"\.•·i.•·']· .~.~: f'a~"lei·h(""f'··:· °usp·p ..'f>aJlpn und e's.{~.!.JJ,J J.tA. .;..:.J,..", :Jt' f' - 1: .J.;:) \"i 1 ••f~_ •••••• _K.o * '.I ....• _ V ~•••,._u_ v 0", • ::'>""'_ _ ~

soll j eder O~l (la:t:'~.:n 'Ve;;:~er{:t{;-::i e:..~s C:~8:·~_1.'.~~:~1~:;)f.), ~'rj.::1."etas Fo)jo ...,Albu:m bei allen
Om's am L8Jlde oaJ.(.>J1l()€;:Lic:.1Erl; ~~:·L;:'~~::::1i'JI',::~).J.Lv:~~e:lJ.W'o11eJ:lre:rs\lchen wir jene
ODlS,d1e nOGn kej.l1O lrot;)s BefJc:.:.:t~:~~·~;1";'~~;;,~JC::J.~tli.E::Bmöglichst tL:~ehend zu
besorgen! .

ES WIRD Il~ ERIln~E21]HG· GKJ:n ...J\ClIT~j_2.s~ OE'SvfB j'eden lvri·ttwoGn~:präzise 14eOO
mez dUl"ch fütl:? 1t[i~r~tc:'! hi:r1_1.·'tj:cll V da'" O.~:~t'T.B sel!.C!.et und ans'chliessend für
OE-Qso's empfar~sbel"eit :i.s'G. i.j'~' ,,:.,; ..

15.•Feber
1.März

15.Jiärz

-0 ··,0",0 ,••(j ••••



Die TelOf;raphc:':1(lil'el(·t:t.on U~.Oj.~.ho/v a.er..:l St\lclie~sondol' OE3AH
(Herrn Er~~horzog Al'i.t -'.I.:') dCll J3erc0htig~ngLS'3hciJ:l ausC;cfolgt. -Congrats. v:I
73's es best dx!OE.V.S,V.

Q3T de neG
Auf I:'JJ..·(;t3.·Giy~ des beY:r-.•.r1J:1:~Gll Hol1äJ;1ne2"s PAOQQ,Om G 0 11 r e 1 S

in EiJlcLhove:,::,~,rt.1J:'ilo i:n 1':,j~."o'-~~er1 t'~'-J C;.cr r.·"J,o....CllGy,ing- CJu:b' ;,,:bße$:d)~tzt RCe}
gegrü.ll(l_c -li• Alr-J :P;r~):D;":Q.C:.l"~O:i1 :f',r~1:5:~(yr 'Co::.1. ·G:~::;je:t... f<aC•.crC?l OEI.G}'! .'r:U""li O:E~rrlB .liit
diesel" (~rU;:.!.c..'t:'l1g Yi'tiAl"de bC~i!cc_~·~~.a.lle '\'fir1~l?';eh ib a:r-bci te:ndo!l Harns zusam •.•

(> "1'" •• , =l -. .• -.1' ••.t =1 '; l' imel1ZUl. a,s Sell, u.e~l .l.n~SDJ.I'J.~::; zu.. :( 1)1"t(l.Ül~1 1.111(.. U:1. e j':U:, 'l;g..LJ. C(...cr liDer e. ..l.e a e
1nteressiero='1flcn }j'_"aßcn am la."..1fe7.•clcn zu halte:i.l#Dcr Club nat seinen S1t~
in Hol12~li.j)[i,s G;:'f:1..zioJ.J,e Org8,n aCH U~h.iJs :t:1t ('te,,8 e~n:nc..l ltonat11ch er-
scl'leinell(~~e '1 i:i.1 o21C:1f)c .....ox' Sl.,2"'a0he [;.~D\,?e:l:'ac;:!tG RC0-2ULI;ETIII:welchos alle
RCC"..1TouiG~.ceJ.tell enthäJ./~ u.1"),d j ertcr.l Ei tg],:i.c\ic z~l1i'Se,3"'l.Ictlt wil"d..Flir die Auf-
nalJJuc in den CJ.u.'b J.frt :BeG.ir:.{;j)_~·'"'I C,':!'fjg der 1(D;,:i.0..ita t rel t da oder co arbei-
tet ~[ass c:r- P:;::'O ~:::~:n.uce 15 l/orto G2~')e1.1U::l,d eo' fan8!.::n kann und. von drei
Itl tglicdcr;.! Z1.'-T A-u.f:.~eJ.;..me 7orscsol;.18{:e:::l wirä::De~ Jahresbe1:'~l"ag beläuft
sicil S'U..:-hfl 1 t 25 ~ud. :t8'~ (,-eJ.~ GC(jcn''i':./ßrt a:n u..C:"l Lß~..ieBlei t~X' zu Deza.hJ.on.

Uacn. .A1ll::.l~~11U.eO::~'!.t~4t Etas -:"!:h.tgl1.cd c~:~.. H:t~(,Gl:tc{lB~Ol·'~ifJ.~.t~..tltü~e· Se:ildungen
:f11"l.i""n h3.T •.1)~:3ächli·~~ i:n 80E,...UX.:::.cl; ttbor au.c~:1 i.d ~D 1)":''1(1 20m~·Ban..'\ S"(;B,tt.

l)a3 g.i'OSSC E:~eit~.:1.:l.s 1,r~RCU Sii;;'d. Ö..tc ~ä1J.rl...ch auegeschriebenen
Wettbewerbe i:t'. Form vo::l VB:·S:lchnttc:}üsche:tr9·c:rm1. t'tlU11gen ..., ähnlich gehalten
wie bei ~~~gerc: RinGscrdi1~gc~~~cr T~~te~sc~~o[ liegt d~~1ntd~SB jede De·
pesche mi~desten9 20 VJ02~te Klar'text· en'che.l ten ur.z.d in d(;r betreffenden
Landcssp::'f".Ghc .a-ogc:fa.Sg-!.; se:i.n ID11Ss:AJs; Erachwel."'D.1s dient,dass die einmal
h1na sciegebe:le J)c1?esf1he 1.::'1 da.g U2"'8-;>r'U:d.gsJ..a~f.1d nicht mehr zurt1ckkehren
dar:f.;:FüJ..gIicrJ. KÖ':'.1~e:1i })B?-?:SC.i.!c:l. iü G.f))!c-igencn S:p:rache l11cht vermittelt
werden (au.8gcJ:lvr:;Zie~ vers"uieG.G:-2.e Staz./r,en mit 1;10j eher Sprache wie D 1121d
OE).J~;,-A ~c:p p.eTbr.:}'~ an c:.~r,~nnolr.:hen FettbawCl b ~1Jc;ßcwi:rkt ha.t,ka~ er-
messen: elcho .Ar.tf"o:rG..e:r-;lgcn an. a.en einzcl.nen. lW.m dabei gestellt werden,
überhaupt JweIli:1apo Depesche in l:f:tallischer oder UILgarischer Sprache ab-
gefasst ist und dcr E9I~~roi$durch Q;7CL'lu...11d q....~gestört ?i1rd.D10 11crtung
der Depeschen er-.foJ.ot; ~rle -tei .•...,lscre~lRj,lL.;send:ungen und Sie k3nncn sioh
einen Begrif'f' vomHocn:bc+:riebc Inachcn·1we ...ID Sie hören,dass es mehreren
Hams gelaJ.(j, in eineJ. ...-'!oci_c Lleh.i~als 2:J 000 1'urikte zu er'i1er~en !

nn~ "P('C "-:;;':"~1J. d~~ '7P1."~' '! r,'O ';:.( +~1" r..i'! ~ ~!"l.'" ~ellen ~....,IJI 1i'M,..' .•.•_;1 45~",.L •..••.J J ..••~ _~ V ....,.,J .. i.J.J' •..•• ,".., ""•..••••1. 1'Vi~J""'_v1.,.·~....,...~ :.. '/\.,:,.,.• L:. ~~ ~ar.LJ,\4, ,

a"Uf J)c'utßc211~il :55 1:~.ii aA~:zvet:diC:i"2"eicl1. 3 eYLtiallen~Jedor Staat hat sei-
nen ~s.tiö:n~lch L..~·r"I:tG31e:itüT{~:TGd u.:~(;_11.c:l; d5~cse Ste2le in Ocstorre1eh
OESilli iilll5::l

:Es sc=ll c~as SJ'{;::e'.Jen 'V-O::;.. ;j (;-.•lGm fb 2,·J?'bc:;.ten~cn Ha'11 sein ,Auf·
na.l:!.me 3_n a.eL Iteiilc.J. iie·~ ~G0 2--' f~f--;.~D. ';L!ld. eR i..s~ Z'i1, 110ffen,ö.ass Oester-
reich balG. ci t rJ~el"~:r-·~"1'.::i~ ~::2.."i;glic::'c;l...:1 (DEIC1;O:;L..TE. U:.ld. O~W.B) 1m RCC
ve.,!l. t'.:.. e;~e ...'l ;e:.!3. ~:::.~ ~

~::=-~.l*JF~t~? E::;:i~:~T ,

~~~~~:~:::c~;~c:~i~s~;:.:~l~";~~e·~.:~; ::~:~~~~~;:;~B~0 ~ ~;~~~~:: (~~~e~~~.~~~~~r~~:~-
ar:.t-~::·}1~i;J·Bil.i.~~.::,t.~\~'::'::':~:J.'~~"::-:~H··;;'l3<2:!~.:~·C";:1.,,"1:.:'l:;:-lJ.'C.~CLi~F Qe.~ Zei ii})\mkt der
Yp.s.F:.:r:i:~~::.~:r:-"~';:'.::::''::'-~1::':1':~ ~e;"! :,;D' ';yr'~·::>~::··'3.fl~·:lS-0:'1/)wC~:1::':.•t~eilcl1 ,-;ird..
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-HÖER- UlfD ~~ETIGKEITSEERIm{TE.-.-f~.~.~.-'~.-.~·-.-'-'-.~·~·-.-
OE-034 -.. DE..:..137J~:~e, ...c Sam ro e !:....1'~t~~§..,.

:Beoba.chtet 'wurde in der·· zwei ten HoveD.fb0~~~:älfte auf dem 4..()m~Band•
.Empfänger: Ha!'tley O"~V-2.
15/XI.T-on 19~30 'bis 23.25mez"W4 trU'b.Q2'ln··b1s r7.CT-lbg,leq,ljw.1>4bfa.
EARa25.G-2do,2ngt2i6,2zqJ5nf~50ut5~1.6rv.Y~lce~LA3h.OH5nz.PAOjk.SU-lec,
185.U-ldt,2bd,2qgt36XJ6oi,6cl,x2d1~VK-3alt3bw.VP3h.W-lch,lbW3t1gmr,lh1u.
a.zv,2eyb,2fTt,8euy,9g~oaYI7~k?
16/XI. von 0'1.25 bis- O(~)20mez. WX hai·ter,.Qrn -bis r3, ab 08.00 starker Nebel.'·
D.4bfa·,4bvk.EAR.-.238:281,}·\·...3a~., 8e'o, 8gg~8hr ,8pv ,Y.M:8cr.G-2if ,2in,2ma, 6qk';6Tp.
Il1p.GH-6a, 7dwj .0K2oI>lIOU-4:n.il ,4wal.OZ2rs.PAOsp. SM'lyn. SP-lby ,lf'i.TI2rc.
YL2ab·;ZL-lonj2fa,3ax •....
lSr..u. von 17..20 bis 18, 55mez';Wx he1ter, Qrll bis r5, EI8b·; F-8d t, 8vo; 8wk.
C-21t ,210 ,2mi J 20s, 5vb,GH7ctws';ON4:po .•PAOgv ~Okt,Omh-:SUle-o. U-2bw t 6el.

-von 20.45 bis 23·;05mez. CTlbg,lin: lyl.EAR];)]?lI Fli-aor, 8ih. VQ-4crh,4kta.
YS6aq';W~2bY't;2ttzj ,2f~(r'c'; .
19/XI. vo-n 96,25 'bis ·e 'i~~5 Drrröz: V1z 1/20 e-VlöJJ:·t ~Ql"~1. bis r5·; CTlcq-ö CV5bb.D4bJt't1.
F8yc. FM8Cl" e G··..51"lf'? 6:t'Y·~HCIIic. OH-~oi~, 7no: 8n:f It SM7ye., SPlbc.SUleo. U2qu. U06DK.
W-loh;lgms~lsi.,YL2a'h.Z.::SNlg~121z13co.
21,LXI~von·J;6,,45 bis J.8tt05U18Z;W:: trUb,Ql'll b:l.s r5.D.-.4'bam~4blj"i4b:pjt4bqm.
F-Bhr! 8nv, 8sQ.,8yh. FH4ze"o" G-2ggl' 2gr'; 6hv; 60af 60S·i01'I ..-4ata~ 4'N-aloOZ-3fl, 5a,
'1sch, 9a.•.:PAOa~ ,Odo70jm'vY"; SUleo';U3}:co-;YI7:r}c\1 :fLZfa. .-

von 21'~10 b:1..s23 !OOmezoD411;lk';j'F~..,3ar,8ny, 8xl(l G-2gxJ 21lx) 2jb, 6ac, 6cw J

6rb.6zv~LA4btOH3ng~7ä~s~8nccTS4sa=.U-2~w,$cobr.6cl.U01ID1,U03WB.Wlbby,lyu,
2aqo,2drj ,2g-ai,2izo~3~c:f ,4bue. ~
32/X±-.v~n 0~915·_·bi~ 09~Oemez7W:x:trltb, qrn zum, CN8atal'D4JC\1el'EAR281oF-3ai,
8gg, ·S7h •.FM-8c:r, 81h9 G-2xJ~o L..ltZr 0 XOH-,-Z'l'b,~'1'1h.Ol~~.2m·i4cn24m~-fl!?A8:xxd.
24/XI.von 21.0~ bi~ 23.10m~z~W~ t!~b~q~n bis r5~CT-leq,Ihaa&\R~PPl3e,185,
2,53. 2el~ F~3ad, 8eo, 8eq, 8rb t 8w~r18ys" G•..2d:u, 2r.L.1\:, 6~t 6j Z, 6zult GI5v-'d.,HB9a.o. '
PAOll.SUlea. U-2I·~,3gm, 5Jed.a W-la~11,ee1~, oog, ct6 ,deg t deo, dyvr ,fh,2cbi,2dej.
24tw.2fa-v-,.4clent4f'bo ~ 25.XI, ~{()!.l.-07.t)OO··':o1,s 870 55mez, Wx trüb~leicht6r Nebel,
q~ r3 - 5.F8eo.L~4a~OH~2ps,7ne~SP6hx.U3eo.UOiCM,U06DK~YLeab.29/XI.von -
19.20' bis 20.40mez, Wx'trUb, qrn SUIn. CT-l-og;leqtEAR-253 ,311l.EI5t';F-3cm·, Smh.
G-2az.21g,2ko,5mttt5nf)6au,6oj~6ict6n~~xm~LA-3y,4f.PAOce.SPlhi.SUleo.
U-3eb; 5kda. USSWR.)fP'§'b~);.." 30/XI" von D8. 25 b1s 09 ca 10mez t Wx trUb ,keine qm.
CT1~w1EAR10'.F-30m,8eo~G 2oc2gZq,6cl.6v~.HAF3vu.OH-2ps,7nh.ON2m.PAOoe.SP3hx.U05J:B. .
OE6DK._ OE-039 - DE-1368tKarl D 0 p p .e 1 hof e r Graz.
Tit1gkei tsber1cht des letzten Vie:~·teljahl~es 1933 •.Als Sender··w1rd ein Hart=
le7 10 Watts Input mit 32m1 Ant.u~8m Gegengewicht verwendet.Der Empfänger
1st ein ~ohnell O-V-Penthocls·.Arbeitszeit täglich von 05.00 bis 07.30mez •
•ach dem der Sommer mit seinen vy Qrn vo~bei war~hatten sich nun wieder
11e conds gebessert l111i man JcOl1..."I'ltC Enc,e September reoht schöne Qso t s m1t
ten vers'ch1edenstell L!i2ltle!~1l Europas hers'bellen und be]t:am auch iI!lrller recht
«ute Lautstärken gemeJ.c.et(Y:L r'9~OH l-sL.I:n 0.e:.1. ern'te:n zwei 01ctoberwoohen
blieben diese Verhä:!.tnissG nooh uyrv·e~ä110.er-b~Ab lG;OktD·oel~ Vlal~en zi.emlioh..4 1 D st ti r-'L ,..)"..,. "l'T(' ''f'r:.:r HI 0" C"· Tr6 ( "I O·t' r'J.() '. h'· !I"... 20 OkTAe e x- a O:hen~LJ ~. .t),. rl] . .1~,"""":''':''' 1 ä., l\.'l~.~ "ao ~)~.:;...mezlz'U. OrelleJ"::"lrJ " -
tober hatten si eh d1 e COJ.1ä.S no 0.'1 mehr ge'be ss e_rt 'l.1üd es gel~:ng :rJ.~'..~_'?l'tTU)

4urch fa.st drei 'Wochen hj:ndlU'chf b~ina11e alle Tage Vl8J.1igs·be:ns 1 Qso n~:Lt
Zl( -lon,2bw, 2'fi ,2ho , 3fi, 3~C'g~300 ur;4ao) m:'.t Lautstä:;.Jcell ~ljis 1~6 zu iä t~gen.
Leider dauerte· ..die-D:c ....Fl"euCLe (rl sri):n~~.cl1JG l~lgc~die eoncls yersc}11echter
ten sich ab 12.Nov. rdie D:x:...Statione11 verschwanden 'lUlQ man l;:o:nnte :tl'n:r:
.ehr bestenfalls mi t Fl~tCN t111.ä. SU a.l.•..bei ten~Anf8Jngs :Dezem:b~r



1.s'c es mJ.I' gcl"':~·::1.~cr.,ci!:. QSO m:.:';j YI7:r'k hO:':t';ustcllc~~allssGrdem erhielt ioh
n~~~~'l~ Vr",·~oc·r.·~,r.. "I~+. t:)~.f." Q·:··?o.L,.l.·_~t~··; r~1 f'I":'l) ~".~o 1'\cr:-c-."\:....er ''-'''~-C\''l "1e BedJ.·n·D"\,,.,n-env.J..J..u •...•.....•v.!. •.••_ v.J. •..l ~1r.oC •• :,) ••.•••• u,J.:;..t, \..,J.-. ••. ) .•.•.__._'-'." ., ..l.J __ ~ ..., ~ J.~IJ vV("A,"'~.. U. ,. t:)'-'Wo4O

4n dC11_ l·:l·Ö~"'''OA.....,.,.J.·~"i"~.:rc·~ (7'C,'l-1t7" +""" <:,,~'-'1"""':1 'VI"I'''' "';1'~ + r'-V-~J~ Q~+Oi~ G''''lulö' m".:r 1:r~~11Cwar-••• __: .J.(:.l .,loJ.tJ.,J ~_4i.l. •......•~.:>'".J.••..."J '.J •. :. •.~;"> u•."lo.....Ju ~\_..... _ ~ •.•.•'.J u.~· UI_' '" __ ~. r. ..•.~l. 'i.:.~(.

es mir möglicll, ~280! S Eit; ;:F~::L-):·:~~.SUj.CG(:('r')1~~'1.'~ailll.:C!1u.FH8cr..n <1UJ.....ch~Uhrcn.
1"1.-:l (lö~ ·"ff"\;"l ••Tf:'lF"'!':f r!"; :"~1 .!:;,'!"\".n·p ,~,,·t'UÜ··0t..,::-.~~~ Bn1 J.' eb+'!'e.tJ.-:-erf .•.•cut möch=""",u, •.••<.,"? .,,'...I •. 4"ff.)~'_ ••.~ 1_ •. V,~ .l._ •....__ ~.. L)'- ~::h.,,-,,.•. v.... 'J._ IJ"'_ 1.1 ...., ,

to J.cn Z'~L~'1 SO}J:L':Ä,~~;jO :~·;.OC:1. C:L::J.3.c;08 '~'bC~L1t T::lC:·.~J.O :rE:l'l.::;:·?c,~.'}.gs~Doobaohtungen auf'
10m ·bertchtcn ..A:~}.:t'a:'.j,gß.:>J.1i ne..0h·"liC ich i.n der Zei·t YCHl -18000 b~t.g 20 •.00mcz
rego::c;~~~s-) .:.''''' "R~""'··a""·"t·,~-"",,:~,··c .•.! ';~':"'" ip':''':'':,!",+,~ .~.! C .\.1-!'~~': ',- .• c:.., ..,1i"Q~Q G' t"m'i\:r '1.,,,,,..:t. 1:TP.tsm'.- .•...•u.~ ..I.• oi...: ~l.,;a.J •...,~.•. :J •••••..• _.,:.>-' .•.~•...•. _,.-_L._ .•.. ,/.~..., ..•. \,; \.-.,.1. Ü,J<:"l._.'-'_ .•.·...,J. .•••• <,)J.\. ~ OVV.L'i \L"l. ••U;..L'~Y1

, .ab :tl.8;,00 ni t ß'Ll-7;8~1~ bßl.lts -~8.~2:j:G(1""3/ 9:T[~:10:J.JJO!l.~CCgC:l.l 19 G OO-;n.U'd~cn di c Ql."kt s
sch"räc<b.8T u:.!cl "...P1.. 20 II 00 yc~('sc:b,wB.nf.lcl1 d~c StatiC}~lCn ganz, Im Äue;w.st warell
d1:-e C01'1118 fUr ,.2.iOS~:R ~:'.JDJ.:10:'J.~;?v.. ~li am :Oo2'~-&n DY.t.a. es ·waren in der Zei-'G yon
18,.00 b:ts ca ;:;I)!'00r,;oz }?8?Q:r}0r[;·i.J?l.H3i,h(:;:'S,·~9):a'!~sse~ctcmSl~I5WL)D4TE;N,~AOAPXJ
0""'4 T''j'T '1~'l1it. li.fl,\ ,f(1" ''''.<1..) 17-;<1 1, '.~."c:,., Aj":l ;;J n"l ' C+'7...t·r.>~1 ·l~Ona+o'Y\ .••rnr dieses Band. ..1.'~._.!J•.'i ••.•.••~ •••••. v~••...•...! .••• , \, ~', '_. .;.J '-A. ••.•• (J ..t, V __ t";"_ ~u.~ .:. V • .J 1.11;;...... \. • ut;;; ••••• 1~ ..\o ~

gänzlioh .a:J.sbcs'~OrJo:~l:\
·Eoff''';:..1tJ.j.O:l ~-v:J.:CG. e'.a8 Jahr 10.0!1 uns ös'cc:::'reichischon Ama..cie1.U'Cll

recht 8chö:nc .,::;:ri'olec ·b~:~.!lbG:n.1.::::;.d l:.~c:.:"G 1'11).1:' Dx-1:I::itSlic~~.l.}~Gltcn·"gobcn,aon-
der-~~lauch ci::J, q:1gCl"OS Z'L'!.f~a2.'l'!':10;:le,:t"ba:1.·ten dc:, OE? s cr1tögliGho~.
DE~!]~t~~,-::~>Are!-~~~?~~L.: .
oEt'-'~9~!:....;.-:._~U::~::!~~~.~j·~._~.C:.-!1~S.~;)~~_;::._~.~.'j __~!:•..:~".:..-:.}!.::c ~He§1.t 9~~~.~ 0

Die -G:1' "')';-'n ~•• ' .., .•..,.;,~ '1 '1 -~:~ -;. ',.,-';'"';~ .;) I"":; I-V:': ~-r "'i~ Cl ('>·1'1 '" .'"'.;~.• :- co,'n a'~ '::$ ••• --7 '\""1 'T;C ""'j'". ~·1":lt ~':... ];O""~-.L:J l ..,_....;;.....J.t..:j:j·";tL:...(.;...v •.~ •.....• u\~iJ \'ef-..OJ•.•.•• v\_v •....• _·v_J..v. o",/ ••_."_\.,.,V._..:.,,;v_ c;;.w....J..,.:...." _,,.. \ .1'; • .tJ..\L~J..~ o.J.:JO _ ~

ton nur- irG:CG]_::lGc:~_t J)x ..-8·~~v~:)_t.:'].on 1)C(i1;aG~ltO'~ vic:l:~d.c~:J.,E0:12/G DG~cmbor war
stark cln~coj.l CJ.J:~dyel"'so't:.:~~'~:i-; 11::! A1.:.:t G.erl 2pm:,..:Bancl· vru.:-cden oft Stichproben
gomacllt7 aller OJ::folgJ_cs 9Al1o S-~8..~::_cr~c!.!.hatten g;r]\:1 s· von rl b:r.s r2!-
40m-J3e"nd bei ·Tag cillD:fange.:J. ~F39.0.~H·;,J.ca:'b 0 2aat 92 CVIC, 811'1,ve Cl 1lE2sz:o UOlClvI" YR5RV.

" ...• u __ ~lJ_ nacht n . ~CT,...la:r.,lbd la.t71eo~leQ.~lgg,11ofllz,2bh,-2b1, '
3ab "CF8mJr~ 8-ryo .D4bar, 4-ubu,4b:n·~~,~1:~(})J:;4p.IJlj ..4br--f ,4c~c:f ..CV5~a. EAR-71,. 98;169,
229-.233-:238; 2-53,30:i' ~31? 7 336. EI6i' p Sb ..FOa t, awx, do, d t, ffe, g'n,1f ,Ix, wk •. , ..
FM8- bg ~'Bogo : 8:pw..G·:..Zdll; 2 jx; 57TlJ7"; 6cw, 6j Cl, 6 q~:, 6us,,; GI2sI> oHTIga, YL2bb. U;..;,g.c'o ,Zolc,-
2kd1.1., 21cdj ~2~~t ~2Jet.,3 eb ~5~1:i 6";);i :'FAO J:\'- C c, no :I SB , Z j ('LY~j ~Inib ,lzb. OZ -7x, 8d:tSUlco.
YIll ~- yn ......•-. Z06 ·'T '1 ~ ..,... ........1.. . ._ r..!.\... ...t.J ••• 'I... . C~ .• ~1~". C~l" j:' ~):, ,:j ~ ;J L,y "i)

,[Om•..&.nd b<r.1-Nacht: crr::?fa.~.{;c.J·;J?!...O....:t!~;,8 g II D4-b~:n:;belk: ·oin·s biJ , pnn, bs:f' .F3b1,
3dn, 8gn.OZadQ OICt···D~"'"l'~) r, :(1.3., c~:~.,.O~~·4:!':.üc ]_::l~SP.:r.cl, .

,. _.c._ •.• - •• J •. ••.., •

OE3.WJ3· ..,. OE.....004 .... jY~~"..(}ee9 • i? e" )~T8,;::c::;.r)~~:,:I2.0 3 -ce:r:'1G·L~:.J'IJ.:r~';;';;;';:;'~_. --:::.;. .~...••._~._ .----:.--.-...w.--~__ :_-_.... ..•.•_fV __ •• - ..••••••••.• ~ ••• •••• _ ••• _~ • ..,.." 1 -. e.

10m-Band nicht l)8f\b~(;~:.tet- .Ar.1GOm·..,.:Ba~ldllur 8...ll zwei Nachmi ttagen ~geh~:rcht.
Ich habe I!ltch,Wle :LJ.1de:';:l Vor':n()_l.a~c!1,hauJ!tsächl:tchst mit dem 4Om-13and·.b.e-
fasst ER zeigt StC:1 in clieser.l :Be,:.:.'~:c cir:~e 18..:!.lßse ...."!. z1.'D.1:uhmlJl1d.c Vercohlechtor=
1Lllg der Dx~Kondi tlonenl s1?D~~iGJ.l i~J:~clcn letz~ton Tagen des l(onats~T~ew~ise
blieben die Zl yS Ulld. v}~r s ganz auselrc:taenfalls kOlUlton·· dio Dx-Vorbindun=
gen S~ leicht Yfie j_!.'. cle:n·Vo:r~o:i...atc::l horgestell'l; \Vcrdontl'Abor n.,)ch sch~.c=
·rig€'r war es, eine Nahycro5.::1d."ü ..."1{S zu erreichen: "rle die Ringscndu..'1gan deute
liehst bew'ie f~e:~::Junl;:Cr~ls;;an'Ges'tc:a wa:ce~lStationen mi ttlerer Entfe'rnung Zü.
hören, wie F ~G~PA:, O:\f!l EA,n~ CT~S? t! Dte Kc:::CI.J. t.l.021011 im 80m..·Band. sind gegenüber
dem Vo.:moJ.la ~o 'lL'1.YOrä.l1clcrt go~.J~18'bo;lo}TachstcüeJ~:tlc Stationen wurden beoba-eh=
tot ~De~ll;'D1it Ll.e:'l ·untoJ:'s-cx-irflo:'1.c::l gCf:ll'-Doti~e'i:;~ .
20m-Ba..11.Q be:t Z2./~: C~-2;.1~ .P~.;_-:1.--,-?~L~l~L~s'::6ac ;6\1:[" SU,..1.s,8, ')lee ..6k:r.U01FH:. VQ4crp.'"

••• .;J 11 • .",. • tn- .••• """,.~ ••• .•.. .• r __ p. •••• -..' .-.-...

W 1~nC1"l1Q;jc () ryo") r. 0'1 r;- ~ •.•.•••., Y:.>.qy,( r•.•.."r')~}·) ·.Y-J !j ••...'i,.
••• ••••..,"f..I\..i. ,'-'o('~ ·.L:--'·I •.:-..;..I"}'~"".r...J.If1~~~."::~:.". '3..,f.·(,h- (I - - •• L'J'~~" " •. •

40m-Eanl 'bei ~ß{,,~; EATI.12r ~.!.I.~Go7.IJUS'L=.SP1-p'!1·:;~~ ~§.~~.QS·~ll:l" .Q.i~~';.Qil ,.9J!19J!,.Q&.'i
. 11-... ci~.. ""'1 ce:! -r", ...C>l "~m h~· "~...r,_.'! + 0 ~'-' ,..,. -lir' \·-1 U01 C-t-'iIj". iT01·';"T~ '(]iO6KZ ,·~r.5a~ YI7r~~,~ ,~l .., •..~ ..k,,;.w!~ ,A.:.." ,~~ ~::-.I.~~1=.:~"'A ...~ '.'-'M:~ " ..._9' !-.Jr:.~ j •..i~..;-;~__ ~~~.~ u V_ .• ~ _<C....•.....•••~~ " 11.1. eAt

. 40m-Ba12d. -boi Eacf"!.t: Cl~8f'Jta~ C;-l'latt .G~:,,·lcQ., 2-;Jt';2·D:.C" D_A1~, b~o (23,äOOmeZ r'V.,!) •
.4bbkf24" DOme? ;:2), 4blU·;EAR-:t.o ~~·Ql1i1~I.·.8jCi :' 8p·Q.1 J-loe» 19k~.3do~3duo K6RTC. .
KA-lcm ~l:~r: l:!lü l 2.:~~a,1:p8, LA.2J]..: 1Tj·~~:r:<4.t31;J,),5:1!.<o ITYJ.o.c e O:::Ci1Q!$ OM-ltb, lxu.



S~lec,lta,1.8.1sk.U-1A1,1fg.lfh.;2Ck.~11.2kdj.~.~.~UOlER,UG1J&.
V8ab(liauri t1U8). 'VP3m(lIal ta). VP5pz. froz. VQ-icro,4Jcta,VS~.~i6at.. VK-2bk,
2m- .w. 31m, 3h•.,4rw- ,-4l1.k, 5b7. 5W)i 5p, &tc , 6wm,JJb t 'Irr.vu~, 2:tp. W-lai •2fv' •
3öii;•4..1 •4.ft .D.la"""lre;ira ? ) .!!!!!.ynrk. ZC-60n, 6ff •Z])..2a, 20, ZL-J...!i.lgg,. 291,
2h&,2J1' ,2om,3ah,3as'i~,3'bj-.ZTlr.80m-:Ba;n4 bei Tag:()K-~Q(BIC-QS(l je4cn Mon-
tag Of. 3Omez). Sn'1ye. SPlcf ..aOm-:Band bc1lfacht :D-4baf JJ2t!!., l?h!, bju. cjf' .G58Z.
LZ4&ß.OK-2S~,~1~,P~.SM~5Wj,5Yh.7xo,'yg.SP_]att~~~.UZf~.UO~(Qso jeden
1::1ttwoch 23. 45mez) ..VElci. 1l::1me, 3cw:f ,4noz ,4bva•.~ _
OElER - OE.."OlO ..., J E«>?1079 il E, H Q i t 1 e r t V1icn. .
Die BcobaCl~tu~~(~:strecktonsich auf das 20m-Eand.lnf~lge Zeitmangel
konnte ,nUl"lk an S(n12rta.gnac~1.n.d.ttagenbeobaohtct und mit jenen Stationen,dic
unterstrichen sind'~goarbei tot werden. CT·.•..le.a,lal,lgg,ly1,2b1,2bn, 3ab.~.
CN-86;ta,Sryo.CR7am.EAR-217 ,231";233. EI.Qf. F-Sds ,.§m,·Sls, 8wk. m.i-Baas, 8da,
8jo ,8PV/; 8ogo.G-§J21,.§m, 6o~. 6tz.J-lfp.J:Alhr.OH-'lnj, 8nj. SU-lce,2n".m.
TF~';U-l:f'h,2rt,~,x2ih,,4dq,~, 5hu, 6bj. 601,1.!!., 7bq, 'dk. 7k,ao. UO~'j
U01FP.VP!!.VQ-4crp,4kta.VK-&!a.2fy;~,~,2PX.3bj,3dt,5gr,5ny.VU-~. .
I'Kl...!?2..1lf -Sc to , 80.0 •-n.:~. YR5av, Y'P5bb. ZLlli.~.m.(r8J1ger 200mlles of Sth-Am3K:'"
OE-Oll-· D_~-1080 ,H.W 1 o_d er, Salzburk
RX:O-V-2 mod1f.Rainartz.- Dio anhaltend schwaohe Besetzung des 20m-Dande8
sowie die dort,infolgo der jahreszeitlichen Verhältnisse,herrschenden,
~ohlochten Cond1tionen braohten cs auoh in diesem Yonate mit sich,dass
sich meine ~eobachtungcn vorwiegend sm 4O.-Band bewegten,ze1tweiliB a.oh 4

8JD 8Om-Band.))ie erwarteten Htsrmeldungen anlässlich des OE-Tosts am'-30.XII.
müssen le1der,abgesehcn TOn dem einzig empfangenen ~1~~.onttallen.IQh will
jedoCh den UO-HaDle nicht unrecht tun.Dcim cratma.1lBen Abhören 'WIl 22.-i5gmt
war uolcm hier mit r5,Jcdoch sc~on mit grauslichem Fading und ich dachte
auch allen Ernstes n10ht mehr einen UO zu emptangcn.FUrif ~ten daraUf
hlJrte- ioh U01C"'ili wi.edcr und war die Qrk schon auf' r3 'abgefallen und erholte
sich •. solange ioh das dann begonnene Qso 1It1t uGrr 'beobatJhten konnte, _
n10ht mehr.Sonstige UO's waren hier nicht. hlJren.N\\1l die geharten Sta-tionen: . .'
2Om-!an4 bei T!ß:EI6f.ESXDC.G-6b8.6ow.NYlab.OH-ln3,lnr,loc;2Pp,7nc,7nf,Snb.
SU-lec,2ga.U-2gu.2kdJ,4kbm,Cdka.VE-lbVJ2hg.VK2hw.VU_2dm,dx~W_laTj,löab,
IbUXtl4he,ldxl.lgQq,lhomtlr~,11x,lqTJlugJ280e,2arb,2bhw,2czp,2goq,2jn,2mb,
2~S,3anh,8ant13to,3Zdt8dVP,XZN-2bt2e{qra?).YI'rk.ZLlcd.Wly mit wunderbarem
Eoho' am B.nt.um 13.55gmt und sm ·23.XII.um 14;.15smt.
!Om-B8J1d pci 1'!ß:C~-lal'!lcb, lcq •.CV5da.EAR...bn-;281,F-8vt.F:i\~_4ae.FM8fs. G-2oc,
~f'a, 6ut, 6TPtHAF •.•2d~3yl-orON-4i'e ,4ul' ,OZ-7kg, 71.1'. SP-lah, lar( d.er alte Zimbio-
~! ) ,lau, lcv. Str-leoaIsg t lsk. U~,.2a1,lf'h, 2ek, 2~:x~2kdj,,2 rgh~ 2Y·-t~2ps ~2'lg i 3g1,
5SB,oskw.odka slmult~ auf 20m!VP3m(halta).VU2dx.SM~rvoYL2ab.Z11tt~ _
~Om-B~d ~~1 NaC~:CNemd.€T-lal,lCb~ldttleo,lgd,lgg,lkg,lkra,2bi,3ab.CV5bb.t uoh YP5bb! ).-D-4bmk.4-bwm. EAR-bn, 73; 98.216,233,238,268.281,290,307 .3U ,336.
EI5f, aB, 9d. F-8aw J Beb, 8cJ •ßl-4ao t 4xa"1 FU-8bg, Sec t Bor, '8jo.Sogo ,Bpw. G-2ao',2klJ,
t5gq. 611. irv·jg15ax.HA.F6g'.}[B9ap.LU3dh.LYlzb.in4au.n-2'bn. Sera.C tth near Cap
:r1n1sterr~).SGCN.SP-lde.ldt.SU-loh~lce.1Sk.'U_la1.111l,20k.2ix,2kclJ,2k8h.2kt,
2ps ,2qg,3ßl, 5~';5:f'k, 5gb, 5hn';Gbf ,6.3.6el. UQ,lClJ.VJ"..22,X. VX-2nr,2px,3dm, 3hk.
3kx,3Uq,4rT,4uk.VP-30.3g,3w.VS6at.W-lbOh,lch.14et,2cnn,2ccu,2fwb,3eoa,
kdj , :34z,4ajx, 4okm, 4ft, 8cqn, Bhyz. "-
SOm-Band bei Nacht:D-4o3f,4nordpol.OK-2va.~A-oh201r.SY6X1.UOlaM.U07SH.
W-2gsb.Wenn unsere Jtinguron OE bcruCks1cht1~on.das8 zu jeder der Torgenann=
ten Stationen Tag,gmt,qrk,qri und bis aUf O.lOm genauo qrg in meinem Log-

.~ ersiohtliCh sind.so wird zugegeben wcrd~n mussen,dass die alten OEaujh nooh ganz ~lo18s1g sein k~nnen.h1.



':',11-

QE-05_3 .-_ .BE...•1!5j3, W J.._ So n..g e. r ,Ville.ch y.
RX: Q •..•V....P

II
Beoba.chtet wU.rll:e auf dem 20 'U..."1.d 4Om-Band.,L1e Dz-Kondi t10nen

au1' 20m waren sehr flchlecht 1J~d -es kamen in der Zci t von l~.OO bis 16.
mez nur einige Wtsund .VEr s durch. Die 'Dx~Konditio11,en ~uf·-4.0m p,o-sscrn s·
bleiben aber l10ch w(:i t h:i.nter j.enen des V'o:rjahres., zuriiok. In: den Uach-
m1ttagsstUL~de:l 'Turdc hier nur SUJYI,ZD,in den AbendstUl1den VK,ZL!~C,V3
CT2 jedoch ziemlich schwach gehö~t Die wenigen W1s,die nachts cm:pfange
wurden,Jcam8n oft ni t gutcl" qr·k(r5 .....1"6)11e1 cl11.MCirgens ist de.s 40m-,Eand
bis auf wenige ..E"äroJ!·ä,cr ga.nz .1cer,:nul" am 28.llI. wurde um 07_.15mez ,CE m
r3 b:ts rO g·ehör"'c"Es W1."!..rdon folgend.e Stationen beobachtet:
20nh-Ba..11d: FJJi:8-ogo'; SUlec',; VJiJ-2fS'; 2~g. 3~NS,e W....1CL.'lc.~JJlm .1-1z, 2alk, 2 cz-» 800 txzn2.c
40m_Bana;AR8illo~,CE3b~.m~8ryoeCT-2aw~3ado~1i-8tgo,8co,acr.SU-le~ilmm,lsk
31",,(,TF3tp\!) U6cl"Tc(11:a.~-V8ap·. 'TA.r..2·Y'1(hi~) 53fu:a,3bj,.t!gk,4:rv, 7r;r.VP•..•3g~30·o W..·1.c
Idcg.lgss ,.401, Sazz IJ 8bot~ YI7r:tc ZD2c. ZC6cn~6ff. ZLltt. Z~l~. '

- '

QEn m. - GE-~Q_57 _-. D~: ..J..BJ~ 'J!J] ,_1~::.P~EY_ '-~_C?..~l.._~~~.:B_a~A·- .
RX:O-V-P

it
TX~1IoIJa 10 Wa·tts"A.ni;" : Fl.:.cna .•AJ,Jle Deo'baohwngon bcz:tehGA . sich

auf das 40m•..J3and.Die J3co"oachtu.ngszei t <?rstreokte sich auf die' Abcncls ,
den z'wiachen J.8,,00 ~~,cl 211'OOmez,Die Dx-Cond.i tionen-waren zumeist sehr
gut.hingegen Uah"rorbtndunge~1 'waren'-nicht e~zielbar'lIUors konnten~1m :Be-
richtsmonate nie beobachtet wera,en.HAFfD'';Uoa~erreiohten bestenfalls r4,
währentt VK~VS6, VU~KAt J bis :"'1'[ du.:;:,chka.rne:n~ ....Es w'J.rden folgende Stationen
beob8.c·l~l"~et 1.1.'ttä. m1t ~ene~j,p tl,i e u.::aterst~" i che:n .s:i.lld'ißea!"bei t-et: C.:.~8!n.,~•.CT-l
oq,gg p gu yl i2be 8 3a.'tr;CV§,1&:.;J} ...•4bea~ipltfi·;!1?hl)i~~.EAIl-c~,las ,15 t 38 ,.lG4,

. . 223,295,307 ,324 ~336 G]\.•~..x;.~·;.§jyJs,..t32f..~,8zm. F:I'I!""f?d;,.fJ:.t.§.~~,8xä. Q",,&..S1~, 2~J 29.C!:.:~,
~j 1r~~' ~ ,.~}'~ i 6 t~ ~HAF,[p._i. tJ ••.J:ß]: t ~~~l,~~de" 3ct:1~..Q.Q.~( CONGRilTS ! ~E3WB. ).' •
.KAI ee :I 3 aa ~LY-}:,:t.!., 1m}>.~OH.....1J;:'t~,.zg.J~E!,xc h30 1')tI O!!!Y1~. PKlhg. SP -1 Cl' ~ld t"i ltm. ..
U..,lai ;~W~tg~~t1g;b:><tJ)",2kbf-;~.ß.?;,12.g1~t~1.2}:b..g. VK-Zd..m, 3kx, 4gk ,59.81.VP30. VS6aq.
VU2aall Wldcg, YM4zo.,~L3i'go ZTlr. •.

Qk.063 .- ..I?B.§~:.P..1A..p~L-e __~J.J!!PE~~
Auf 20m--wurde wenig eehö1,4t:~.a. stets trostlos mit we,n:tgcn AusnB.hmcl)..Au:f
40 lUld §..Om W'U.rde eifrig bcobe~chtc-t, z'lUlloist we:f: j edo,ch aar· l!.m:p.:t'ang duro
hoftige qr: .• gesJcört, so buso~ltle:rs 'in den ersten Idorgenstunden sowi·a den
gnnz~n 'Tag Ube:r,:hau.1}'tsächli.ch zili'olgo ]ll·os.l~wetter •.A~usserdcm machten si
lokale Qrm' s b~I~6r!.bs.r; hervorgol ufe;n d.'urch. die näl1e der Kl1nikCHc.ilap=
parate) Als beste Dx-~[i8,ge, sina~ (l~r 225,2;1Q tUld der ~~OftXII.,zu nenneno-De
öf'tej.~en beobacht€tc .;eh an a,:tef'~~~l To.gcn Dx----Qsor a untOl~ })X, le1'n 0 4irl SOm
waren die Ve,t.~häl t!1i~.r.-.o.stets glci,ollblei'be:u~rnel (ll~,aber trotzdem gu==
'ber,besonder& laut~tarker ~nrfang~Auffallo~Q waren die groasen Lautstä
ken'der »x~oDäe~ am 30~XII.Diese kJnllten jedoch trotz grössiar qr~ r9
schwer au.feeJ:.ommen w6:rde::l,c1u, elle ~"Gaticnen i!lej,nand.~rgrlffen und.' diese
qZ'lJ1v 8 nicht 211 e:n:t.;i'rrE:n wp,ren,.A:XJ, diese.m- J~age wurclcn auch ab 22000mez
viele Wt 8 'beo'hach'tct 'u:ud. v/ei ters. kam YI71)k m1t 1'5-7 here'in.Leida~ konn
ten ~-611 o.e:1 UOz 6"''-111.:1:' UOICilf -U~Jl UO?JH gehört welTde~l·":Be.obachtet wurden i
40m""Ban~ : ON- Smd ~8ml.. EI -, 71f ')80 , ~J:r Jl'N; J-lClo ~lf:p •KAlm e.~LU? az. SU..~l eh i 1 e C t 18
YK2lJX~ V'Q4kta3 Wl!.?-h:lY"P501L ZL2h9HJ ZT!X'o

ha~ dem OE~!QSfV~
bandsle:1. tu-ag E.;::uh

')]iI ~r1rr:It:'f ZvvJ;;~t:":.,TA·· 0 y:.1l "'Z
0· .. ;''''''''' "Qf,·l··t":·'" 'r;"np'l c-.l ';"5 •.. ""r\'~-;)c J.dA+ 'f'lO·?4~-ri i"n''fl d'"l_Ä Ver-~.l .• ...., •.(,,~.. J..,., .(~ Jr-. (AIS' .• _,'.to.... u r:.. tJ I es ",,,,,,,,.,,J,.. •.• .., 'vi f \0' ••• ......c..... J.L'_ 'J

an dJ.c·"or ~;tel.1.e ä.Gi hcrzlichste:::'1 l)a!!?~au.ssDricht
J .,

r,O ,- 0 ....·0 - ()•..•
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laEE-IAND :KLEINIGKEI TEN

Ol:AOll·sagt:Das Fadingtm1 t dem hier uolom b·e1 den Ringsendungen empfansen
wurde,ähnelt in jedcr'-Beziehung' dem·bel~af1.nten Fading der'Rawa.1an1schen
Stationen a.m 20m-Band:. . . .

Da während der Ringsend'l1ngen uO'lom keine Gegenstat10n rand.,
hat er oft'enbar aus Verzwe1~lung darüber'mit einer nG"stn ein Dechtel-
meohtel bego~nen" .

Auffallend war der gute VI(-Em~fa~ am 19.XII.~ abt 19.45gmt.
sowie -die gute (t:rk ..·~r5/6..~·des ZlJ::rt am 31.XII,um' 17 .15gmt .•

Im 80m..,Band w~u~dGU08SH ·'be':'.Naoht empfa.ng-en,ein offenbar hier "
befindlioher Sohrra:rzsellder.da.· ·qrk·r9,lcein '(lab und Tastre1ais klang mit. '
OE-Oll & 'OE5WB- sagen: :P!C3AA-wurde' am loY~I 0 um 20 .•50gmt auf abt 41.50m mi t
q~k r?' bezw.r8 em:pfangenpAodo.ss Zweifel'in d.er .Eohthei t best'ehen
OE~OOl aagt:Am Tage der UO-Ringsendun.gen(30.XII8)WUrde ganztägig bcobach=
tet,aber leider em,~ing ieh keine Versuchsde~esc,he und die sohönen Gut-
punkte gingen 'vel'loren hi lUre 08. 27me.z hörte' i.eh·den .ZX•..Rut von OE1CM,
aber,"Vy qsb st'Brte den' Ell)pfahg..·· .
OE-063 sagt: Beim UO-Te3t Wl'l.!'cle 1rJ. den Morgenstunden 'U01CM(r3.) \Uld m1t-
tag~ in der Zeit. von 14~aobis lö,OOmez tr07~~ em~tangan.
OE3WB sagt"Bei d,em :Polentest gi:i.1g es BJ'lfa..."1.gs gu:ti und konnten 27 Qso ge-
täti'gt werde2lis,"Jer wie ·g.~oss 'V\.'"a:r in den letzten Tagen die Enttäuschung,
als mit besten Willen keine neue Station gefunden werden konnte.
. - Bei dem Polentest tat' sich besonders SPlAR hervor,der ~ e1-

.nem: .4bend allein mi t 5 ira.t/rol~:r'2l a.rbei te·te :und sich so 3,0 'l1unkte "1m
handuttrdrehen'" rerd1ente •.~. . . '. ,'.:.' .... _.. '"

•••. I '.... .N1oh~ wenig. verd.utzt. wa'r ioh,als 'ioh am 3.XII.·Ol'.OOmez im
norma1en· Tempo ula.x auf ':ae~nen Cq-Rufo·a.ntwortete' 'und -er, als XUla lUrUoJe-
kam mi t· Qre. Ce.:htonÄrr'.n~~iJ.a~Um s6 'grasse:r :ws.r ~de.nn die F1'eude Und wir work-
ten eine ,Stunde iang zusammens ' '.. "

, " I " Am 1"6.XII.,erlebte i.eh mein'e zweite Ueberraschung.als mich
ZL3a?; mit Rcc 1"1'e:f' und. mi:r 1m Schnellzugstempo eine Rocmsg für PAOrp a.n-
hängte.:D1e mag ha"be ich qsp auf' SOmmeinem Rcc-Freund~.PAOdo •..

Ein \vund.eryolles ffnx-QSO"rna.ohte ich' am 25.XII abt 11.OOntez'
m1t U06KZ und d.1e-qrk':s scnwa:nJcten 1tllür" zwischen ·1"9 und 1'O!

. ,Am 27.XII.habe ioh auf SOm, meinem Rac-Freund' 0K28I eine e1-
gen~ Rcomsg,m1t nur 129w·-.StammbuchWitUnung fQ~ den Gründer des Roc,Om
PAOQQ - angehängt,d1e er,qsq und q~q gegeben,auf den ersten Hieb fb ok!

, ,", Von meinem li.ehen DX....Fremm J'5Ca erhielt ich ala' We1hnaahts-
·gesohen.~ eine kleine Japanerin,in"Nationaltracht - _ a~s G1ps~d1e nun=
mehr auf dem H1tzdrahtinst:rument als ffTalisman" »rangt.

,Det1n1'b1on von Peoh:Drei Tage lang Yatrizen 'im Schweisse sei=
nes Angesichtes. sohreibe11,d.i·edann de·m Ofen feu~:r11oh übel~geben werden
mussten,da sich er-n:tes ,dass .die··Schreibmaschine zum Mat;rizenschre1ben un=
brauohba.~ 1st -.....siehe Se:!.te 1 Us 2~'sowie Sei tc1f.131f der' OEM.

ZUR NA~~IILFE DES GEDAE~tlTNISSES
V e 1 g e s s e ri Sie H ich t

Jiofort den I 11 QuartaJ.sl.H:1trag e:l!1:zuza~1.1en, denn olme Gel~ ke1n'e __ •
tur den Diplom:ro:nä. einen }?o:lt.l:ag'" 7.;U leisten, '
Entwu.rf'e für' :ein Diplom CI.es OE~V~S, 'V'> einz'Ctsollden,
Beiträge fttr die OE1ltwic' Stat~onöpeschreibm1g§n,kletne praktische Erfahr-
m12cn ..Abhlmr11una.e:t1 ü1>~J:~'i~F'''''~H;o.bteGt?;r.ß..il~lJ.E:;z~hlungen Ton Kurzwellenerleb-mS8C1l. m1iUr~SS8'.n!Je 'Qsij ~. .1",1'~11'llSWo e.•..l-_~,u.i::)en.a.ün.
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iu ~eu ~'Ur'r.r1l,;ru. 4,1: lJia .17/Jj~33 llud 1 Uo2/1931 craohic:l (,,1110 crßchQP.fc;l!d .
r-chuJ. tc;He llrtil~~l'301"'1c Ü'18:r' elt:.c~·iIroF.lpll, 't'0St! T\::lc..crd,phi~- ulld T31e:pht>-' .
n1(;-SGlldcr,der -.;p::;z1..,.:l·l ,-\tl d1Q .AdrÜJ-;t,; dlZ:r .Al..:fätl("or f:'\"rlch(:,(rt 1."Jt ul.'.d
J,11~3 .113 3UU3"tfcrtt:. ·1:;hl~Hd(;:.tJ cDt;r V'ürf';.t'3'J8r clar ~l""t,l};~11,::r1e 1"3(, Ul1~cir
Ol)nal.11.l, Dm 0t1rl H w, j:' 'jj :i." L. )EICIloRt'3~0:;' \'1:1rd oern~rkt" Q.tl/33 OElen zu d.:Jt.:.
bt.. 3"teh .A~·u't0U1"'-ToJ.cph()~J.i(;3 clutJlO;'J.eh ~\lj'~qTk1.3 nzäh~ t.~lSahr4i:rri1el'essa.nt sind
s.ine Te-].epllo11±asenä:a.!J,g<tfn~di6 jecle:n :,ij,~.·Lr'1iV{OC~- :Pj.aZ~se 2 ~uumez IQ~"1i e11iellI
arLgemeinen AnTQ~ unQ Erlea2gung d0r einge]au~ene~ K~rrea~ondenz begin-
nen, zu verJ~o·].ge:r.."k.1Jl~seine Freund.e(Em1i;famg~l8..ma"~eu:re) &die ihn mit Em.-
p~ßngsberichte verso~gen 1ü'~ in ganz EUro~a verstr~ut-simd.ruft er ~
diese 'Ee1t an9d:a:tTkt Ihnen ~tir die Beobaoh'tungen und. beantwort.et ihre An-
fragen.
DIPLOMFOND.
Die Ei~.gäW.ge a.uf Cties611 Foncl we-rcIen j'eweiJhq in der DEMverlautoar"G.B1s-
her haban folgende ~m?fi Eillzahltrrlg~ geleistet:
Eduar&: Jäger ~!!Ohenell1s ö ! 7. '; ';S 3ö••.. .JUlliiU3 Zwerin8.g W:'ü.m ö .• i "tS 5.•.-.
Ing.K,IlfeiT.r1Gh~:MöCL1+figö p -; -; .;n ].-a-..... Fl"aJ.:LZ :PoJl.acek·aW1eIJl "t ö -; •• " 1 •.-
Bermann BeI'ger~Wien· .... ~ 0 -; 0 ,il ]:;-- Kar].. Laü'lger,Vill.a.oh •••• "2. __
Robel"t SohaJrrCllbau.el'al' ~~Jl.Jl. alt See 11 10-0
~SL,-KART".E.No .
Die WaremteJl1e hart fti.r den Em:pta:rr.gfJ(l ..:tens·~ t6:i:na gl~ösBere A.!izalU Qs1-Ka:r-
ten am Lager unCL gibt sie m1"~Au.:ewuolc del~ OE;~..NZ'(groftiaj .D'E-Nr(kl.ain) iso-
wie Name und vol!" Adresse zu folge-nden ?.c6rl~aan exkl.Vers.Spesen.ab:
100 Stuok zu S ~- Der Druok ist bJLau.auf we1ssem Karton g_t-";;tiII'&'aM •.200 n "" 8;:- . w~,,~.

. Ir If n 10 _ Dar Aufttruokkamm ~ beJl1eb1ger F~be gewäh1t -~
~~ ,n 11 n· ]2" _ow werden. Die .X81'ten .K:Öm:ten. aber auoh .2hne "A.uf-
~ -; - aIruck" b'ezogen wercIen' um!. stel.JLen s:tph dam1 .
500 ·11 tI 11 14.~. um'~e S 40- billiger,Die Zwsendjung ,der X8.:rten" .
JIl1t oder ohne Aufdruok erfoJlg·t 1~erhaJl.b zweier Tage.

4:' .., -

QUA R S ••. K R IST ALL E.
Der Oe.V.S.V.1st in-der Lage, seinen. Mitgliedern Quarze für alle Wellen-
bänder zu besohaffeneDeJ:' J?r~is ste!l"t sich bei e~ne%'Be!astbarkeit von'
10 WtJtts ~~d einer Ge".aauigJceit von 0 fI Jl% auf eng].. S)l. 15'0'-""od.er oa..
S 2g. 50 ,B1ezu kommen noob die' Vers·end.'WIgs- und Zol1spese11.'Eeatell.ungen
wollen an die Warenste~le des Oe.V.S.Vo gerichtet werden. .
FRAGEKASTEN. ~
In dieser Rubrik gelangen Fragen TOn Oma an andere Oma und die· ents1)r..,·.
chenden Antworten zum.Abd:i'wJke. .
OE5JT frägt: Auf den meistem 'QaJL~~ten' wird bei Anführung d.er, zustande-
gekommenen Verbindungen ~geführt:Ganz Europa!Iahhabe"aber auch von
Europs 7 Länder noch nicht gehabt und zwar cz,JJ.z~tfota,'t1tl..,za und sv.Ich
bitte um diesbezügliche Naohrioht~ andere~ Orosa
OE3W.Ba;ntwor-l~e·t: Es d.ü:r-f"be nur seh):' we:n.ise Oma geben~die das "Recht haben.
auf ihren Kalaten "All 1\u~:paH a:rI~a=etifur~!t:;Mjirsel.bst fehlt: ,oBplz u.nd zn.""
Aber auch in d:1..eo&nLlil~dern s:tnd Amatev.re tä"bigpnurowarbe1-hen sie-selten.'
Tf antU.t~.;zählen z,u NuAmer:tka bezzw o.lts:te!I. JLa't1:h K$lm"o ()E1.!l:~e:t:n.u.ng d.. Ja~92'l.
verl.eger ;Rei-~L~sgeb~e;~·M(njrg~~J111;tiü;~'-O:-8··I,el-i:;eiGl1J"Sch~ Ver's'Uohss enaer-
verbal'Ido Ve:c-a!r}-~.J S ch~-t.~~r·l:]A'J~ ·i-:fi-~t1 '1j .~0 '\/~1' .••,,,"f eLI\ ?i:l'!I\.J;'.y !'J"""1'Y<,11' ~ Wi :1J'~"tJ":a't'as """"alt .t.I' ••.. - •.·•••• u.··" .• v'-,..,.. \.tr .••• _ .. V.··..• lö~: •• ..,.;,;..-c:,.r."...w. --L;V..LJ.t.:jc; ~ •._.~.lL \JJ..II t

X1osterneuburgr,Balrngasse 2:9"V~f:rlJ2~.t~tn:'h~ ':\f:-r~eJJ:o "
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2. JAHAGANG No. 3

'.;IS ST~~ ES ~,.iI'L' DER HERABS~TZUNG DER SENDEGEBU::lliREN?

l:ie oft wird diese Frage gestellt und muss immer wieder unbefriedigend beantwortet
werden,da alle bisher unternommenen Schritte negativ verlaufen sind,~ag sein,dass bei In-
krafttreten der Studiensenderverordnung im Jahre 1929 eine Gebühr von S 100.- für 50 ~att
Input noch erträglich war,da zu jener Zeit die Einkommensverhältnisse noch ganz andere wa-
ren als heute,wo diese hohe Gebühr keinenfalls als annehmbar angesprochen werden kann,umso-
mehr,da sich der Grossteil der Sendeamateure aus Studenten und Personen 'des Llittelstandes
zusammensetzt,die nicht ohneweiteres monatlich S 8,33 an Sende~ und S 2;- an Rundfunkge-
bühr,a1so zusammen S 10.33 ausgeben k~nnen.

Nun gibt es eine Abstufung und zwar eine Jahresge ühr von S 50.- für 10 \.att Input.
Diese Gebühr wäre noch erträglich,wenn sie für 50 watts,aber nicht für 10 ~att berechnet
würde.Der ganz überwiegende Teil der Sendeamateure ffiUSS sich mit einer 10-Watt Lizenz zu-
frieden geben,da er unmöglich die Kosten für eine 50 \,att Lizenz aufbringt und findet mit
Recht keine Befriedigung in seiner Tätigkeit mit 10 ;att.Zugegeben,hat der Om das Glück
am flachen Lande zu wohnen und verfügt über eine günstige Lage,so kann er mit dieser so ge-
ringen Energie unter husnützung der günstigsten Conditionen vieles erreichen,hat er aber
aas Pech,wie die meisten Sendeamateure,in der Stadt seinen Standort zu haben,so ist ei~
Input von 10 ~'att für die Terstellung von Nahverbindungen (bis 3.000km)meistens vol,lständig
ungenügend, von der Herstellung von Fernverbindungen(über 3.000km)ganz zu schweigen.l~ bit-
tersten empfindet dies jeder Om bei der Veranstaltung von ~nternationalen Wetttewerben.Er
kann sich infolge der geringen Energie nicht "durchsetzen und rr.ussneidvoll zusehen und

fühlt sich zurückgesetzt.\;enn auch der eine oder an~ere Om hiebei einen bescheiden8n Platz
beziehen kann, so bleibt doch der Grcssteil der ~sterreichischen Amateure völlst&ndig aus-
geschaltet und Oesterreich,welches sicherlich über ein~ Anzahl hervorragender 5end~affiateure
verfügt ,kann sich niemal s bei \":ettbewerbenin entsprechender '\'Je! se durchset zen.n'reffender
Beweis für diese Behauptung war der on U.S.A.veransta~tete \Jettbewerb im Frühjahr 1934,
an welchem 60 Staaten-t8ilgencmmen haben und Oesterreich mit 159 Punkten den vorletzten
?latz beziehen musste .Ganz anders hätte das Resultat für vGs,tcrreich ausgesehen,hät ten die
Oest0rreicher mit 50 Watt arbeiten dürfen.~inen ähnlichen Verlauf hat auch die Beteiligung
der OGsterreicher an dem australischen Wettbe~erb genommen. Diese ~lagen können ins Uferlc's6
f.Jrtgesetzt werden und der "liebe Sekretär" kann sich dies in den vielfältigsten Variantenanhören.
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meh hören wir nun unsere benachbarten Radiofreunde im Deut sehernReicLe, in der
Cecho-Slowakc3i~in der Schweiz und ir.Ungarn an,was" "~deüber die Lizenzgebühren in ihrem
Lande s,rechen.Vorweg genommen sei,dass ihnen allen die einheitliche Festsetzüng der Sen-
deenergie mit 50 Watt für Telegraphiebetrieb,ohne Abstufung der Gebühren,gemeins&m ist.

Der Om im Deutschem" Reich "sagt: "Ich bezahle an Sendegebühr RM 2,- inklusiv-3 ~und-
spruchgebühr pro 1~onat~An Prüfungsgebühr bezah18 ich RM 3.-.Formalitäten,die mit der An-
meldung der :Srteilung und der Aenderung der Lizenz verbunden, sind kostenfrei."

Der Om in der Czecho-Slowakei sagt: "Ich bezahle eine Prüfungstaxe (inklusive ?rüf-
ungszeugnis) von Ke 200.-.Die Gebühren für Lizenzausfclgung samt Stempelmarken bel~ufen
sich auf Kc 50.-~Diese Gebüh~en €tellen eine einmalige Auslage dar und ich brauche dafür
keine laufonde Anerkermungsgebühr zu entrichten. Ich bin lediglich verpflichtet,die monat-
liche Hundfunkgebühr von Kc 10,- zu bezahlen."

Der Om in der Schweiz sagt: "Ich bezahle 'eine Prüfgebühr von Fr 20,-,für das Kcn-
zessicnsgesuch Fr 10.- und eine jä.hrliche Konzessionsgebühr von Fr 40,- inklusive der Rund-
funkgebühr,Für Aenderungen bezw.Verlegung der Station ist keine Gebühr zu entrichten. Ich
erwähne noch, dass ver Jahren die Gebühren sehr hoch waren,dass aber diese auf Srsuehen un-
seres Verbandes ohne weiteres herabgesetzt wurden."

Ler Om in Ungarn sagt: "Die jährliche AnerkennungsgebPhr beträgt bei Telegraphie-
betrie') ? 20.- und für Telegraphie- und Telephoniebc:trieb i? 30.-."

~ürden wir noch die Oms in den übrigen europäischen und Ueberseestaaten sprechen
lassen,so würde eindeutig festgelegt werden,dass die ~sterreichischen Sendeamateure,die
keinenfalls mit Glücksgütern gesegnet sind,die höchsten Gebühren der welt,bei Zugru de-
legung einer Energie von 50 Watt,bezahlen.

Die Lösung der Gebührenfrage stellt sich die Verbandsleitung derart ver ,dass die
Sendeenergie allgemein mit 50 ~att -festgesetzt wird,wofür eine jährliche Anerkennungsge-
bühr vrn S 40.- ~u entrichten ist.Diese Gebühr ist noch als sehr hoch zu bezeichnen,wenn
man bedenkt ,dass die Rundspruchgebühr vcn S 24,- pro Jahr separat bezahlt werden fLuss,Der
~egfall der Ausfertigungsgebühr von S 20,-(Stempelgebühren) für den Berechtigungsschein
ist aus ge"bührenrechtlichen Gründen kaum erreichbar,h~ngegen wird auch angestrebt,dass
die Standortsverlegungsgebühr vcn 5 2-0.-künftighin nicht mehr in Anrechnung gelangt,

Der Yerbandsleitung höchstes Streben ist daher,bei den zuständigen amtlicr-en Stel-
len vorgenE..nnteLesung der Gebührenfrage zu erreichen und sie hofft,dass sich die General-
direkti~n für die Post- und Telegraphenverwaltung diesen triftigen Argumentationen nicht
verschliessen wird,dies uffisomehr,dader finanzielle Entfall an Gebühren für die Telegraphen-
behörde nicht nennens~ert ist.

wird dies erreicht,so br&uchen sich die österreichischen SendetiID&teuregegenüber
ihren ausländischen Radi~freunden nicht mehr zurückgesetzt fühlen und können in dem edlen
~ettstreit der Nationen bei internationalen Versuchssendungen erfclgreich eingreifen und
den ihnen gebührenden Platz c3innehmen.

-wb
-0-0-0-

DIE V3RLSIHUNG DES SENDERABZEICHSNS AN DIS HERREN
ERZHERZOG ANTON OE3AH UND ING.OTTO KERMAUNER OE60K.

Am 20.Dezember 1934 überreichte der Präsident des Oesterreichische~ Versuchssender-
verbandes Herr Carl Mur tin OSlCM im Beisein der Rerren Willy B las ehe k OE3~f
und Dr.Otto Bur kar d 03-050 in der Empfangshalle des Hotel Krantz-Ambassadeur dem
Herrn Srzherzog A n ton OE3AH das Sendenabzeichen,die hfchste Auszeichnung,die der
Verband zu vergeben hat.ln seiner Ansprache hob Herr C.Martin hervcr,dass dieses Abzeichen
erstmalig zur Yerleihung gelangt und dass es ihn mit besenderer Freude und Genugtuung er-
füllt,Seiner Kaiserlichen Hoheit diese huszeichnung für das mustergiltig~ dr&htlose Arbei-
ten scwie für die Ferderung des fsterreichischen Amateur-Kurzwellenwesens überreichen zu
~önnen.Herr :Srzherzcg Anton gab in der Erwiderung seiner freudigen Ueberraschung über die



•.

ihm zu Teil gew~rdene Auszeichnung Ausdruck und versicherte,dass er nach wie vor gerne
die Bestrebungen des Verbandes bestens unte~stützen werde •.

Am l6.Jänner 19.35 überreichte der Vize-Präsident des Oesterreichischen Ve'rsuchssen-
derverbandes HGr~ Major Heinrich. K 0 P p'er· OE-033 im Clublokal,Gra~,.?rokopigasse -1 in
Anwesenheit der Grazer Oros,Herrn Ing.Otto K e r mau' n e'r OE60K das ihm verliehene Sen-
derabzeichen und Herr Major Kopper gab in der Ansprache seiner BefriediguDg darüber Aus-
druck,dass diese Auszeichnung einem so verdienstvollen und .im Interesse der Pflege des in-
neresterreichischen Verkehres v~rb11dlich arbeitenden Om zu Te,il wUrde.em Ing.Ker~auner
gab seiner lebhaften Freude über die sichtbare Anerkennung seiner Tätigkeit Ausdruck und
versicherte,dass er nie erlahmen werde,die Pflege des innerösterreiohischen Verkehre~ nach
besten Kräften zu fördern.' '

DIE F E B E R - R I ~ G SEN ~ U N GEN
.finden am

23. F e b e r 193 5

im 40m- und BOm-Band statt und zwar in der Zeit ~on
00.01 bis 07 .OO~ez und 14.00 bis 15.00me'z im 8 0 m - Ban d und vcn
07.00 bis 14.00mez und 15.00 bis 24.00mez 1m 4 0 m - Ban d.

,Die Bedingungen für die ~ei1nahme an den Rlngsendupgen'sind in Nr.l,II.Jahrg. der
OEM auf Seite 3/4 abgedruckt.Es wird in Erinnerung gebracht,dass es Pflicht eines jeden
Sende- und Empfangsamateurs ist,an aen Ringsendungen teilzunehmen,über die Beobachtungen
zu berichten und, die abgesetzten bezw.empfangenen Versuchsdepeschen einzusenden.

!! I B E ~ R lEB S DIE N S T B S D ! I!

Als Leitstati~n des BSD fUngiert im Monat F e b e r
o E 3 Vi B am 3 ;und 24.
o E 1 C M am 10.
o E 6 0 K am 17.

Die Teilnahme an dem BSD hat sich weiterhin ~crbessert und es waren zu h~ren~OEICM,
OEIER,OEIEZ,OEIFP,OE3AH,OE3\~B,OE60K,OE7EJ,OE7JH und OE7MF,doch wn bleiben die übrigen OEts?
Es wäre doch wirklich an der Zeit,dass endlich mal alle OE'G beim BSD vereinigt sind.Sben-
so wichtig ist ,dass jeder Om bereits um 06.00 an der Taste sitzt,damit die Leitstation
einerseits einen Ueberblick über die Teilnahme und Herbarkeit erhält und anderseits der
BS] rasch und reibungsles abgewickelt werden kann.Ebenso wird darauf aufmerksam gemacht,
duss die abgefertigten bezw.empfangenen BSDVDP's in Abschrift an den Verband einzusenden
sind,da.mit die .?unktewertung laufend verlautbart werden kann.:D'iese'Abschriften snllen
gleichzeitig mit dem Monatsbericht eingesendet werden.ln diesem Berichtsjahr hat sich
leider daran nuch keiner der Sendeamuteure gehalten.

Sehr erfreulicherweise kann mitgeteilt werden,dass aus den Reihen der Empfungsama-
teure mit dem Einsenden der abgehörten BSDYDP's der Anfang gemacht wurde und zwar haben
die Wiener-Neustädter Oms L.Frohn OE-OOl und A.Taucher OE-059 einen nicht genug hervorzu-
hebenden Eifer entwickelt und es ist nur zu wünschen,dass eine Anzahl anderer Cms ihnen
n&~heifern werden.Je mehr daran te1lnehmen,destc interes&anter wird der Wettkampf und in
weiterer Folge ist der ganzen Bewegung bestens gedient,da aus dem eingesandten ~&terial
ein guter Ueberblick über die Ausbreitung der Kurzwellen in.Oesterreich gewonnen werden
kann.Die Bedingungen für die Teilnahme an dem BSD sind in Nr.1,II.Jahrg.der O~ auf Sei-
te 4/5 abgedruckt.



fun k t e,w e r tun g
A. Tau ehe r OE-059j\':r.Neustadt '•••• ',' • 83 Punkte"
L. F roh n O]l-OOl,',·,r.Neustadt • • . .• 26 @Uhkte~, " ,
Von'Om '.l'auch~r wurd~n folgende B5DVDP's ~enOrI1De~: De OEICM,,'Nr2 a~',6e7jhJ0e7mf,Ni:3, a1;l·,Alle.
De CEIER Nrl an oe7Jh{0hne qsl),Nrl an 3wb.De OE~AHNr2e,De OE3YJB:,Nrlj'Nr~/9~3ab:Nrl/o~lcm,
NrZ,Nr3,Nr5jNr6{ohne qsl-oelfp) .De OE60K;Nrl;NrZjNr3,Nr6,Nr7,'De' ..OE7MF'Nr!'.: .'" . '..... ,", :
Von Om Frohn wurden folgende,B5DVDP's genommen: De OElCM Nr2 an Alle,~r3 an Alle.De·QE~IB
Nrl an Alle .De OE60K Nr2 ,Nr3 ,Nr7, ' ' "

-. ,: .

? R 0 ~ 0 K 0 L L
der

,'i~ORDSNTti:Cij'SN ,HAUPTVER5AM1~I1JNG'DS5 'OE. V :S.V'~
.r:,':~' ,; ;' :':~', ','," :,/'," !' ,', ' ", " ,

m 20.30 Uhr a~ r:Z'.DE7ze1rrber.1934 '~,r.·~,.ffnete derYorsi t~ende, Carl ~4 art i n im
Clu"rlokal des Kaffee Kol~ChitzkY 'dl~'~'X.o;-deiiflicb:e':,Hß;uptveislilffiI:!l~i.lllg,.begrüs8te die Erschien-
enen, insb~sonders Dr.O. Bur 'k a, r' 0.' . al~ Vert.r.efer der 'stefr'ischen' Arn8:t'eure und L.
F roh n aus \'ir.Neustadt .\',eiters 'brach't~'.der V0r'!3it\z~~de, das be~o'nd-ers hetz'lich gehalte-
ne Begrüssungsschreiben des IRC und das Begrüssugstelegrarnnr von Er'~ ,~'...a :r i'h a~,r 't, lnns..,.
bruck im Namen der trir<Jler Amateure zur Yerlesung·.Nachdtirp:<Dr'.Burk~!d si~h ,'~um,X~~~,rtege-
meldet und die Grüsse der titeierischen Orr.s 'zum Ausdrucke brachte "konstatieit der Versi t'zen-
de die ~eschlussfähigkeit der ordnungSmäs~~g ~~nberufen~n Hauptvers~mrnlung:da von den'
st irnmberecht igten 136 }~litgliedern 54 'anw~send' p~zw. )!,e~treten sind und 'daher (las erf0rder-
liche Drittel ~orhanden ist,A'\i.f Vorschlag des YCTsft'zenden bestirntDt die Hauptvers'arnmlung,
\~.Blaschek CE3\\iB zum .2rotokol~führer,worauf in die ,Tages rdnung.eingegangen wird,
I •TASTIGK::JITSBSRICHT.Der Vcrs'itzende führt aus,dass das' abgelaufene Geschäftsjahr im
Zeiqhe,n' der, En'tfal tung: einer se~r ,'regen Tätigkeit für das': 'österreichische 'Amateur 5en~e-
und·Empfangswesen st'and.VonderErwägung ausgehend,dass ~isher der Zus~enharlg' zwischen
den einzelnen 5ende~ und,smpfangsamateuren ein' sehr loser:war,ja meist ,einer von der Tä-
tigkeit.,'de:sandeTen sc'Viel wie nichts wu.sste,w~r es e'ine unbedingte Notwendigkelt,dem
österreichi.s,chen'A~atEmr Ku.r~wetlenwesen neuen' Imp'uls zu geben und zu versuch~n,alle Ama-
teure fest zu~amme~ zu schliessen.Um dun, die Mi~gliede~'auf eine gemeinsame'~lattfcrm zu
cri.rigeni~rde der Ve'r,bal1d na~h "der v"rj&hri'genHauptve~sa:mmlung in !ie'r" \'Jeis'e :re'organisi,ert,

,dass ein eigener österreichischer Empfarig,~dien8t gesohaffen u~d als Binde,glied zwischen
Sta9-,t und 'Land die:,Verbandszeitschrift OEMins Leben:gerufen, wUrde so.wie die' iunerc's.ter-

,; r'eichi sc:.h~n 'Rings,~hdullgen und der Betriebsdienst zur 'Sin'rU.hrung gelangten. Zur r-eranb.ildung
,eines' entsDt~ch~rid gesctulten NachwUchses v~rden und,werden Mors~kurse abgehalten und auf. 'J '.' , .' ,. . .
die Pflege' des Vcr'tragswesens im Rahm.en de.r ~weit!lal im ,l\iJ.o.aat,e,abgehal tenen Clubaberide be-
sondere$ ,1tue'enmerk, gerichtet ~Zur ~,ielbewu.s~ten D1~r(~~fü:hrung 'dIeser getroffenen ~\1assnahm~n
gehtJrt, ~ber" nicb.-t' nur Begeisterupg sondern' auch Geld.D'a der Yerband ausschliesslich aus den
ej nge end'eh ~.d,tg11edsbeiträge·n 'sein' Lusiangen. finden,rliuss ,war d~e ...Durchführung der gesteck-
ten Ziele;vor ~l'i'em 'die 'H-alt,u-ng· einet 'Yerb-and~~ei'tschrift und das ,Jfu.nktienieren des Ver-
bandsbürcs bei. einem' anfänglichen ~v1itglie'der$;t'and von 'j8. fast a'Q.ssichtslos.1'Tur der Cpfer-
freudigkei t einer Lnzahl \Ton 1.rnateuren 'durch ,9-816- und .=J5.terialsp~nden und' rest- und selbst-
losen Zurverfügu.ngstel~_ung VLJnDm Blaschek jn den Dienst 'd.et 5ache~war es zu verdanken,dass
e;,:; yorwärtsging.D"ch musste sich die Verbands:i?-itune:. nar:h Ueberwinden der ersten,Schwierig-
kei~e':1 sagen;die O];>ferfreudigkeit der Oms ka'~n' 'Ql'C darf weiterhin fÜJ! die laufend,en Aus-
lafen ries Ve~'-oElndbüI'oS nicht in Anspruch ge'liOi~l1':::r:. 'V.'e::c10n;cier :Verband ~US'5 finanziell ge-
t;'i_ch;:>rt u.astehen~um gedeihlich im Interesse da'l:' .d!'jc. tC,1re ~rceit.en zu, können.Dies, aber kann

'n'J.r dUl'C'~l entsprechende Verme:hr'.lng des ~ilitGlied.t;:r8t&Jdes errei.ch~ werden •.hus diesem ,:;'runde
g'~")r.; dc:' Vp,rb~ ld\ L:.u.s seine"- bisherigen HeSel'\Tt;: } e .':...us,ent.laltete eine ~'ege,..?r':)pc.gandat&tig-
}~e~t. u~ld t'l:'at. anIä8s1:i~'h der Be'schickung der h?rbstrr.6;se 1934 erstmalig a~ die 'breite

,;
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Oeffentlichkeit.Das Ergebnis der Ausstellung war ein voller Erfolg und es wurde darüber
ausführlich ..in der OSMberic~tet.Dank dem weitgehenden Entgegenkommen der Ravag konnte
der Verband auch die Ravag~J~yiläumsausstellung beschicken und richtete dort eine komplet-
te Amateur-Sendestation e'~n,~ie vi~l.Anklang fand und dem Verbande wieder neue Mitglieder
einbrachte.Durch die intensi~e~\verbetätigkeit gelang es,den ~aitgliederstand von 58 auf
J36,als~ rund 130% zu erhöhen.Nicht ~~rwahnt~~~rf bleiben,dass dle zielbewusste Tätig-
~ei t der .Ve.;rbändslei tung auch 'bei· ,der o'bersten T'elegraphenbehörd~. i~re Anerkennung darin

. 'farid,dass"'auf Ersuchen des Verpandes die c,eneraJ,direktion für die Post- und .Telegraphenver-
Vlaltungden Verbandsmi tglieder'I1 zum Zweck~de~ .be.t·ri_ebsdienstes das SOm-Band freigab .Rie:'"
für' mUss,en wir der Generaldirektion: ungemein, .dankbar 's'ein,4a nur dadurch die Pflege d·es
inneröst<erreichischen ,Verkehr·es in,<die Tat ~esetzt· werden ·k~nnte.Auch in der be'scbleunig-
ten Lizenzerledigung.- soweit es die .Tätigkei ~ ·~e~· zus't'äildigen Tel~graphenbehörden betrifft
- in der Handhabung der Stempelgebühren' bei Aen<derungen im Be'rechtigu~ssche;in· si·nd Erfolge
erzielt worderi~'Dooh unser bishet:iges,wiederholtes Einschreiten na.ch allgemeiner Hera,bsetz-
ung der ausserordent11ch hehen,ja in der vielt höchsten Sendegebühren fand verschlossene
~üren.1ediglich eine individuelle Herabsetzung wurde zugestanden,die an schwere Bedingungen
gekpüpft ist .Unentwegt geht ·,u.nser S~:r~~~n nach allgemeiner Herabsetzung der ,Gebühren \"e1ter
una' wii.hoffen .•d'ass noch im .Jabre: 1936 ·un.sere diesbezüglichen Ersuchen zu. eine~ Erfolg
führen' werden.- Nicht· unerwähnt möchte ich las'sen,dass sich die österre,ichischen Send~- u.
Empfangsamateure auch im Interesse .~er Oeffentlichkeit bestens bewährt haben. Ich verweise
hieb~i 'a,u:r' die Fahrt der Segelya.cht "Ikarös" ),"0+1: e-önua nach Alexandrien, an ..der unser ..Om.
Ji'.Ha.a's'OSlFir a.ls Funker teilnahm.Mehr als 3 Mona t'e' hÜ~lten österreichische Sendeamateure

'oft'· unter den schwierigsten Verhältnissen ·täglich die drahtlose Verbindung mit der' Yacht
aufrecht und es wurde ja darüber wiede'rhol t in der OEMausführlich berichtet .5chliesslich
spreche ich nochma1-s'ß11en jenen Oms~d'ie durch ~eld- und Materialspenden bezw. durch tat-
kräftige ~1itarbe,i,t ···a,n'·4en Ausstellungen,am weiteren Ji.usbau des Verbandes mitgeholfen' haben,
den herzlichsten Dank aus.Ganz· besonders. danke' ich unserem lieben OmBlaschek,der ja die
Seele des Verbano.e,s··.is~·tind in ras.tloser,·ni·e':irrmÜ;dender Tätigkeit die Verbandsarbeiten in
vorbildlicher ",Ieise erledigt .~1i t reichem, Beifäll werden die Ausführungen des· Vc rsi t zenden
zur Kenntnis genommen,Hierauf erteil t der' \1'c;rs1tzende dem OmBlas·chek das \Vort zum Kassen-
bericht. . ...

. KASSENBSRICHT.Om -Blaschek führ~,,:aus,·das·s. die finanzi-eile Lage 'des Verbandes keine~wegs
rösig zu bezeichnen ist,wenn sich: auch in let·.zterZeit dur'ch den "starken Mitgliederzuwachs
die Si tuat ion verbessert hat .Die "Stärke eine.s. jeden Unternehmens liegt in der SC111agkrat't
und da.zu gehör't' die Ausgestaltung,des 'erbandsbÜros und Einr-1chtunge~ des VerhSndes.Hiezu
müs~enalle verfü.gbaren ~.lit te I h~re.nge:logen· werden.D.ie Anschaffung einer Schr~ i bm'aschine ,
die \'or allem zur .••e.rste llung der OEM dient ,hat' sich' als 'unbedingt notw~ndig erwie·sen.
\',eiters' 'lnuS'S die J•.hschaffung eines. rot ierenden 'Vervielfältigungsapparates ins Auge gefasst
~erden,da es physisch bei der steigenden 'Auflage der OE~'urimöglich" ist,diese mit der Hand-
walze herz\lstell~n; waren es anfang~' 100,sn sind es jetzt ber-eit-s 250 Exemp'lare OEM.Viel

...Arb~it. und. Kost~n. ''(lerurs,acht auch, 'die '~SL-Vermittlung,\'Jaren es' in den ersten Monaten kaum

. 500'St~ck;'die z'u"ve'rmitteln ",aren,so sind es derzeit schon über 2.00.0 Stück prc'l'i1onat.Ins-
gesa.ir.t Wurden im Berichtsjahr 16,447 Karten vermittelt.Abge-s'~hen von der grossen Arbeit

~" ünd Kosten,die die' DEM' verursachen~erfordern die meisten Auslagen die Korrespondenz.4 gros-
. se Briefordner wurden' vollgepfropf~ mit Briefen und Durchschlägen.Der tägl~che Posteinlauf

beziffert sich durchSchnittlich 'auf:' S, bis 10 Postsendungen.Nun d'ie _ein~e1zten Ziffern,Die
~innahmen von S 1.'084',;' verteilßn 's'ioh':auf Mitgliedsbeitr'Ä,ge:S 842.-,an Bezugspreis der
6~M S 181,- unq. 'an Sp'enden 5 .61••..•.:Demstehen an Auslagen 5 1.06:1.53 gege~über,welcher Betrag

',' sich'zusammensetzt aus effekti-v.e herst~llUngskosten und ?ortospesen der OEM S 411.l5,Kanz-
,.,-,.' 'leibedarf S 133.56,.2ortospesErn ,!Ür Qs1-Yermlttlung S 66,'t)2.,.?ortospesen für al1geme~ne Kor-

re~pondenz. und RuJldschre1ben S,." 208.05·,B...nkspesen;'S '·49~88,.2ostfachkosten S 12.- und effekt!-
.' , .ve Fahrtspesend.es 'Sekretärs, S··18o'.27.~.- Hie~aur" ergreift Om Ing. H ,e i n r i oh das Wort

lila Rechnungsprüfe'r 'und beant'ragt d-1e Entlastu.ng des Vorstandes,was e1nst1mmi.g angencrm-en
'..--,".wir.tl.- Nüft.,Vd.rd. in' r>.3 'der .':iagesotdnung eir4{leAt~efi url:d d'er Vötsitzent1Ei erteilt dem Om

.~ :. .•. .' '. : .



Blasche~: dasrLort •. ·... .
STNl'UTENAE~DERUNGE~.• q~' Blas~h"ek 'begr'üilde~ die, ·Not'';Jen:digk.ei't d,er Abä,~derung der Sf~tuten
in fo Igend.en ?unkte,n.:. § 2 .. .'2. 2 :Bere9h~ igung der Err~chtu.r..g· von O~t s- un~ Landesgruppen mit
"Rücksicht· a.uf 9..as starke L.nwachserid~r. iiJitgl;ied·er. ';;> 4', P.4b: 'die 'l1a1tung'~einer, Verbands-

'. zeit schrift-.·~ ~.~ ·P~.1.·2.c;1ie,or·dent:liche ..Ha:upt.versarnmlungfindet·· ..i~ IV •Quar:ial: ·des Kalender-
j&'hres .statt.§ 12:.P.•:16 .:die Erweit.eru,pg .des Vo~stajides 'auf '12 ~itgl'i·e'.Q.e.r,damit: die .2rovinz-

.. Clm.ateu.:re.·.entspr.e:che~q.im Vo.rstande :'!,:e'rt'reten sein können.Weiters die' 'Abänderung: de.s Titels
."Vcrsi tz.endeT" ·ill: ."P~äsid..e'nt" ·be·~w':Vo.rsi~'zender-Ste 11vertreter'" 'in .."\r'i-i~...l.?räsident"·, da die

· Be'ze i.chnung Pr:äsid€#At ..e.in~:r lnfe·rI}a:t.iona~~n·. ·~.opffogeri4e·i t 'be i' Kur zwellen verbänden" ent:..
:spricht.·§, :l2.,p.-'l7·.da~ Wc~.~ "v6-rs-~.t,ie·nde:r".-;vJ~rd..'durC1+ 'das Wc'rt""'Präsiderit" ·er.gänz:t.:Der .neue

'., . ····\.ortlriut .die,se.r.· 5.to. ~-ut·e~änd.e·rU.nge·ri:w~rd'"-SQ.h'b;(.~erle:sen '~nd 'eiIist irMlig ·ri.i-rgenorrr.nen;:Nunzu
.=-: "'funkt ·4'.de:1' Tag~~('\rdn~;. :. :.... " '.':. ~ . .,' " . ,

'\UiliLBN:IN·.D:SN,VOEST~.Der Vo:rsit,zen'de ..e.r~eilt liiezu'(:)m ~~Sax OE3JS das.\:ort,der folgenden
..tahl vor schlag :bringt: . . '. '. . . J., : ,: '< ',. .. .. ,: " .... . : ~' ' ... :.!

" Präsident: EJarl··.M·.l;o..:r;.: t ':~..n: OEiOM, \ii~n.;ni'ied~rwahi;) ,':.: >,r ~ :.' . '" "
Vl~e~?räsident: ~\A,,"j'o.rlieinr~c~, ."~'.~'~.:p' P ..e ·f.·,qE~~i~;'Graz .:fY,i~derwahl ).1. ' .

. :' ~·Sekretär"'Kassier·,~cl}.~if~~ei tef. der .C~~f~!,l4:Q~~;L'Jah~gerr':WilIY ·~B';1 0.': S c·:h'. 'e 'k '1 OE3\J.~'.,
';: :.... \' J ..) ..,. ~. '.. (. .' '):,' ;', j .;.-: '.' 'J~ ':: j: . ',~'. :.~ . I, .,.:. .:: .: ,.:1 ':.r. ./K-loz·~errieUburg •.(\dederwahl') : ,
·.~:J:e~hilischer 1e~.ter·: :,:$rn.,?-n!l.~l;', S. t:.r:.:~.· n.' ~.',"O~~~~.,~/~e~r~,(N:e*w.an~)::i : -"':, , .'. :<'.~. '..
·,Landesgru.ppenleiter~.f~r St~ierrn~rfC: .Dr.9~tc: .. ~'~ü"'.! ,k'a"~' d.': OE::'O·50~{;l"a.z, (Besti?tigung:. der

':' :: .'r.:.· :·:.1:.··.1 j·T.. ..• ' '.' .• : '" ""' ' .•• ,: " • '. :::;" -: :' :.... Konptie:run:g)
·Wei'ters····als, Aü·s:s·~h\lssm:itgli~der·~ . " ..;.... . : .' .'.. ...

···~··Jos'ef: F.u-: c':h s: ·:O:Ell~F~,.\·vi.en'.·(.t';iede.r~lahly-. 0 . ',".' " .·.::1.f·[,

· ,: :. Erwln'~ H e.' 1·: t-~.l;..e. r: OSl'SR,\Ji·en·. (\'ii'~der~ahi) . .. . . . '. : '.'
'. ~ Ing ..•Otto. :'.K: B r:m ..a u· n, e. :r '.:QS60K.~St:•.?e·ter b/Graz:~ ('\~ie'dervf8hl)

.'. .Frtt z.. lJ. [J.' r .i ·h a;. r .t; ,O~7~\jF,tniisbru.Qk .• ('Ne.uwahl)' . ,

... Hcihs.·:··]\ u .r.:l.r. ·1}... qE~HF,Villach .• (\\'iederwahl)" ~
:''t.,;; ':Als· R€cIinur!g s.prü fe r. werden .iIl..Vor's';ch1ig gebracht': .

lng ~K&.rl H ein r ich OE3KH~Mhdlirig und ' , .',:-.'
'.' Josef: 5 c h :& ·f k c O~-093, Yiien.. .

. r. Die :Jahlyorsch~?ge we'~deneinstimrDig urite,r ·Lp~l~üis·:ange'nornmen .•Der Vorsitzend~,Om
'Martin dankt 'imeig~n~~ sowie. im·Namen.der'übtigen Vorstandsmitglieder. für das :geschenkte
.Vertrauen •.•. Nun gelt:ngt P.•·5·der~ Tag~sordnung zur :Srörterling: '.

'. I~N'i'R.hEGE'. Ler sChrif.t;liche. 'Antrag von Om l/farthart nach 'Abhaltung der. Hauptversammlungen
··in·' '?rovinzstädtenwir9-' ~i t RÜCksicpt auf d~e ~araus erV15.chsenden Unkosten auf ein~ späte-

".'rB Zeit ·zurückg.estellt .•Der .A.ntrag.·.von Om Blaschel: auf J.bänderung··des· \~ort1aute.s ·des Zv,'ei-
, ., .ges' Steiermark. 1.10,est·e.rreichisch8r~ \T ersuchssenderverband, Zweig'Vere.ii1. Ste:iermarkf1. in

: f1Oesterreichisöher' V~r:suchssende·rverband,Landesgruppe· Steiermark" wlr~' einstirI1!llig ange-
:::,: nominen.Om Blaschek oenü~zt diese·l.eleg.enheit'.,um ]r ..Burkard und' seinen Ll1Iit[l;rb~itern herz-
...:: . 'liehst"für 'ihre ~,litarb€i-.t im lrit er.e·sse' 'd~r' Einheitlichkeit'" des Verbandes zu· danken und

.. gibt der· Hoffnung AU$d~uCk,d~ss. di·s. j~h1'Jahre 1934 ·angebahnt.e enge; Zusa!Dffie-narbeiten' mit den
,... 'steierischen: Oms :sich wei'terhi'n erspfieis1ich~ 1m "'rnteres'sEr d-er G·esamtbeVJ~~ri.g a.uswirken

. , .. ::' ",:imö'ge .Om fJr •Burk:;;.rd ,meid~t: sich .zum ,\~ort~ ~da.rikt .Om·Blasche·,l{ 'für· seine :&1ler~ennenden '.,orte
'und .verstchert ,.dass _ihm, '\J.!}.d. s8·i.nen ~<!itarh~it~rn·. das 'q.' 'esf:UTItw9hl der, Bewegung ü~e,r alles
·-geh.t •.- Nun gel.aIfgen,wir zum .6_und .1:etp'~<?n.funkt, , der TagesordnuiJ.g: .'. :.:, ':: .

, '~A:LLFAE1LlGES.!Der' VQrsttzende ~'?rä.iide!it .C .~~attin ~ergreift ~das ..1liiort.und b,erichtetl;dass der
.... :··.\forstand seinerzeit :be$chlcssen·.hnt,j~rlOh >~~tg~iedern: ~us der .Reihe ·derSe.t;l<ileamät~ure,die

."siCh um' die. cs.terrei.chi sche .Kurzwell~.ri~~~vegutlg. 'besonders':· v'e'rdient gemacht. haben, insbeson-
" .".:':,'1. ders um·die Pflüge und' . .?r~Pflgi~rung·des' iri.n'erc.~ter~tdchischen Yerkehres,das Senderabzei-

.:ehen: zu verleihen.Dies.es Abzeichen wird ..ers·tmaiig· 'an d1.e··Herr·en Brzherzog A n t c n OE3AE
und Ing.Otto ·K e· r :Tl' a .u n e·. r OS60K' ve~:·-i'~ehen~Herrn·Erzherzog Anton wurde dieses. Ab-
zeich~d von mir 'im']Bisein vcn Om B1aichek rind Om D~.Burkard ~estern in der ~mpfangsha1le
des Hotel I?:rantz-A'L"bassadeur über~~i~ht.~~'~' füi"Herr~ Irig.Kermauner bestimmte A zeichen
wird Herrn Dr.Burkard übergeben und gebeten,das Atzeichen dem Smpfänger durch herrn

'., . r
• • ~ I
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Vize-?räsident Major K 0- P per überrei~hen zu lassen ••Om Martin.hebt das ~erdienstvol-
le ~lirken der beiden Oms hervor und'gi~t der Hoffnung Ausdruck,dass s~e wie bisher die Be-
strebungen des Verbandep bestens unterstützen werden.

Der Vorsitzende knmmt nun auf den ·von Om Dr.Burkard als Sektionsleiter des 10m-
Bandes ausgeschriebenen lCXD-\Jettbewerb zU,·sprechen, dankt Dm Burkard für seine gros'seh Be-
mühungen und verkündet,duss in Oesterrai~h als ?reisträger.Öm Fritz H e a 8 OElFH her-
vorgegangen ist und überreicht O~ Haas mit anerkennenden ~or~en das künstlerisch ausge-
führte Diplom.Om Haus gibt seiner Fre~de in herzlichen Wötten an Dr.Burkard Ausdruck.

bm Blaschek bdrichtet.das6 der ..~weite im Berichtsjahr 1934 abgehaltene Mnrsekurs
für Anfänger 'einen s~hr guten Verlauf'genommen hat.Von·21 Teilnehmern. sind am 20.Dezember
1934 17 zur Prüfung ,angetreten und haben.,diese gut bestanden.Auf Grund des Ergebnisses
wird de~ Nuchbenannten ein Emptängerrufz~ichen zugeteilt und sie können sich nunmehr alt
yoll~ertige ~itgl1eder des Verbandes betrachten.Die ersten o' der genannten Oms haben alles
fehler.frei aufgenommen. . ,'. . .'
Om Dr.Otto K all. i r -Nirenstein OE-132, Om croäef B r U. s t man. n
" Ru'pert F.r.u n z OE-l33, " Ing~Ka.rl L ~ we h t hai

·It Karl' P r i b Y 1 OE-1M, " .Ing.Fritz. Eck s t ein
11 Ge 0 rg H a r·r e r OE-135. " Erns t P r e u s chi
" Richard F i 1 i P 0 VI s k Y 'OE-136, YL Grete· Z e g 1
" Gustav P ö c k 1 OE-137, Om Otto Kor ~ m p a y
'n Alfred Pop ö d i OE-13a. YL Anny G u 1 1
11 :tudolf R i C 'i1 t e r OE-139, Om Kar1 K 1 ein.
" Reinhold K 1 a u 8 OE-140,

Der Vorsitzende begrüsst die genannten YL' s und GM' s auf das her~lichste und
spricht die Hoffnung aus,dass sie sich rege an den Arbeiten des'ferb~ndes beteiligen wer-
den.

Arschliessend ergreift der Versitzende ncchffiilsdas'~~rt und depkt allen o~s für·
d'ie geleistete l~rbeit und gibt der Ueberzeugung Ausdruck,dass jeder ein~1:31neOm nach Mass-
gabe der treian Zeit und der zur Verfügung stehenden Mittel sich im Interesse der Amateur-
Kurzwellenbe\vegu.ng mi t ~ahrem Hem-Spiri t in den Dienst unserer Ideale stellen wird.- E·s
meldet sich noch Om F u c h s zum \Vorte,der sowohl im Nalnen der Vorstandsmitglieder als
auch im Namen der übrigen Yerbandsmitglieder Om Martin für seine vorbildliche Arbeit i~
Interesse Aller den herzlichsten Dank ausspricht.Ebenso dankt Om Dr.Burkard im eigenen
sowie im Namen der steierischen i/litglieder Om Martin für dessen Verdlenste.

Geschlossen um 22.00 Uhr.. -

OE~141,
OE-l21,
OE-142,
.OE-I07,
OE-143,
OE-l44,

~OE-l45,
OE-146.

Der. Vorsitzende:
C.M a rt i n e.h,

Präs.

Der Schriftführer~
.W. B 1. as ehe k e.h.

Sekr.

ERGAENZUNG EN IN DSR LI STE DER AMATElJRSENDER. .
o E lEK - Om Eduard K o'r a n y i ~ien erhie~t .anfangß :Dez~mber.1934 den Berechtigungs-

scheifl ausgefolgt - vy congrats .1., .
o E 3 J Z - ist das Rufzeichen ~on Om Julius Z wer i n a OEljZ.wenn er von Mödling

au's arbeitet.
o E 5 E H Om ~rnst H f3 c h't in Linz ist nunmehr auch dem Yerbunde'beigetreten und

es sind somJt· aii'~ aktiv arb,eitenden Harns ·Verbandsmitglie~er.
- ... -

OM ERNST MRAC~K OE-O~~tKLAGENFYRT,einer der tüohtigsten österreichischen Empfangsamateure
ist anfangs Dezember 1934 nach New-York übersiedelt.Om Mracek,der weiterhin seine üit-
gliedschuft im OE.V.S.V.aufrecht hält,lässt alle OE·s herzlich grüssen und hofft,in ab-
sehbarer Zeit als U2 mit österreichischen Hams schöne und zahlreiche Wechselverkehre
tätigen zu können.
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DIS ,3~ICHTIGSTEN REGELN ZUR ERRICHTUNG EINER GU~EN SENDSANTENNE •
Vcn J. Fuchs OEIJF.

t •.

, I
, .

Die,: l,.I1.egel z}l+ Err:bchtllng einer guten Sepdeant.enne ist:
D" e r s't r:~4J.jl!~ 'B' n"d e:: 'i.':·€~'i 1 d e 'r', 'S.:e ..n,d e a ~ t e' n n'e ffi'U s s

s t e t s g i T a d'l,~ ri:i g a ~"~:g e s·~ r eCk t 's e-i nun d d n r f nie
g e k'.n ,i ,c ,~ ,t 'g c f ,ü' h r t W', e 'r ,d e n. '/ '

BegrÜndurig~ Von'd~n ~qppeldr'aht-Speise1eitungen be~ 'der Zeppe'lin: un4'Levy-tnten-
ne ist bekannt,dass sie'auc~ als ein zusammengeklappter ~~rtz-Dipol 'ang~,sehen werden kön-

"neIl:.Durch die Zusa!DJlenk1&ppung 'Wir,d erzielt,d,ass sich in :den beiden ,Dräht~n Spannungs-
1:: ä,'uChe'v.erschiedener Polaritä t !~ecmetri sch gegehüber&tehen, Was' zu. einer Verp'ichtuT'..g der
Strdh~ung;n&ch &ussen hin führt';' desh~lb strahlt a1S0 eine richtig angelegte, 5pGise1e1tung
nicht. " " ' '

lJ,er1I;lwir nU:riden ,strahlenden, Teil einer Sendeantenpe geknickt' f4hre,n. so tun wir
,Q.~,mnach:nichts anders,als dass wir ihm teilw:~J.se die.~Sigensch&ften einer ~I;eiseleitung
g~ben und,"'da:mit,ei,nen'T'eil der Strahlung nacb a'uss'en hin vernichten!

"E, s 'b'e d e 'u:'-t e,,'t·[.: l,~f?',Ojede g. e k n i 'C,k t e,"Fü.h r, u n g des
, , \ '

s,·t rah 1 end e n '~ e 11 e~ s~ e i 'n e,r Sen d e a n t ~ n n e ein e n V e' r -
1 u ~,t an n U s gas t r,~,h l,t e r X'h erg i e und d'ä 'ffi i t g ~ r i n g e-
r e L a 'u t s t ä r k 'B a m: E, m p fan g s 0' r t '.

'Nu~' 'sind Lma.teur,~ender nicht g'at ,zu"o.ft in der Luge z~B.bei 42m 'Wellenlänge einen
20m langen' Draht' get'ade ,'.au~ge streckt zu tühI/~n'.Au$' baulichen ~~rürid'en scheitert manchef
'der:lrtiger Plan (und 'fast, irnrri€r bei' der 84;m-~..el1e) ,s,odass Kni~kungen :hicht zu verrnei":"
den sind. • , . . " ''0

\:'enn nun der \.inkel an der Knicksteli~' nicht klei~r: ;als 150 ist, so ist damit noch
kein nennens'v.erter La.utstärkeverlust verbunden.J·e~pi t'zer jedoch d,~~ \Vinkel wird,umso
rascher nimmt dann die L~utstärke ab. '

'.. . \ienn Sie [:.150 gezwungen sind,den str~hlenden '1eil Ihrer Antenne in einem starken
fWLrikel z\f. 'knicken, so glauben ,Sie bitte ja nicht, ~ass' durch die V uhl "eines r. n Ci e ren
hntennensystßms ihre miserablen Laustärken verschwinden werden; ~ 0 1 a n g e die g e -

I k ~ i c k t e F c·i m d ~'~ ,s t rah 1 end e n T ~~i i e ~ k ein e A b ä n d e
r u·n g s'r f ä h r t ; ~ i r d s i"e h, nie h t s ä"n:d ern!

Oft hört man Amateure', freudestrahlend, erichten, d&S6 sie , seit sie ein bestimmtes
Lntennensystem verwend~n,ganz wesentlich bessere Lautstärken erzielen als früher und nun
mcc.hten sie d~rauf schv:c.ren, dass sie 'das "'heste ,Ant'ennensyst,em" herausgefunden h2.ben.
Creht man der S'ache n~~h,s'(j':ergibt sich ,meist,dass,'mit dem -reugeVlählten .Antennensystem
zufällig: e~n~ so lche ,~erä,nderliu,1g der Lage und, For.:mdes str~hlenden Teiles verbundan war,
dass, eine ~erbesserung'der i~usstr~lung, erzielt v~~de.
, Das'selbe' ist -'Von'g genteiligen Berichten zu' halten,wenn ~lsc jemr:.nd mit einelT

anderen Lntennensystem 'LTi serfoige geger1:-über dem bisher !lngewendeten erzielt •...leist hat
:.: .

.. ,"

.... .• ..,; "',."

•. ' •- ~ ,", ~ :: .o} . : •..
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sich dalcei,' ,d~rch; ·$~genver~n(ie~llngen(Ohpe dass ~Ch ~,~el,:~i~:~:Ch~.,uer Amateur dessen be\;lJusst
wurde ),,:,eirie V~'rsChleC.hterurig~er Aussprahlung( des sogenannten ?1'~ntennenwirku.ngse;rades")
ergeben.Das :KntennensysteGl selbst fs.tr.,·natürlich so' unschuldtg <faran, wie Herr Hinz und
Herr Kunz an. ,dem ablauf der \"veltgesChlchte._. ..

.....•.. -

•

Für diejenigen Amateure,die im Platz nicht beschränkt sind,könnte noch eine
3.~egel aufgestellt werden:

A r h e i t e n Sie m ö g 1 ic h. s t ,a u f der 2. 0 der 4. h a r _
mon i s ehe n b ~ 1 l'e n lä n,g e I h r'e r A n t'e n n e

\.enn Sie für die 20m~\~~ile eine 20- oder 40m lange f;.i).tenne benützen(bei der 40m-
ielle soll sie dann 40 oder ~Om lang sein)dann ist ~~r Antennenwirkungsgrad wegen des
stark gestiegenen Stra:hlungswider,s'tandes v" i e 1 ;besser und sie bekommen etwa um 1 R-
Punkt höhere Lautstärken ·'gemeldet'"" ,

~ür den DX-Verkehr ist bei horizcnt~l verlegte'n hntennen damit.ao~r auch der Vor-
teil eine,r flache~en Abstrahluhg verbunden, was aus Gründen, die hier nicht -näher erörfert

'werden sollen,unter Umständen zu' einem vielleicht noch namhafteren Lautstärkengewinn
führen k~nn. '

. rJ

Zusarnmenfassend kann also als I d e' a'.1 a~n ~t e :,~ n ,e für die 42m-\,elle (für
andere \/el'lenlängen sind die Daten sinngemä~s ,'z:u.'yeran\i'ernJfolge'ride l~.nlag,e, angesprochen
werderl:"t. / \. . ,,-: . .",.,:',.' ~ ;': ,:, .

"(' "L~nge_...des' Ausgestreckten strahlenden T.eileß: 40rQ\tz~:i.te Harmonische) •.
Höhe .über 'derr.Erdbn,den: ,U-eberall 15m ( jedo'eh mInd;i'f;tens 10m).. . ..< . , fI'· •~ • •~. ••••

, , ,-t·}~-)'.~t 'I .. •

Une nun;lieb~r·Om,prüfen Sie,ob Ihre Antenne die8e~ Jdeal schon r~cht 'nahe kommt!
l"'enn nicht, 8,6' ~i.r,~~:vielleicht nur dies die· Ursache sein', warum Sie nicht schon längst das
WAC-Di~lo~;h~ben ! Denn bekanntlich wurde schon ein I vatt-Sender in Australien gehört,
dazu konnte ..:iM' aber eben nur eine fb-An tertne 'verhelfen !

,'"

. ,f -0-0-0-0-0-
HOEHER'GEHT'S NIM1~"inder Begei~t~rung eines BSD'ler aus 'den Reiten der Empf.Amateure:

, " '.: .tr'otz plus 1'~5' ·Gr~C.in 'my Bude,sass ich beim RJ\ u,nd frot mir die Finger halb ab!2Jly
Toilette bestand, f.('lgend':. wärm ange,zogen,hausschuhe, 'an,~~intermantel an.Kopfhij-rer ange-
legt,darauf den Steir,erhut und dazu die dicksten 'Hands'chuhean und trotzdem hat, mich noch
gefroren wie einen nackerten' S'chneid'er hihi! ( und bei ei.nem solchen Ahblick soll Blaschek' s

- ---W-nnlCn~zum"':w"~1:nu e:rrfffngBn;-vorrr-t',qsl:rJf
- gar- ni-cht zu -s-pre~hen' ':.'"A'riin, •.3wb) •
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, DER EINANKERUMF~ ~ ,
Von E. Strunz OEIEZ .

G'ibt es etwalt:u~st'igeres für den Sendeamateur als ain Gleichstromnetz? Sicher
ist dieStrom,:ersorgung eines Amateursenders aus dem Gleichstromnetz eines der unange-
nehmsten Angelegenheiten. '

Bekanntlich benöt'igen illOderneSert~eröhren,grosse tleizleistung'und hehe Anodenspan-
nungen,al~o,g,erade da's,was dem"Gleichstr()m-Omltnicht zur Verfügung steht und welche sich nur
- von' speziellen Dynamom~sch~nen abgesehen - mittels \vechselstrom,erreichen lassen.Also'
bleibt~un~ nichts 'anderes'tibrig,als ebenfalls \lechselstr~m zu verwenden,welchen wir uns
allerdings selbst erzeugen müss~n.Das etnfa'C'hste,'tAmateur-Kr'aftwerk"ist' der Einankerum-
former.~r be$teht aus einem G.leichstro~-Motor und einem wechselstrom-Generator,welch beide
Aggregat'~,zusammengebaut sinq.~'perGleichstremnebe,nschlussmot<1r Abol besteht aus einem '

konstanten magnetischem 'Feld und einem in diesem Feld Tctierenden Anker,deran entsrrechend
vieleh ?unkten angezapft ist und zu Kollektoren führt .Der Wechselstromgenerator J~b·b.2
besteht nun ebenfalls BUS einem magnetischen Feld und einem in diesem Feld r0~ierenden
Anker,we'lcherallerdings nur an zwei Punkten angezapft,vJird.und zu zwei Schleifringen führt.
Da wir in,beiden Fällen ein magnetisches ield ~enöt~gen,k~nnen wir ein' Feld für ei-
de Zwecke benützen Abb'.3,Auch der Anker ist der gleiche,nur l'5enötigtder G1eir.hstrl"lrr.mC't.,r

eineh Kollektor und die Wechselstrom-
maschine zwei Schleifringe:B~kannt-
lieh unterscheidet sich eine ,\,ech-
selstrornankerwicklung nur unwesent-
lich vpn einer Gleichstr~manker~
wicklung. vdr nehmen al so einen

Schleifring Gleichstrom-Nebenschlussmot0r und
zapfen die ~icklung an ~wei elek"'
trisch 'dfaneutralen Punkten an und
führen diese zu zwei Schleifringen.
Welche Drehzahl muss nun unsere .Ma-
schine 'besitzen und welche \echsel-
spannung führt sie, ?',,,'ollenwir eir..e
Frequ'enz ,",on50 Hertz bekal1~men,so
heisst' dies,dass sich der Lnker 50
mal in der Sekunde dre~e~ xuss,also
eine Drehzahl pro Ainute v~n 50X?O
d •.i .:3.0'00 ha.t .Die Spannung der ~,1o.-
schine richtet sich;da ~ir dieselbe
Ankerwicklung benüt zen,wie 'der ~lotcr,

nach der angelegten Gleichspannung und zwar ist -diese unser Maxi!nalwert.D~,wir,Transforma-
toren nach dem,Effektivwert' berechnen,müssen wir den Maximalwert durc~ v-1rdivid13rec

,220
-v 2 =.157 Volt.

Abo.l

Pole
",,""magn. Fe1d ,

KollektClr

,.

Anker
Aoo.3

Abb.2
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,Nt7t'~rIAch 'hat der Anke-r. ,~inen.S~~~_~.g-sa'b.fall,de'r· -be~ einer 100-Wattmaschine. un'gefähr
,'.?~ ·.yo1vt! a.usmacht, 50 das.s wi:r: .e~ne .\..echselspannung· ·v.o,n'130,:- 140 Vol t.c.ekomrnen.Diesar Span-
'..nungsat>fß.ll ist leider, ein grossei" Nächt.eil,de-r· ~ich ·spe~iel·l· beim Eina:bke,rurnf"rrner deshalb

. ::, :6(i, un~nßenf.'l"4ftlberJJ.erl{ba.rmacht" weil, :wir di,e.sen nicFJ.t d.u:r-cl!-· stärkere's' Srregen(magn.:B'eld)
i('lm)~ns\ieren können ...•· . , . ' , ..' .. ,' .. '" - ;

'. ,Dei de~' -Umfortner, zi'emli9h .&tarke HF-StQrl1ngen hervq'~'ruft:,mus'sen' wir die Gleiehstr/"lm-
.,;, .als aueh die··~.;leehselstrO'mseite· en.tstören.Ote.n ein E.p.tst{?r·~Bej.:sp·iEi'1."in··Abb.4.

. ". Die 5tatipri 'OEIEZ' arbeitet mit .einem. ,s~lehen Um:foirnar .und· 'speist, damit die Heizung
ein~s ~stufigeri'. S'8nders und· gleichzeitig ei!1e.n Gle,ichrichterfür··~O.oOY"lt .3s ist beim

.5eOO,8.n ohnewe i t~re s mcg1iehrpvfE;.hrend dßr Sene;tuhg.~i t .Eie.r·se1ben Send~'ant'enne &.uslE'tndisehe
3und:f\li'iksender .. ~förungsfre~ zu empfangen., .. ' .. ,. . '

. ,

-0-0-0:-' ....

•

CEICM,'

!! ! VERGESSEN SIE NICH'I' IHREN ~ilITGLr:SDSBEIrrn.AG ZU 3NTRICHTEN t! !
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',' V"E R B I L L 'r G er' 'E PHI L I P SR', 0 'E H REN •
~o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o~o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-

.' .
-Nunmehr wurde.l~a~ch mit .2hilips.-Radioröhren Ges.m',b.H.ein Uebereinkornmen betreffend

" L,~ef'etung von bedeute;d erlDässigten Senderöhren b.ezw.Gleichrichterrohr Ei.bgeschlossen und
vJ~~: sprechen au~h ~n dieser Stelle Philips-Radio für das bewiesene Entgegenkcremen den ver-

"bindlichsten.Dank aus~Die.;L.ieferung von Philipsröhren erfolgt ebenso wie die der Telefun-
Ke'ri.röhren" ausschliesslich an Verbandsmitglieder,die ein genehmigtes Ruf~eichen besitzen.
hUs dem getroff~rien Uebereinkommen geht wörtlich folgendes hervor: "Wir erklären uns bereit,
Ihnen für, die .1Jitglieder des Oö,V.S.Y.zum persönlichen Gebrauch Senderöhren zu einem beson-
deren, sehr, ermässigten l?reise Nett~ ~assa zu liefernfwogegen"qie Ihre ~~1itglieder verpflich~
tt:n werden,diese'~Ri5hren nur für ihren eigeneh 'Cebrau;c,h; zu yerw.~.nden.weder weiter zu i;er-
kaufen,'vor allem B.:per nich,tausserhalb Oesterreiphs··: 'Zu' bring'en,Eine Verlet zung dieser Beding.t.

" ungen, würde uns ZU', uns~re.m..Bedauern veranlas se'n, vcm wei teren Lieferungen Abstand nehmen zu
müssen, '!'.' \'Jir willen- 'no'ehmal S b~tönen, dass 'wi:r .Lieferungen nur auf Crund einer vom Oe. V•
S.V.ordnungsmässi'g ausgefüllten Bestellung vornehmen k,äimen," -,Wir müssen die :~itg1ieder
ritten,sich. strenge a.ri-dlese Bedingungen' Z\lhaI"t'e'n.Die.l)reise verstehen sich inklusive Ver-
packung pro Röhre , exklusive Vers~~dsp"e sen (Porto spe ~en) in diePro~inz.

. , . \.

]00 1/125'. Technisc~e :paten 'd~r, l'ypon,' TC . r.,.4/1l):

Hei.zsp'ann~ng .••••• ',' •.• "~'~,, .' •• 4,'o.V .~.••.••• 4,0 V ••••• 4,0 V "!'" 2,0 V
"HE;'izstrom." -:•• :.'. ~.~•••. '. '•.••.~•••. ca 1,1' A •••• ca 2,2 l,. ••• ca 1,1 A •••• ca 5 A
.·:.·S'ätti'gungsst~om •• '., •••••• :." 400 mA •••• " 800 mA ••• " 400 rnA Zu1,An.t.Sp. und Gleich-Sp.

b.ncd.3nSpc.nriung •••• , •••• , • "I'''. '200-500 V. ,300-600 V••• 400-500 V von der Schal tung abhängig
, Scr_irrLgittcrspannung "'!' ~'.. ,... 75-125 V (Prospektblatt mit Scha1tgn

Zulässiger li.nodenverlust • • . 10 V, ••• • • •• 15 W verlangen! j
Grösster Anodenverlust •••.• ~.' •• 40 W •• , Scheitelwert d.max,zuläss~
Geprüfter Anodenverlust •••• t 20 VI 60 W,' '20 v. Sperrsp. 3.000 V
Zulässiger Schirrng. Verlust '.. • •••. - - . .. 6 \\ ~.aa~.gleichger.Strom(:.1ittel-
Yerstärkungsfaktor .' ••••• ",.,.e:a 25', ...• ", .'ca 9.5 ••• ca 2,9 wert) 125' rnA
Durchgriff ••••••••. ,•• ,••• '-•..• ".,. ',4;"" .•••• ". lq,5j0 ••• "35% Hochst'zul.Scheitelwert d.gIei~
Steilheit •••••• ~.-~'•••• '., •. ~" 2,'2'rnA/V •• " 2 mA!V ••. " l,5rnA.jV. ger,Str. 600 rnA
gr.tsstE? Steilh~it '.,., ••.... ~'.t.,2,5 mAjv !.n 4 rnAjv ••• " ,2,5mAjV Sp:Abf',i,d.Röhre c& 16 V
Inner~r riiders~and ••••••..•. it ,.11400 Ohm•• If 4750 ?hm"." .- - . 1~usg8:ngs' Leistg 120-180 vi,
Lnoden Gitterkb.pazitä't .'.,,, ....'. ;."0,,001 uuF '
Grös ster J)ur.chmes ser ••••• , . 85rnm .'. • • . 70mrn 75mm •• , • 50rnm
Gesä.':ntlänge • • • • • • • • • • • • •• •• l60mm ••• t' 170rnm' :.. 160mm l50P:llD
Normalpreis •••••••• ,•••••••• S 80.-- •••• S 150.-- ••• ~ 120.-- •••• · S 80.--,
·=:;rmässigter·Preis •••••••••• " 41.-- •••.• " 90.-- ••• " 81,-:.. •••• " 41.--.

Für wei tere. Lufklärungen dienen wir gerne mit rrospekten"!'

-0-0-0-0-0-

UNSERE"S'SNDEBUDEIN DERRAVAG"'r'JUBILAEUi'JS1~USSTELI1JNGwurde am 7 ~'Jänner 1935 abgetragen.Drei
~Ionate hat sie für unsere Sache Propaganda gemacht und uns wieder eine Reihe neuer ~it-
glieder Gingebracht,\~ir benützen diese Gelegenheit nochmals ,um allen Oms,die' am Gelingen
der Ausstellung mitgeholfen haben,herzlichst zu danken. ' .

'In die Präsen~liste hatten ,sich nochfol~ende Aitglieder eingetragen: Generalmajor
i.n. Ing. F .1~nderle OE-008, Yden; Dr.H .Haider ÖE-022, \i ien; Dr.O •Burkard OE-050, Graz; J .Ldam
'OS-090 \.ien;O.5rebernigg OE-096 V~ien;A.Hochst(;in OE-l06,Vien;A •.?opodi OE-l38 lI'."ien; J,Brust-, .
mann C:8-141, \den; Grete Zegl OE-143yl, I]~ien; 0 .KoroillpaJ" OE-144; \vien;Georg Marker OS.:..l52,Krems;
etnicker OE-120,~ien.\1eiters scheinen in der .?räsenzliste auf OmJul.Randysek OK3JR aus
Bratisl&va und Herr Stabshauptmann R.weissrnann. '
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C L U B T A E T I G K E I T
Wien

IV. Favori tanstrasse 64,Kaffee Kelschi tz:]ry " ,.',
Clububend jeden 1.u.3 .Donners,tag des iJonats,.~eginil, pr,äzi~e 2.~.'30" :,',".,..',

Am 7.Feber 1935 spricht OmE.Strunz OEIEZ über Umformer!". ;'''', _ " , ,": ,:".:
"21. " 1935 " " E.Heitler O~l:ER über "M,einß',Tät'igkei-t, iiD''J~hre' 'i~'34"'., '_.,

11.ID 20.Dezember 1934 anschlie~:send' ·an. die. Haupt'!V~rsammlung.. hie'lt' Om j-.Fuchs" OEIJF
seinen mit Spannung '€;rwar,teten Vortrag üb~,r,l~ntenneIlfragen'.Für se,ine,' hqc,hl:ntere'ssanten
und hochaktuellen 4usführ~p.gen erntete Om Fuchs reichen Beifall' {ind 'es e'Iitwickelte sich
anschliessend eine angeregte Disk\+ssi:on,die 'erst weit nach 23.:)0 UhI; ihr ~nde. fand.

Am 3.Jänner ',1935 war d,er" C~\lbaberid einer ungezwungenen Ausspracl1e' al~gemeiner 'Fra-
gen am' Gebiete des .s.e.p.de-;,un9. Empfangsv1esen gewidmet.' " , ' , , .... "

. Am ·17~.Jänner; 1935 spra.ch,'Ocp E.Fontane'9,E-OZ4, über.die.Aufgaben und Priichten der
Smpfang,samat eure .Deber, s~ine i'n', ganz ausge~eic~eter FcrP1 gebI,'8.chten, Ausführungen werden
wir noeh in ei.ne:r späteren, Folge, berichten~Dieses Kr.pitel kann nicht oft gehug besp'rochen
werden,:d& die Lbhorchtätigkeit nicht nut als Ze'i tvertr-ei'b llrld 'Sport bet.ra'cht'et' w6J'de-n soll,
sOrj.der·n als 'ernste und -sy;st,ematische Arp,eit :im In.tere·sse der Auswer'tung der: Kurzwellen.lm
,übt{gen wirp, in nächs.terZeit', ein .werkblätt:des Oe~V.S.V.erscheinen,\'Vorin'ausftinrlich"
über die /"ufga.ben' der Empfang5t.i-mateut:~' gesprochen v/erden wird. : " ' ..

, Jeden DC'nnerstag, fd.nde~ im 'Clublokal um ,18.30 der JlorsekUr's fÜr Y6rges'chrittene
statt .Der beabsiqhtigte, i,iorsekur,.s für Arifänge'r muss.te entfallen 'und. kann ets~ ab'gehulten
TIerd~n,sobald sich mindest~ns lO~~eilnehmer'melden.: " " " .

Lr. Clublokal könnBn ':isl-K'arten,die 'so\vohl für, Send~,~ als '.au.ch für Empfa'ngse.mateure
geeignet 's'ind,zum'Prei.se" von S 1.- pro JOO St.ohne Lufdruck(mit ./iufdruck: S 9•.-' pro 500 St.)
u'eii(ers 'Logbücher ,zum Prei~se von S 1.20' pr"o &tück und Fuc,hs--:Fu,scp.ing~Signalbücher ZUlT.

Preise vr"n S 4.,- ,in de-r Zeit von l8.00"bIs ~·21'.(),0Uhr "anges-pro.ch:en upd' sofort' au:sgefolgt
w~rden'. '-.. , ", ","

Graz ' "
" ",I'.ProkOPigasse .1/I.'St. .. ;";"; ,

l~m 6. Feber 1935 spricht Om Ing .Kermuuner OS60K über "Die. Radiorehre" Il!. :
·,Ar.i l6.Jänn,~r hielt OmW.Janusch OE~122 ,ein Referat" über Gleich-' und' ~i'echsel-strom und

es~urden seine sehr instruktiv gehaltenen Ausführungen mit Beifall aufgenommen,-,
Der' Vortrag von Om"Ing,F.Brückner OE6FB rr.usste wegen :8rkrankung entfallen.

.' \". '1'

-o-O-c-

SEKTIONSBERICHTE.,

SEK~ION I!lOm). In letzter Zeit wird,wieaus nachfolgender von Om TaUCher OE-05,9 aufge-
fangenen Msg hervorgeht,eine lebhafte Tätigkeit entfaltet.Ss sind auch bereits zwischen
Europa und US1~Qso's zustandegekommen.3~B ruft jedBn Sonntag nachmittags C~ TEN.~ir wür-
den uns freuen, wenn bald Ten-berichte einl&ufen wärden.Die MSg lautet: ZL4BQ de ON4AU
(~1/I.18.45gmt on 7mc) - hr msgto ten meter gang in ZL es VK de ON4AU- group of euroean
stn wl call'sunday next on 28mc fm 13.30 to l4.00gmt es group of W,VE,VP4 wl c~ll fm

" '14.00 to l4.30gmt - pse call or listen on 28mc stnd - qsl es msg to rsgb or arrl -73 de
ON41~U,+ ' , , " '
S:SKTIONIi.(20~). :Di~ C~riditionen in diesem Band sihd sowohl was ,Europa- ~ls auch DX-Ver-
kehr b~trifft,alsbedeutend besser anzusprechen,wie im Vorj~hr.ln den ersten Vormittags-
stunden kommen Südameri~&ner durch und nachmittags herrscht gewöhniich Hochbetrieb von

:G,F,ON,OH,PA,U usw mit VK~Y~und einer Reihe von afrikanIschen Stationen VJi~ F:;1',FF,CN,SU,
V~4 , ZD, FE8, ve , ZR und ZS.·
SEKTION III(40m). Die allgemeine Empfangslage w~r im HerichtsffiQhat Dezember zufrieden-
stellend.Llle europäischen Staaten ausgenommen HV undZA konnten beobachtet werden.Die
Lautstärken waren zei tweise sehr gross, leider durch die Frühlingswetterlage oft du'reh qrn
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stark gestört •.Die DX.Empfangs· ist· nun auf ihren HöhepuJ;lkt angela.ngt .1~mfrühen l'acbrni ttb.g
kommen sch"n die entfernt.e,sten DX-Länder 'he'rein und spät nachts steigen die 1autstRrken
riesenhu.ft.:Sinz,eln~ Stati,orien kOiJ.nten·:mi,t 'qrkr.lO ·mittols ,J.eutsprecher zu Gehör gebrr..cht
~erden~Nur Südamerika ist'an eirizeln~n ;Tagen:lnit mi~~l~rer qrk zu.empfdngen.NachstGhend
di~ gepörtin Calls~wob~~ bemerkt', wird,'dass :riur ,die i~te~e,sse,.nt'~s~eri Dx,hingegen alle
lEts angeführt ..sind,·" ". '.
iE-bol t t~Ftohn! \',Tr .Neustadt .~ag: OE-IElg, 6dk.-\'90kd. Na9ht: ,Cilt1.••2do, 20m, 7cx, 8pq. CR7ai .K5-na ,ag •

. p;6r jc. VE5&8 .•VP9r ,"\"..~7p~s,9Ck,"ZS5a, zu5g. . .. .
, .E-059,L .'.~!e:uchert Wr,.·Neu~tadt ',Smpf,angszei t 16-22gmt:· Ci'.J~2ud, 8pq~ 8'ri ..CR7-a'd, &1. FB8ia. FF8bku.
,';r ':':2gm,'2 j j ;5 ce' ~K5.~a:g•.am ,lU.l-ari, sx , LU'9bv ,:OE-l ~r;, lxx,.:3kh, 6eh., 7'ab f 700' .-ON4cJj •.i?K~ihd· •.r?Xl&a•
,S.~34,TA4be. VK?-jb.,kv. wo.. V?6-p.D. pz,~:VI"'5at f ,i5b:yo':,5ejc', 63~. 6bc.t f 6-f~m'~6iig,; 611q,'9r:.dn, gaf, 9akd,
.9~d. geng ,'9fnk" 9fqc, 9glq. 910 ~91sz'~ 9lus ,'9rrirs .,9m.xw.Xlbc •.xZ2.p,ZEl-j j ~:jn.•ZS-4e', 5a, 5ie, Gc.f, 6&n1,

'" '~t lr i zu';:5g ;'6"b,6g'. I -. ", . . . ,

. 'f' .OE~I08YL,E.?rbvaznik,Dien,Tag~Oe7jh;8 Länder.N~cht:EL-8uh,9ah.J5tc~GE1er.11 Länder,
, .' .OE-IIO, L' Hausw1rth, tien, ~äg: OE":,,,lek',l~ z. ij'z 6 6Ck. :5, Länder •Na,cht :EA8ah.OE-ler, 3vJb.Y,-8bt i,

,8.jrl*8cx.~'8zy"11 Länder. .." J. :. ':,i,: , ...~ " . ".:,':,' '. . .

OE'-119,F'''Haincl,\,ien.: 1,0,,t~:nder,N&cht': EA9~h.CE3kh,.sX,3~',\:!3hn. (m~stergilt·ige ku.sführung der
"Logbögen,kompl.\"Jx-J?e:ri.cht C·-'l~nrn'. v ,0'.8:"0'01[ . . .,: '.", _,' ,: :.'. ' ,:: '
0:8·.....12'6,0. StrickeT ,t ien • Tag:, ,'5.~änder .Nacht: Crv18ab •JS~c .k5-,ua, ag ~LU7ciz.OE-l fp" I j z •.i?Xl2.a,
SX3o. •T 15\vd.VP·9r. ',I) 9gm .l9 Lände'i. i • - . . . ' •

..OE.-13~,R •.?ri byl, t ien. Tug: 2 Lanq.er ,Nucht: CP4kb .J5cc. OE-lei ;3kh',"::'L.8hd.\V6jnl, 9mvi, 90vk.
0~-~48J?~r~!s,\~ien" RX ~~,B~lc~r..t;~ ~,TCif:OE';"lez,?~b; 12 Lände:r;.Nacht: K5ag~LU3dx,CE-ler,
3kh. SUlro .•SX3a ~\, 9gm. ZBle" 19 Lander, .' , ..,.'.' ' , .'
Versp~tet eingelnng-t~,~gbl?tter krnnten nicht. mehr, &?-sgewertet "werden und es wird daher
gebe'te'n- die::Logblätter·sofo.rt nach lJlonc:tssch1uss-. -&bz~fertlgen.: ".... ": . .:

, " , L.':Frohh' O~~üOl, Sekt •.Ltr
SEK'l."IONIV(80m) , Das 80m-Bf::.nd zeigt nunmehr seine besten Condi t·±onen.lm Dezember' k :nmen
bereits ~X-Stütionen gut durch.Verschle~ene Europ~er nützen die Gelegenheit uUS und macher.
,in den dorgen.stund.en guten US1~~Verkeht.Unser: Om)Ielldoppler OE7JH ist derzeit der eifrigste

,DX-Llann 0.ut 8Öm mit· seh~nenErf('l'ge·n. ,;..Kin besOIld~res Er,eignis bildete um 30\IDezetnber
";1,934 die' gr:.,s SB,: .T'cingsendung de'r schwe i ze't'i sehen Te lefonie~Stat ionen: ' HE9-'s'; u', b, h, t , Vi und

ag.Der- grösste' ,':('eil dieser rmi.ßt'e'rgiltigen Rings,cndu;ng. kenn,te von OB-002 in Kurzsc.hrift
festgehal ten werden. Yi-ennman 'die ungemein mühevqll,en' Vor'arbei ten 'bedenkt ,..die solche TIing-
sendungen verursuchen,:r1uss man mi t Bewunderung d&.s Ergebnis die'set TIingsendung r.otrachten.
Sämtliche Stationen kamen klar und 'r'ein,'wüs auf gute Lpparaturen schliessen lässt ,die den
betreffenden Inhabern alle Ehre machen~D&s Schönste an der Ringsendung war jedoch die
yad~~lose Organisation.3s war eine Freude,den Verlauf der Sendungen mitanzuhöreL.~ur uns
ö-ster're'ichische ltudioD.mat,eure hat die Beob&chtung solcher Ringsendungen in ~l:tlncher Hin-

,sicht! grosse Bedeutung'.,l:'ii'r sElh.en daraus,od&s·s· eine Ringsendung mindestens zwei Stunden Zeit
in l~ri~pru~h nim.'1lt, dus s-'sä·mt.l.iche St&t ionen mIt .;aus~~ich.end.er Energie .. ~,t~,~iten ~üssen (10 ' .•
~st zu :v~enig), .•. 'enört wurde'n von" ' - \ ,-, ,'. -.

'OS-002,Fr.M&rih&rt,Inr.sbruck. Tag: :Lm' 18.XII.07.00 OS3, ~it r4~um 07.l0oelc~ ansteigend
v.on r5'bis r7;ce7jh :nit r8,oe7or,oeljm.Lm15.XII.06.45 Q~3\vb mit r7.J...rn 23.XII,06.45
OE60k mit'rS'und'oe5eh rni.t r7'.ll,.il.30,Xli,Ob.'2Ü oelom mit r5.,w; 07.00·r5.,um 07,20 r7 immer
noch steigend; 07.40 oebok mit r7, '- 1: eite~'s 'WUrden ei'ne Reihe europ'äi's.cher und USJ~-Stfl-
tionen 1:1'öbachtet.Inte.ressanterweise '.mr &uch ein Neuseelän'der und: zwar Z.L2HOzu hören.

"oE-659.!J~,·::aucher'/,r.Ne-q.stadt .Ss wurden folgende'i.'ÜE~ s beobachtet:, lcrn, ler, Ifp ,3ch, 3wb,
60k,7j1:l~,7:rif.' '-. '-, -''' __.

. ' '-:B\Marihart 'ÖE7MF,Sekt .Ltr

Um,qie Luswertung der ~ogs, bänder~eise vornehmen zu können,wird ausdrüc~l~ch ersucht,
entweder 'für jedes Band ein Logbuch zu nehl;ren oder 'ein Logbuch' ent'sprec/lend unterzutei-
len.oDie Logblät.ter. sollen ,sofQrt n~ch .Monat sende direkt' de.::nSekt'i9Il.sle,i ter Gdor <.LUS ?or-'
to-Ersparungsgründen an den Verb~nd'eingesendet werden,der die \,eiterleitüng ver&nlassen
wird. -0-0-0-
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AUS DER TAETIGKEIT DER QSL-VERMI~TLUNGSSTE1LEDES OE.V.S.V.

: , ··l.733·~slkarten Wurden diesmal an '20 Vermittlungsstellen zur Versendung
gebraeht.Aus der Durchsi'(~ht. der Kurten erg~bt pi'ch na'chfolgendes' Bild 'der TEi.-:igkeit der
Sende~{90weit:Qs1";'Karten'vor~iegen) und .d~r Ernpfangsamateure.

.. ". I ,AFRIKA •
..Eeob~chtGte Länder: eN8.CR7, CT3~E1l.9,FB8 ,FF$, F.M3,<t ~~ ,FQ,ON4Q, ST; SU,~VQ4,ZE~ZS•..

.'BeQbaQh~ungskur-ten von: qE-OOl ,024, 04?, 050,'.0.53,OEj9., 093,094,098,102; 108y1, 110-;117,~119,120,
;;134,.l48~. ·.:Qso..;.'1{a:rten·von: ·OE-lek;le'r;3fI,"3wb,1cb,7ej,7jh.Es .~rden 1.68 Kurten vermittelt.
1er hutte mit on4cjj(Belg.Kongo} und 3fl mit .ZS Q~o~.
-' ." " : '. ... I~:.l~SrF.:N: .~.... I •. .' ' ,

B~q.bacht,ete: Länder: AC,.AR:, i~p.1X,U7., 8,9, O,YS6, Vt1:.T!~.,YJ, Z,C.c...~ Seobachtung&k:ar:tenvon:. '~E-
'.: -0-01:,-024.,0'53,059,094,098,-102',1081'1',117,120, 134 ~.l48 •. -. :Qso--:~~rten .von: .OE-lek, ler ~'3t'l,~wb,
: .~7jh • .,-,Es. warden: 92 Karten' ver'mi tt'elt~. - ier und 7Jh' ar-beit·ete·n mi t""dem' nl tbek&1'lnten' :

, . "XU81.G(l~C8AG.').3Wb-·httt·~, seüi, er:s'tes Qs.· m'it' Mnndsc'hnkuq MX2B; w.elches· 7'~'Minuten' dauerte.'
OE-148.-:hör.te um 0-5.OOglnt' nur, 7rilc·U~.Ydaah'lost()l~< ~:E•. 059 konnte 2, :T.i•.-Stutionenhören~: ..:.
J5CC ~rhiel t diesmc.l ;·11 Qsl t s .Ulfd ist' si6heriich· ei:q..c.deJ' ,bestgeört~Bt~n DX-Stc.t io~en"

.' ,...:. '. III.EUROPA. , . ,'.,. . . _
:Beo.buchtete Läilder:'· :Ll1e "mit ·l~'i.snrihrrievon ~HV. :- ,Be9~c.cht\lng~kurten von: .OE-OOI, 024 ~Ö4?,
050,053,059,093';1 0,94,-o~8';102 t:f~.~fl,llq, It2.~ li6, 11~.,1~ 9&120 ,13.4 ,.148. '- i~S'o'-Kn'rten, von:' 'ÖE-
lek, 1er j:1Jz ,,3fl ,·3wb'~7cb, ?e'j ,:7jh •. ..:.Es 'l1,'U,rden1008. Kurte.!):.·vermi ttel to' . .
..... . ,:"~ .: "'. "."-"':,: "" IV,•.;NOR~-:Jß·~~:•. '" :.. ' . .'"

Beobcchtet.e Länder :"CM,K4:,5,NY , TI ,~VEI";'5,VO,V'P4,5,9, Wl-9,X, YN •. - Beob[.chtungs-k~:rten von OE-
001,024,047,053,059,093,094,0~8,102,108Yl,110,116,117,119,120,134,148. - Qso-Ktrten von
OE-ler,3fl,7ej,7jh. - Es wurden 342 K&rten vermittelt.7jh knnnte &uf 3.5mc ßino,Reihe Von

. . (t
Qso's mit U~A m&chen,uusserdem gelLng 'ih~ buf 7mc ein Qso mit W5.0E-059 h~rte 2 X-St~ti-
onen·YE.5 wurde. von OE-OOl geh.crt.'Die meistgehörtest~.Stat.'i,pn wür K5LG,c.n die 11 Hör-
meldungen und eine Qso-Qslkürte17jh) t::.bgingen. .

V .OZE1~NIEN. , .' .
Beobnqhtet~; L~nQ.er: KA-,PKl,.VK2-6,VK7~ZK,ZLl":'4~ - Be·ob&Ch~u~sk8.rten ir"n.:· OE-00l,053,059,
09.3,0~4,.09~,108yl,110,117~134'1 '- Q'so:"'Kurten7'von: OE-ler,ljz,3fl,3wb,7jh. _ E$ ,wurden :97
Kitrten"v~rmitte1t. - :KnappnU:ch :~Itterriticht :konnte ·'au.f· 7.l~C ijz mit ZLund 3wb ;:nit Kll.
ar~,ei ten •. 2ZK-S~atil"lnen( Cooks~Ins'eIlJ:) WUrden vl"ln OE..:.059nachmi t'.tags' auf ,-l4mc .gGhört •.
' ' r: ' . vr .!SUED-llMEIÜKA~. . ," '. . .'.

Beobncht.e.te L~nde'r-: CE,HC,LU,PY. - Benb&chtung'sk;artB:n :von: ·'OE~059,11~·,117,120~i-34,148.
QSQ-Ka.rte von 3fl .•·.·~.E's .wurden26 K~rten' v'ermit·telt·v· . ., \'.. ':';.,:'" .'

: l..uf Grund di.eser Zuswnl1lenste'11ung ha1D'en vl")n den Sende D.rJat euren. mit~'allen 6 Con-
tinenten o'E3'FL(OmLehrner.) und mit 5 Continenteh OEIER und OE7JH geerbeit.et .• _ V:on qe,n,'
El:lpfangs[,J'Illi.t'euren haben in dieser- Zeit alle 6 Contipente OE'-'059(Ö/~'Tnuc~e:r,Wr.NeustCldt},
OE-117(Om Schedl in KrGms),PE-134(()m PribYl,Wie'nret:lpfangen. 5. Continente'1N\lrden gehört.
von: OE-001,053,094;098,102,108y1,110,120,146'~ ' . . " ,.

Es wird neuerlich darauf nUfmerkscm'gemacht,d&ss die Qs1~Kur'ten ländervoise bezw.
di'striktweise- geordnet einzusenden sind.Weiters :nüssen "rfT',und "J~ sowie nun .und "V" .gut
untEr~~'-sCheidbar, geschriGben werQ.en,,.d~ c.nsonsten'·VerweClJ,sJ.urtgen, 'H:>rkoomen!'Scl+1!0s-$lich. : .,
muss auf di~· ex~te L,usfül1ung' der QsI-Knrten"urid" d~utliche.· Schrift' der. grösste Wert' .
gelegt'werden;::die Erfahrung zeigt,dass:nur~6rgfäitig ~usgefüilte Karten'beantwortet.
we~den.Die Lbfertigung der QsI-Kc.rten c.n d&s QsI-Bur.9E'..u soll url;be.dingt :in der ~r,sten Wo-
che des \J1onats,gleichze itig-···::dt de-n Logblätte~n ~I'fÖ·1,gen.·,· ........' ') . .- .. ,

, ..
I • _ ••• ,_

DIE FUNKUEBERWl•.CHUNGSSTELLEDES OE.V.S. V'.berichte't ..d'['~ss sich d·ie. Sch.warz~ender besonders
cut das 3.5nc-Bnnd verlegt haben,es wurden gehört:h:·-lAQ(cuch 3J.Q)',IJ:n,5t.rri(währfmdBSD !).
50p~:7oo u.7qg. - l~U'f 7i:JC wllI"-uen gehört: OE-laq'(nuch 3aq},der rühmliehst bek~nnte lxx,wci-
ters 50ll und 51k.Von nusserhclb 0:1 wurde geschrieben,dass nuch OE-lax,lce u.lnü arbeiten.



Bei uns~rem k.rist~llgest·euerte~ Sender .i~ .~~~l~,u.~~t~~EM ·,v.:urde:·nur· ku-rz'der' Spf.•n-
'nungs'tei1.er'z\lrGewinnu,ng der Lnodenspo.nnung d'er z!,/e.iten; Röhre und ·der 5chirGlgitte-rs'pnn-
nung erwäh.~t.Einerseits sollte de:n L.nfänger die' Du.l-~harbe.itungnicht gar zu· schwer ge-
;ntlchtwerden,während I?llderselt.~die \'ierteno~h nicht, ganz fe.s.tlagen;dll.die Röhren 'erst
prclctisch durchprob~ert werden sollten.Es ist e~ne v.l,te.Regel beii:lRc::.dio,dc.ssinsbos,",n-
ders über Kurzwellen nichts' geschrieben werden soll,was nicht praktisch auspr~biert wor-
den ist,da,.man an~onsten seine Wunder' erlebt.Mit ~er. Strategie votn grÜßen Tisch ist es
also bei Kurzwellen nichts. '

Nun zu unserem Spannungsteiler.Beim berecnnen g~ht ~.am.besten so v~r,dass man
von unten,also v~n MinUs,zu rec~e~ beginnt,Z~erst bestimmt man den Querström,den man
zulassen w~ll.Der Q~erstr~m s~ll m~glichst gr~~s sein,d~i~ d1e.Spannung beim Einstellen
m~gli~hs~ wen~g sc~w~t; .~de~siits darf ~ ~~~der.~io~t.z~ weit gehen,da sonst wieder'
die Gleichrichterrijhre zU.stark.für nichts belastet wird,Zum Betrieb der E43(E443) 9 Watt
Anodenverlust ~enotigen wir .400 V~it,und30 mA,für 'dasSchirmgitter etwa 5 mA und ,200
Volt.Für die E4(B409,REi34) 3 Watt Anodenverlust,IO mA ~nd200 V~lt.Die Röhren 'k~nnten
mehr belastet werden, doch be~.tigen wir füI;' die .,50\Vatt"Endstufe nicht- mehr Ener'gie ·zur
vollständigen Aussteuerung,so dass wir 'die Reh~en schonen.Auch sieht, der Anfänger immer
meis~ .r;urauf die, ~ndstufe ,und überlastet. lei,cbt·.diE?Vt't~r,öbren,weehalb':wir mit der' Be-
la~t~ng nicht h~he~·gehe~~~len.W1ew,hl .wir ausdrücklich ~estgelegt :h~ben,dass das
Quarzrohr 'seinen leigenen 'Glei6hr1cht'er und :.zwar die Netzanode vom Empfänger haben s.o11
und .~uss,werden wir' der Uebung ha.lbe.r im ..erstenf.eispiel ,dieses Rohr :in unsere Rechriung
einbeziehen. Wir haben als~
D c. ,. 13 A

.'16'· .::.

D~, S.P1?JOOJNGSTEILER.,
Von C ./Mc:rti:nOElCM.

. . .
- 20.000 Ohm - e - 8.000 Ohm -

200' Volt ;".
10 u.5rnA·e:.

o ;-
.400" Volt

30m!'
6.000 Ohm - •700 Volt

o
o Volt
10mA QuerstroJD.· .: ;" ...

\Venn wir nu~ ';on :Null ausgehend 10 rnA Querstroi'rr"zulas~enJ'soerrechnet sich der Vvide:'r:-··
stand nach dem Ohm'schen Gesetz 200 ; 0,01 -; 20 .•000. Ohm"d.en wir 'in den ersten- Teil zwi-
~chen C ~nd D einschalte~Der Widerstand, zwischen Bund C hat neuerlich 20Q·Vclt bei
15.· mA zu .vernichten;wozu noch die; 10 mA Querstrom. kornmen,:daher 200:' 0,025 : 8.000 Ohm,
Im letzten ~e.il sind .300 Volt zu vernichten bei 30 mA plus ,15 mA vom zweiten Teil, plus
10 mA·Qu.erstrom·als", 300.: 0,055 ~ 5.500 Ohm.Da es oei den Widerständen auf' grrlsae Ge-
nauigkeit nicht ankemmt,rundet mafi selbstverständlich auf'georäu&hliche Gr~ssen'ab.Wir
werden also 6.000: Ohm zwischen A und B wäh1en.Zu warnen ist vor Silitstäben,die meißt .
nicht konstant sind und es seien die drahtg~wickel ten \!iderstände empfohlen,die von der
Industrie bereits in guter Qualität hergestellt werden. .

Die HauptsaChe ist nun die ~e1a8tung des V~ideratandes~alßo diejenige Wä~mamenge
die .abgestr~hlt werden muss.~ir sehen a~f,den ersten E1iok,das's der öbere Teil' ~wi$ohen

'A 'und B a.m stärksten 'belastetist und zwar fIie,ssen in den .6.000 Ohm 56 mA,während. 300
Volt 'vernichtet werden.E.s werden demnach 300 • 0,55 eohin 16 Watt-in Wärme umgewandelt
also vernichtet, für 'deren Abstrahlung ges~rgt werden musa,Unser letlter Widerstand muot
also für mindestens 16 Watt maxima.ler Dau.erbelaet'barkeit bemessen eein.Man wird nioht
schlecht gehen,wenn man die von der Industrie erzeugten Widerstände mit einer Bel~etuns
von 25 watt wählt.

Nun noch eine unangenehme Sache. Wählt man keinon Spannungsteiler sonern einen Se-
rienwiderstand,s~ würde für den Fall,dass die Vorstufen aus irgend einem Grunde aUßfullen.
die volle Anodenspannung auf den Vorstufen liegen &lS0 700 Volt,bei h*herer Höchstspan-
nung entsprechend mehr,so dass also ein Spannungs-Redu~ierwiderstand,wia er· auch iiftera
genannt wird,nicht in Betracht kommen kann.Auch beim Spannungsteiler ist die Seche nicht

, ideal.
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Der Gesamt tiderstünd beträgt in unserem Falle 6000 plus 8000 plus 20.000 Ohm,so-
hin 34.000 Ohm. Ohne Belastung,also ohne den Röhren E43 und E4 stellt sich demn~ch ein
Querstrom von 700 : 34.000 sohin-0,020 Amp.ein.Die Spannungen verhalten sich proportio-
nal den Widerständen. Im unteren Toil ergibt sich bei Ausfall der Röhren ein Abfall von
20.000 : 34.000 mal 700,sohin von 410 Volt,so dLSS die Spannung im Punkt C von 200 Volt
auf 410 Volt ansteigt.lm ?unkt B von 400 Volt cuf 8.000.: 34.000 x 700,sohin 160 Volt,
elso von 410 plus 160 Volt auf 570 Volt.Fällt 81so die II.Stufe aus,so steigt &uch beim
Spunnungsteiler die Spannung ü.n,nllerdings niemr.üs bis auf die volle Endonodensp~mnung.

Wie schon eingangs erwähnt,soll men die Kristn11stufe mit einer eigenen Anoden-
spannung betreiben,dE. nur dClnn die grosse Konstenz gewährleistet e'rscheint.Der Querwi-
derstand ergibt sic~ dann wie folgt
D

~ - 20.000 Ohm -
OVolt
10 mA Q.uerstrom

C B
• - 12.000 Ohm - e - 6.000 Ohm _

200 Volt 400 Volt
5 mA 5ch.G. 30 mA

•700 Volt

Die BereChnung ist wiedor eoo,:· 0.01 s<"'hin20.000 Obm,dunn 200 : 0.015 sohin l3.300,d.ie
wir nuf 12.000 Ohm abrunden,schliesslich 300 : 0,045 sohin 6.700 Ohm,die'wir auf 6.000
Ohm cbrunden.Die Belastung im Teil A - B ist demnach 300 • 0,045,sohin 13,5 Watt.~ir
werden einen Widerstand mit einer Dauerbe1cstung von 15 Watt wählen.

Jenen Oms,die sich in irgendeiner Sache nicht gut zurechtfinden, sei in Erinnerung
gebrucht,dnss sie sich ~hneweiteres an die technische Leitung des Oe,V.S.V, um Auskunftwenden können.

-I"\-n-O-n-o-
UNSER APPELL NACH LEISTUNG EINER SPENDE zur Anschaffung eines rntierenden Vervielfältig-
ungs~ppnrctes ist nicht unerhört verhallt und es wurde der allverbindende Hnmspirtt
neuerlich nuf das treffendste bew1esen,d~ in der kurzen Zeit bereits S 149.- eingegan-
gen sind.Die nachstehend genannten Oms haben durch ihre Spenden wesentlich zum Ausbau
des Yerbandsbüros beigetregen und ich spreche ihnen den herzlichsten Dank aus,
Erzherzog A n ton O~31ili,Sonnberg; Edunrd J ä"g e r OE7EJ,Hohenems;
Jnap de H e e r OE1JH,\iVien;, BB.O.lnsp,W.K ö r n e r OE-084,KlLg(~nfurt;
Präs .Ernst Sen f t OE-147, Wien; Eduard K n ren y i OEIEK, Wien;
Wilhelm K 1 e t zer OE-095, Wien; Erwin ~'e r n e r OE-109 ,Krems;
Julius Z wer 1 n u OElJZ,Wien; Ing.K.H ein r ich OE3KH,M~d1ing;
Carl M c r tin OEICM,\'iien; Fred H ö b n r t Wien;
Julius Hell d 0 p pIe r OE7JH,Kundl; Otto S t ein eck OE-070,Vien;
Dr.Otto K eIl i r -Nirenstein OE-13~,Wien; Reinhold K 1 c u s OE-140,Wien;
?rof.lng.J. H u s s 1. i n ger OE5BS,Steyr; tilhelm KaI 1 i s c h e k OE-123,Wien,

iY.Bl.c.schekOE3WB.
--.- !-.

REDAKTIONSSCHLUSS DER, FEBER-OEM.AM l6.FEBE:R 1935,

Verleger,Herausgeber und Eigentümer: Oesterreichischer Versuchssenderverband.
Verantwortlicher Schriftleiter und Vervielfältigung: Willy Blaschek,Klosterneuburg,
Bahngnsse 29. Versnndort: wie n • - Nuchdruck,auch auszugsweise,nur mit Quellen-
angnbe gestattet.
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I. 'AMRaANG No. I

X.IRDENTLICHE HAUPTVERSAMMLUNG DES OE,V.S.V,
Protekell:

Am 21.D~z.mb9r 1935 um 20,30 Uhr er.ffnete der Präsldent,Carl Martln im Club1~ka1
des Kaffee K.lschitzky die X"rdentliche Hauptversammlung,verweist auf die erdnungs-
mässige Einberu~ der Hanptversammlung durch Ein18~ und Veröffentlichung der Tag8s-
.rdnnng in der am 1.Dezember 1936 erschienenen OEM und konstatiert die Beschlu8srähig-
keit,da v~n·den 160 Mitgliedern 75 anwesend bezw.vertreten sind und sohin das im Sinne
P,3 der Statuten erforderliche Drittel v~~h8nden ist,

Der Präsident begrüsst in herzlichen Werten die Erschienenen,1nabes~nde~s tm Ing.
Ott~ K e r m 8 une r OE60K-als Vertreter der steirischen Mitglieder,Om Franz
5 0 h e d 1 OE-ll7 und Om Ing,Geprg M a r k e r OE-152 als Vertreter der S~ stark
angewachsenen Ortsgruppe Krems a/d,n. und Loonhard F roh n OE-DOl als Vertreter
der Wr,Neustädter Oms.Naohdem sich die Oms Ing.Kermauner,Schedl und Frohn zum Wert ge-
meldet haben und dia Grüsse dar y~n ihnen vertretenen Oms zum AusdruCke brachten,wurde
auf Vorschlag des Präsidenten Om W,Blasohok OE3WB von dar HsuptTcrsammöung zum Pr~tokol1-
f'Uhrer bestiID1lt,V.r Eingehen in die Tagesordnung machte der Präsident die traurige Mitteilung,dass
das alte und treue Mitglied Otto S t ein 0 c k OE-070 vor einigen Tagon und zwar
am ll,Dezember 1935 gestorben ist.
ad 1 ) TAETIGKEITSBERICHT.

Dar Präsident C.Martin fUhrt folgendes aus: Wenn daß Jahr 1934 im Zeichen der Ro-
~rganisat1~n und Entfaltung regor Propaganda~ätigkeit stand,ioh verweise hiebe! auf dia
Messe- und Ravagausstallung,so war im Jahre 1935'das Hauptaugenmerk aaf den Ausbau dor
beslehenden Einrichtungen gerichtet. - Leider haben sich die Allgemeinvarhältnisso auch
aur die Entwickelung dos Verbandes drüokend ausgewirkt,da vielo Inter~sBonten vom Bei-
tritt sogar durch den Beitrag ven nur S 1,- pro Monat abgehalten wurden und anderseits
konstatiert werden muss ,dass, wie sus dom Kassenbericht harvorgeht,grosse Rückstände
an Verbandsbeiträgen zu verzeichnen sind. Ich glaube jedem Om wird klar sein,dass die
Verbandsleitung nur dann zutriodenatell\Uld ihren Verpflichtungen nachkoarnen kann und
ein einwandfreios Funktlvnicren des Verbandsbüres nur dann gewährleistet ist,wenn 6Uoh
jedes einzelne Mitglied soinen Verpfiichtungen im Sinne der Statuten nachkorrmt,wcbei
der finanzielle Momont besonders hervorgehoben werden muse.



- 2 -

,-

Im abgelaufenorCBor1chtsjahr sind 48 Mi tgliodG'r beigetreten und 24 Mi tglioder auS-
goschieden(duroh ..KtindiM 11,durch Todesfall 1 und 12 durch Nichterfüllung ihrer Ver-
pflichturlgen-l'.;Der,.Mitgliedst@Q. ..llat. sich domnach um 24 auf 160 erhöht.

Die OEM,das Bindogliod aller QE'a wurdo woiter~sgebaut und es umfasslon d~o 12
NuDmern des II.Jahrgangos 183 Seiton,Hieboi s~i mir gastattot,be8~ndors auf dle Vordion-
ste von Om Bl&sohek zu vorweisan,dor 1m unormüdlichen Eiter unsero OEM schroibt,vorviel-
tältlgt und axped~erttNUr wer solbst oine solche Arbeit gemacht hat,wQiss,wolohe Mühon
hlom1t pr\und"n ·elnd.Wenn wir auoh noch nicht in dor Lage sind, ln 'klingendor Münze
unsere Dankbarkeit ~ IQigon.ao mUssan wir Om Blasch9k insoferno unsere Dankbarkolt bc-
wo18Qn.4aes wir zur Ausgostaltung dor ORM dnr~ Boistollung von aktuollen Artikoln bei-
tragen.ln uneeran Helhon haben wir ja eine Ansahl von praktisch und thooretisCh orfahro-
non Oma,denen es $iohe·rlich nicht sohwor fällt ,Om'-Blaschok in dieser Woise zu untorstützcn
und ihm dadurch d10 schwere Arbeit zu o.rleichtorn.

Seit der Roorg~1sat1on dos,Vorbando8 im Horbst 1933 gibt sieh dia Vorbcndsloitung
dio grösste MUhG,un8~rGr obersten Telographonboh~rdo.dar Gonornldircktion für dio Post-
und Telogr~phonver~altung,~ zolgGn,dnss der Vorband in allon Belangen sieh strengo an
dio g$sotz11Ohon Bost1mmQngon hält und don '~sohon dar Goneraldiroktion nachkommt.Vor
allem bOlleht sich dies auf den Sohutz dor SOhwcrzsondorei durch don Vorband und wir
.haben wioderholt mündlioh und sohriftlioh dar Generaldirektion die Erklärung abgegoben,
'dciss'wlr untor gar koinon Umständon schwarzsondon in unsoren Reihon duldon.lch möchte
auoh un dleeor Stalle dia Erklärung abgoben,dnss in unseron Reihen kein Platz für
Eohwarloon4er ist und wir üborzeugt s1nd.d~se unsere mitglioder so wchldisz1pliniort
~1nd und sicb ~,lnGnfal18 ~ sohwarzsondon :verleiton laeson.Sollto &bcr widor Erwarten
ein Mitglied des Vorbundos doch schwnrzsondon '~d dles der Verbandsloltung zur Kenntnis
kommen, so wUrde ee sofort aus"dom Verbv.ndo nusgaschlosson~. c\er ~ussshluss würde in
4e~ OlM ver.tfentllcht worden.~ Boln.dass der aine odor cndero Om glaubt,dass oin sol-
ches Vorgehen ~ strenge ist ,dem können wir nur entgcgenhaltGn,d~ßs ein Tolerioren des
Schwnrzsondcn~ dio unangenehmston Folgon für don Bostnnd des Verbundos nach sich ziohen
könnte.Eine w~hlwol1endo Einstellung der wonernldiroktion dom Vorbando g~genübor glauben
wir auch daraus nbleiten zu k~nnon.dnss ständig Nouertoilungon von Lizonzen orfolgon und
06 erhielton im Jahre 1935 dla Oma Ing.Max P G t z OEbMP,Wnlter S 0 h ~ ä t I e r
OE1WS.Drl'tto Bur k 0. r d OE60B,Egon Fon t 0. n e OElEF und Horbort P h 1 1 i P ••
p 1 OElHP don Sendoberecht1gungsschein ~uegefolgt.Leidor konnto bisher in der Herab-
let~ der Anerkonnungsgobühron - die OE's zahlon leider dia höohston Gobtihron dar
WGlt - nichts er1.'eichtwordon,doch wird"die Sache v/Gitervertolgt und hoffontlioh bald
ZU einem botriodiBendan Ergebnis führen.

Dor inneröstorroichische Verkehr - Botriobsdi~nst BSD - trägt wesontlich ~r Stärk-
ung clos Ansehens der Sendo- und EmpfengoamatGurQ bei, weshalb nuf dossen Wei torführwlg
und Ausgestaltung dns besondere Augenmerk geriohtet wird.Der rossteil jonor Oma,die nm
BSD regelmässig teilnohmen,hcben sich bereits eine solohe Routine ~aoignet.do.ss s10
1m B&darfsfnllo ohneweiteres als vollwortige Funker Verwendung finden könnon,Es knnn
daher nicht oft genug ~ die Adresso jener,die dom BSD noch ferne stohan,goengt worden,
sia mögen im ureigensten Interesse r~ dem BSD toilnehman,dc sie dadurCh erst ric~tigo
Oporatuero worden und nicht - wie es sich leider so oft zeigt - bei Aut.nehmon von Klo.r-
taxt,vollständig vcrsagcn.Zugcgeben,dass viele Oms nicht davon orbant sind,dcss der BSD
D.usgorechnot um Sonntng Morgen nbgeho.lten wird,leider'·steht o.ber keine andere Zoi t zur
Vertügung,do. die gunze Tageszoit und Nachtzeit bis Ol.OOIOOz·'von Ro.diovJien besetzt ist
und dle Sendungen auf 80m Störungen im Rundfunk vorurso.chon.Auf do.s Ruhebedürf.nis der-
werktätigen Oms Rücksicht nehmend,vro.rde der BSD zumindest ftlr dia Wintarmonc.ta Q,uf 06.45
var1egt,um ihnen dooh so dia Möglichkoit der Teiln~o zu gaben.loh k~ dlason Punkt
moinor Ausführungen nioht schliosson ohno harvorzahebon,d~ss der B ~ ~ a g unser be-
sonderer Dank dafür gebührt,dnss sio dle Sen~Gn ~ Sonntag erst um 08.00 boginnt.da
wir nnsonston ~ussorstcndQ wäron~dGn 1m Intoresso aller so wichtigen BSD abhnlte~ ~
k~nnan.
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.·:lLI6~~'c~rso.. für :Ji.'tif~ngGr ~d .~o~t,gG.S~l!rittO'n~· :liJGrdG·n'·:·:r;'pg~:~lm~sP.ig'durch -Om B1Esch~k
c..bgoha.lt.ei4~~fa.ngs Fobor vJird bet entsprecl1'ondGr'.·B~etellfgqrig jo' ein neuer Kurs für·'f..no:-·
tähgeri~nd Fortgeschrittone bag!nnen.Dio Kurse finden jod~n Donnerstng., zwischen 18,30
und 21,00 i'rn kl.o!nett Club1oko.l sto.t~.: ", .... lL.~ ',.': :" . :' " . ' .... '1); ,' ..

D1Q Clubtät1gko1t bewogt sich in normalen Bollnon.u.,nd es ,findon jedon 'e'rstan'und
dr1 tton Donnerstag 1m i,Ionc.t di~ Cl:ubl~bonde- stiltt',dia n11't'· Vorträgon und D1skusionon über
oktuolle Thomon c.usgofU:ll't' werd~n.H1c·ba1 möchte ich bo~~~n.do.~s es sehr viünschansVlcrt
VJäre,dual$ sich spoz1011, d1~. ~ltGrQnf;OHu~::zur. 'AbhaltiUlg von' Vorträgen bero1torkläre.p vror•.•
don. . ,(,., ~:d ": .... "'.' , ....' , :.:~. . .. ..':, .... :.'

li1~ Qslknrtenverrn1~tlwm ·.~lGigf tortwwron'd, Vlährqnd 1m Jcllro 1934 16,44T'"KaJ't.en ..
vorm1ttolt wurdon,~t1ag dio' Zohl uor ,vC)rm1t,telton I\n~ton, im .J~fe 1935 ~ut' 2t),4p6~nlso
um nnd 9.000 StUok mohr als 11~ .tahre .1~34,Auch d1"e ü'b:r'1gan ALOn4QJ\ d~t\ Vorbandeß hebon ,
eto.rk Z\\g~no.~n,:sPQ~·'1el~1 "di:o Korl'e'ß?onden~,v~rdQn doch. qllQ1n ·aA·.r.()i'·~osPQßen S 2ß4 .•~5
verbraucht. Wolohe Füllo von Ar.:beJ, t. dl~! kl~1qße: A~w1-ekelUAB der' VOlta:. n4EHlrb~1ten ql'tor~
4ert,geht .~ b~ßten d~rnub'hQrvor,duß~Cm ~l~ohe~ ~1e~ gUn~täg~~bqßcbäft1gt ~~t und .
bei He~stellung der OEM dia NnQht~~1t ~~ H11fQ ~o~~p ~ßP,~4 4iQ Mltb1lte seinor Fra~
nioht entbehron k~, .

Mit r~1Qhem Boifall werdon d!~ AusfUhrungen de~ ~rä~14enten ~~r Kenntnl-ß gonemmen
und da sich ZU d1e ßom Punkte n1~mb.nQ. ZU~ Wor~:.:niel(1'et, arte 1it dar Pfäß~g.o~t Om ~lr;~~hQ~
das Wort zur .Erstattung de~ Kcseenp~rlollt(H3', - I '

ad 2 ) KASSENBERICH~. ' . ... ..- ..'" , I, . .

O~ BlasQhok tuhrt ll\4,B,dns'e' 1nfolgo AUßgQßt~lt~ dOß Verb@(\sbüros d~roh 4nsch~f~
einer SOhralbmusohl11E1,olnes lorv101fbil~1.gungs~PPÄrat6ß~du:rC.h e:rJlö~tQ~"slc.gen ru.t dlQ .'.:i.':

Korrospondenz,der '!sl-Kurt~nvQrm1ttl~g,Kun~lß~bQdart ~~ e~fQ~t.lvo~ ~nhft~paaQ~ d~~ ,So~':"
krotärs und aut' dor nnderon- So1te duro~ grQS80rQ" Rücitß.t.~4Q o.n V()rbandßbQltr~Qn."ili~t, '.'
knappor Müho d~8 Auslangen ge~ndßn ~V\l,rdQ,NoQb l>(H~tQ)leP:clQV1c.fon~Qbuld$n wGrdo~: nnfangß '. '
kommenden JnhroB durch 'E1ngohon der j3~itrag8rüeltständb'~.1Q .ßj.Q~ b.elnahQ Llllf S .pog,e· : .
belc.ufen - oino tur unßero Verhältnlsf,3Q sehr gltoßl30 S\l:~~ ;",' ü:pg.ede~kt ~v/(;~rcl;.}ri,E~.J,et '~.,< ; .'
hOffen,dass s~Oh 1m. n~~on ..~~; .Y1Gn~~.s.tc,n'l8::d19 f1~~!i~e~,~en .So~gQn VQ'1':r·~1igQ~~"d~0·~ßI_~~e!r.',. : .
nonfQ.l1s _.a;l~ .f~iGr~nüg~ri·bO~,61,Ohno,~po;rAen·ktlnn·,groß·eo ~.l'lJe1t für .dQJl·VQrbh.n4··~ ,le~s~~n, ~'.:;.
und and~,n.te11s; ,nochI dia' Sor'gen' tur die Dook\mg der Qt:r9~~~yen. ÄuslOBen!- t:~.~gttn;·~i~nrl.i$.: C·~~.~:~.
sen.Es 18t daher Ehronpflicht einos Jßden Omf>, 8e1nel'r'-t1,nM~1el1on Vßrptl.ich,t~~n·>"'1·ß'~~~ -~. '.,
e8 dooh nur S 1.- pro flono.t - j~der~e1t naohzWtomrnen,W1a -lUio.pp ee:ZU .Endo dos Be•• ohts.· :" .
Jo.hres ~m dia .. f.;~~1.g,~ ~11~t~l ,defi fVe~bo.ndee ''bestellt W~ ,gellt "wohl:: um·da\lt'l~Q}lßtQJl dar..., q.::,
nUß .h,Q~o.:l";:~~S.s·:~:I':G6:Ö:a~li~~.~~,t.~~.l~\lr ..S S8.92"b~ti~gQn,lho.ban.~1,ngG:li:tutQn 'it~d [1.nJI1f~ .,"
g1:1·Ot1'Sb..~·~~!-iißon'·i~::.1:,.~3S.~o·:t.ri.s'tct·t .~A cS,·1.'500.Dio. ~·/oi't~ren·'E1pnMmon~ :sot~Qri ß1ch ~,"~'.-.
salDDOnJ'~ri\i~~~Jbr.envior'rQ~bhU.ng·· ·S~.1.·"05S·,,aJ,1'o zug~pl'e1ll O!l~,t-'S~140:,80 .~jq:rSOkU:rf3\)~1:träg.o S 66.tt!!,. '. ;

SpondQn:;~..,~.97,-:-:"Kcilzle,1spai~h'\ 5~~·~~~O·,~lkc.rten:vorml ttl~ ...5 111,16 und ßank'ßp~H)Qnv~r~.~:' .. '.,'
glitung $"::2,20.1n8go,sQ(&:ti·ß1~ohmen s 2.667.41. :Dem etQhen"A\u~gu't>en gegenüb$rl w~ranvef.' ',.. ,';
rQohn\in~( S' ~~~,,4:1tHo·rß:t:ell~'~.~p.osen ~O~ OElJ 6 4G'1',14','Üöreeaiire."S 9~,~-,KulU~iQ:1~'pe~ß.n·',·".;,:-,:.
S 156.95 •.~~f~,t1vQ:Fohrtsp·Gs'O~ .~o.a $ok~otär~'5 23fj.;';',·~11gei:iQlnQ pO.rtospelSqn 5' Z~~,.3t?·:"'.. :.~':",
Q.slvarm.it'~,~~g. i.S !1.61.•·95··.':8·os:fr1tef·~pos·PJ1 .s. lS.:-,Bnnksposon 'S ·6S·,5.3,\Tergütungeß S' 'lS~t6e:,.,
Abzahlung S~h;r~ibmo.a:chlnQ .und· Verviolfält:1gu;ngsappara:t S 3eo.~,inagQ8E+mt Auego.bOn
S 2.814.05 •. , ~..).~.. .;''..r.;.' .IJ. . , -: ; .. ',':

Hiero.u:r o'rgroirt Ou(Gu~stQ.v' .? 6' 0 k l' OE-137 in v ertro.,t~ des um Et'seho1.ne,n ",
vorhinderten Rechnungsprüfer Om Ing .HI31nr-i.ch OE31<H'dae Wort u.nd b.erichtet von' d;ä:r zi.\h~ : .
lenmässigen Uebereinst~IWJUng das ,v.orgelG-gton Gob·arungs:au~Vl·e'ises,de.r zifternmäsetgen R~O~7
tigkei t _4,Qsi 'Vqrgolcg-te~ ;.::B-.anku~~;YJe'.i'sos..1lfl.d Kassonbuches',Om Pöckl beantragt demnach 'die .
Entlnst~~d~~.Vorstandos 'für '~as abgelaufone Berichtsjahr,was einstimmig unter Beifall
angenommen"'wird.]G-r Präsident dankt im oigenen sowie im Namen des .ttesamtvorstü.ndes für
das bewiesene Vertrauen und, weist in eindrucksvollen Worten auf die Verdienste von Orn
Blaschek hin.Om Bluschok erwidert,dass or auch woiterhin sich bemühen werdo ~r Zufrie-
denholt eller dia Agenden dQS Verbandsbüros woitorzuführen und b1ttot die Oms,ihm seine
ArbG1t Q.urch tatkräftigo Mith11fo,vo~ r.,11om durch pünktliche Zahlung dar Beiträge zu
erleichtern.
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ad 3 ) WAHLENIN DENVORSTAND.
'Hiezu erteilt der Präsid~nt Om J. Sax 6:H~JS, tiaS wirt ~Om'su sohlägt unter an-

erkennenden Worten der 'Tätigkeit d~s Vorst~des vjr,die bisherige' BeitUng in unv~räh~
dertal' FGrmwiederzuwählen.AlsNeuwahl ko~t ied1g1iöh dia Wahl T~n OmPfahz Schedl
OE-ll7 in'Betraoht in Anerkennung, soin$r grossen,~erdionsto um das Zustandekomman der
Ortsgru.p~e Krems, a/d.D. - Der Vorschlag lautet: ' ,

Carl 'M a r t,i n OE1CM Wien,PTäs1dent(~icderwQh~).'

. Major Heinrlch' K ,0 P P e; r' OE-D33' ~~~~'.Vize-Präsident(WiedorWahl) ~
" ,

Will,. :a '1 0; s '0 h, .0 k I OE3WB Kl(\sterneuburg,Sekrot~~KQs8ior',Schrif't1al'e. dor OEM
, ' " , " ,: '; ',;' , , ': und 'Qsl'-Manager(VJlederwahl). '

Emanuel S t run z OElEZ Wien, technischer Lei tor( Wiederwahl) • '
I, "

Dr.Otto B U '1: k, u' r d ..'OE60~ Gr~z,Landa8gru.ppenleit,er für Ste1'ermark(Wie'derwohl).

Frans S 0 h e d 1 OE-l17 Krems a./d.n: ,Ortsgruppcnlei tal' tur' Krems, a/d:.:b.,(Neuwahl') ,
Weiters: 'a~s 'Aus,schussmitgliede~~: ': "

"Jf') se'f F u: '0 h s' 'OElJF: W;',a~(Wi~~~er:wa.hl')~~, ;' , ,
" ." .

,Erwin H:~'~ t.1 :a r ,OE'm V~i'~n(W~~dG~W~l)'~,

, J

'. Ir'

'Ing.OtteK 0 'r' m "l;), u ',n"e r f OE60K~t~P:et~~ b/G~aZ(''liederi~l)''
• i .

,hitz M U ,r i h 0. r ,t "QE7MF innlibru.~k(W:i.ed~~wuhl)•. . , " .
. • . ; , '. ~.., ~ ~. f' r

'Hans,'F 'u r' l,u,n',: 0E6H~, Viliaoh'(Wiederwchl), "
'.Als'-Rec~sprüfar worden, in, Vorschi~, gebracht': " '

.... " 'Ing~Karl' H e 1'. n lr i ():tl OE~, Mndli~(Wiede:rwahl), und
Jos~f; S'c,h ~ f k ~ OE-Q93 Wien(Wiederw~l). ' ',' ,
" : , E's, wird: zur Al;>ßtiamung:'gesc~~tte~ und:, d10 eJ~~timDiga ~~hm() dlese~' V/ohlvor-

. -. 'schlages; ke!ls.tat-1ert .:per~Präsident ergraif't do.s,Wryrt und dimkt· tur do.s bewieseno .vor-
! trauen in horzlichon' Worten. '." ~ ,I , • ': ',', :"

" ",nd' 4 ): ANTRAEGB. Es 'liegt 'kein ~t'rui -VO!', '. ' •
;; " ad '5. r ALLFAELLIGES." " I , .. ,. " ,

,,' u" 'J, VERLE,IlIUNG'·DES YEJ{BAND.sABZE'ICHEN~Der Prä.sident' ver.·ioist 'auf' don v,..rJährigcn Boschluss
"wJnach"Mitgliederp.,d.ie, stell ~ 'die Je.terreichischo, ~'a,teur-kur,zwollGnbGV10'gUngbesonders

verdient machen,n.~s .sichtbare Anerke~ ,ihrer: Yßrdienst~ das Vorb~ds~bzeiohon,in wol-
chas das Rufzeichen eingraviert erscheint,verliehon wird.Erstmclig v~rdo ,dtesos Abzei-

: chen: on zVJei Sendeamateure "die s..ich besonders um die FerdoruIlg ,des innsr'öS'tarreichischan
, : Verkehres: verdient go macht haben, verliohen und zwnr an Se Ko.is~'rliche Holieit,Horrn
, Er.zherzeg, A n t Q n 'OE3AB und ,an Herrn Ing.Ötto , K ., rm ,n u ,n 0 r 0E6QK.Hou'er fällt
erstmnlig di-o Wohlauf eine.n EnpfangsalDllteur,der s'ich in selbstlose'ster Wei'sc in den

: .. 'Dienst des Verb'D.Ii.des:gQstellt hat und die, eehr zeitraubende und kelnenfnlls dnnkbo.re
"', Arbeit'der Logoo.swe~tung übornahm'und sie in ,vor,zUglicher Wq,iso,leste.Auch 'cnsonston

hat er die Bestrebungen des, Verbandes 'waitgehondst ,geferdert,Es ist 'Om
" ,

I, , Lo~nhllrd F, r ,0 h n OE-OOl ' '
I' und ioh freue mi:oh 'sehr, ihm di~se AnerkennUng ,pers6nlioh überreichen' z:u :k5~en.'Dio Ver-

leihung wurde mit gr~ssem Beifall nufgon~mmen und Om Fr~hn gab in beredten Worten sei-
ner Freude AusdruCk. '
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b) BETRIEBSDIENST-VffiTTB~,ffiRB. Der Präsident ver~oist auf don im Vorjahr cusgoschriebonen
· Wottbewerb,der dahin Inutet,dnss für im·Botriebsdienst aufgenommene bezw.nbgegobone

Versucbsdepeschon j.Q .5 ..P.u:nkte gu tge schrie bon werden, vor[.usgcsetzt, dass diese Vorsuchs-
dapo'sohon dem Verb'anti' sChriftlich o1ngepondot werden.Dieser Yicttheworb gilt sowohl für
SQnde~ als auoh Empfangs~ntcure.Dar II~Wöttb~warb v~rde·ml~ ~O.Novombor 1935 cbgo-
eohioss~n und ~lsS1oger gingen horvor: .

" Aus don Reihen dQr SQnde~n.teure ,., :
Ed~ord . J Ei ger OE'7EJ HOhoriems 'fit t . '.·'-3 1 0 ~ten,.
Aus '.d~n ·Re 1hGn d~r ~Iti) fnrigsroDo.teura :.' ',( , " .
Artur' T ~·u 0 h 0 r' 0E••059 Wr .Noußtndt·mi't' ..1 'tl,7;:9' 6, . H '·und

'Lo'onhard F r 0 h.n· 'OE-OOl' IVJr.Neustudt mit '1:·.6,3 8 '-n' "',
)'Ur' diesen ~·o.ttbQVlerb·hut dia F1rmn' P···h.i ll·p s,'R Q. d'~i'o r ö:h·j' 0 n g'o'"

e all B Q h 0. ~~ t in' der 'bokMnt 'ontgegeluto'amenden We1'se' 3P'ra1se in Ft>rm \ton Ro.dio"
r:;hr~n··geet1fte~ •.wo1'Ur ihr unSer bosondQ~ar- DElhk.gobUhrt und wir ·dioson o.uoh tU! dictscr

·ß~~11e heJ"zlioh~ t EluseprGohon· ·und ·protokOllnrlsch festho.l ten wöllen. , .}
p. : 'i/" e 1 s ~ U ():'" k 0 n n -cl n g , ..,. ' .. '.
Jo. Q1n Stüok Ph111Pß A 4- 1 5 und 13 4 4: '3" , al'häl t, OmE't .J Ei g 0 t O:E17EJ.·'." .'Jo ·()'ln'Stüok.l?'~1J.lpl$ . A '4.' 1· 5 und B.4 ~:"3 . erhä.lt Om 'A-,' T 0. '1'. 0 h 0 r, OE-059.
Jo·ainStückPltj..ilps B 2'1- 7: und C 2:'4"3 N ·erhEi,lt·Om'·~. F'.r;·o h·n ·.QE~O·l"

;",c FUr di() Sondonrnatouro 'wurdo nur ein PrQis' ausgovJotfon.(lQ. lQldqr aue dGr~~ Reihen 'nur
':' 'J -: w~n1gG und ,mnne.Qlhn1'te Aufstellungen Ub'(!Jt llu·tgeilo~PQ b~~w.cb8o·6otl',te VGfsUOhsdop'osohan
. ,.: ':,Q1llg0ßungon ·.slnd. . " , , ' ',.: .."., ..'. '. -, .
' ... 'Aua':d~n ·Ro.1hl)n~er t~fnnes(),mnteu:ro, hC\bQn weitorhin c'rfolgreleh o.m·W~tttleweJ''b t'eilge-

nommen dia Oms' '. " .. J ••••• f .) ••,;. • , . .i:
, .'. 'J~(1)'\ i: S; ,t; 0.. ~ .n~. 00-150 Ktin1getetterl Und .' " ;.:' ' .. ' ,:< ,'.:~:
',,' Kili'l' 'F·...'l'I··1/:~y 1 :Oo~l~:Wie:n. " ' .. :"'. j ,,:: ....• '.'

'., nonon der Dnnk"unddie A~G~k~nnung'd~~,~ö~b~dßloit~ hiemlt ~ue~~aprooh.~nw!rd.
'. Abeohl1Qeeqn~.~ohtG ioh dor ErwnrtUng'Au~d~c~ ge~~ni4n!e,di~.B~tell1gun6 un dom
noueri.am'l.D~zem~~f:.19351bogoMe~en l~+.WettbQworb o1n~ bodoute'nd :foge.,o. ~al~ Wld die

.. ,. ROßUlto.tG dQ8 It.Y!o·ttbow~rbo& zum1~t\o't~t nut· Soit.on dor 50ndatiJ230.teura. b()d~utend Ubartrot-
'teh' v;erden.> . f"I~ •. :r: ,." , .. ;".:: ~ .... . . . .

.: '.', '." H1e~~~·.16t. d1o"·Tng·Q:eo:'t_ .·ore·bh~p:f't und .os ttQid'et s1c)\"zum SebiuBae nöeh "Om

. J. ,F.·u e h':.~·,>"01!,iJF !Um·/.worto·,dor.-tn'·~e1ner.:läng~~on' ..Ä~u.~.tühfW'18üb~r' d'l(1i in'don ~\18Qn
der bre1ton Ooffentliohkelt. "gohG1mn1sVollon't. Ttitl~cil'~ d'e:r SondoMutouto .~pr1·obt und
in her~'lic~on. Worten den lnngJ.ähr1ge~ und so .,erdlant~~ Pi'ils:fdQnt<trl Q~ ~ :}{ Cl ~. t ·:'1 n OInlt~\l

· tur ';so:ine grosse~ Bemühungon 1m tnte~G.seQ o.11el' ·.d6.nitt,.D~·'tiöh n1C1tQ~ ·.mci~r.,~um 'Wort"
trDldot .• Bohl.losßt- 'dor Präs'ident d1Q Hc~ptverBtl1'Mll'U1g"Wn :21.•30. .. "" ,

•. '" I' •••• 41: r :.

Cf • M· Co. r. t.: f'n .OE1CM' , : . :: VI • B 1 n; es o·h Q k bE\3.\\JJ.... -Pr~s. : ,~. , . I,' ,I'. .' .' Sekt.'
• ••. .• • ~ • l :. ' ~~.. • ' • :. :'.' •

: ;' ":' .. '. \ ',' '.; ! . :.~

• , 'I:' , • • ,', .:. 7" i . \ I :.~ ',' '... •

. J\ll~öhi'i~~~a~d M die HnuptvQreurunlUng G,.gr·oi~t.."qm·t~.o,. K' e 'r",~"~ u ft' ~ r o.li:&Ol(
d0.8 Wort und sp~i~lit übQr . . . . ;',j''\: ." ..... .:,. . .

• I.' ,,; •••• • .'

, . ER FliHRUNG'EN' MIT ·DEN ·VERSCH·.I~DEmnN iANTENmFCRMBN ..
. ..' .' . mmmmmmml'Ijrn~mmmrrinrOrrirnmurn~m.mn;nri1rr'm.:rrXniDmmmmmmmm..'.,.,

, , . . ,.' . •. I
.,., : .. Dieser Vor~rng 'war ~o,n·beso*dE?rer·:·Wicht~~o~t'~q.~ Om.KcrmD;~~~r hn~ it;l über 100

Versuchsn.nordnungett S:Gino ·Rosu.1tb.te· gesaIIJ:ne).t,.'\;Uld o.urch' Tests ·.'systerop.tisch':Ycrg1ichen.
ELEKTRISCHE ANLAGE: Die' Vcr1us t~. 'durch~die'. Absp~gl sind' o·ft.· sohr' :hoch·.·und konnten
versuch~mät\9~.g erst· durch 6 1601nto~n ·o.uf's, .M1;Ii'irnilit gebrocht'·VJ,erden~E~se'nmo.ste und oi-

, sarna Äb~prmndrähtG sind zumcis't .i~"·~Gr (J.r:;sea v9ri);Om und·wir.ken,d·o. sie 'gewöhnlich geer-
det ;;in.Q.",o.ls Mo.rconi-Antonne.DesJ:lCl.~b'mf;gltohß.t ~<llz~Äßto und,.~o.ls Verspo.nnung Droht mit
Isolatoren no.ch'·jodem lioter,dnmit orzWlingenoL Sel1~~ngGn:,d1e.sor .Drähte vermiedan warden.

. ,~ . - ;.' .. '. . .' ) { . : ) •.: .
• r, . ' . ....

-, T '. :~'. r i: .
. ... "'-.,.~. ,'.
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Für den Strahler ist wohl Kupferro~r am besten,doch zu teuer~~itze. ist' zu··v,erwerfen,denn
dur~h .die Temperatu.ru.ntetschiede ~,ver allem ··durch· Kälte, d.reht sie sich auf und reisst bei
stärkerem Winddruck •. , ,,' , . ,.,' , ,)" ., ' ,'" , :
ANKOPPLUNG AN DIE :,ENDS'IUFE: Bei".ei~er: Endstufe im Eint8kt entstel'lt.'immer eine Aas'YIOOtri~,
da d~e, Belastung,des! ·Schwingu.ngski:-e:i~e8 e'benfalls ein~eitig i:s~~Dle, Antenne "hinkt nach" s
im Vergleich zum: S~hwi~sveriauf im Tankkreise dar Enast~fe.))eehalb möglichst Gogen- :,
takt-Endetufe ! Auf' dem Lande ist es mit kleinen Gegcnt8ktse~de"J'n(die Balanceschaltung .,
von Schrack eignet sich da~ bosond~.rs gut) jederzoi t möglich,. stabIle' Q.so·s selbst auf'i' '", ,
grösste Entfernungen mit Energ"ien bis 10 Watts zu erreichen,da neben der guten 'Lage .,siIe :
symotrische Ankopplung der Antenne das'~aXimom d~r Hochfraqu~n~anergie in den Strah~er'
bringt.Das vln den Amerikanern so gelobte Collins-Syst~ni für' die Ankopplung hat s"1ch,wle
schon bei anderen Oms,auch pei 60K nicht· bewährt, zumindest .kGi~e ,besseran Resultate ,ge-" \-"
zG1gt,als die ,erpt()btq 'tndukti\e A1;ü«.'pplung;gleichgiitig _.b stro.m- oder·'spa.rinunt8.gek()p~ I

pel t .O~ ;No~a~)c':in"'Deut:schl~d une}. ',Arn~r1kaner haben· versucht ,das Collins-Gorat 1ndukt1 v zu '
koppe:l~~doqh ,liegon hlorUbe:r. kein:e 'Oigancn V(rrSuoh8'rc~itato' vor. .',
RICHTW!RKuNGwurde bai dGn :verschiedenen Antonncnformon untereucht,~rundlcgond wurdo !Qst~
gestellt,dass eine merk11ch~ R1chtwirRung nur 'bal'kle1n()n SAorgiQJdu.nt~r 10: Watt) ,lUld ~~1
Errogung auf dot',Grundw~.lle iauttrltt. ' o' ·i.. . . 0" ' , •

DIPOL wurdo ·:aut.'. fre1~m Pcl,d' mit. y'l/4 arriO.htet .Der kritische W1~el zwlschdn don 'b~ldon!
Antennanhäifte.q :.1et .maxi:mal 'l~pq~wenn ~1e 'An:tonno' nicht 'zu sohr ged~tt werden' so~l~Vobor ••
haupt wir~: durch' 'künB~:11~~oD~t)1ng dle, lU.Qhtwl·rkUng, auch bei ,kleinen EAergion, vorsoh~o1-
ert, ., .;. " '.: ( ,.; :.: ,i _.', .' ~. " .. , ,

A.LEXANDERSON 'mB8 gen~u, elnrJt:r1sch,' 8.91p,um Erilv3n:' g\1t~n' W1rltUngsgrad zu orre1QhQtl Wld olno ,,'
Riohtwir~:fostltellen IM k~rinen,denn ande:rente.lle tritt e1~ Pthe.8eäversch1eWz)g un4
somit eina 'zueätlllohG Dämptung ein. . '1,' .' . "

ASSnlETRISCHE HERTZ: Aufgebaut ~rdo dQr Gino .Ma.s~Y,1/4,,4orande:re.y3!4,Bel"zusätzl1ChOJ'
DälDptUng,z.B.naha dar Erdo,wrde Rloh:twlfk'\Ulg :sehr sC~\\laQll.,T1Plsch AUSgoprägt war bei. ,:
Maximwn der Itpouaistrahlulig.! e1)l' 111ni~ der Bodenes·trahlung,. : . : ' ",'
ZEPPBLIN 1st in de'rr st~dt'· oft dI() einzigo. Lösung,Die E1n8te~lung 1st, eehr kr1 tleoh und
nuss naoh' glo1chen,.5trl;lt~1'f in"~eiden Foedor-Aesten geregelt worden.Selbst D1~te:r.~nzoJ;l ,
Iwiseh~n .~ .und 10 .% wirken siCh stark aus ,Die ltiohtwirltUng ~rltt.. ,st.ärker, aut,qa dar Str~-
ler mögliohst froi und ~däIq>ft aufgehÄngt, wird. ' , .',. " . 1

WeHS-ANTENNEwird' zu lhrom Nacht~i,l ..zumeist 'Von 'Antäng~r~ 'und Sohwarzaortdern e-rr1cht,o~,.:
die damIt nioht ;umgehen können,Uin 'bosto W'1rltUng zu erziolen,mss der Fa.ohskrale·' meglich~~
varlusttre1,aufgebaut s&in,vqr allem mit guten Sohalte~o~enten(Dl~lektrlkum lst,~1ti~Ch~)
und mit,~inem Drahkondensator von nioht ü~or lOOom,Dar S,trShler ~se 'durch Abschne1don
oder Verlängern E.l.uf'--bostaAutnahme gebracht' worden.Bei so orroiohtGm besten W1,rk\ul8egrad
1st die Abstrahlung sehr gross,aber auoh die R1chtwirku.ng sta.rk zu merken." . '. ' .. ,

In der darauf folgendon Diskussion spraoh unser Altmeister in Antennonfragen,·
Om F u 0 h s: .Wie schon ott,batonte Om Fuohs dia Wiohtigkeit der Dlmensionierung dar An~
tonne,vor allem dio affektive Höhe das Struhlers und die Bedeutung dar Absti.l1l!U.ng,~' -,\ ,
das Maximwn des Wirku.ngsgrades .Besser dan Strahler gonau abgleichen und mi.glichst hnch, '.
und frei ~fhängen,als durch komplizierte Schaltmtttel 'beim Sender anpas sdn, donn 'alle
zusätzliohen Schaltelcmante·bringen'Verluste.Dazu gehört allerdings viel Platz,dor in der
Stadt zumeist nicht verf'ügbe.r ist.Auch soll man bemüht sein o,in~ lange Antenne zu errich-
tan,donn bei Errung in Harroonischan wird'. der. AbstrohlviiDkel" flachor und 'die Wirksa~ei t
au.f grossa Entfernungen wosontlich gos·toigort.. " , . , ,,', "

Dia AusfUhnngon von Om.Kormaunor und' Om'Fuchs löston no~ GInG sehr regq Diskussion
aus;an dar sich, ver 'allem d1a OmsC.Martin,E.Koranyi,E.He.itler und E.Str\inz betaili~,~.',-,-
Erst um 23il5 wurde dia bttiziello DGb~tte beendet und Om"Martin dankto 1~~arzlichstan .
Worten OmKermauno'r' ~ se1~e" sp' üb,eraus intoros3.anton IAp~rUhrungGn·,d1G,wi~ 'siell zq1gte,
mit grösstom. 'Beifall aufgenOmmen wurden.· ': ' . ,' .. ,. I . . •" . : t',: , .. -ok
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VlELT-AMATEUR-KURZWELLENBEWIDUNGmrnmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmrnmrnm
Von L.Fr·bhn OE-COI - DE-0007

Im vergnng~nem Jahrp hirte ~ ~ft Zahlon vom Stande der Kurzwcllen-Sendoamateure
der Welt,die sich leider gogenseitig nicht vereinbaren liesson.Sofort nach Erhalt des
neuen Amateur-Cu11-Book,Winterausgabe 1935/1936 ging ich darnn und zählte alle angeführ-
ten Amateurlizenzen.Bei der Masse der Amateure,besondors in USA, ist ein kleiner Zähl-
fehlor laicht m~glich,aber oin Plus edor Minus von 5 bis 10 Lizonzen ist nicht ausschlog-
gobend.Ansch11essend folgt nun eine Zusammenstellung dor bekanntesten Ländor der Wolt
mi t Angabe der Lizenzanzahl.Die Länder sind nach Lizenzo.nzahl geordnet und fUhron"links
die laufende Ksntrollnummer; USA ist interessehalber noch naoh D1strikto geordnot.

USA Distrikt Vv 1
tt tt W 2
" n W3
H " W4
" " W 5
n " W 6' :.
" " W 7' .
" tt W 8
". n W 9 . ,

',1'. USA gosc.mt
'2; Canado.,
3'. England,I=-l~';
4; ltrgentinion
5.Au:&tralion
6. Ifeuseeland
7 i Jrrankreich
.8; 'V.S.S.R.
.9.. Qpnrlien
,10. ~eutsch1and
.11'.~xiko
:12. ~apan
,13..-. u:ru.gu.ay
14. ~ra.si1ien
,15.;'li'ioder1nnde
'18, p;ortug111 , '...I

:17i l{l1wo.ii .;:.:"'.',',
;18. qüdafrikanische Union:l ~.:.,
19. Fin1and

:·,ZO •.~Po~an. :.'I'~~'. ~:;,l .!~':" :~,(:-:.,'~ -.

21; C.echOf5ilow~ei'.:{.~'.:\;·l.~, '.

2'2,.-'Niddar:l.än:disch":Indi:eni.
'23.'-J)ähell1&rk''I : i: ',', ·r.,

., . _.' .. ' ,I 1.': .;
. l.~:... .

5;232 24~ Belgien
5';251 25'; A1c.ska
3';619 26. Cuba
2',391 27', Norwegon
3.133 28. Britisch Indien
6;811 29. Schweden
2 '.892 30 ';Cl~ile

·7.~38 31. Chin~
11.311 32. Ung~rn
48.590 33~ Schweiz

2';:316 34. ,Poru
1;562 35; Fhi1ippinen
1~459 36. Cesterreioh
1;343 37. Costn RicB
1.0,84 38'. Eoua.dor
, :812 39. Rumänien
·'.439 40, Porto Rico

,. :429 41. Neufundland
· .39~ 42. Luxemburg
·',379 43'·.'Puroguay
· 375 44; Aogypten 1'\ .• - .,,!." •.

· 35~ 45'. Litauen :'.... . .1 _ ' ,

··:34<l'.' 46,·,·Es.tland ):,I.
· .316 47. 1\o.livion .' f"

.. ,281 '" 48., D:anzig '" ..
· '248 ..' {\':i': ',~::... :'.

::.,;248 :.. ···.:.~Di..~Grsc nicht o.ng~, ::' ~::~
213 führte Länder und

.208. I • '; C., :'. ;Ins'~1n'J:, '!. !.' 'i," ~ : [) ~ ' 499
:.....," :190 ':; [~;,'.'.:.;.:~ ;': . ,) ,.'~..~
:. :;. ,'. 190 .. '.,.. '" .) ... ':: .... :To·t.o;le.': '. i: 63:•.91:2

J. ':, •• • • ·172 ,,.. ~.,f..' ':-~. \ I, i . i ..

165
164
143
116
115
113
·93
.67
.59
.56
,54
-54

• ·:t.' .39
. ·33

",' :·.30
.28

" .24
.. 23-

·17
.17
·14

, .14
.12·
• : 7'
. ·5:

.63 •.413:

,'~l:~ - l!( ," '" I .!t~j·1 ,:,;·L·· ···1 .'~ I. ~ .•• ,,' ~.f,· ~';~(',40 .. ,' .

..:: : ':..V:Qr.~t:eh~nde-~ir.stG~:.;1{~e,<1~t.~:di.e,;Ueb,ez:si.qht.der'·.Lize;n~·an.z$.l.der.LäMer.Leider ·be-
:ko~n iW!ir.q.l1von.:Ub.~r.:,p.iß,.~.iql1;t~~d~r' Atm~te~I:8ender ,in e1:Mm Lande kein .klares Bild" Um
s.tatist.isch.fe9tl~g~n. zu ~.({nnel).,:..\?0'1cho6,Land. VQI,n Kurzwellen-ArnateurgQist[ a!n r:r:eisten
durchdrungen ist,rnuss man die Amateur1izenzunzdh1 eines ~nndes zur gosrumtcn Landesbe-
völkerung in Betracht ziehon.Die auflu~tehender Saite abgedruckte Liste bringt nun die
einzelnen Länder wioder_aber geordnet nach ProzontnnzUhl der Arnatcurlizenzen zur je-
weiligen gQsamten ~aqde.sQavö1)rerung.Links n~ben,'dem: Lc.ndesnnmen"d1.e· laufende Nummer
und in Klammer die Nummer der obigen Aufstellung,um dia ~egenüberstel1ung besser

',' ~:' ~; "f: :', . r·

. ~ .:.
"". (.!:'. .~ -.' ':. ' .. ' ) :

, J
)" I ••••
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ersichtlich zu m~ohcn.
% %

1 ~(25';) Alaska 0 ;27796 25'; ( 9'.) Spo.nion 0,0017.1
2 ,( 6.) NeusGoland 0',08338 28·•..(4:3·.~. Pn~~guny 0,00170
:5 ., (17 ~1 Hawnii . 0,06927 ,Z7', (.40 .•1 Portif-R:icOL 0,00169
4 .( l·;l.-·.:~h S:. J... OJ0404~ 28·.'(38.;).' '/i;Jnl~d~'t .'. '.:~.::.'.:. 0,00150
5 'e (2'.;) Ccnada':: ."-:; ; ; ....{.. O~02\36~ 29'. (33'.) Schw~lz": .' 0,00136
6 '.( 5.·L·i"..:Au~~rniien ~'. : :or,~"L" '<~•.0~14~~·'··· 30;'.(48.) .Dnn~lg 0,00130
7 .(13.) .U~guD.Y··· .... ~.;.: ..,.0.01770', . ';31.•(21.)" CochoSlowOka1 .~.; .0.,00126
8 ; ( 4" L- ..;Ärgent,~.ll1.~ff! . : ~..0 ~Oi1r59 : r • 32',. (46.d }1stio.ri~'· .,.:-, 1 ..:,;.."J·Ö~pdlot; ';
9 .(4l.) -NeutundÜlhd' 1 l' .'f .0~ooei84 : :'. 33•.{,34.•) ~aru', ';":. '~"-.; ,,~.)t'\ <~f;9P090\ .', '.,'.
10~("'-1. Oo.~~' R~bn}::'.. ~~';, ~-ef,006'60': '; 34•. ( 14~'r}' ~,rasilidif;·· ~ ·I:.'.! i. .' • b"~o'ÖÖ~6 ' : '. '.
11.(47.) 'Luxemfurg" ' - !i'~' 0,.00588' , .. 35.·(32·iJ.:~ Ung.d'rn·:!·· : ~ ", ('! ··;.o,oo~as::I.~ .
12.(19.) Flnillb:na· . " :,:-;. :.i.' 'Q-~O·Q5$.,l·:" : ..36·•.·(20·.d: ,~Pole·:J;l.. ~·~ '·;;.r .:. "I'. '. ,.:0,·;00Q67,1:·: ;.
13'e (23.1 D.är;lamark (j';'0049 1" . 37 • ~10. )... :Dq~t~Bhlo.nd· ..:;['::.: ....:.. ' ','C;>,0~~2 :.:. . . , .
14. (16~a) Por~ugal 0,00432 38. (36.) Oastel'ra1oh: 'r ,:'. j;' .:.': ,()'~OO059 .; ,.
15. (27.) NOrwegen 0 ,00411 ·~9~ (~.5_) Lit~u~n ... 0'~5()05:9" '..
16. (15. t N.iodorlanda 0,00403 40. (.35:.) Philippinen ,'.0.,0.0042
17'. (26. ) Cuba 0,00397 . ·41', (12', ) JnpQh . . o· dOO'4d ',;"

. • .. , , I

18.{18.) SÜ~afrik.Union .0~0935442.(??.) Niedarländ.Indian O,0~031
19.d :3.) Englnnd,Irlc.nd 0,0032'2 4.5. {~,ß',) u.S,~$~:R,. 0,00029
20.(11',) ·MSxikc 0,00252 44 •.(39.) . Rw:Dän1en 0,00016
21.(30.) .-Chile 0,00232 45 •.(44,) Aogypt~n 0,00009
22.(24.);B.·elgien 0,00206 46·.~~·.) Br.ltisch Indien ';' 0,0000:3
23',1 7;) :h'ankreich 0,00199." 41',{47~) Bo'l'iv1~n O,OP002
24.{29.) .Sohweden 0,00184 '48.(31.)· Ch~%jä;~:.J. O,QOOOl... ,,' .

Wie: .aus dieser Li8 te ersic}i.~li.ch, is't: U•.s.II..mi t d~1.<gJ"össten L1tenznnzahi·· nl-cht··:Cfui .:.
orster,sondern [lJl vierter Stelle ! 'Alnska ist haushocb' ~rend. bedingt ~ur..e~_s..e1n()l\extt-orn ~~
kleine B~Vö1k()rungszo.h1und der verhält'riismässig hohen .·Li~·enzo.nzo.hl.lnnarhoi))··~rop-tt.8t.· ..
führt der~()it Luxemburg,aber es kOJU? im :kbrnrnenden Joh#,.' ~ölcht von FinnllU1d übert~citfGn ..\
werden.Aus dieser 'Liste ist auch ers~chtllch .•we1chGs ~öPa" von der Amo.teur-Kur~w()lloii';;':· ....
Sondeba~e.'gungBin meisten durchdraJig~~ ist'.Es. wird siCherliOh nicht un1nterQs~:~t. ·.s'o1n~im. .
nächste~ und folgenden Jnhrcn zu v·erf:b1gen,o.b VJesentl'lche Aehderungen in obigor'Roihon- ...
folge o1~t~cton warden und zu sehen;\lelch "neue Stelle siCh jodes Lnnd orobort b.i:t~•. :.

. . ' " .). '

• ':'j" : .''I .~. . .:.

0ESTERREICHISCHER '~SUCHSSENDERVERBAND·OE.V.S.V.
'MITGLIED .DER ; i '

INTERNATIONALEN AMATEUR RADIO UNION ·I.A.R.U.
;. ; .

. '.': . 1". t :. ',' ; ; j :~ . . '... ~ •

Mi~ besonderer Genugtuung:.-k .•ruio·n· wir unseren ;i1tgliedern die arf'reuliche.'~ltteilu.ng
machoii'/dass wir von der Internationalen Amnteur Radio ~Union mit·· 'dem Si tzo·. -'-n :w~st~'Hnr.t·ford,
Conn.U ~·S.A•. mit Schreiben vom 3. Jä.IÜ1er 1936 nuf unser.' Ansuchen vom 7.Febe'I- 19'35:-·'ih ··Kennt-
nis ge_s_~izt wu.rdan~dtiss der Oesterraichischo Versuchssendervorbond mit Stinnen~fnhot t ':0.16
Mitg11ed··a'öT··:·Internati9no.lcn Amnteur Rno.io Union I1\RU aufgenommen "WUrde. :-. '..

" ·,·:Pio;. Int.ernntionnle Amateur Radio Union ist bekanntlich die internatlonllle Spi tzen-
orgunt~ntion hI1o~~nntionclon Verbände,der vor allem die Anfgnbe der Intaressanvertretung
allex l~qrzwellGn~mn·teur.a:1l:n interriiltfo'rio.lon ,Be'lungen zufällt·.D.la meisten nntionalan Yer-
bände. ,~~r ,W~lt .gehören ·ihr ..o.1s ;·Mitgllod 'an und ZWnJ;'l ·.l.R.R ,L.· (USA).,A.R. I. (ItCllian) ,
A;eiR:.R.-eL.• ,.!.Or.imd,isChe5~C~ion-} ,9~~.V. (CeC~Os10Wakai)-·.:p.A.S.D.(.D~~SChln.nd) ,E~D.~ll~ (~änemnrk),
I .R. 'J: .·5",.Fr~Jst •.Irland) ,J.R.•R.L. (Japan) ,L.C .R.A •.(Columbion) ,L.M.R.E. (Mexiko) ,N.- V.r.R. (Hol-
lc.nd) ,N~ I. V.I .R·~'l-no·ll.Indlo~} ,N .Z •.l~.R.T•.(lfo\l-Seelnndl .N .R,R.L. (Norwo~cn} ,P .~.K., (P()1on} •

..'. . . '.: ...

(I ..
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R.S.G,B.(Er~land),R~ELP~(Portugal) ,R.B,(Bolgien),R.E.F.(FR~rGiCh),S.L,R.R.L.(Süd~fri-
knnische Union~,S.RcA.L~(Finn1nnd),S.S.L.(SChwcden}.U,R,S,(Spnnien),U.S,K,A'Schweiz},
W.I,A, (Austrclicn) •

-0-
iRSTES FONE WAC-DIPLOMIN CESTERREICH- Unser häsident ,am Carl IvI art i n OElCM,der
lekanntlich eine der besten Teleph~nieanlagen '4e~~päischen Sendeamateure hat,konnte
bereits vor Jahren Telaphonie-Qso's mit allen Koptinenten herstellen.Er konnte aber erst
im Herbst vorigen Jahres die erforderlichen Qsl's ~+ Gänze erhalten und um da. Fone-WAC
einreichen,Anfangs Jänner 1936 e~h1elt Om Mart~~ das Fona-WAC-Diplcmund wir beglüek-
wünschen ian hiezu herzlichst,

-0-
DM ~LIUS ZWERINA hat unter dem Rufzoichen OE3JZ im Somroor 1935 WAC gemacht und erhielt
das WAC-Diplnmals Christkindl am 24.Dezember 1935 zugesendet, Die Vorbandsleitung be-
glückwünscht OmZwerina ~ seinen schönen Erfolgen mit seinem QRP-Sender in Mijdling
herzliehst, .

-0-
BEIM II,INTERNATIONALENWEITTB~WERBdes.Rede dos Emiss.res Pörtuguosos R.E.P, ging als .
t.Si'eger beim--:Empfä.ilgerwettbewerb {mser :Mitglied Dm Artur Tau ehe r OE-059 her-
vor,Die Vorbandsleitung b.eglückwünscht Om'Taucher hiozu·.herzlichst,: .:....... . , -ö: ' . .

...; ..TEN~FONE-QS0OEl -·W9. OmFritz':H:t?-:~' s ~OE1~~der,ber~its weit übor pO QSo~s .~uf TEN
. mit USAh~nter. sich 'hat und als' er·~ter. OE mit··VV7.auf TEN gearbeitet hat,·stand sm 6,Jän~
.. 'ne-r' 19~~ n~chmittags mit W9ICO.'ln' Fon.everbindlingi W9ICO hörte <;l~e,F~nGsendung von OEIFH

. ',.!lmt~~tßl>rech~r·.xhit w5,ro und ä~ss-erte sieh in:begeistorton Worten über die e.usgozeich-
: riete ·Q.u·al1t·ä~qGr Uebertragung und freute sich ':l>esonders nach vielen Jahren .w.iedor in

.:; .d~tsaller Spr~ch~ ~iol1 urttofhaite:n Z1+ ',können~ ":... . ::: ; . '. -:
. ..~~.

10 ~~·~C ~ Wi~ wir aUs der letzten Zeitschrift unserer holländischen Freunde
"CQ,_NVIRt1 entnohl;~n.haban au,f TENbere.its. ,fnlgende 'Oms WAC gemacht-: D4ARR:- G2YL- G5BY-
J~J '" W2DTB •.• W3F/ffi - W4EF ;,.. \v5QL·.• W6DOB - W6EViC ~ W6FQY - W6JJU ~ W6R1i: _. W7AMX-
W?iLU - W8C'I\b - W9:ßPU- W9HAQ- W9NY- XIAY - ZS1H - • Die erste angli.scha 'Amateurstati"n,
dl~ &uf Inm WAC'Ul~ WBE(~orked !:.y !mpire) machte,-ist die uns allen· 'wohlbekannto YL,Miss
N9~ly Ccr.:r 1 .4;l~ iMerhalb· yprJ;.' 6 Stun~en:und 20 ~l1rm.ten rilit allen Krmtinentan arbai-

.! .' teJ()' ~d ~;~\ : d4~. WAC ·e.,ff~JG'ht'a.: '..t '1.:.~ ' . I . '. . - . ~:. '.

'1 ;-:'.·,·,L .. :· ~": .;~. ." .. ; .- ': ~.,.. .~- .'

.' . WA.S .•• D I.P. L C 14 ~ D!e,A.R.R,~,VGf,leP1t an j:e~e·!Oms•.d~e·m~~ a~len 48 ~9.esstaaton
~-'':'':''',dor '·e·re1.ni".ßt~n ~t&ß.;ten·von ~.QrdärIp:ri)ra gearba-itl?,t ha~e~ unq. die .Ve·~binp.~en. ~~t ~sl' s
.: ·:·:lbol.~~h'können,d~a WAS~~IPLö.M(!t)~ked !:,ll Statesl, ~Die n~Q:ren Bed~n~gIl zur: E:rra1ohung

dle~es n1ploma b~1ngen wir' in ~e~'näcli8ten O~M!Inzw~schen.wGllen unsere DX~Mei.ster da~~
~ehon.d~~~. siQ 0.110 .St.a~tan ~on USA erreichenl ,-~' ;.'.;,' . . ,.'.. -0- . . . . ,.,
~s~~T~NVEnwITTUITNG NACH'ENG~'~'De~'gewaitig angewachsene Kartenv~rkebr hat die
Qsl-Abteilung der R.S.G.B.veranl~sst.die ,Verm~ttl~g v~n Hörberichten für das 3.5, 7 und
14ma••Band abzulehnen,Es wellen daher 'kUnrtighi.n~ ..du.rch -die Knrtenvormittlungsstelle des
Oe,V,5,V, an engll~che .AmD.~eur~to.ti~n~n(G's) ·nU.r·HiI\roorichte,die das 28.mc-Bnnd betreffen,
eingesendet we~deri~ ..... !. • . ;.... -

. '-,," ' . -0-
DIE HERSTELLUNGvnN ERSTVERBINDUNGENIN 0ESTERREICH- Fes~sotzung von Erst~~rbindungen
gagen eine Einspruchifrist -ron':'30 Tagon:
Estlund . 13,; V ~1928 . O·,;l2'etrasch. Luxemburg l5,III,l~2.7., O.J!etr,r..sch.
}..lg~rieri' ··;L2·!xfr~'~·92.6..:~ O,:P-etrasch, Martinique' 6, VI.1-93.5! '.J.Jägor-,

Einspruch geg:erf 'E;r8:tverb:iildunge.n~.ve.rlau.tbart in der N\rvemb~EM- f:._./!;/~/5 und
Neufas.tset.zung da~s~ib€in~:: ... ,.....' '.\,I . '. . \ " . ,. .. .•. ,.; .... : :.' :. I.·... ·.

Lettland." ..~. 21-(~XII •.192t)·" 0 .-?etro.scih.' .Cechoslöwnkoi 3 •. I ••lt9'~7 0 i'Potrasch.'
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SUhura 12,111,1927 O.Petrasch. PortG-Rioo
Ekuador' 12.IV .1931 O.Potrusch.

Wir .ors~nhen bis spätestens 15.Febar 1936 die Qslkarton von Erstvarbindungen(sioho
NOTombar-oEi14}be'i"Lande rn ,wo'·ain Eln~pruch nicht geltond gemocht wurde,elnzusenden,um die
andgiltigo Konstät!erung :der Erstverb1nc1urtg vollzi.ehen ·zu können •.

Mit einer Reihe' von Ländorn,dio' in' 'dor lfovembor~E~.r·nlcht o.ufsaheinen,wrdon Ver~
bindungen horgeste11t,konnten jedoch nicht ungofUhrt ~e~Gri,du dlG·~slts.nicht e~lcngt
sind~Um 'Jedoch .ein..vc1iständiges Bild über die hergostollten Verbindungen mit aller ''Jelt .
durch OE·os zu erhalten,inögen'~di:c Q~B .•~~ar·~dor c.i1sdrücklichan.BaJmr1aU1g· "Hiotur kGino . ,
Qsl. g1ngO.lO.J)gt", sololIe:: Q.sots· ·bOkDJm.tgODOn: lind: Dntum sov~o S·tundo o.ntuhren~ . '. 0

. . .',' '.' ," '-0-' .
B E T R r E B 5 D'"! E" N "5 .T "- B ...5 D .;. ,- '. '"

1.1s ioi tstD.t~.on des :BSD fupglart lmllOnilt F e .·b·· 0·. r .
o E.'·6 0 K. ·.Ml 2.:' :und 2311o 'E' 1 C .M·,sm 9' .. ':.' . .

. . .. 1· . ::. io E 3 VI. .:B.'~om.16, . , . '. :~. :;
Abgesehen ~ori' gowisieen Ull.Pünkttiahkeiton(Nich~t·ailncliim :c.niAppoll ~d··Dicht. ga~ue

Elnhaltung dar vorgesehenen Linlonsa:i.tfkcnr{:dle :l~bVJlekolung'des 'BSDals :bafr10.digend bo~'
aoiehnat'.werdan... ~ . - : ~.' ." :.:;1

-. ~ SehJ" .'.Mgo~jgt. \7m-OI G'i·nof0l;) Bot.oillgung -um \" 0 t t b 0 W 0 r b Ünd d,19 'p~t';;'·,·
liehe Einsendung der' VarsuehsdcP9sci;le'ri~'\/ii "könnoli vQrrcton,do.~s wir 1mhaurigQn' Jehr: be-
sondere Sorgfo.1 t nuf' 'dlol' f~tisVlnbl.,v;on.p ~o~i.~·on.''"logen wprdo'n1. .
P-u ri k,/t epw,a r ..t \l 11 g : . . '; .
o 'E' 'I E':,J ~ .•J:ä.g·e··r· jHohanams •••••.• • •••••••.•• ' .•.•. '249 Punkto,
OE':,- l5(h·, j~':.~, ~ er. u n .Kön1gs-te t ten ,.' •.. :. • • •..•.• • •..• • • • .'. 158 Punkte. ' ,
-'.;. i :;....' . ~.~;'.".; '.. i" .: : .. : ._. i ': ' , .'" :

• , '. ••••• ':'. • 0" .' :-~, '"" D 0 r .}3' S .D !.
.•• 2'_": -,'. ( .

- .." ..~

30.VI.1929 O.Potrusch

.. f

. .: ~ \. I

.' : :",
"."l ··.i··.·..

• !."

Freudo bringt der BSD,
Jonen die· ..ihn schaften

, Und -zum' .'l!·r.nßoli~:der; \tdP' [.r. "-

. Boim:Appell. s.1c~, tro·if~n·•.
." ..• • I, .: _. '.

, . ·um.··~ ~i.Q~an"·~6in~rl BX-~~G~n•. ··'·:"
.Man·!bol~.~.5D...sldh~·'~pt;:·. ',' ,:'
Wann Ernst 'und :No"t·as·~fordern,~.
Der Ham sein Bastes gibt~ .

. '-.~.-.-.".-..-.-
, . ).' ','.l:~.

i
I,

.. ,
I

Soi 'gOrrclmt' 00 in '·110bar 00,
Und,ioss' Dich'gut bolehron
VERSAJ!iJME!inl.'DBN BSD.. .

'Da.1no ~o wird Dioh' ahron I

. ,

~ln ':'Sondar liegt ,in Doinor Hand•.
e.. . Nicht ~nUr zum VorgnUgon,

. r,~ . Zum Sogen für' do.s Vo.torland~
Ruto ,stots ~ Friadon t

• • " ' .: .• f .:': .: ;'.

': ' .;..'~ .'" .: I. i. .: ',' . -0-' ._.
. : "K)nSEK\JRS .~ 'lURTGESCHRI'fTENE'1 <'::

-. ,. ." .'·!Am Dorlii~~s·to.g·,·d.an,30. Jänner 19;36 findet .dßr 1m'Horbst 1935 bogonnene l.nfängorkurs
saioon l1.bsehlu:ss.Am Donnerstng,don 16'. F' 0 h 0' r 193~··beg1nnt soh1n der Kurs tul" Fortge-
schrittene in 10 Kursu.1.)enda:noBogiml--dorKu:rso.bonde 18.30 Jedoo DonnQrsto.g im ~fe1Pon

.G1ublolml des. R;o.ffGOKu1pchitzky J IV•Fcvorltenstro.sso ~~~rsbo'ltr08 fUr dio gosnm~a~Dau-

.er: S' 3.-. '. '. . .' ':'. '. . ". " ' ..
• • ~ I • • -0- :

IORSEKURS EUER .1irol00fG~, ! '. , , .
Bei genugenüai" ·~Gteil:tgu.ng wird ~uch ein' Kurs. tu.r ~l~fänge,r o.bg~hv.lten. V~rgosohon

hiafür ist dar Mitt~och und zwo.r die Zeit von 16.30 bis 20.30 ·im ClublOkal.KUr~boitrng
tlir Mitglieder S 3~·~-~li.nr.aolttu.ngenhietlir wollen sofort mittels Kurte on des SOkrotariat
dos Oo.V.S.V,vorGo~ommGn~erdon oder.mündliCh rum 6.Fobor im Clublokal. ". ' ..

. . ':. :
'. , 4

~~ESS~ .Sm '~~CH:~', :JIIL-::r VEE1ÜJIDSBEITR:- U1GEHEND ru~'mLE ICHEN 1-1 !.~11 !!!1·1I!! !I (I !I I! !!
.. . . ~ I: ..
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" ;'J , ' .. .',EmpfängC3r.doJ::id.~e Spule,'1n ,der Mitte 'abstlmmt,wodurch ,dia Abstimmkapazltät"'mit, 5'Ocmge-
,', ' wählt 'we,rden)ql.llll,ohne Al.'H~t.imnschwlerigkeiten herv(')rzurUfen~da.·,a.lle "Kapazi'tä~'eri':in SerlG

,~ieg~~~1;i~a)\~,~~opplung ~w1.r.d:durch dan Widerst.and R2, 'ge:rete:lt ~Dann :is't ,die Pen:deliijhre
V2 na~A·,'.b~~o.pnteJ':'1r'~.-ohMeis.sner'riiCkgekoPP\31t .Dle PelidelfreqUena mddull'e.rt d'ie~('-
,da~~.P!#1ll~ des, Audion und zwingt ':das: Audl'on auf Sätttgung·zU :gehen',W1r ~-e,h~n:~ielcb, '
da.ss Je grösser -d:1e ?:endel,frequenzspannung 1-.st,desto m3hr Sätt1gu.ng errat,aht das Audl'on,'
Hieraus ergibt ,sleh,,:de.ss man söwnlll, fül': 4a~Audlnn wie auoh ttif das Nndeltraqu9nzrQhr
etp grls8ere R~hre- ::f:orwenden auee:.Wle:'le lobt eInzu.sehon,nt1tzt die gr, sS,ore Pende'ttrG- '
~ont g~r ,nIQhts,w$nn das'Audlon dle'gros~en Amplltuden nioht verarbeiten kann,wel1 el zu
klein ,.i.st .Da,!' Gi ttsrwldo::stand lI1'.lse; ~lein se,in,Uln de.a Rohr räoht IU .taJ'k a"zu4ros80ln.
AUGh ~elm ,Fon~-Jmptaflg"(frgä'bGn sieh Sehw1erlgkolten,de. bei elntun geeätt1gton ~ohr elne
MndUl~t.~on unm.gl,leh: ~&t,. ' 1 : ,~ ,-; • , .

'h :.,:,'~nQhonOma, d:i~ ungern: einen n~u.en' EalPtänpr 'bauo:n. sel V~fget &chlaBon,nul' den, 0 s z11-
lator V2'extr~ nnzutertlgan und T.n der Anoden~ohso d~ß A~d1onß weg 4en O~il11ator an~~
8oh~}.~e.ll:tiJ~~::rnan elnon·.SP~'t.Gl'lor.sb lte.nn ~an a\\eh an dle Anode deI' Aud!one über
2~(,\OOi~p1.•,le 'l$,tl'l,ahllartge~e1.ehnet, Mkoppe lA. ' ' \', ;,

-:1~'.': ~1~.ElnBtel1\U18 seht wlq folgt' Tor stOIl,UM f3tollt daß Ä'\1dlQß knapp v~t den -SOhw1ng ...
ung8~~nsat~unk.t:.un4 ~ohaltet durQh donWJdofstMd It3 die Super:reakt1onsröhre ein.Hat man
G1~Q,,~pho' We'11e 16;Kbe, so hert man: e1nen hohen, Ton, sO .wie weM e1ne Golso 'beim Ollra, BUlt-
met1~.vrtir:4e"Hnt mane~,ne :h-ho ~$ndelt:re,quQnz.sleht mPJl den SohVl1~eelnsatz azn Moden-lJ11":'
11tW1',~r~lAGtqrt,w&~ ~,:,einGs elnsQhaltet,V/1a di.e Pe,ndelröhro ~l.ngoßoho.ltat YJ1J"d,b~lQbt
81~h~r{~$or.tf':do:r !mp,täng~. -und man ,hirt oin stnrkes ttnusohen,Dle hehe E~t1ndllol*ol t 1st'
er~;1~t,,'~e'1 /~.lGutiphle'\ko.mmen';die ·Zelchen etwaß ,ver~el'rt.ll\sb~6onde,~ bei s~,tir~~m Ze1.
chen.Aa~:~~'l',e:1o.pbof,l,lfG;,'~l$1gt,-dle ,Jer~e~l'\UlB. Ja grÖSSOl' die Il404\\latlon d~s Sen<1el'f1 let ,~c.n t'

muss ~8 diesem ~~de mit dor Amplitude der FendQltr~~uQn. etw~8. IUrUokgohen.w~e mu.n
du.r.AA,~~o,l'UA~rhe~'I,enun 1t3 dol' ~endelr&hre erreleht,Dnnn c.;rbaltet man nioht mehl' 1m
Slittiß\U18p-ge~~e.t, des Aud1Qne Vl und 1st 'also für die Modulc.tlon noch Platl vorhandon,
,~rPh l~,Il~~n4~rn ,dar P.andola~lltudo gQht wohl 410 Lautstärke otWCB zurUOk,doOh' stoigt die
~~f.olt~.1,,~l~~ät:DJl~, , ' , .' , ' ,

~1 r'\~' i~\l ,es eine ~~n8oh~71nto1t ,(M1Uo6ekwldQn) glbt,!Q gibt 08 tl,ueh Qlne A'bkl1llßlalt. '
,~~~~~g~ :~~~ Sätt1~,der'~'hro d~uert 06 aine gewisßO ieit bis' d10 Sohwingung 1m Aud10n
n'bge;k,lungen:lst.Blo1~t: o'1ne kleine Rostamplltude 6tehsJ1.so wird diose vom 61gnc.l über-
lngort.es bilden sioh Sehwebungen,Mnn h~rt dann belm'~bstlmmen das ~mptängerB die 5tutlon
nut mohraron Stallen:nGb~nQln~dor.Abb.2' zoigt allee.ln al sahon wir die SP~ der an-

, . ko~nden Schwingung.ln b) dI0 Sp~ d~r ~'hr~
V2,c.lso der Pen(JQlfraquonz und in ~) dIe 5P~
tu11 4ud1on.In d) 1st 416 Sohwingung noch nicht gana
n'bgeklungan,wodureh sich 410 besproßhenen Schwebun-
gen argeben,ßa1 Telegrnphle let dies nngonchm,wel1 .
man:ke1no Station überdrohen kunn.~ei Telephonl0
muss 'man mit der 'Amplitude he~ter ~3,beZW.8Ut
grlssoro Pendelfr'equonz gehan.2Aleammengestellt or ••
gibt, ßIch domn~oh'..für _gresste X,c..uteärka:

Ist des einfallende ZeIchen schwceh,so niedere'
Pend~lfraquenz,

1st d~s oinf~llondo Zeichen stark , so hoho
Pandelfroquanz.dl0 hequenz regelt C5(Block8 o.U6-

to.usehbo.r) •
"\' );01 Talephonle das Audion schwach rtiokkop-

. .. ~. J:k\"'.~ A•••.:··Jn);~ peIn und hoho Pandolfroquonz(50 Khz),d!.\ilÜt dia Ta-
, ZS; ~~~~ lophonio n~.a~t sto.rk VQrzorrt \.'lrd und auoh d10

Pendelfroquont unhörbar 1st,Wann dia Schwingung vor
Beginn oiner neuen Pondelfr~quenzpariode v~lläg c..uf
Null c,bgeklungen iBt.,gibt e~ keine Yerzorrung,Au.ch

! ' -

:' I ,nnkoamorit1os ,Sigp,al
b) 1\ 1\ /\J'l r\ '1\, f\ (\ "/\ [\ n,

~VVV \rv~rcrov~
" Spannung, cla~' '~andGltrequahz

• I • 41 ""1.:'. ~ • •

'I
Spo.mmng im Audion d

Strom 1m Kopf.hCror
Jtb'b .2

.. ,
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das Rauschen ist ganz verschwunden.
Bei Telegraphie ne~ man eine niedrige Pendelfrequenz(15 Khz) und regle nur die

Amplitude.Man wird kaum ein Fading feststellen können,da die Lautstärke immer gleich ist,
weil die R.hre v8l1 ausgesteuert wird,wenn das Signal nur über dem Sterspiegel .liegt.

Keinanfalls darf der Empfänger neulen; dann ist dio Rückkcpplung in VI,oder V2 zu
gr~ss.Durch.starke Rückk8pplung kann man jedes Audion ~ superregeneriG~en bekommen,meist
unstabi1 und mit einer niedrigen Frequenz,die eben das Heulen hervorruft ,Es unterbricht.
dann der Gitterstrom die Schwingung und erzeugt die Pendolung.

Z usa m m e n f ass end :
Boi dor Pendelrückkopplung wird Gin Zoichen,das über dom Störspiegel liogt,bis zur

vollen Amplitude die die Amplitude herzugeben in der Lage ist,vors~ärkt.Bei Telephonie-
olqlfang schwach rückkoppeln und hehe Pende1frequonz anwenden.•Boi Telephonie empfang sind
unbedingt Lautsprecherr~hron zu verwenden,um die Sättigurig·· zu· vermolden.Die Unsettivi tät
der Superroakticn macht sie besonders auf don'UKW zum Suebomptang geoignet.Boi grösseror
Anzahl von Empf~s~~atione~r~Qedingt Vorr~hro nötig,da stark strahlt, '

Der HauptgrunÄ,~arwm.d~G~e Schaltung bei der:Unerh~rton Vorstärkung'und 'vollon
Ausnützung d~~.~f~e, s.ich· b~sher nicht ·a.llgemein:q.urchset:zen konnte,liegt: nur .in der Un- .'
solekti vi ~ät:. un~· {s,t e.s ':bi& 'heute le.iq.ar niema.ndciligGlungon, diesem Uebals·te.nd a.bzuhelfen.

Viello.iclit ·ge.li~~· die~ einem Amateut . 1· . J,";. . '" .' . .' . ~ . .'.. .
.. ." ....,. i : ': :.. ": : ...• ..' r

-.";...;';.' . .... . . -o-~-o-o-o- " ..
HELTE B1JECHER.~ '" . . '. .: .~ . . . ,: : '. ,,! : ..•.• . I • ." _ , .,.. '.

In. der Tai5bi~tt~i b.liot:p.Qk·:Nr.ii29-:-35~ ist' der' 11I. '!leil· di3r·Radi~cmpf~ng~~pf>~rate .
von RICHTER+ .-PfEÜF~.··~m~t. Q.~n( Tfter '~D~.r R~~r.en~~fänger" soeben erschienen .(5 4,20) ,:; .. f:

Der Autor besp~.~ch~ .~eh-r QA~~hO~d s.~:~li.~hO E~fä~?rs~J1alt~a~: in': vo],"bildlicher Wel' •.•
se .Dieser Ba17-d, reiht sich ~rd.ig. an di~" beid0n vorhergeliendßn all--, Wir' empfehlen don Oms,
die Ansch~f~ .di~s.es' ausg·ez9~cJ:1he.~efn::Werk~5',das ,in seinen;:343" Seit'en dia Ear'fangsira-
gen eingsf;lGD:d~n Y'is.s~n~cha~tl.ich7rH)~U.1'fti.~r"We1so~b€s~,rie~t.DemiAutor 1st be'sonders zu
danken.dass .er. da~ Work·.z:i:i',~t). b;l.lligen Preis: erscheinen 1-ie's~"sodass os:·sieh :~,eder·.Ama-
teur anzuschaffon.· .iii· de'I- Läge···ist·:· ....,..':" :';; 'j' .'. . . '" . •• ;. : . . ."' ..

• ...•• l ". •. '. . . oolcm. " ... ", ~o.:.... . ...1 .'

S 1 .' .:~. .. :. "'. .: .... .': ,'; . -;. .. ,.. ;'. ;.".:.; .' '.
..T I P .: '. ; ': : .( .: ':' I i' -: .'..; . .•

Warum sprii.ng~~ ,d~e. cr~s~-~l.lg9·ste\l'~r~en: Se:l1tt~r',50" ritt 'mit ihr'e~ Welle? Seil ·die
(,ms noch ilIllI:er.puf da.s Miri.iiI:ufn dos' .A~q·d.eb.s'trome·s·beim CO' .c1nstal1an,·ste.tt den AbstiIIm~ .
kondensator· ~~,~,ei.ne; kfefneie' Kapaz.i tät .. a.ls· d.~s Minl~IIi zu st:ollen·,·wodurch der Strom um
10 bis 20% ~s;t~i~t .Aucl1"die ~e~.,l~.lne(des' Di1lokas 1st- w~ehtig.Mari. mss oben einmal 'einen: . :
Abend opfe~n.:und die. S.acha ·prak.ti's'cheinstellen'.Nach ElntraSung ins Abst1mmbuch:ha.t man .'
ItGist für .immer;!tuh~"j . ~. . ) .·eni': :

•.•0;-' .. , '.' : . ;. ... ; .
. . :': o:.! .

; ..

R U ES.: T.;;-E T . .....~ :... i",;','i .. : .. ,\.':,: ..• , •.

für den USA-:Cont~st,.de.r.iDt,·Mä.r·z193'6, ~t~ttfindet,'ciamit Oesterra1che.berJilala ,s-1c1i:,ainoh 'l'r~;,:~r,t
guten und hoffentlich 'nooh he sse,re'n 'p,~atz·;etobrertf.Dar 'TX uiid 'EX"dAlss:·von 10m bis 'SOm " :,1: .. ' "~
ufb gehen 1 . . ~'; .,' ..... :"; i' '. ': ,..':: .. : "

..•... 1'';''O~.r ":, : I· : .: .., .... r ~'" ..•. ~ "., '.'"

VORTRAEG:E IM ~JEt V.S.V, WIEN - . '. .. ,.. :' '.,
6 • F e b 0 ·r·.1.<1,~.3t;.sp~iqht· Om.Jn.•S ..t r u. n·~~z·OE:iEZ :uebet··seine Romreise - Der Vortrag
20, Fe bor .193.6 wird' am.näChsten Ciuba:~hd(6·~It.)bekEi.nntgeben.· .: ....". .

-Es wird wiederholt darauf aU.fme~ksam:~~macht~dass': die Clubo.bände 'wn:20.30 und ri.1c.ht··
um 21.00 Uhr. i ~ginnen ! 1 I \Ve,fte'rs' e~suchen wir jene" Om~,die 'sich aus dor Bibliothek,· des ..
Verbandes~·:\to.:r. gera\llller Zeit" BÜch~r.'~a.~sged.ieh~ilhaben:~diese baldigst :f;uokztistellen. ,.

.. t . • • . L • ~o~ L. .' . '. ": ..~, ~ . ., .

IDGBUECHER w~r·d~~· nou au.fgetgit .E-vent\ü;,il gewlinsahte Aenderu.Dgen· wo11on 'sof01"t bekannt ge-
benwerden, I', .' : ~ ..:;.... ••.. -0- I!. . " ') " '",: •

i .\ : ~.
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.: V\:tr.,g~~JOl.rZer 'Zei t kamen"'die' ,er.sten Bericllte in die' Oe·ffen·t·l1ehkait v(n einem
-~.f ~Elek·t·ronen~ers~ärker-:,.dekn~'g.ani·epochal~ Be'deutung vore.\lsgesagt wird,der das Problem der

.. .' Hochfrequenzvarstä'r~ auf ·eine i ga.IU~· andere B'asis stellt und vielleicht auch das Fern-
sehen praktisch erm~glichen wird.Es i~t eine Erfln~,die sich an den p'~kannten Forscher
ZWtrykin knüpft ,der bekanntl1öh auch dä.s viel erfolgversprechende F.ernsehpfinzip f·lkC'ho'"
skop" entwicke 1t 'hat. . . , , ,.', : . : l' . .

.. ,'.',,",j~~.e.serElekt~ttli.enmulttpli~h)'t. .·ieiuht 'darauf,dass durch P·r1märelokt·rC'nenSekundär-
.. :: 'elek.ti;O,{1.Gl1{a;Q.sgolö.st':werden,die .in --ihr.~.r.wei.teren Bahn inme.r wie-del"neue SekUndärolektro-

• :\ :. i ' ....,~eÄ'~ull~senfln rAbb'.,l is~, :diess·s.;'Prin'~ip im',~esan .da.rgestoe11t .Eine" licht·elJl?findlicho
'.. ".~; ~ . ....pho'boelektr:lsch~ .Schicht. emitie:rt Pr1märele~tronen,diG a:l.f die

erst'e Platte auft.reffen und SekUndärelektronen 'fraima.hen.Da-
durch,das.s j\ede' ·f~lg,ende.Platte, eine llöhere' :po's-1 ti vera Span-

:nung besitzt als' die Ta~t~erden'd1o to'il der vorangahen-
den Platte freigewordenen Elektronen angezogen!D~.ese treffen auf
die Plattä auf,lösen neuerlich Sekundäreiektronert gus,sodass
ein in einer Potenz ,anschwe-llenda-r-:Elelrtronenstrom entsteht.

, .. ' ]Ur'd1'e ·p:raktd.scha Au.~·f'ühronghat diese Anordnung mit Plat-
..: :. Aten oder 'Me~t(llr'ingen den- Nachte'il~:da.sS~Elek·tronan vorloren ge-

:.:; ...:<".....:'.:.~:, ..::. r"· •.. Ä~"b__.l ..... :" hon·.Da diese' d~'f)iyh nic.llt ..v.ermahren können,bnt;steht ein
.j } :\,. '.. ~.-.. ,: ebenfalls in ei:.nar·Po_tenz,aussteigender·:Fehlei-~:D1e weitere

·.'·.. t·: ,:E~~~i~kl~g: bed.1~nte..' sich .d8her: einer Methode unter AnVJondungvon Efektronenoptiken,mi t-
. . tels welcher man die Elektronen dor~~in führen kann,wo man sie braucht.Aus der Entwick-

lung dar Braun' sehen R~hron sind -Elektronanoptikon bekannt ,die dort ais bel.iebtas Strah-
lenkonzentrationsmittel verwende~:.:werden.Eine.,solc~a qptPt-·besteht aus Zwei:benachba.rten

r • E~ektrode.n,:die ..~~r~chiedon :hohe ~SpaD.mu;tgI füllren .Das .'zwischen baidon Elektro'd:en ent stehen-:'': :t'~:.~dQ'::.l~tris.~e F(?.l.dübt :auf' die ~'l~ahri~n:der Elektronen 'in: diesem Feld die gleIche Wirkung
::, . aus,dIe in der Optik auf eihem L:1'Jhtstrahl,der durch verschiaden optisoh dichte Median

gaht, a.usgeübt wird.Aus dieser Analo"g\e korr.mtaucb:,der N:aJIle,uE.lektronenoptik" .•Man kann
'. , also erreichen,dass die yon einem Punkt divergieran~ 'ausgehonden Elektronen wieder in

eine~. P.lmkt zu;saIIllOOnfallen.··;': .,.. :. . . .' .' , \
..' . Gibt man"nun den' einzolnc~ Elektroden' eino in der Abb.2

~ ~

.. . :.)' : ,dargestellte Form,und legt diese an verschieden hohe Spannungen,
'.' -4 ~. ~J,:"'" .so bekolI'lIltlllD.n'reehrerehinterei.-OOnder gasohaltena Elektronen11n-'<., ~,::.'~ ..'J~~~ '. . s~n.])ur~h ,das":positiwerG Feld der folgendon ~~ak~rodQ erreicht

man eine Konzentration.Dia· auf einom Punkt tteffendon:"Elektronen
'. i ; ..~.J,{ ," ,e" genarlereIi tmmor n~u6'El~ktro·~en.~ erreiaht .'eine millionenfache

Yorstärkung,die· vollkommen frequentunabhängig ist ,da keine Kopp-
lungsglieder verwendet werden müssen und überdies ergibt sich
noch aine Verwendbo.rkeit für eine vorzorro.ngsfreie Hochfraquenz-
verstärkung.Dadurch erreicht dieses Prinzip besondere Bedeu~g
für das Fernsehen,wo es ja auf unverzerrte und hohe Verstärkung
hohor Frequenzen ankommt.

Die ~ei Braun'schon Röhren angewendete magnetische Konzentration ist auch bei
diesem Elektronenmultlplikator versucht worden.Die mag-
netische K6nzentration hat sioh ja insolange man keine
Ablenkung ben~tigt,als die wirkungsvollste ergeben.Boi
den-Yersuchon hat man den Elektronenverstärker wie in
·Abb.3 dnrgostQllte Form gegeben.jei der magnetischen
Konzentration wi~d oine Spule aus sen um die Rehre an-
geordnet,sodas~. die Spulenarihso mit der Hauptachse

l· ') .

SekUndär'E.. . \ \'

"," .... '.'.: :
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zusammenfällt.Wird ~urch die Spule ein Gleichstrom geschickt,so entsteht ein magnetisches
Längsfeld,das auf alle Elektronen einwirkt,die ni~ht genau in dar A~hsrichtung liegen.
Wenn man nun dia S~ule ~ntsprechend· justiert und einen entsprechenden Strom wäh~t,zwingt
man die abweichenden Elektronen eine solche Bahn ~ beschrolben,dass die von eine~ ~t
ausgehenden Elektrcnen wieder in einem Punkt(der hier auf·der näohsten etwas positiveron
Elektrodo liegt) fallen müssen.Die Spule wirkt auoh hier auf dia Elektronen wie oine Lin-
so,deren "Brennweite" duroh die me.gnotisohe Feldetärke(lnroh den Strom) eingestellt war-
den kann. .Dia Schwierigkeiten,dio 4iesar Elektrononverstärker haute noch besitzt~ist die
photoolektrisohe Primärer~,da ja dia Gesamtausbeuta an Sokundärelektronen ton ihr
abhängig lst,~an hat ~äohet dieselben Wege ei~Gsohlugen.dio dia Entwicklung der Photo-
zell~ gegangen iet und wählte Sohiohten mit gant geringer Austrittearboit.das sind vor
allom Cäslumzellen,bol denen das Cäsium olnat~marlsoh auf physikalisohos Silberoxyd auf-
getrcgen ist, - '. ". "

Der gr~e8a Vorteil,den diesor neuartigo ElektrörtenylGrs:tärke-r ·gegenüb.or .don bisher
verwllndGton Vorstärke·rn m1t gawGhl.l1iehan Ve~;stä.rkorröhr.cn besitzt, liogt in den goringon
StörpQgal,dor Ju als' störendes Elgengeräusch' d.iQ Höhe der V'o'l'st·ärkung mit .den .bishor~gcn .
Elektrononröhren begrenzt hat ,Dar neua Elekt.rononvorstärker gestattet &ls~ eine sehr ~ho
troquenzunabhänB1ge Vorstärkung,.l?oi vollko~tl rUhigem-UrltetgrUncHder:·Hiritergrund 'lst ~-
gQtähr 100=a1 ~lgGr.a1s bel Ver~~&rkung mit den heuts·übllohcn:Verstärkorröhren.Nacb
dan Labo1'atorlumeberlohten lässt sioh dieser Eloktrnnenmaltiplikgt~t in gleicher Welse

...:.:l~18 .Vel'S'tj;irk:er.cla .o8.r.l11n~or.s~wl0 zur mdula.tinn verw3ndon.Zur Zeit ,'erden mit dlasom
ElektrenelUC\lltlpllketor erf~lge~lch FernsehverBucho durOhßofUhrt~Darüber:.hlnuuB: ~bot.:: ..

-'~~mmt;lhm,bGsl~d9ro Bedeutung tur Je~e HJehfraquenzvorstärkUnB zu.Boi der Tonf11mtaohnik
"w11'd ~r, ..elne l:~4.e~t..e.ndbossore WicdeJ'gnbE:r~o·rmög11ohen.dn or).izuo.tst .Qlne.,~oho: Vor,s:t~r~
·!Ulä:e$.,.Y{r'1.J'~'\11' aU,8 .d,em· Vcllon dio einmelnen' Frequenzen besieet' unt.ers.trlchen- w.O.r;~G~.", .~
können, ' - .' . : -. ... .... . '. - : .. '. :.. "':' .':, .~"~;.~:,

)!. , Ing.Frl~.z Eo~stel~ OE-l'~, •.. -,
~ • 1 I

.' ,
.i

-0-0'·0-0-0-

" ..... ,.'" •.. ~~: ~ Von E •. Korany1 O,ElEK. " . .... ' " " :' 'j" :: .. :., ••.• ~ ., ,

. . .'. . .... \ ". :.':..' " _.. . '. ' . . .' - . ~ ;.: ';~'. .~.~.

..•"'nele Amt>~e\U'? 'Nhson nieht (\da~ haben_ nureinG.~~p.rEiy~r8tel1~deTO~;da:l8' aln
_VQ1t~t~~, od~r -Q.1n1>Jl'11iumperemeter rn1.t· entspreohenden Bapa.r.e.tatlSi;)~lenwlderstanden 'ohne

1~gpnawälOho' Aan~eNngen (1.18 Ohmmete.r.:·vGrwande.t...•ord ..on kann·.Ei,rt~ig: do..u· ':nöt-1g; ist.: eine
~~J,i~·t~~:e. Stl'~·m.~uelle··. Batterio": .• ·.•wobG1 6,S.: .~~ geno.ua )1essung~n: ~~on..V&tG·ll·l$t.Vlenn
der .ge~ählt~· InstrwDCntbarelch mögllchs.t .1rp .Endu\1Bsch1o.g:~ie Sp~:'der" St·tomqu·o.llie:nn-

'" ' ....r;l,e~g·~·,..We~.ltal-~:tl.t6ht: zu' :vermeiden 1st.die, ·primitivste. I{SMtnis des Ohm·scherrGe:sa.tr.0s· J
.:....~ .....·...~(ö·'t:·B'eg1nn ~ari W1de:r'standsma:ssung' las~n wir dia .Sp,M.nung dar Str8mquelle :~; .\'1)".

.~.~lilp.t~~:~~~l ) ·.DvÄri~·:verb-1ildtn{~ir in' S:erie d~s' ·Voltmate·r(l,lf~t~terie und "don .zu: im ssen~il:.VJi-

....::.:·~er.~t~a (~x-). -un'd les'on' ~ur .dam··.Instrumen:t ,:d1'e red\lzi·ertci: ''Spunnung: ".(~) ab .·Wiöht;lg .lst :nuch,
-... dan 'inner'an VJiders"tand"dtjs In:strumentes zu wissen ·1Rnil'. " . . .' : : ::.' ;.::.~.

". ,. :p~e FJrJIl~l' zur Erra.chnung. des ,zu zr.G s~e~den': Wider.~t'undes ist " ~'. j. '
• ;, .,' I. ' .• , • ;. " :f.,' ,: : ..... ," .. ,; .' . . '. :;. .

':.':: :. C ,) t '. . . { Vb' '- . tV, ):.. " .. ~;. : . .: '
" :;;d < r ,R~"~""" . 'V : ; •":R.~.';>,: '-, ,- ", '., ,-

:..':: .. : .. _ 'Diese""Fermel.rlässt .sich~l·fOlg~~ciermo.~sen:: ~rkiäran: d1e 1)lf'farenz zw.ieohG~ dQ~ ·ur-
-::.. sprürig11chen Spanrro.ng Vb Ul).~..·da~.redu.z:L~rte~·· Spannune(V sto.J,.lt .den SPnnnung$.l;l~tcill. ~

d&m 'Vlder·stand !{x d.a,r ~nd i:~t. d\4~ ~'ro~'Ukt;: a~s ·d.emdUI"o~n~~:ssenden ·.str.mun~' d.om ~~In3 e"
sonden Widerstand lÖhm' sOhes Cesett, ;;,;;"P:tüt\ing's'frage -'b~1 det·:··Studiehsehdorptüf\ü1g tj.,
Vb •• V = 1:t !tx.Der ~~btient aUS SPD.tltIIiilg·s:!)1.b~friI1 durch Strom 1st der gesüehtü \d.deto;.
stfffid,Dä ..~t .ßttbm alle in Serie llegendeh Elemente däf Schaltung durchniss§t jkann cr

.. .' , .'. ~ ;'.: :':". ' ... - . .' . '.'.- i. .,.... •
i :' ••
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{als Spannung}' EJIl Instrument ubgel~a~n, we;rden,denn I = R~' 'und "wonn,VI,ir in die ~leichung

) : " " V Vb-V
2. einsetzon.erh~lten v/ir Vb - V :: ;..---..,.:. Rx , o.qtgelöst na.ch R.x := I • ,Rm

' . , :Rm " ' .' " . y
Boispiei 1) Vb - 4.2 V (Sparinwig',dor,:B'nt'terle) " ' I ':

'. V - 3.5 V ( abgelesene Spannung bei G1ngesahfltotolpRx) "
:: ttm = 200 Ohm pr~ Voit {varwendetas ,MOssberG1dh:5 V },

, ,

e1nes~tzt in die Fermei Rx t ' vb -,1 ~Rm = 4~2 - 3.5; 1000 = OJ7 • 1000 = 200 Ohm~
y 3.6 3.5,

~eispiel 2) In einem, Notzea:pfänger fst dar Anndenwiderstond eines HP.;..Aud1nnszu ~berprü-
fen.DG der Empfänge'r 1m :ß'otriej;: Spannung hat, ist eine besondere Strömquelle überflüssig.
V0r ~em Hz sind 250 V (vb)~nach dem R% sind 92 V (V).Dor'eingescho.lteto:MOssberaloh des
Ve-ltmeters -ist 300 ~,Aahar Rm = 60.000 Ohm (bei 200 Ohm pro Volt) ,;' "

i. . ~.. •

. '-.. ,Rx - 250 - ,92 • 60.000 = 158. 60.000 '103 200 Oh'm'. . ,.';92 92....... ,

, 'Dar g~kau:tte- W~idorst~d war' iOD.000 Ohm +' 10%~Tnler~z. . . -', '
': Es empfieit ,sich'elne'Liste an~logen,in'der s~viol Rubriken yerhanden.slnd~&ls

Mossbereiche beim Vol~.metor 'und. in' jede Rubrik, die; "'v'lderständ~ ,ent~prechend 'mehreron
Spo.ntnU1gsubfällen zu..~~tiaren,webel do.rnuf zu aahten ist,dass die SpEmnungdör. Strom-'
quelle sieh mög'lichst' mit dom 11lD.XirnnlenAusschlng des lJessbereichos dec~. ' ..

Widerstahdsmes~en werden oft bei Fehl~TUntersuchungcn in;E~fangsapparaten bo-
ndtigt und fuhren ~rneist r~schpr zum~~QliPls ~i~e Prüfung m~t Glimniampo und Stark-
strom.Besonders bei Wechse+str-~I11als ~~.rcimquelle::tlir dia. Glim:illUJll)Gentstehen oft Irr-
tÜrter~denn die by-pnss Kondertsntoten ku !mieren und'äussaron Widerständen in jedem
Rndiogerät bilden für Wechselstrem einen (gOwolltonl 'Kurzschluss und die Glimmlampe leuch~

" tet heller oder:sch~ächor ,auf,nuch wenn die galvanischo Verbindung nicht in Ordnung 1st.
, Es erap'rirt' dann viel Zoi t, wenn bei eine'r solchen Untersuchung znittels fWl,derst~dsn:esaung
'olno Tnbeile vorhanden ist,~us der ungefähr der:vorhrindona Widerstun4swert cb.gelo~q~ ~d
'ä~f'Richtigkeit mit dem erWünschten \~iderst~d'verglichen werden ,kann.' ,,;' '"I:' I",,'

.. Ich möchte dabei noch dar~f hizrweisenidQss, die Industrie deru;rtige ..Prü~gerä~q.',
'Quf'4er Basis dar'Wide;rstnndsroossung in verSChiedenen Form herausgebracht, hat,di~ 4uf?
Radiogerät '1m Botrieb ..~ untersuchon: ormöglichen.Ein Zwischensteckar"d~r durch K(l»el, mit

. dom,Prüfer verbundon, ;ist.,~orr.mt in' 'dop' Sockel dai" Röhre des, zu untersuchonden, ~rei'ses ~diG
Reh~e wir-d"in: eines p~ssenden Socke10m Prüfer gesteckt und r:.m Prüfe:r könn~n c.lle. ~pnn-
~n,Strömo und Widerstände in d1e~em Kreis unter vollem Betrieb ,a~gelesen ~~rde~.

-0-0-0-0-0-
• ~. &...
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DIE NEUFESTGESETZTEN KENNER :DES
Amerika:
~l Britisch Honduras.
VP2 Antigua u.St.Kitte(kl.Antill~n).
VP3 Britisch Guiana..
~4 Trinidad und Tobago.
VP5 Jamaiea,Caiman-I.,Turks-.u.Caicos
VP6 Barbados.
VP7 Bahamas ~
VP8 Falkland I.,u.St.Gaorgia.
VP9 Bermucla.s(;
Asion:
V~l Stra.its Settlements.
VS2 Fädarierto Ma~aysche St~aten.
V53 Nicht !öder1eTte MnlayschO Staaten.
V54 Snrnwolt und Borneo (bri ti"sohl•
V55 Lnbuon und Bruno ,.•
VS6 Hongkong.
VS'7 Ce:ylone
VSS Bohroin-I. _und Khur1a-Murla.
VS9 Mo.ldlT1a-I.
ZCl Tro.nsjordnn1on.
Z02 COCO! I.
Z03 Wo1hnucht8 I.
ZC4 Cypo:rn.
ZC6 Nicht zugewiosen,
ZCG Po.listlnc.
Europo.t
ZBl Mnlto.,
ZB2 Gi bro.l to.r.

In obigor Aufstollung fohlt

BRITI~CHEN' EMP~.
Afrika.:
ZDl Sierra teone.
ZD2 Nigoria und Camrun( englisch) •
ZD3 Gambin.
ZD4 Goldküste,Togo(brltlsQh).

I. ZD5 nicht zugowlos.en.
ZD6 Nye.sso.lend.
ZD? St.Holono.. .
ZD8 Asoenslon.
ZD9 nicht ~owlo8on.
ZU9 Tristen da ,Cunhn.
VQl Zansibo.r.
VQ2 Nord-Rhodesla.
VQ3 T ange.ny1.ko.,
VQ4 Kenic..-
VQ5 Ugo.nda.
VQ6 Britisch Somal1-L~d.
VQ1 nieht ~ow1oso~.
VQ8 Mo.uritiu8 und Chagos I ••
VQ9 Soychollen.
~ ~ 0 ~ n 1. 0 n :
VRl Cl1bert und Ell1ea I.
VR2 Fidschi I.
VR3 Fnrming I 'e
VB4 Salomon'·I.(britisOh)
WS 'ronge.I.
VRG pltooirn I.VR7 _ vag andero brlt1soho Boslt!ungon in

Ozeonlon.
der Kenner tü~ Indion ~ VU.

-t\-
AUS DER TAETIGKEIT DER SENDEA1JATEURE:
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DIE MODULATION
mrmmmmrxmmmmmrrm

Von C.Martin OEICM
2. Die Anodenmodulatien.

Die Anode~dulation,nach ihrem &mGrikanisohen Erfinder- H eis i n g benannt.
mnduliert den Anodenkreis des Verstärkers.Auf Seite 3 in Abb.l und 2 sind die möglichen
Arten,die hauptsächlich angewendet werden,gezeichnet.In Abb~3 ist das vereinfachte Scha-
ma herausgezeichnet.Von der Batterie fliesst der Strom über die Drossel Dr,eino Eisendros-
sel mit Luftspalt,über den Verstärker und wurde,da der Hochfrequenzvorstärker mit konstan-
tem Wirkungsgrad arbeitet,als konstanter Widerstand R-Verstärker angegeben.Boi nicht be-
sprochenem Sender und A~odulator,wie in Abb.l angegeben, ist auch die R~odulation kon-
stant.Beim A~odulator der nicht besproohen wird geht alles auf Anodenvarlust,weshalb
die Röhren einen,wie später noch gezeigt werden wird,vierfachen Anodenverlust der Sende-
röhre aufWeisen müssen,wie in Abb.l gezeichnet.Boim modulieren arbeitet der A-Modulator
mi t einem Wirkungsgrad von maximal 20%.

Grossender im Pund~bereich arbeiten bei Bonüt~ der H 0 i s i n g m 0 d u -
I a t i ~ n mit einem Senderwirkungsgrad von ca 65% beim C-Hochfrequenzverstärkor,wie
die Amerikaner in ihren Sendevorschrifton anftihran.Kleinsender bis 100 Yatt Trägerleistung
werden mit 50% Senderwirkungsgrad angogeben~eln Wert der in der Praxis bei SDm sttmmt
und sich bei kürzeren Wellen entsprechend verringert.

Nach dieser kleinon Abschweifnng kehren wir nun wieder zum Modulator zurück und
stellen fest,dass,wonn dorselbe besprochen wird,dieser soinen ~irkungsgrad verbessert,
weil er Leistung abgibt.ln Abb.4a sehen wir oben,wie sich die Spannung ~ Gitter beim
Bespreohen des Modulators ändert.Ebenso ändert sich in Abb.4b der Anodonstrom.wonn ein
siDnsförmiges Zoichen aufgedrückt wird.Die Drossel Dr verhindert. aber eine Stromänderung
ans der Battorie,so dass der Modulator gezwungen ist,sich den benitlgten Strom,dor,·tm
Max~ der doppelte Ruhostrom Ist,oinfach vom Hoohfroquonz-C-Vorstärker zu nehmen.ln
Abb.4c kommt dies deutlich zum Ausdruck.lst der Strom im Modulat~r ein Max~,so ist
der Str~ 1m Hochfrequenzverstärker ein Min~.Da der Strom aus der Batterie Inf~lgc
der Drossel Dr immer lonstant bleibt heisst die Beising lkldulatieJlauch tlkonstanto
Stro-rmodulatton".
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Da sich nun,d.or Ge'samts,trom nicht änq.ert,'i'st,jO-~ ,: ' :
do Str~~dorung im Modulator' voa ofner 6ntgagonge~ ,

.' ..' .. I ~:.

sotzt,on Acnderung dar Spannung bogle,! tat .DEi nUI.l dia' .' ,I ,,',

,Spannung 1m M~dulatot'und dor:Anodenstr~m des, Vor- '
stärkore in Phase ·und die ~SP~ 11m Modulatur und ~.
Str~m j.m Modulator;in 'ontgegGngesatzter PJia~o arbei.~' '('
ten,gewinnt der Hochfraquonzverstärkor'an ~oistung
die der M()c;lulatcrverliert .\~ir sahen als~f,duss die
5')%ige Lei'stungszunahme boi 100%A'odulation,dio wir
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C-Yerstärkar

- c
Dr

:, ~ ! I .: • • , - \ •• 11 I ': ~:~". • ~

+A2 +~l,
Hai"s:ihg 'B~Modulation

. Jm~'denverlust des' C-V·ors'tärkers.'
,Da nun dia ~eistung des Modulator~ sioh dar

Leistung des Yerstärkors hinzuadd~er~,gilt nicht
mahr als Leistu,ngsaufnahm~.das 1np~t des C-Vorstär-
kers,sondorn eS,,'kcmmen"bai lOO%ige,r Modulation ,
noch die' '50,%hjnzu,d.h.dor Anodcl1vo~lust des C-Vor-
stärkers ist um~5C% gr;ssGr,uie~hrie M~dulation.
.Man kann daher die R3hro ~icht mit, 1Pollem input
laufen l~~s~,du wie man ~ich leicht ,überzeugen
kann dieselbe bei Modulation überlastet vlÜrdo,son-,
dorn m,~ :ln'~ss ,die, :SP.ll~ng: ..9llt,~p~ec.hend redu.zieren.
Hiozu dfont der' iri Abb.l angegebene Anldertwider-
stand R.Damit dia Niederfrequenz phne Verlust
über den Widerstand hinwogkommt,ist diesor mit
'4 M~ ,zu'überb-rüclten,.D,ie:,Dru~sGl Dr sJll'un:tcr' Ba-

, , rÜ~ksichtigung, de& Gesamtanodens.trt:me'ß:30~.'H1"'\Jdel' ,
, mehr besi tzen.Wählt man' sio zu klein,komuien' die',

tiefen T6no, nic.,ht, durcb~Bezüg]Cich ..dca-, ' 1( •

-G

. l •. j',

,'- . . I... ,.. : ..~ " ' :·1 .
. . .~ • F . . !. /~: t" ~!. . -r' ,.

:: I' • , ' ! '~

1m ersten Teii festgestellt haben,
vum J.\i')dula~~rherstammt '(OEM,N~v .36).
In Abb.4d ist die LeistungsZQnnhmo
deutlioh erkenn~ar,

Da sich nun~wfe wir oben fest-
gestellt haben,die S~annnng im Ano-
denkreis des C-Verstarkers ändort.
s~ intere~siert uns auch die Gr~sso

·bezw.dar Schaitciwert derselben und
'''steigt diese bel ino% Modulation aul
das v'i e r rad h e. an.Zur Epan-

'DUng dos C-Verstärkers,dio,wio wir
'wissen,m~~al'das 'doppelte der Bo-

triebsspBnnung betragen kann,ktmmt
nun noch die Spannung des Modulators
je naoh Modulati~nsgrad hin~u.Die
Fnrmol lautet

Emax • (Ue. + 'M.Ua). 2
venn wir nuft mit beispielsweiso

1.500 Volt "AnodeI),spqnnung arbeiten,s6
müssen wir'mit maximal 6.000 V~lt im
Anodenkreis dos C-Verstärkers rechnen.
Hier gibt es meistens die ersto Ent-

" täuschung bei dem ersteI:l,.Yersuch mit
de,r ß0iSingm~duls.tl.ni'da' 'alle unter-
dimensionie'rten K~ridensat~ron s~fort

.'mit einem Feuerwerk beginnen.Bei 5~
Modulation nur (1500+0.5 1500)2
;::2.250 Volt 1 I

...:'.
j • I I'.

.€-4~
" "~- ,., ,

'-c'--~I~
~Rt;
f:ul.t_., _

+Sup

Abb.5
Penth~denHaislng M~dulatiun

"
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n. ~ . . : : ~ Tr'äg:(3J:~ pu, t~~t ": . = .6 •.6. l.~••a.t t •

• ' l' ',',.' :"1"' ; .. ~~ .. "}:' '-..-.' ! -, :: l .' ..,.."" ';~r';ve~stärkor hä~t~l a~s~·;~i 10 '\iatt An3-
.: .', ',:,'., ~.. ' :- .': ·Abb.6 '. 'de~v~rius't 6.6 Y.att output.Um diason Ver-

:t- . +A . ; I .' •• ' ~tä;1"kprl~~ moduliercn,müs5 ton 33 Y:<...tt ,im
Sch.G. Penth~den Beising M'odu1a't'i on. r , :.:~-Modulator, input. aufgew.andGt worden',der 6.6

~ J::; J i . I: ."" :.~. .~.. . I " , " \,'att outpu.t bei 20to. Wirkungsgrad, bc'i 'v~ller
M"du.la:t'ifln,zu ·lle'fern 1ms'tande: i~t .Fa~~ch. wär,e' e's"w.eIUlwir wie· beim. Telegraphiescnder
r'Gchnen' f;ürdenjd'Qss 'bei' 10:Y:i~t,t;Anbde~verlus't, wir boi. pO% \,irkungsgrad' 20 Vvatt.'input .
nehmen!dürfen~~ir dür~Gn' Qe1' nur '6.6:W~tt;ou~~t un~ 50%,Wirkungsgrad,13 watt: input boim
C-Vo:rstärker zulaSsen.Nlin 'zum .. .. ," , .

. '1: .' .. ; 'I I. , ' ! r '.' .'J '. '... B-Moduiat"r. '..' .. ': .' .
·..Hiorüb(!)r :hät ':Om H "e> a: s OEI:B1! schon eingehend an1äs~~iCl1 oines sohr ·ausführlichen Vor-
trages referiert und auch übor violfachen YJunsch'einen aus'führlichen Artikel zugosagt,
s.' dass ich mioh kurz fassen kann.Bqi.m.B o<\ulat.c~~.kann man don \dr-kungsgrad praktisch
bis zu 50t~ annaimlen,sb, dass .man ;~lt. ',q.cllsolb,qnRö;h.ren:2·:RöhJ:'~n;dc.sgloichon Anodcnvor-.
lustes im C-Vorstärkormo'duliereri kann.·Mari ·scha~tct. ·nach Abb.2.D.ia Arlöd:onsp'annurigwird
getrennt zuge~rt,~1J ...d:~~s .m~hi·Q:r·; .dia ,~:rlsl:i.g:s~~...Ano.clÜ'nspannung wählen kann.Yichtig

· istt.n:}ch,da.ss mcm uhbe~dirig't'·tür la4nstanta, Anodenspa.h.rIQ.ng. ~so!"g·1(',was·durch di0' nouon Hg-
Glb1ChrlchtG·rröhTQnre6·6f:Jk~zt····mr;glich "ist'~Ferncr ':ist die Vorstufe r.icbtig zu ~"~len,da
dar Gitterkreis des B~~dulators ~i~. b~tr~chtlich~n,G.itterstrfimen arbeitet 'Und di~' V~T~
stufo gegen denselben .anlaufen muss.Man n1n:mt dah~.r in. der Vor-stufe ':0 i· rt· gleIches' .

··Rhhr vAio :'fm"B~Mo'dntato'r~Auchdar' Gittertränsfo~mator Tl"des »-Modulators lI1U.S·S don Gitt.or-
strrm aushalten ki'nnon und muss auf die r<ichtige Anp~ssung,wie vorr Om Haas sohr gonnu'
angeführt ,bcsl.nd~rs Rücksicht genorrmonworden.,Die::., ..,.,. / ..., ::; . ,"

.• ' ,'i" :: I \'" VerzorruDgen beim B-Modulator . , . '. .
sin1 natürli0h gr~sser wie beim.A-Mod~lator schon deshulbf~oil(der Gittcrstr~m di~ Kenn-
linie ahbiegt,Man' s,11 dahot,wonn'man wenig Verzerrungen·haben will,Bnhran mit'~nicht z~

. klelnen Durchgrift wäh:l,Qn.Ein Optimum liegt bei etwa alb. Durchgriff~Auch soll man 'keinen
ZU: ·kleinen :Ruhestrmn :im B~Moq.ula~ta~einstellGJi,da bei' schwacher .Modulatijn 'koino ;M~dula-
tii'n ·bezw,Ahudoris.tromonts;toht,bc16w.starke·VerzGrrungan·,.die Felge -sind. > ' :-; •.• ' •

Aehnlichös 6i1t auen für don . . .~ .,

... , ' '.,i----.:..+"--...;...~
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Ylabl der R~bren
verlasse man sich auf die Fabriksangaben,
die immer zu jeder Senderöhre auch die.Mo-
.dulati,)rlsröhren mitangaben.Für eine :ßerecii- .
..nung nehme man' die folgende. FO~tQol'von .'

:': ,. -T .e :r m ·a·xi : .

- 33 tatt,'

•• I " '.

. . Ariodenv.erlu.a·t
. .Modul.iIiput :: I. '. •

'. 3· .~nm(l··'" nvr .
~. :

• •• ·1

Träger out'put - . . ......•.. ,.
':3 (1 "'::.'nv }.',: , .". . .',' ,

'. ". • • • . - • ., 01

Dm = WirkUngsgrad des. MAdu.lattit~, '.n..v. =. W:Lrk-
~:'Ungsgrad d~s Ve~stärkers.Z.~.~eL 10 tatt
~ Anodenverlu:st 'der Ri5hr'eund einem. tirlqlngs-
. grad'von'50% und einem M)dulatarwirkungs-
grad.v~n 2o%.ist der nijtige Mödulatorinput

o
j' . (p .'.' . . r

J-0

, ;
• • .'. ~ j •••

~
+
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C~ochfrequenzverstärker

und soll die verstufe kräftig dimensljniert sein.Die Franz~sen empfehlen sogar gleiche
Röhren in der Vorstufe zu nehmen.Bei ~~ioden B~ll man-mit der Hochtrequenzverstärkung
nicht über ein Verhältnis von 1:5",maxi~malhinausgehen.Der Gitterstr~,m·lst beträchtlich,
da ja das Rohr ·mit v~ller' Le1stUri \bQ>ni~'übersP8nnt arbeitet.Aus den' bereits angetuhrtan
Gründen liegt das Opt'imumd.er: gf3'~lrlgsten Steuerleistung und höohsten Wirkungsgrad an
der ~oda" bei einom Durchgriff von 6%.Da dar Gitterstrom vom'·C-Vorstärkar konstant blei-
ben' IDUSS,SO is~ ,ftir' ,eine stabile Gittervorspannung zu sorgan.Bei Pu.eh-.Pu.ll Hochtrequenz-
vQrstärkQrn(Gegentakt) lt.Abb.2 ist ubenso wio bai Eintaktsandern zu verfahren.Es 80i nur

'·~aran"·.e'r!nnert,dass die Vorstute , doppelt so stark dimensioniert soin mUss,wia"bei Eintakt-
. sendorn.Bei dar Parat1alschalturJg von Röhren ist dies l>okanntlich nicht nötig,Bel Gowln-

nnng der Gittervorspannnng aus Hooht.r~quenz~leiOhrichterröhron iet ein SpannungstallQr
mit geringem'Widorstand, (~a 2.000 ohm) zu.wählen, Boi

-. "

, Schi~mgitterrchron oder Pantod~n
muss das SchHmgItt,or mitmoduliert werdGn,da" arlsoJ'l$ton,wonn" die W 9 Q h s e 18P~ ~
an dar Anode unterd'~Q,'konstante SCh1r~1ttersp~ s~en'qlld a 1:1 e J' ,St:rom über
das Soh1rmg1~t~r·'gohen,wür~o .•MM'glbt bel kleinen Rl;Ju'en,bls ~o Watt An04eJlv8J'lll,t,olnQJ\
Wlders,tand· Ii,·Ü1 Abb·,5.Bl)i' gl'88S~rOll R~~an (ßK2Q autwärts') wüwa mfUl. ~~v1.el kol3tba:re
N1GdGrtreque~lenertlG ,$Ii,.Widerst8J1ö, vott.l1oren,weshalb etne T:rafowlokl~ W2 ~t,~pb.6 "
anbrlngen-' 'm\1$~,d~e~etwa ~O% p..er WlndWlgsn von W1 qer Sakun4ijl'"AbodonwlQklung h~l>on $011., •
Das 5chirmg~~tto-r 'orhält d~.\7l~ 1:rr'l\bb.6 gelelc~o14,solnQ e1~no Ano4en,~p~. :Plo. "

, .;.
• ':' I~

" Er8Po.~nls.: boi" B...I'40~latlon , ,
ist beträohtlich, \von.n sle aUQb tur" don H~ nicht' SQ sehr in Botr~Q)lt ~oJPt, wot,l ",4i() , :
Enorgid Ja gerIng lst,Bel Grosaendern,dia'd~e.MQaql~tlon der.lo1t rioQ~ tn de~ 'VQrpt~te· .
vornohmen,orglbt sich' aber e1no be4eutende' Ersparnl~,41e ba1 o~no~.~c~ßßb.n~t~ß~4ue,
lat1C'n von 30%' fast 50% b,otragt,Bel bet~ple18Yiol'~(t r':U>O Kl1,owatt Tt-äBe:rl.e1:st~ '''~t ,clait'
input boi dor Vorstutonmodulat10n ,500 lQ,lowatt.Boi Anodan~B~o4~latlon,;er.g1,bt,"s1ch be~
o1nar solchan,lAnlaga ein Verbrauoh" von" aa 25q K110wat.~.so '<läs~ be1ri~o' 250 ~1owat t ~r~
spa.rt werden könncn,Auß dto8sm ~~da' 'dü~tto' sich oalc\, ,ei~o VmßtolllmS def H\uld.t\1.pksenp
dor aut dill B-Modul~t1on '(u~ge~n., '" . . ,~ '

"

. '\"

,.."!
, , ,ZU8~entaßßon41

, . B(;)~dor, Hc:tsih8modulatlon ergibt ß1~h" cletwJ,aob' ,.'
. 1.) Dor Antennanstrom.,1st proport1C'nal' 4er AnodSJlßP~ •. ,' ,:;. '. " .. "
2.) Die AnodenspUnnung ändert sich mit der. Modulation (~flX~ 4:til~:he '~tr~ebsßP~).
3.) Dar input der C-VarstärlcerstUfE;) muss kon$t~t... soln,d.h. <l.&ß,l4'lo40mnd~Nment da,t,

n 1 0 h t sohWanken" "", . '..' . : ' , ' '" " ' . .,
4.) D10 AnodenspannUng ,1st gc~ing"e,l)~nso dOl'.,~oa:c~vcrl'qs~. ' . f '_''':'' .' •• , .,"'..

5.) G1tterweohselsp~,unq Glt'tervo)t8p~ s'1nd .konetant"Wld, r~lo.h1t~h "zll d~~'n~lQ~'
nia:r.en,so dass sie ,nicht .schw~n kB'nnen, ':, .. ." , '

6.) Antannenkoppl'lllg J,0.80." ". " . ' . .,' ~:", ( '" .,,' ,'.

7.) Dar Wirkungsgra.d dcs·. C-VorstärkarS:,,!'stl konstant :und 5~.'Dor ~.,Jl4o~lato<l J~oß,dOl' (
B••Modulo.tor 50%", , \ " ,1 " '. ..,,~ '., \ .' • " :', ',' " , , • "-, ••

8e) Ob 100% moduliort wi,t:d,zo,1g~ do.s,:Antennen~pe:ro~etor un,das' ..d~ Um·23% v..nst,oig-t•. ,:' ".,'
Die Einstoll,mg geh~. :'60 vor s'ich,da$s nach· Ein'schalta~ des Modulnt'ors das An~enncn-

instrument be~.mModulieren '.anstoigen 'soll.Ist dies nicht der Fall,.so ist R in ~p'b.l m
vorgrör,sarn be~w.inAbb,2 dia Gittorvorspannung das C-Vorstärkars' so:lango zu orpöhon,
bis dia Erhöro~ dos Antannenstromas bei ModulatlJn eintritt.Bei Spracho srll~wio ~och
s-päter dargologt wurden wird der Anstieg des' Antennenstromos nicht inJhr wie rund 12ß
bO~,ro.gcn~ ' :" .. ..

'. . .. \. .,'\,' . ; -O-o~J-O:"'o~o,.o~
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'Als Leits.~ation des BSD fungiert beg i n n a ..n d a. m Fra i t t1 g, den
2 2 • J ä n n '9'1- '1 '9' '3 7' , 'im I~:nn·t·. 'J' 'ä n n 'a r und' F' e' b "l' \1: -& ~ .:. • •• , •. , , ...• , , , " ••
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Da von verschiedenen Seiten der Vunsch gaäussert wurde don BSDauf oinen anderon
Tag und zu einer anderen Zei t festzusetzan,wurdo diese für die Pflege des innoröst,er-
roichischen Verkehres so wichtige Einrichtung im Sinne der Boschlussfassung dar Ordont-
lichen Hauptversammlung vom 22.Dezembor 1936 vorläufig versuchs.oiso auf Freitag 23.45mez
vorlagt.Nachstohond dia nauon Zeiten für den BSD:
23.45 - 23.49 Zirkularruf der Lcitstation.
23.49 23.50 Abgabe dos Zeitzeichens durch dic Loitstation.
23.50 - 23.55 ~Antwort der BSD-Stutionan ~f don Zirkularruf der Loitstation.

,." 23'.55 24.00 Hörbericht der Leitstatio.n.. . ' ,., .. ~
. _, 24'.00 - 24.05 Eventuelle l~bgabe: ~iner ~unddeposcho durcp dfc Loitstation •
... 24.05 01.00 Ausschliesslichor OE-Vorkohr mit Abgabe von VDptsi .' ,

Erläut~rungcn· Eu·vorst~honde~Zo~t~pschnitten wollQn. in der Soptomber-CEM 5.3 nach-
.gelesen worden-,Zum·Abschnitt· ~'24.00 - 24.0~"· .soi ergänzend bemerkt':' Falls' dio' Runddo-'
pascha nicht "oder nur· te,i-lwoise ok wurclo,so rpöge ~tatt qsl "part bk'" gCl?;obon'wardon·.Die "
l.eitsto.tion·. wi-rd' o·ine··B5D-S.tation,dio. p.art .o~,:nach dom SQ~lu's's'z:Jich'en'd~r . l' 9" t· z· t· o· n
BSD-Stction' ruofen und· d·ie, Ru.nd.d.ep.o.s.chowiodorholon.Weiter·s,e'in ZK-RU'f ' 'd' '0: T "f . '0' T' os.. t-
d n. n n erfolgen ~obn,ld· d1a. .Lo.i.t.s.t,n.t.i.o~:i.hre l~u.fg&beals: s'ol'cho' b'e'o·lId'ct·'lrat+O'S" ·i·S't-,wie-
dorholt vor~c~n,4ns&,(}i,n .B.SD~Tc.iln.e,llmar w~end der A~ga:De'e'llier Ru:nddo'pGschoZK ge-
Nten hn.t! ). . " ". " .;.:, I •• , ••• , ••• , •• ".,..... ,'.,.

L i 0 b' c . {} 'n! ·e . So •• Dox: .B()tr.1eb~diO~~t ·m~g.()nunmehr" die ':iririete 'GdS~hl.,ssenhc1 t· der
österreich~,,~chon 'Sonde':" \md.Empfangsama1{ourc nugenfä~lig ·l>ewclseri .indern 'sich 2.11e Oms ,'.
do.ran zum ~~tze11-·unSOl'OIl .BQW3guIlg ,bQteiligenl,:. . , ,." , " ..

Es wir'd" dringend' gQb<1teri,di~ ·VD?'.tL p-lliAO.IfQ:tli,ch·Qin~söndönI ' , , , .
P unk t o··1'~·a·r·1i·u·B·6':' (Nouer ,\,ettbcwcrb 1936/1937'1,.. ..,. ' " . , .. , .

o E 3 WB,:;' .\~: ·B"l·ä's·ö·]1·ö·!t' ;l:lnstorneubu.rg ••••• ~.•"~•.~~~~~~~~.~~~: :i~9~~~;.':···o -.",...•. ·i·t ' , '., , . ,,' J
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Zur cllgemoinon' Boherzlgung':" , . , ., ,.: "." ", .
BSDVDP NBiF:'Y/f6' '10/1' 0'6'.'5'8'V 'OE3Y:'B' ~ l~LLE o~s~HAMs ! - viola. .vdp. ,~ .~e~Qn 'j'uhr, '\-jiJ;~c·ri1.:. "
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Om Normnn.F •. J.o.l Y .~Y~.~q~~t uns mit,däss der ·piroktor·deT·Rund~~btcilung~.
im Vorkehl"sminister1um .eil; Gesotz. ~n ;.Y6r~oro~~~ng hut, VI.elches·die' }.mat0urs~nderei. in :
C,riochonland -r~geln. \V1~4.rJQ~~~~~"~'~~d'.ein G1v.b gqbildq~ worden'und.· es· besteht ~-d1o.l:ioff-, !

nung,dnssldarin.~llO.~~QQhischon Sende~ntcu~9 .zusn~ongofcsst·werden.k~nn~n... . .
Eino ·:;Qsll.•..Vormittlungsstöiie· vJÜrde bereits Oirlgc:r.l'6htet· und, os· fungiert.: als. QsIl- .

M8.1lcgor: ~ C.Tcvuniot"ß~ $yi~: ~~?~~~ü.~hcre~t.) S~.~" ,·Atr~.~~s·,Greeeo·,' .
• • " ••••••••••••••••• ' ••••• '•••••••. J 4 " •••
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INTERNATIONALE LANDESKEmmUCHSTABEN .
rrrnrnrrrorrmnrrmmrmrnrmvmrnrn

A - Asien, AF - Afrika , E - Eurepa , 0 •• Ozeanian , NA·- N.Amerlkn , SA

!I!1bot (A) ••• , •• " •••• , '. , ••.••• ~••••• '. •• AC"
Syrien (A) •.••. e •• ·•• ~ •••••• ~.• ~. '.' ••• -. • • •• .AR
Chilo (BA')••••••••••••• .;.;; •••••••••••.•.. CE
Oubo.. (NA) ••• .; ••••••••••• ·• .;.;·••••••• .;... CM'
Yarocco (AF) •••••••••••••••••••••••••• CN
Cuba (NA) - Fonesonder _ ..,.;; .•••••••••• CO
Bolivien (BA)•.••••••••••••.•.•••••• i.·••• CP
Cc.pe Verda (Al).: •••••••• ·;·;·e·. •.• • • • • • •• CR4
Guinea.,portugisisch (AF) .• ~~~•• ; •••• ~'~'. CR5
Ango1& (AF) ••..•• ~• .; •••.•.•• ;.';'; .•..; .~.; .; '.'; •.• '., CR6
MO!OInblquo (AF-).· •• ~'••.•.••. ~~'.;'••• '. '.':••.•• '•.• CR?
Port. Indien. (A) ••••••• .;•• ;'~ii • ; • ~.; • .; • •• CR8
MaoQO (A) ••••..•.•• '•••• ~•••••••••••••••• ; CR9
Tlmor (A);~.;••••.••••••;.;;;••••.••••·CRlO
P:>rtugal ,. ~.;••••••••.••••.•.•.• ;.; •..•..•.•• • •• OT1
Azoren (AF).·~ ••••••••••• ~ ".' ••.•.••..•••••• CT2
Mo.deiro. (AF) •••• '••••••• 0•••• .; ••• ; •••• ~ •• ' ••• CT3
Uruguuy (SA); ~.; .;, •••••• .; .;• ';'';':; ••.•••. .; • ••. CX·
Deutsohlönd 'e ~•••••• ; •• ;.;.; .•.•.•.•.•'; ••••. , D
Spanien •• , •••••••• '," '; .:•.•.; ..;.; .•'~..•'; ••..•.:•• El~
Co,narlscho Insaln (A1') ••.•• {;'.';'-;'. , •• '•.• .;. EA8
Spanisch Marooco (AP~ ; .•• .-; ••. ;,; .••••• '.:.•~ EA9
Irischor Froistaat·.·.·, ;.••• ~.••• , •• ~~'••.•. EI'
Li borien (J~F), •••.•••• '•••.•• ; • • • • • • • • • •• EL
Iro,n(Porslon) ('A).'~ •••..••••• ; ••.• ~•• ' .EQ ',:EP
Est 1nnd , ••. ~.~.;••••.•• ~"•••• '••..•. ;.;.; ••..•••• '; ES
FrQ.nkro ioh t 0 ~ •••••• ' ••••••• , " •••••••• , F
Algorion (Ai) ••••••••••••.•• ·;•.;;,·••• ·•.•·•~-.Fl~
1\Io.do.go.soar (l..F) ••••••••••.•.••.•• ;·.·;·~.... FB8
Togolo.nd (AF). '·t:r~;S8. J •.••. ; ; •• ~ •••••• FD8
Camerun (tF).(frunzös.} •••• ~•••••••••• FEe
Frnn~.\7Qst Afrika ••••••••.•••••••••••• PF8
Guade loupo (NA) ••••• ·••• , •• i ••••••• '•••• ' '~8
Fro.nz. Ihdo-Chlna (1•.) ••••.•• ' •.~,'.' ••.• '••••.•. FIS
Nou Calodonien (0) •••••••••.•..•..•••••.•••• 'lKe
Somali Küsto (AF) ~••• ~••••. ·.·;·e·••••••••• ' 'FL8 .
Mart ini Q:'.lO ( NA) ••••••••••••••..•••• '••••. :E14a' .
Fra."'l~.Indian (A) •••••••••.• ·;.·e•• ' ••••••. ·FN8 '
Frt1nzIlO~oanion:~ah1ti (O).i .·ti ;0 ••••••••. F08·
St .Piarre u.~U.que1on (NA)'; •.~" i ••••.•••.•1 FPS
Frt'..n~.Aequi toriulc.frika •••'••••.••••• ,." 'FQ8
Rou.nion (AF). e , ••••••••• , i ••.• ··ti .•• '.' •••.•. ~.. m8
Tunie (AF) 0 •••••••••••• so •• :•. ; ••.•. ; ; :•. ; ••.•••• , Pf4
Neue Hobrlden {O) •.••••••• ;.;.·.·;·; •• ·; •• ';.; WS
Fra.",z .Guiana (SA) •••••• ·.;·;·;·;·,·.·;. ~•• _..•'e . FIS
Er,glond • (I • '••• .; •••••••• , •••. " .••• :; .'. ~; •• ~ .• ,' G
NOJ"d:trlcncl •.•• !) ••• 0 ••••••••.•••.••••• ' •• ~' •• GI'
Ungern ..•.; ~••••• e •••••• , •••. ~ .•• ~ ••• '~ ••. ~. ·HAF
Sch'tVc iz ., (\•••••••• 11 •••• ; • ~ .;.; ti , •.••• ~ •••. HB.·
E}~o.nor (SA) •• o~ •• o •••••••••••••••••• HO

S.AmorikD •

Haiti (NA) ••••••••••••••••••••••.••.••• EH
~~mlniko.nischa Republik (NA) ••••••• ~. HI

,C~lumbisoha RePublik (SA) •••••• ti 'H~' HJ
.Pansmn (NA)'•• ; •.••.•••••••••••• ~,,;'~..~..;'.••.~-HP
HondUras' (NA) •••••• ,•• ~'. ~:.'~ '.' •• ' ••• ':••• '••. 'HR
Siam (A) ••• ·.' •• ~~.',.~~ •• ·•··•.• ~~~., •.•..•·~\ •• ·• ~S
Hedjaz (A).,:·•• ~~•••.••• ,. ~'~'••••.•• ~•..•; •..• HZ
Ito.lion •• ~••• '~.•.••.•••• '•••• '~ •••.•••.•. ~;'; I .'
Japnn, (A) • ~•••••• ~~ •.•-'•• ' ••• :~~• ',:' 'e.~.•• •• J
PQrtJ ,Rioo, Virgin Is1ends {NA) .•• ~,; ~•• ' K4,
Konnl Zryne' (-HA) •••• ' •••.• :~'••••• , •.•.• ~ •.•• K5
GUOOl,H~waii·;Midw~YiI. SomOä(US~.} : {O ) , •. K6
WCke I'., (Ol •••••• ~,.\ •• ·•• ·••.•• ~.,.••.• ~'·~·;. 'K6
A1askn (NA) ,'e .'.' •••• '•••.••••.••• '•• Ja '•. , .••.. ~ K?
Philipp inan -I •.. (0) '.' •• ,;•• '.'~• ~~• ,•.•• ;;.... RA.

,N')rwogon .•. ' •••. ·e ~ •. ~ ••.••• ~'. ~ ~ • '.• '.' ••••.• '•• ~ LA'
Argontiriign {Si).· •.•.•••••• '. e. ~.', ~;''''; •.;;.~ LU
Luxembourg" ~;', i; '.; •••,~•.•". ; ;~';.•'•.•.;';.•'LX·
,L1thaufJrl .';';" 'e 'e'; ; •• , ...;.,.' •• ·e .:. ~'i•';.;.;;.;';.;'LY
.Bulgarien ••• ·i.··••••• 0 ' •• '•••• ' •• ' ••••••• '. LZ

..'MonchukUo . {A} .' •••••..• .; .' •.• -•...•, ••••. ; 'e;-. •..• 'MX
'Kannl ·Zone· - (NA) •••. ~•••••. ,' ~~• ; • , • '. 'e 'e'e'; NY
Peru (61..) ••• .;·.~• ;.•..•~•• ~••• .;.;•.~•., •..; .•..;;. OA
.Oesterreich .,••••••• ; ••••• '••'•••..•.•'i .•.•'e' OE
Finlnnd ~••• '••• ;••. ~• ,. ~'.' •• ~• ~'•••.• i .,.'i .OH
CzeohoslowcJroi' i.~ •• ·•••• ·i i , .• ; ö; .·;·i::;·;; OK.

.Guam. ('0 l..•.'~ ~.' ~;..'..~~..'e'i •., .DM:
Be19ien u. B~19l soh Oongo· ••• ·.·~·e.i·;.';'e'; ON
Gr.önlund (~Al; .;'•• i·•• , • ,;•••••..•••• :•.; .; .;.; OX
Farca:"I'~ rE) ••.••.••••• i·•• ;·.·~, •.••• ;·.'~·;; OI
Dänomnrls: .••••• '•••••••.••• ; ~••••. , •.;'.; •.•• OZ
.Nledari~do .•.•-•.:: •• '•• '•••.. ~.-.•.•.••• " ~Pl: PA
Cu.rv:cUo {SA).', ~'••••• i •••~.'~'•••.•.~..;•; '.' PJ

. Jnvo.· (Ö) .•.••• ~ ~ ~; ~ •.•.•. , .•• ' •• '•••••• i'i •.• ,:; PK1,2~3
.. Su:mtitro·, (0.),.' •.•.•'•..•.••••••• ~• ~•• .;.;.;•.• ';'e '; .'PK4
. Niedert·9~crneo :,(0) ••••••• ~••• ~•.• 'i';', 'e; PK5
.Ce1ebesjMoluocen,Nou-Guinan· (0) i'i';;';'; PK6
Andorra (E) ~•• '•.• '•••••••••••••••••. ; °e·e. PX
'Br~silian (SA) ••••••••••••••••••••••• py
Surinrim (SA)" •••••••••• ;. ~••• '.' ~~; '•.;..j PZ
S~hwoc.en •• , ~•••••••••••.••• ~'.'•••. ; ;·.·e; SM.
Polon ~o ••••••••••••• ·••••••••• ·~ •• ~;.~ SP
Sulta.n (AF) •••••.•••• '. ~" ••• i •••,~";;'e';... ST·
Aogypten. (AF)'e ~•.• ~~~,: .' •• .; •• " ~•• " .•.; .·e·.· ·su
Griochenland" • ~'•.•• '; •• ' ••••••• '••• ·i' i •·ö. SV
TÜrkoi (.A.)•• : •.; ••• , •.••••.••••• ,;••.• ;.~... TA

.Island (E·) •.·•• ·••• ,.••• ·.~.,••• ; ••• ·•• ·;·.·;·.·;·. TF
Guatomalc. .(NA) '•• " •• :•••••. ; •••• "·i.·''i.·;·e·; TG
Coatr.. ..Ricu· {NA};;;;·;·;·.·; ••• ·•••••••••••• TI
U'tS.S3R(\(Erof'.·~ •• ~••••••••••• UE UK UX U1-5



Ue S u S.R. , KnukG,sus , EriwcJl (1..).......... U6
U·.S;SsR. ,Taschkent (A) •••••..•••••• ; •••• U8
U';5 .SiR • ,West sibirien (AJ •.·••.••••••••• ,. U9
U.S.5.R.,Ostsiblrien {A) ••• ~ •••••••••• UO
Caneda (NA) • • • • • • • • • • •••• ,; .; .; ; •.••• ,; • • •• VE
Australien (0) ••••••••••••• ~••• '••••• ~. VK
Tasmanien (0) ••••••••••••••••••••••••• VK7
Neu~uinea (0) •••••••••••••••••••••••• VK9
Ne,u-Fundland (NA) •••••••••.•• ; ••••••• i. VO
Bfitlsch H~nduras (NA)•••• ;.; ••••••••• VPl
Dominioa.Grenada (NA)••••••••••••••••• VP2
Antigua,&t.Kltts-Nevis (NA) ••••••••••• VP2
Britisch Guiana {SA) •••••••••••••••••• VP3
Trinldad,Tobagn (SA) •••• ·e,; •• ,;~ •••••••• VP4
Cayman I.,Jamaioa (NA)•••••••••••~•••• VP5
Turks u.Caioos I. (NA).~ ••• ~•••••••••• V?5
Barbados {NA) ••••• ·••••••• , •••••••••••• VP6
Bahamas (NA) ••••••••••••••.••••.•••.••••• VP7
lalkland X, (SA),8eDt~.6~il•••••••••VP8
BertlR.lda (NA) •••••••• ·•••••••••••.••••• ·•• VP9
Fannil18 I. (0) •••• t •• t •••••••••• (VR3) VQl
N~rd-Bh~dGs1en (AF)••••••••••,•••••••• VQ2
Tanganyika (AF) •••••••••• ,•••••••••••• VQS
Kelll& (AF ) •••••••• '. • • • • • • • • • • • • • • • • • .·e VQ4
Uganda {J~F),.............. •.•.••. . . . . . . .. VQ5
D:r1t18oh Sftmalilend (J~F}••• ·•• ·.; •••• ,;•• VQ8
M~u:r1t~a ('Fl.t •••••••••••••••••••••• VQS
Seychellen (Ar) •••..•••••••.•.•.•..•••••• i';.VQ9
G11bert u.El11oe I. (O) ••• ·.~;· •••••• ·•·•• VBl
Fl J1 I. (0) • • • • •• •• • •• • • • • •• • • ••• •• • •• "JE 2

. Ff;l.nh1ng I. (.O} ••••••• ·•.•••• ~ ". • • • • • • • •• VR3
. :.: B1 ~;S6-lomon: I. (0 ) • , • ~:.'••••.• :. • • • • • • • • .•• VR4
'; :':"~Tozi8a I'. .'(0) • •• ' •• , ••• :.•••••••••••••••• i .VR5
....i··J?1-toa1rn I;. (O) ••••••••• ·•••.•••••••• , ••. ~6.

1le1alE1i'Stra1ts Settlements (A) •••••• .-. 'V51;
.:: ' 14~ a~a,!Federates Stutes (A) ••••• i •••.•., VS2'.·
, " ··Me.layc,iNan-)ederates Statea (A) •••••• ·• VS3

.L .: ·'j'lJr,Borrieo .(-0) •••.•• ~• ,.:. '.:'. ,', •••••• ; • ~•• V54.'
, ; &e.re.1fak'-":('O F.· ~.••• '••.••..•.•.•..••.••..••••••• :; •.••. V55
r< ·fpong'?1{ori"g (A).~ ••.•••••. ,.•••••••.•• ~•• ;, ••• V86
'.. :;:Q~la~""'(i) • .' ••••• ~'•••• ~'•.••• :••.• , • • • • • .•• VS7

B&hrein I. (A) ••••••••• , •• ~••••••••.••• vsa
>'Malcl1've ···,lti1i~A h•.~.~."•.~•i •• ~•• ~.•••:•i•..••...VS 9

j:",IBr~In4i'el1hliA~ .~:.'e • ~. ~:••• ' •• ~.;. ~~•• , •••• ~VU2'
'I ·'·Br~:I'iidie.n)Mysol'G-StD.a.t.~tA) ~~.~'. ~ •••••. f .VU7
•...~:U~:S~1i.: I" ,: •• ~'•.•• ~.:•.• ~; ~'."'" ~ ~ •••.•.••. ;~••••. ; W

Mexiktl (Ni •.) •••• r • " •••••••••••••••••••••• XE
China (.A) •••• " ••••••••••••••••••••• XT XU
Afghänistan Ud ••••• , •• ,~~:.~". ~':."•• 11 •.••• ' YA

,1"; iro.1. ·(J~l~~•...•'. '•.~'••••.•..•.••.•.•..•.~~•••• :.;~••• '.'. YI ..;~
~I. 1Ir~'J..LHeb!"l:l.den (Q,) 'n ••• '•.~••••••• ~~'.••ws '. Y;J
';L~ttliili.dL,". ~.'. r'~ ••.•• f 0. ~ ..• :; 11" •••••..••••• YL

'L"DEinz1g'; t't ~.•• 11" ~ •• t ••••• ; •• ·•••• ' •• ' •• 1 YM
t~. (J.' ..

. ~
I' I"

, ;

9

Nicaragua'- {NA) ••••••••••••.•••••.•••.•• ; YN
Rumänien •••• ·;;·•• ;; ••••••••• ;;;.0;.;.; i'; IR
Sal vador (NA}:.'~i •• ,; • ; •••••••• ,; ,;~ .;~ • •• YS
Jugoslawien •• ,;,;••••••••••••••. ; .•.; '';Y~'' YU
Venezuela' (BA) .•••••••••••••••••.• .; ;; ~. YV
J~l banien •• ,;·••.••••••••••••••••••• ·• .;·i·i ZA
M.alte.. (E) •.•••• ·~•••••••••••••• .;•••. ,;.••• ZBl
Gibral tnr (E) ••••••••••••••• ,;,;•••.• ,;... ZB2
Trunsjl)rdanien, (1.) •••••••••••••••• 'e .,; ZCl
Cocos I. (O)•••••~••~ ••••••••••••• ~~. ZC2
Christmas I. fO·) •••••••••••••••••.•.••. ; ZC3
Cypern (E)•••••••••••••••••••••••••••ZC4
Palestlna (A}•••••••••••••••••••••••i ZC5
Sierra. Leone (AF} ••••••••••••••••. ; •.•• ZDl
Nigeric,Br,Camorun (JiF) •••••••••• ·•••• ZD2
Gambia (AF) •••••••••••••••••••••••••• ZD3
GOld-Küste,Togoland,Br. (AF)•••••••••ZD4
Nyssaland {AF)••••••••••••••••••••••• ZD6
St.Helena (AF)••••••••••••••••••••••• ZD7
Asoension (AF) .' ••• ,;, ••••••••••••• ,;• ,.' ZD8
Süd :Rhodesien" (AF) ••• '•• '•••• '•••••• ,;.·.·i ZEl
Cook-I... fO}•••••••• , .••••••••••••.• 0 •• ~ "'; ZKI
N1ue (0) ••••••••••••••••••••••••••••• ZK2
Nauseeland {O}••••••••••••••••••• ~••• ZL
Vost S~oa,Br. (0)••••••••••••••••••• ZM
Paraguay (SA)........................ ZP
SUdafr.Un1on,Kap •••••.••••••• ZSl ZTl ZUl

" " ,Mltto u.Osten ••. Z52 ZT2
" Südw9atatrika ••••• ;~ ••• ZS3
tt Orange-Frelst.NW-Kp •• ZS4ZU4
" Natal,O •.Griquald ZS5 Z![l6 ZU5 '
" ~ran8yaal,BOChu-

analand •••••••.••. ZS6 Z!r6 ZUG

Unterteilungen:.
-':Ooatar.roich,W1a-n .•.• '••••• -••••.• 'o'·e ,; • '-OE! OD1

.... '" 0," • 0, .:':. N1edarösterraloh •••• i '•.•.•., OE3
" ':;'f ·Burgonlsnd ••.•••••••••••.• i OE4

:.:'~'.n . Oboröstarre1oh,Sallburg'.·. OE6
.. \1.::" . : ; Stoiormark ••••••••••••••• OEö
0, • :tl:.: . 'T1r~1,Vorarlbarg ••••• i •.•.•OE7

" tI . Käl-ntan ••••• '. • • • • • • • • • • •• OES
D~t.sohlandl·:Dor 'Endbu~hstaba dos Ruttiel •..
chons: .bQze1ehnot dan ~1 tz daf. Station:
Ä- Ostpreusson,· .x- N1edorsaohsQn,
B.- PommGrn, ~.. : . L- Thüril'lgOn,c- Brandonburg, ~- ~~chsQn-ost,
D- Prov.Sachsan, N- Württamborg,
F- Gro~s ·.Bor11n, .~":-o~ :IBadon.

.Go:- 'Schlosien,. . : ..:.'p;'·~·B"ayarnSüd,
R- ;Ind:,GGb. (West!. ).• ':Jl~ :Bayo rn Nord
,I'!':'Bho1nland; ;, T••. Ho:s.sGn
.J ..N~r:dma.rk, .. I U- Saol1·8~.n \'foßt

. ; , v•. SOhlO&~ig-H(;.l.$t~ih.
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.. " 'XI•.ORDENTLICHE HAUPTVEF.Siw\iiUN~ DES OE~V.S.V •
. . . , , . , " . Prot)knii: ., ....

. - .• " . . . . . . . . .. ~ . .• .. .

. Am·22.Dezember'1936 vm 20.30 Uhr er0ffnete 'der'Präsident~G4rl M .-rt 1 n im
Olubhe~'dte '~r;Orderttliche H8Uptvers~IUng,verW~~~~ :~~~:4~~.Q~4nungsmässige'Einberuf-

'" ung derselben'dureb'Verlautbarung der Tagesordnung in der am I.Dezember 1936 erschiene-
".' 'nen"OEMund 'konst~ti~tt: 1m .Sinne des §x,PUnkt i3,2~Satz'der 'Statuten ·die BesChlussfähig-
,. , kelt. Von 'denW8hlbe~achtigtG~ '17a Mitgliedern 'sind '65 anwesend bezW.Ter~rotena
· ... , " . " ~ar 'Präsi~ant begrüs~t Bohin in herz11chen worten 'dia Ersc~ie~non~insqesondars den
· .. ·LanQe.Bg1'U'ppen1:e-lter·tiil" Ste.lermark Om Dr.Ott., . "B ·u 'r kar d als Yortretor. der stoiri-
.."~ oms unn Om 'Frsnz' S b h e d I als Vortreter 'dar 'Kr~mser ·Oms.Woiters ontbietet
" .. dOT- .J:\rii"S1dont· dei HauptvetsammlUng dio QrÜss"a' 'von Sr"K.H.He"rrn Er.zherz.(\g A n ton OE3AH,
, , . d~, 'ZU:'8'ain~m' Bo'd~uern verhindai't ist ,pors'önlich anwe·se·Iici...zu···so.iii'.~&h11a:sslieh 'übarbringt
, .. er· nuop· dor- H8Uptv~r'Sammlung 'dia 'rüsse ~O? b~ ~.<)o*ar:d: : r '!. P. h. ~ OE-OOI,Münohen und
i , ; Qrn. bi't'z· i Mo a' r 1'1 I h "~ r' t.' : OE7MF, Innsbru~k. . _ .. ,. .". .,.. . .
j • • •• " •• 6ohin' wird" atlf' Vorschlag ·do~. Präsidenten von d~r, H~p.~y~r.s~l~ Om.W111y
· . IB· 1· a· s· c· h' o· k • OE3WB zumlprnttkollfUhror" bo·st'imt. V0n der VerlesJ111g das Protokolles
• · . dort iotzten,X~Or9.0ntll.chcn :H~J.p:tverS~I~· wird: ~~:s~~~: ~~n9~~~~d~ d;l.es~sin der Jän-
· · •ner-0D4' 1956, vOlllnhs.1tlich ~bgodru.ckt ist und es wird sohin in di~ .-Tagos~rd.nung ein-
• . ·gegt\,"'''en" . . . . " . . . . . " · . . \ .' . ."..... .",.,.. ... .

~ • • I i' •.••.•.... ' •••• , ••..•• ,.. . •.
• ~ • • • •• i • • • • • • . • • . • c • • f • • • ,. • •

I'; ;; .AD·l~·TAETIGKEITSBERICHT~crttattot duroh'den'Prasidenten~"""':"'"
.. , ••.••• I.Dle·>altnng·dos"Oo_V~S~V.hat sich'auch'im' abgeiaufcnen'J~~:woitgohendst:bomüht
..\ •.. iie·bestehenden·Einriohtungon 'de's Oo.V .S~V~waiier' äuszubauen,den Sendaar;nateuren Erleicht-

1 H .['···'erlingel1oz11·sehaff'oll··Und dan"EthIif~samateuren diQ'Erroioh~ dor'Sondalizonzen zu bo-
:1 I). ,,~ , • • I •• t . '. • .• •••••••••••• •••••

-' ·seälEhmigen.WoJ;lll 'auch die b~sher gemachten Fortschritte den'E~ViartungeJ;L so mancher Mit-
.1 ••• glictßGl" l1icht"odor:lkaum ant~prochcn haben,so muss·gosagt·WC:l~d~~.~~~~.uns Qin.gu.tos Quant-

Ir. ;.; "um Opt'imislIl1s 'in .·d~s.,noue Goschäftsjahr. .be~~~~~~~: ~~~~~':r4~l:l~. ~lp vcrbineia allon Mut
. aQf'ain ~a8soros'5chtcksal ~n Unseren Reihen zu verlieren.Wir ~erde~ die Erfüllung

un8ere~ wohlboraclitigten Wtinscho,dio sich söhiiessilch'nichi"alloin für ~sero Mitglie-
der selb8"8onddrn auch im Interesse deB'Ansehans'unseros'Lan4q~~o~~SQhieden günstig
auswirken würden,auch im Jahre 1931 mit gr~sstam"N~chdr.uäi"betrelbQn ~d hoffentlich

f I '. , ~"..... • • . •

mit mehr Erfolg als In don verflossenen Jahron~FrGillch müss~n ~lozu uUch.d10(9inselnen
: !' .IMi'gliedar thr "V10hlbemasSono~.Scherflein . boiträgGn~vcir allem. durch d i'-Ei z 1 pli _
i ",' ··"n·:I:"o °ri..~ es' ~ '1 ~ t ü gen in die v~m:~~rb~~~'o~~g~~e.l1q:q,~~q~~~lnien.Dor Vorband hat

" . ·ja 'nur 'das 'besto 'für s.eino Mitglieder im Auge.Die Parrl~ .~~~ .~~'q~Q~:. Z u s..e. m mon _
,,~.,., .. a. bor· ri 1 :0 h t . :1" a ban a i n v. n ci e "r 'u 'r 'b'o i t e n I So verschiedon auoh die

, . Elnzel:1:nt'aresson 111' sportlicher oder wissenschaftiicher 'Deziohu:~ 'zw1sch3n dan oinzelnen
· . oma soin magen, soll ~d mss .sich der Oi~zo:~~~ :o~:~~~~:uß,QAh:~~t.o.~,daBS, nur dann wirk-
, . ·li"ehe- Erfol~, nach 1nno~ ~rzi~~~~I:Vlprden kö~e.~,.wo~ dio. Am~t,a:'lr.e.in ihror Go.s~tho1t

" . aisen! zusammenhalten und d10 gemeinsamen VOl' die Einzelinterosso,n. ,s.ta1 len. Wenn auch
nach' tiüssoiülfn 'das Arb~i ton der österreichis'c'hGn Amat'ou"ro''vo"rb'i'ldlloh 'gonOJmt wordon

. komi' Und" bispor kein·en···.Anlnss· zur)aagO gege~~e:,l'lip:t', s~: ~os.s. Wl.S9~.~PPGII .de.ch dahin ge-
hon,das'1nneröstorreichischo Zusammenarboiten bedeutond zu vertiefen und inniger zn ge-
stalten.In ünserom Sprachrohr,in dar OEN ~st.' .j~, d~.von. ~~1': d.la.l1adel. ,

Das hervo~steohen~sta ErQignis 1m nbga~~~fe~~n. ~~~9P~~ßJnhr, war wohl das ,dass die
Wioner Oms nunmehr über 'oin eigenes K 1 u P.~ o. ~ m. y~r~on,1n.welchem sio jeden

·DienstDg zwCJ;lglos ZUSUl'!lnenkoQ)lilOnkönnen und· s~,~h.wio. ~ Huuse. f'Uhlen.Dns können wiI!
einzig Und alloln'dar Frau uns6ras tücht1gs~~~ Opor~torß.d~sHorrn ErZherzog Anton OE3AH,
I.K.H.,dor Frnu Erzherzogin I' 1 0 D. n c. v~rdan}r.en.. . ,. . . .

. 'Hiebe! gedankon wir auch unsarem trüberen Hausherrn - dar heute hier anwesond ist _
unserem Gö~er :Uhd FC:rderer Om J. Z VI 0 r 1 n 0. OE1JZ dar' uns durch viele Johro hindurch
anf des gastfreundlichste behorbergto(stnrkor ~e1fall).

Im E:bgolnutonen Goschäftsjohr konnten wir 47 :5oitrittc vorzeichnen.Ausgeschieden



.- ~: ~ ,\"

-:. '.,:

sind 29 ~itgli'::dcr r..usgoschiedcn und .. ZVlO.r 21 durc;h Kündigung,6 durch Ausschluss ~logon
Nichterfüllung. ihrer .Zclllu.ngsverpflichtuniion, 1 d'.l~.ch·Ausschi;it-rs ;\Ilägon. Vergehens .gegqn di0
Varbn.nd5disziplin.(Sch~V'('-rzsenden) Und schliasslich '1 durch Todes'fall,Der ..Mitgliederstünd
hat sich demnach von IGO c4\lf' 178 0~h"ht~ :.. .' " :' >i".~ .'');: .. :' ','1; •. ~ ,... '.

'Unsore monotlioh erschcine~do .Verblmds'~i t'schI-i~t ,0' ~ 'M;: ,'hb.t· euch Ln..c.bgolc"':lfpI}.on.
Gasc~..äftsjohr gezoigt,dllSS ß.ie, in .:Unseren R~:l)le.n '.dns 'bes'to 'Bindegliod ·z·wischon Stndt .'
und Land ist.Die Belieforung'mit:' Artikeln w,ß,r' cinG."bet:r~~·digcndc.Fiir dns l)r3UO Geschäfts.~ ,'.
jahr wird' jeder oinze.lne O~ gebe.ten zur .weiteren .ÄU'sgc,lstnltuDg der om sein Schor,flein <,'

baizutr'agon,'W1l sie.. so .ro.~ch11c..lt~g c.l~, rn~g.~i~l:!:.•~u·:g~stt;.~ton •.~~ol.:om "erschien in ih~o~.
111,·lr.hrgong in ·lO Eolgen 11;1 i t 169 Seiten.. " . " I·····' ' .. ': ,I':. r' '. J"

'Ein.bosonderes ~onm~rk ~d.rd d~r.·.··O 1 ':u.. 'b'.~.:'Q.o··~ .i.-.'g· k,!e·1 t "sov;ohl in \Jldn'~~ls
auch in dan Bunde51ända~, v9~ otlarn tn d.....r ~~.·z'.··~den{S,it&Ö.dar LUndosgrUppo für St.ci.er- ..·,',
mnrk,s)wi'e b~i den.!Ort,Sg:ruPP,on in l' n· il sb' r ,ti.··..c: k'}\ind ':K r ..::e m B Sc,vJi.o clor~euge,~',
gründeten Ortsgnlppe in :.L. Gi pb, 9, n . ZugqV10~~ot,~~h" ::'\v'.t.~n:' SGlbs'\;, wird.·jqdOll: ersten' 4'j .

und drtt'tan DianS,tag ;oill .Vor:t.r~~g im Clubb,qim. gallcltcn '. und b.n" den·::übrlgen··D~onstagcn!.: ,";:.
finde~ .zw~losa J,usl;:JlliI1O~f~o .sto.t~ ur;(f ~s: werdor(Mor.sokurso· rl.bgollcJ.lton.lm .Clubhe~~
liegenauch: ..d1e ·'iB~tSQhr1fio1;l,..Sämtlicher. t'.us).ändisc~er·:Verbändo· auf,d1a t;-1r 'im Austr..u,~ch-

• • ' ' '.. - l~'." ~' J> '.' /. ; i . , ' I ,". • •••

weg' -für die' DEM: ar)u:l..ltell.., i. ., . .;' . ?' . " .:. ". : ,J, - .
, " •• .' .' ' , '., I • ~ • • -.,: I '.

·..·..DäB.'b·9SQnd~.re.,.sörgo~d der! JerbnndsIoi~ b~i).dot ·J;lö.ch'wie: ~v~r...dGr.···B (J·t· r·.~,e .bs!'-
cl 1 e nL ß· t·/, tier sich. :jaAan.S"rulte~. Mor{s,~n 1rn..~o~~cli4' c.bs~lolt llnd zur Pf~.ego; da.s ;.nnor-;
österre1ch1$cben: ..;Ver~~.ß.['. d~ent .D~~.s~p .~apit~~"· Vi1~ 'no'eh sopr.rc1;. Urttqr: ~tl 4 ..dor.~~[4~
g("sordnungerörtert vlorden, . '. ...., ....I.. . '•. ,. ....•. ':' '~ •. : . I'. ..,:- •

Die ~.Q, ar~l ~:~.. ,K po r.i t f3 n v a. r lD i t~' l,un ~ hc.t r.\lQll j,in JC.hFO ~~36 eine ~n~
ge ArbaS ...t. Wld- GEli1:~,:·er.f"rda".t, upd' os ".-v~'~dQn ~nsgqßoin1jr ~6 •.20a· 'I~r1ion 'ver!ni~~el1i ,Die Q~~le
Karten ··d1EF in :alle S:tu,~:t~n,',~r.· Wolt ;~ .V\l'ßGn~ 'g\el'[',ngen,s~n4 'tüJ.'~~JG@~(il der Fr.~Jpq·ßn~. "

, \'erkebtß~!er'b\lrig. i~ep~e1Q~$t ..gof3~gn~~ ~viQfill.qtb:oiS "461. Verbc.n~l: r..:l,s ',o*nq ,Ff11ch~ b$~,,!~~oh~ .
tat no.ctiwle, ·v,,).I'·1'1\ll',..Ko.r,ton,;.von Frem4p~v~'rIioh~ß.~'~~.lGn 'ny.:t~~~etc~,.Dlo ~~ vpn' 'dor '~el~ .

denvorltehrsetolle \'/ien zur Verfü~ geste·l.ltan ·~P.ooq Knr~an·,dt.~ [~O,~prtt ~dJ~1 ga~c.bn:1npk~
vollsten'·sin·d. sln""XI\Ull'Ae~ a,+tßobra~qht_ ~d ";l~~ : !Ox:dö~'in 4~li nü~~sten'iTtigen Vorllt'4l4~n~ ..
gen mft d;lc&or' Stello ~egen :N~nuf.logq. ....sQ1Qher: Q~11,...K*t't911 pflagQ~h " ..~ ,: (' . >, "

. Di0 ·L 'O ..ig u.:,U:S W-.6 ~.:, U n,g J) 5 t c3 :1',1.. ~ ·~di~"slgh':.bak6nn~l~Qh ~n.'4onliä.;nclan; ':. :
un8ar~e ä~tfH~t:en;BmptMßß,~~t.~~~ß.d~n o.lls~ft.:ß I llok~,nn"oIl.~ ße~ol1~1;·~tbp·Odl ~Qniu;~rd '.
J' r ·o:·hn,··betend 1$t. 1m ~ühjoln' 1~3Q n",t GmR~1i~mta:,dt1~~' ·13 ~ Cl' k Ißa~lt>l'ubeFgcgc.n~ '
gen,niiri in-. vorbl·ldl1Qh<l!t. ~fe1ßä d1oßo. Sch~l~~r~g~" Arbe.1~ v~r·ß·,eh1;·tLetdcr·..g"bt· ·PlIJ ~4~:;·: . .-'.... !,
gr8sse'rft"·Anlr..hl'i der Omß Anlf:.ßß Zllr :K1ngQ durQh1f~~ht~~'b·ö~~l.Laf~elho.f~~ E~n~ontlW1ß;. dar. '-': .'
wgs,Es geht dnhol' sein J~ppell duhtn..um· rnj.f viel. '~4 brcuphllo,!'Sh Logs' Jfogq~l1iifls,~/:mQnbt~·
lieh zu versorgon. . ...., '. : . ' !,. . . .. '" 1,., •

Neua L~l Z 0 n zen Vl\lrdOA l1n [.bge1fJ..~tonQn ~aßgh~ftsj~ p u\+Pf;Quqbqn unq. ~\-w.~
on. Om 'Dr', Or.'!\ n ·l.l·j, ~ ~OE.10K3'; MlnoJt:va~r~diQt v,o:pC\.n.t\":.~o:\;:r~ebstüllpef IMt~' ~ ~'p ~ : .~.
p .. 1' ~~ OE3MR,Xng' . F.t E .Q ~, ß t :()-'1 n: OEllfE;' ~r4~j ~ I~:'~~".qE91~, ·Ka-r.\ . 1N;~ ·n."~ gE~'~'l
und hledrioh . W,t. 1 t :~.00E.'7.Jr\V .In d~aßom Z~f;ÜlmD1anhn.ng \"1oilen w;l.r ne~etl.~·ch ·.~p,ruu..f 'Va .~.e.t~,
sOli.-dc..s·B: .n'bge'sehen vom .eQh\1Q.~.t~ondori ~elte..itß qar .A:u.:tb~'..'\1·:'oina s Sanders ~O'l~ft~'Phenbcnörd~
li'Oh: ·verb~tG-n·· st .Sohwn:r18ae1l4~r. in, uneci-än' )leihen können..' ~ir' unter ~'~no~.:-U:nstänqCn dul-
den,l'da sie 'dQr BOVlOgung:deI\ grös~ten ~.·~~llon z~rtigon.D~s B'cknnn~~lo'rdq~ d~s Soh\-Jr:~rzscn- .
den~ ~X1rde den',sofortigeJ;1 A\18=?~h~u~saus de'ffiVarbo.ndo ·nc..ch ~ich. ~i.~~on>und. die Anpro.ngor-:
ung in'der .0_. . .'::" ,:.' I .1:.' '; . .' • c~.. ,--.

... . ..' ~ .... '. ',' ')'. .
. l' Wir habe ~Ihnan noch dia uns nicht offi~i611 zugokOroffiena,s0~.bOduuor11cho Nn.ch-· .

tieht· zu geben'jduss,:gemäss :oinarp Erl,uss ..der aner·6.~diroktion ~f d1c{ Pos~-~und. Tol~€>TG-
phonvärwal tur.g .dia, bGstahendQn: &~',[C-tizenzon ci:ngQzbgEln worden" ~ollon. W11\ .sind :p.unmchr .
nUt}h "Jr:e u·t s.·c~h·,l. :.l J;;l. d, ,dc.s ...a1nzie;C .tUnd,·~iolchpSvon d~r T.ätigkcit'cuf -diesem in
nächster Zukunft" viclNorsprQche)nden ~~md "h'usgeschlo:sscn sind. ,-.... .', .,'

Zur.1 ~)ah\.usse wollen wir I'hnGn' no'ch ciio Vorsichoiwlf; geban.dc.ss·vJ1r .nC':.ch·. w1'o vor
unsel" grüsstes i,uganmerlt '-!.uf dia HQrt.bsotlung o.or u n t 'r t.l g b n rho h a n Go •.•
b ü h r 0 n richten und hOffen,d~ss unsore Bemijhungen im heuen ~ribr von besseroffi Erfolg
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besohieden sind,ebenso wie in der Beschleunigung der Erhe~~n 'zum Zwecke der Liz~nz~.
ertel1ung.·{Eeicher .Beifall) .' ::
AI> 2) :055.AEm1ICli~i'ersta~t:et .dur~b den 'Se~etär Y{.·Blaschek.·' .:" '.' ",

Die Ziffern dee für:dasJahr 193ß aufgestellten Gebarrung6a~swelses'bewegen sich
1m al1ge~lnen in d~r Hehe des vQrJährigen'Ausweises,wann~8Uch die Arbeiten,bedQutend
~genoIIJDen·haben,An Verb~d.sbeiträgen let eln Plus vön S.324.13 zU"'verzaichnan und es .
beträgt d~r Cesamte~nl~.t:5 1.361.03.Sn e~freullchdas. Plu8~so bG4auerli~h 1st der noch
~u,hattende ietrag vjn rund· 5 ~OO.- an rückständigen Baitr~ert.~iQ8ar betrag ist. ~r un~
eerG Verbäl tn1s8~ Bohr hoch Und wirkt lieb' spe~'iell:gegen ~~e 4e's Jahr·as·· sehr.' ~ange~
nahm a~8.d~. dJo.~wlgen Sorgonum B.a8oha~~ der ~eldor~~be~' den Übri~en Mühen 8e~
autJ'eibend'.:wlrltel1 und' die Arbeltatreude 'mu' 8obmälern.- An· ;?p.enden,dl0 ··wir la1dor· noch
immer ntoht ontl'aton ld5nnen.elnd 5., 96'i'~alngQgangGD,also um' rUnd 5 ]OQ.- wonlgBr ~a:i8 1m
VorJahre'.AnBezugepre18 ttlJ' d.le O~ TOn Nlchtml·tglledern sind S 137.44 elngelauton. \'01-
tore an·'fJIore.ok.ur·8beltr~o S "'16.-.,.furtospesanrüokvergütungen S 6.64,81\: Bolträg(3n für
Clubbesueb.S·S.eo.an vor~tt'en Q'll-Karten 5 45.-.diversoe S 56.-.Die Summe für ver-
m1ttGlta ,",'aron,in dGl' Hauptlache·.RehreJi. ~d Kr18t~1Io.·S .1.463.3Q~Dio 'CaBamtswnm~ der
Einnahmen boträgt S 3.188,11, ••.Dom stohen i~lgende·Ausg~ben gegenüberl Dia Gasamtkosten
dor Harstallung Und d08 Versandtes der. OEMS 6l9.7l,Morsoknra S 46,-(fUr:das I.5e~oBte~
1936) ,Kanllol spes'en S' S '1'79.97,. effektive Fahrtsposon des 5ektetäre 5' 292.80,allgcme1no
Porto8pe.e~ ..,~ ..236.~22.Q;811-Vor8ap<lt 5 218.31.Bankspo8on.5 .106.03,VorgUtungon an don Sekre-
tär 5 lf>2.50,lotzto 'Rate für die Sch~elbma8chino' ·S50.- •.qlubapescn'S· 13·,42.POlttaoh.epo,";'
Ben S···18•.•• ,~ 'Warenvermittlung 5 1.280.40.~nsgesamt be~aufen sich die 'Ausgaben au; .
8 3.11:2.36.Dqr Bargeldbestand be,lw,da·s.Benkguthabon betrug POl' 31;X.1936 insgosam",.
6 144,6'1, . , . : , .

Hiorauf' ergreift Om Ing.K. 'H 0 1 ~ r loh' O~3KH ,das \"I.ort UtlCl bcrlchtot ~le
Reehmu1gsprüte/r, dass' er 'und Om J. Sr 0 hat k a OE.J}9.3 sich von dar aehloJVDäss1gen
Uobere'1nstlIDUlU18' des vorgolegten Cobal'\mß8&.Ueweises,dor ziftermnäss'igen llichtigk~i t de~
vorgelogton B~ulw'olso8 und Kasscnbuoho's Üb'orzeugt haben,Om Ing, Hoinrioh boantragt
sohin d1a 'Entlas~ung des VorB~andes, tUr~~a. abgolauteno G O&9hätteJahr'1936 wQ8·sin~
stimmig untor »eifell angenOlJJnon wird., . . . ' '.

Der Präsldont orgrelft ~ohin 'da~ \Vort~br1ngt solnon eigenen 'sowio,don Dank dos.Ge-
samtvorstandQs tur das bewieseno Vertrauen ~ Ausdruok und vorwaist' in herzlichaton ..
Ylorten auf die Vor.dlensto von ·Om ' B., 1 ~ s 0 h 0 k ,der in .gewohnt er Walso auch im' abge-',
laufonen BoriohtsJ'ahr dia Goschäft9' des Yerbando8 tnUstorgültlg abgow1okalt. ha.t,w~tür er
und' {dar,.Vors·tand 1~ don bo sonda ren' D6hk DUsspricht. Langanhal t'cnd:ar und stä.rkst~r ~Boi~
fo.ll qli,ittiort' die Worto des ?rälldenton und Om Blaschek dankt' gerührt :ror die Boifalls-
kundgebungen und vGrsichert,dass er auc~ in Zukunrt.soin bestc~ für die ö8ter~olCh180ho
Amo.taur-Kurzwellenb~wegUng tun wa.~de. ! '/ ., ' .

An J) "jARLEN. '. . i •. :', "r

Dor' Präs14ent üborgibt nunmehr den Vorsitz Om Insp. J~hann S x OE3JS der folgondes
austühr.t •.Gemäs·s· ~§~II,PUnkt 16 der Statuton besteht der Vo'j.'stand aus einem Präsidenten,l .
bis 2. 'V1~()präsldonten und \'e1teron 6 bis 9 ·Vorstandsm~,tg11e.dorn.Der Präsident,Om earl.
Martin'b1ttet die Haüpt.ersammlung von alner'Viederwahl ~einar Person ~ls Pr~sidant,Ab-
s~ahd zu hohmen und legt· der Hnupt8ers~lung nahe,Horrn ~riherzoc Anton OE~ ~ Pr~-
sidahteh- ~. Wtihlen • .-o: Da Jedoch, Horr Erltherzog Anton .•dor. Vorstand in ·soiner· Gesamthe,it
sowie al.e eihzeinon' Mitgiiedet: däftgrösätäh. \~'ot't nüt dia weltoro,so orfolgro1che Mitar-
beit von Om Maftin 1m V6rstand selbst legbh.wifd vorgeschlagen,.nio b1"shar unbosetlte
Stelle eines I. Vizepräsidenteh ..Om MaTtin ,anzuttngQn und' ihn zu etsuOhcn,dieso Stolle .nn-
zunehmon. - Wa1tcrs,Om Fritz M 0. r l h 0. r t OE7MF"dor sich bekahntlioh um die SCliatfung
der OEMunsohätzbare Vatdlonsta arworbon httjblttet ebenfäiis um Abst~dnahmo s01her
W:l.ederwnhlund orsucht D.h seiner Stello eis Vertreter der T'1tolei' MltgiienerjOm Juilus
Hel 1 d ~ p p i Q r OE1JH als nach ihm ältesten Tlroicr Sondeamateui in don Vorstand



zn w~.illen;die Agenrler.. 'der Innsbrucke:r Ortsgruppe wird nUnmehr OmDr.Albcrt Bur g G r
OE7AB fühJ...•·,e.n. - Cm ,.Dr•.Burkard als~Vertreter der steirischen Oms ersucht an Stelle dos
um das Zustandekommen 'des' innd~~st&~reichischon Verkehres so verdienten OmIng;Otto
K e r mau n G 'r 'OE60K ,OI{)I{arl :W',Q n; ;tj.OE.6H1V'c}:re.zin'~dcri' Vorstand zu .wählen. -

Dar Wahlvjrs~hlug in soi~er Gesamtheit lautet nun: .':.',,,, : .
• , ,. r' •

• r • I

Erzherzog .A.n. t p:,:n, O.E3M!,Schloss Sonnbo~g,häsi'dönt ('Nauv,~l)" ." ~"
earl M a r ~t ·i· n '",O~+CM,;\V~oli/I •.Vizepr,äside,~t (~O:UVlep~)., .,' r:· '., , . ; . .
Major. Heinrich K f) p' 'p 'q r 0E-033,G:raz'i II,V1~Qpräsfd'ent (\Viedervu~hl)" .. ' .
Willy B 1 ase 'h"e k·:'OE:3WB·,Klostern:eu~rg, :Sc~e't·[{r.iKi$sier,Sc'hr.iftlo'i~·er 'de'r :OmJfund

. '·Qsl1~ailägor(\Viedo",ahl),.· .. , ,
Emanuel S t run z OElEZ,Viien,Technischer lroitof (Wiederwahl'), . ':
Dr.O~to, ,:ß.)+. ,;r..,k 0: r d OE60B,Graz,Ldsgr.Ltr.für Steiermo.rk-(Wiaderwohl), .. .
Franz ~'S:.<f·h d d·1:· OE-llil.~~,em~J_ß./d.,D.,Ogr,Ltr.für K-relns \l..Umg~g.,(Wiodor\16l'l1),
Weiterö Vorsttmd'smitglied.er~l:· . ,·.__i.' ." • ;•. :.'".•• t . '" . r .... ~ .;:.

Erwin '..'1{:d ':f °t 'loo··:f ' OIi:lER;rWion'JWiqdarviD.hl)t;.' .',: ':. : ':,1..'1 ~, ..'. "
J:lse{" F'\l"ci h! s ..OEIJF. Wien (\~;ie~QrvJahlr, ; ..' " ..: ,.! '. , • d· .',

Karl Yl a n t OE6;K\rV,Grci.~(Neu"vQhi), " ,.' :.:.'" ..1 ,:,,,.:'.'

Julius (H a,~ 1 d 0 p p' ,.t~· r OE7JHiKundl i ,T. (Neuwahl), "
HD.I\s,~:,..r:::U: ! ~,lb.: 'n'" OE8H~.~V-ilJaph:..i '.~.~W~,~.~~rw~l).,

~. ".: \ I • •• . • . • f

2 R()C~'t~rüfar, d.fe .joA~j~h' dem" ~6'~'st'atld nIcht" ;ng~h~r~n' ~~~;fa~:
Franz S.c 11 m ,!'l(lf.t .'O~.l14,\~,ien: '(NeuwoJir); ! ,,' . i. ,:

P.Odilu '; "M"a 'j" OE-2Qe,~~e~tenloo' (Nou~oJiI) •.. ,:, '.:.' 1 •

,i ' .•, ' •.: I, ! , '. .' ":. . : " .' .' " .. '.. , . • .', ,: I,. : : : .: .' '.'

Es vJird'nun' zur'Abs,~'l~g'gQschritte~una di.c e.~r,ls.1(~ige. AnnMmo'diesos \JM).vor~
schlages kLnstatiert. - GmMartin' übernimmt nuni wicdar den Vorsitz,erklärt dle''-ibm o.ngo~
boteno Stell~ 'eines, r:,N,ize~räf)ia.eriten an'zunamon und: boricht~~,~ass' ihn Se' K.H.Horr.
Erzhar,zQg , A;'n t 0'; n UE3ÄH e'rmä~hti'gt 'hut: ~ .:cpkläx:on,dnss die Wahl :ZUln Pr:ä'sidenton a,n-
nimm~,da:ss 'ersich .durch dl·eses .. il'ml'~nt~genga.brochtG,.·~~-ortrr.u.eh 'geehrt ·fühlt und .soin .
besta's 'tUn wird um die Intor~s,'sen :der'''~st'e'rrei6hischcn~atovr~K~rzv!erlcnb'a':Je~ .zu .för- .
darn. '.. . . . . . .'. '.

, .: ~
• j ,! ~ ; •.

An 4PN·.l.'R!E&Eperst·~t~~~ ~Ch:W.:BÜJ.schek: '. • ...,::," , " •. '
Festset~ .e~ri~i- -ge'c:lgnet'eren ,Z.e:1t; für die Abwicklung des, BSD.,". ,,' i' . , • " .'

Die ·1ro1,t,f:rf.ge..' Cl~r.''F~stset~ung de,&.~SD irbt seit jeher' ':Anlo.s·szu: Ki~gon.Ein für' und
wieder .wi~:d ':~r ~'SQ~~ng ·,trüh ·1.D.ut·~SOlintcgfrUb .nnsstO ·gewählt· werdon,dnros ,'d.~o'einzig :, ,.
menschenm0glicJ?e· Zqi t:~i~t,wo die Ravog n~cht :~'6cndGt.:Gieieh 'v6rwog: sei ge.n.,~e.n,dciss o':f-no. ..' '. '" " " .. , . I" f •

Abhaltung des B~D wiP+rond.der Rundf\mkzei~ i im; Wicnet' .Stc.4tgebiot. uu.sgoschlo~seil ist ,da · "
1.hiezu keiner d'ie' Bew1iiig\Ulg hot und: 2.d1e B~~~l.i:t~ füt· das' ~Om-B~d nu.eh 'n~cht ~
erreichbar' wä:r.o ~,Na.türlich ist die Morgenzei t aucb' 0.116. \rerk0hrsteehniwh~r ~rüpd9n P.fCht, , '.
sohr glücklich gewäh'lt ~'ah:'gerade '1>ei:·S'.lll1,qnc.u·fg.ak:die' ·Ausb:töl'tungsb.ocl.i~~en z1i ·\fer,;,.
schiedenen Joheszeiton eben verschieden sind.Soi tdem'nun di'e ·Ravog..ihr.e .se~ungcn zwi-
schen 23.30 und 23~40 boe~det,wäre nun die 0legeriheit'go~~ben,dan BSD in darZo~t von
23.45 bis 01.00 c.bzuwickäizi..lIie'für- ;"'JÜrden,co.ucb.:-4iegünstigen Ausbrei tungsbed:l.ngtirigen ' J.,I

spi:eche~,:. ~ _ . ; " " !".~' : : ... ' ( : ': ' '.:. ',.,'

. '. Da: die Ye~b~~~loitühg:' nuf' dia. ~'bh'~l:tung·i·,des.~~D, sowo~l vom erz.taherischen i.16 euch
V0m Stund~ .,~e·r'.i~~l~~-' d{js inner?sterr~iCh'1~ ..~1:l0n'V~rkchres: ~bedi~e~~ Wcr,t, il~eg~}~in-::..
gegen'~8ber c:en e~pze?:ne~ ~8. in 'dar, .~~st.~~tz~,'~e:r··7.?i t weitgehendst~ ~,ntg~.ge~?~~~ .
will,sObo,n 4.~rmn.,;'Q.m.e:l'rl:G,1 möglichst. gro·rse ~ei1i1.~htrierzt1.hl·zu~rr.ei:~hen,.soll utl:'a~r ~()ss-
tas FOru.q1,:d~e H,~~ptvet-'samml\lng selbst ·be.$ti~en~we·lcher· Zel t'pUnkt, und welchOr' T~ ,~r
diG:,Abhaltullg des: 'B'SD'g'ewälilt werde.n I~OI~'.Die Anregu~ 'den:BSD in den,A~eridstti~den(:durch-
zuführen geht .VO~ alleffi ~dn'Om Ing.K9rma~er OE60K.einen'der·treues~en ~o~fechtor'des)BSD,aus. . ... . ', ..

I !: ;,
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Wir stellen nun der Hauptversammlung t01ge~den'Antrag ~r Deb~~te bezw.Abstimmung:
.Der· BSD wird in de:r 't>lshQrigen· FrlJ'm 'und 11l der bisherigen Zelt Bai Sonntag Morg~1l

. , " , .der ' ..""
Ten Freitag auf Semltag Iwisohen 23.45 Ulld M.Oo.. a'bDw1okelt.Dle· Wahl' e1Ms a.Jl.de:ren
Teses steht selb..•.tv$ratäMl:ich.lifJ'e1 .•( .' .'i.' .' .. " ". :,'.: : /_ , . r •• ',

An de~ ansohlioSleMeft ~o'~ttG,."tftUigte~ eioh .$lM Re1he, von. I14ltBl'~edelT,l un4 es
wv.rde Bob1il'OlS8111oh:~u4t ..StiDlDemebb:ett .."e.~10Ii8~n,4QJl.·BSl) !))18a~t ."e.l.tar~,vcn 'hoj.t:as.t ·S·&mJt:61·:von 2.3.45, b1.· Dl.0~S$ ,e.bw,,,lckciln,1>lo VOlP~a!lQ1o cis .••.U=8~'11~ 4Q',. JSD
'bleibt dGr .~erbfW1'·lQl·tu.ns..~'bo:rla,sGn. . ". . . .. ',:,:

, 'r.. '. . ",.":. ,,"
, •.•.• I

~elmGi8ter·,ohatt tu!' !DJt!9A'steu:.G.a ". . .. ':- '.'
f ' ; • t .' • '~ • '. . •• •.

. ..' Dinor ''Anre8'\UiB 'Telf ÖIQ Dr .BVkaI'd 0160.' ~ft4 'bGa~81Cht1pJl' wir cllo. JI~~
Glnos spellel10n V1ottbowo••bea tu, _.tarJa8fl11~t~V$ 1.n 4$' ·ro_·~"tlA :~doemeiJte'84'hafton
in"allon Bundeslbdol'l1 OeßtGfrelohs. ""1b~t~~1sta:r' tu, PI JMlt lV., ven ,.•• , t" ••• ,.

(I,B,Stoiermark)" wl:r4 Jonor Om,<1er felsoftC\() Bec1..~elJ· artul1t 'M4 auf ~9~ .4lo ~j,8tOI\
Pwlkte entfallen. . '. ..'. :

1.1 Pro Monat llIII IIOhten Logbl~tto~ ab~t. V6rBOIlO!U'1obon'IlI1n4Cl~t$M&~Bi~t. ~ Me-- .
.. nat; Vo11st~4~e ..un~ ..t)tdontl~oho A\\ßtull~ VernUt5ßet~tJe4o~ t6g~l~t~ gilt 1. ~t

2,) Pro Monnt mllidaeteJ1a "10 gGhlSrte;'U""8~QlsohQ S.tatlQnaJl. P'Q.w.U9_a.lan4IJ~~tt.ane~(Ent.,.
te~ mohr ale 3.0001=) 4l4d\lfQb:'~@WQ"I5\,4allft,: an ·4j.~ß$·~t~Yf$tat~en~:o~~e
Qall-ICaJ'tet g08Nl4t wl~4,JQdo Qsl1.ICart~·· tu.Jt &tA~: Ve~efs~· ••tptl~~ gi,lt.!.'~,.~,a~r~

",',' r·, .' .... ,~;rtenrtli.:r OE-S~at~on~J\ ~it IMsnah=e 4($' 'r1i~~eA4a:r apeAf~~1$ ~ ~t

.~~ '," ~:'1~1'3~~.r;~_~::·~o~~...:Q1~~~'i·t~n~·~'vO~~8~~4.~p.' »o·trleb841enst4ßP~sche~· ~~~, :~4 wQ~'~:r:1.al~
T:-~ .:. ',' t:o.t ?~ao,~.vol1't~d~g a\l:tgone~nQ BSDV1>FJ~~t 10 ~o. " , I I· •

, '. -:1~.~.~).- .lT~,:~na~~ ~el~c"~GO:b~9h~~::~t_ o':11~ ~ ~~11$nllfin4~:r"'alsn 3,6~,7ft,1.4 \\4\4 g'QlQ are
'f ':. '. :"':::; •. ,8t.:r.f'o~"e.rb~lt e.J~~··..Soparntvo~tq· VOU' lO(r'~\aJl p:ro ~~tr(\es W~·'~).ewa,be~,

' ~'" ."..,~ .•,) ~~.r.·~1;(t,~r,ol1Ei~8titG·1· w1~4: clGm Oni ml·t dG~ hn6~~t e,ro·~o!i~eJ1~$IAA1: qE)'~~,
" . 'J'... "ora'18ge8etzt~4aa8" er' 801non'' ~~Jil\UJs~vo,ptl1ebt'QJl6~n ~~·1ft4,· ·Q.esV~tt~~\Vo'_Q~ voJ~!!t

.. kOlJlJlOn naohgekommon 1st,
6.) Die fUr diese AU8sChreilw1B autsen.~n(tn ..BSDV1>l?'fl .~l()1l allQh tur 4e~ Jat,iQlttJ ••.

' dlenet-Wet tbewor'b(5 .?wütte I ) • : .. .' . .' '.. .... '. ~, ':. ,.... ._ :. _
7,) Dieser Wettbewef.1L~·1~~ft 'Grs.:t~llg tur .t\ie:.iDlt 'von J~:Itl?3,' bis' ~~~~·i93".~4 ßehtJ\

Jf, '<;'.:: .: h. ·.·in 40n :näohst·t~'.genc\el1 ·J~ell: .vom 1.XI •. b~~:~1.tX.daß'·,näQh·~t~e1g~n~Em.':J~ell.
",\[.','.::.:. 8.e): Die Yerlc.utbanmg·, .dor ~~(;»8mel.8tGr .e:rfp~g~ ..JoWQ11s lA)10 •• ~:r4e!lt.l1~~EUl na'Wtvafe

. :', ,:'~:.:.sOJlmlung und eS"orhAlt .Jeder I,andoeme~~tel' (tIn 1)~pl~ .ll.1~ b1.elbeJl4Q, .~~.JP~t
::.. :.. : .V.:).cWe~'Londes- b9Iw.Qr)t~p~~. bestohen,s1Jld 41~ Vnt~:r.lEl8E:m deQ1 La.n~fl~ ,b.e,~~,ert~~

~' :-", ~." '. I: penlolter zur"Yet~ zu. etellef!.,dG" ,die 'UC)bGr:prU~' Vf)r~t linll .~' 4p.tJ SaJqtE) ••
.. ' ... :;:: ..to.rlat ;des Va.,Y.S.:V ,woiter. zu leiton ha.t.· ;'. ,.: .
"i: i ;: .'. I ~~O:OG8amtbewe.r:tung ..\l~rd .von der ·Zentl'aleto).lo .~·LOgn~&,\VQr·~.,~1~Q '~Jl 0f;Q
~ ~ . Hl·ttm.aeDJ4.nx·.B e. 0 ·k f QE-.l51 vo~go~tll'IDOn. ';'" ;.'. . . .: . . ....
~ . .. ,.. .' , .

" ..'" 'Df.OBerAntr~w1rd 1~ unverll.ndcrtorForllloinstiDmtgll,l)gonN!inon.' , .e .' -,
... '. '. + ' , '" : ~.~'. . ..

. ; -:Ezitwurf i'einos Dlplttms·f'ür ·!,·:E)nPtgsmeist'oJ" von •••••••••••• t.Bwldaslo,ndl tur ;do.s Jcllr 19••
1, -':-: . Für den Entwurf' einQs entsprochenden Dlpl,aps "Empfnngsmo1stor" wlrd.ein \lettboworb
· ; ..' :·äu8gesChrleben.EntWUrfe~dto.lozug cut das ;Amata~-~urzwellanVJesen nabmen' rDussqn,c.bor 1m

... "i '. U:brlgeil: der Fnntns10' dos e-1nzelnon. kein .Ell1ho.lt .:gaton Vllrd~ sind 40m 5Q~otarlD.te dos
. 00. V.8. V•'b1s 3·1. 211ä·· r '-s.. 1: 9 3 'I a1nzusan4on~Dl.o Yo~b~~lol tur1g .wira q1~t Stirn-

.1' ':monmehrho1t schlüssig wQrden"wQl~hGr.EntV1Urt c.ls Diplcm .in ·Botrc.oht koimPon wird.Der Ent-
! warterdes gowählton D1pl01ns wird einen PrQ1s .3UQrkannt orhalton.. .,' ..

Dioser Antrag wird oinstimmig angano~n.
. +

." '. ~\
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AD 5') ALLFAELLIGES. . . .,:'',.".. ~,' . .
,Der VGrsrtz~~a,.Om Martlrl'gfpt~,fOlgendes bek~t: ,<' .. , ' .,~,:"

Verlel~}1IIß 'd~s~!zeielien-AbzeiChenB~, ' ,'" ,'. ',"",":: '", ;,
, Vntor Boziehung auf .den scinerze1t1gen -.Beschluss, dass ooncn'Oms."die: 'Steh um d~o, ".\'

östorre1chische,.,rAmateur";'~urzw(3llenbe'Wagung bcst"ndcrs verdient maehei'l.~in 4b.zeiehe:hs dos;
Vorbandes vorl.1ehon'.iWl'rd,lßt im hour1gon Jahr dia ,Wahl auf Oll Ing.Max . ~ 9· t' z '. :6~~ .in':',
~ben~6ofa+len;4~~' s1c~'wmd~o.F~rdQrung das'~otrlobsdienstes.bosorido~~.vard1erlt g6~ ,:.
~cht.hät.Ef' tQ~ltQ'k61~ori S~nntag 'an dor TastQ,und hat ~n ~stergUltlgGt.WolBOl mttgoar~;;
be.1tot .Wir f'rpuon 'uns', IdahG~ ,Om..,pot. das itUtlo.l~hen-Abie1oha~ Z\\GrkoiuiQ~ ~ könnon·. '

.< -,:. "";', .,\.; ',~~l ·.'·i·(~:' ,: .,'-:" +, : . \ "
Pre1esub'rke ,"- en~1m·~BSD••\1ott wQrb,' '.. ." . .' ..,'

t vnm c'a.·.V•• ," aU'ßgl3schrlobQno 2.1ntarno Wottbe.worb W\1rdGmlt"·30.N~vcimbo~ 193G.
~l>gOtu~h· ~ßson.'D1allGr Wottboworb ,dol' eino rege F~Tdo'nng das, 1MOl'~etdrrolchiseh0l1l~o ••.. t

trlc'bpc\lonstGe bQIWookt und s1oh:·-aut oln ga.nzo~: lahr.: er~trQ:okt,h&t ';sow()hl f'\ir ~orido••', p.l.~ ,
e\\~h BnptDJ16ru~me.t~uroIG11t,~g~o1t .~Qkanntl1ch w1r~ ..ftlT' Jc,~Q richtigo Vers~~bsdep~so~Q "
(VD~),,41~" w~.rQ~\\ ~dor' ~o·1t..-~~s:)35D, abgeg~bon ~olw.'ci1t6e~~opcn \lilA dee V?,~~B:l1d 6:lngoso~~
C\ot :W\17M,5 '~~ aJlgO'r~obnot ~.f'. ,j', ,I, ,. " . ~" " " ,; .' .

",;Auß ~'~e~:" ee'~tP\1nktawQlrt~ Agoht "herri),r .•.4ase· aue "dcul Roihon der ~9t1~~atna.teU1'o.., ....
51eeet'cU::,l~G~ ..PETZ,i·{J~öMP.:~~" ;'eoben mit 9 0 ~ ~.~(;J W\lrio.A1B-~rQ~~:. orhä~t, ~or~ : '
blil t Om,~:b t, ·.i 0.100/ 'Gin von dar Firma , ,- r·;· - •. ' ' ; ',.: ',." : . . . ,'.'! \

.•.•'~":' I '" '. I ~ ',;' '. ". ' ' , ' ." •. :.",., . '. :-. .\Dn' .•STEEG ~ TiMDl. ·GIM•.B"ful' ,.,'~' ..",.; '... {.
410 Ja. unsoJ'(}~,.Mlt:g~todc'ri1 durp~, ihro au~gele,~ohneton \lQ-ißtal~~. bastons ,:bQka1'lJJ.t 1s·t.· ',' \',
gOPtlttt)t~~·~~~tGur.que.;r~ .(~~t' ~t:GUJ'ha.lt~r.~\ ..,', '" , ....,.,. ',' ::~~ .;, ""~,';,'.,', ~ ',,: 1.'" l'

AUB ddh~.R~ihen ..,dor !ifp'f~~~~e.teute '~1ng ale orsto!' horv;trl ' \ ' , " . " . . , : . " ,.
014 JAKOBt,STEFAN .O~1.50 aus KÖnlgstetton Iriit ' 8 7. 6 -. ~on ~Q, er 'erhält' a:1f;l' Prois' , I' • .."

rl' '. \ (, ' , . " ,oin von norrn. . . ":, \ . t',' , ", ~..:' ':' , ~ ~ " ,~, . • ' ,-: \. ',' I • :

Inhaber de~; Flr~n lI~O~YNE;;,E~ik~;'~f~'$t~ntetw~n ix.;,~ ,~eib'ßtko~~e~ ••' "', .. ,
prole w; V"ortugUng g\)stel1tes i\11lliamperem~tQI' ..m·1t:. 'dem" Mo~~berQioh von O'.'.'~ W·•. ' 1 ': ~.,l '.\:, '.

Als zWG1'ter' aus dan R91h~Jl~~~:r.\Empfe.ngs~ateur.Q ~ln~.h~Tv~rl :, .... " ", '.: ' . , ," ',.
014 lURL PRIBYL O~134', aus YJ1ön'~tnl;: 8 2 6 ~1i,on 'ud arMl.t, als 2re1s a1M,n ",von· d:Cl':' ,
une stets we~~gähend8t .;Gr1tgt\.tIQ~~ondon F.i.i~ ':' .'.'. '. '. ."!. : .... ' " ' .,' \': ;.,'

• :,', ' , '" . '.FHlIiIPS RADIOROZHREmE5ELLSCHAFr M.:B.H.· I',' ~

g~spandoton':Rk'hren's'atz E439 _ FA42S •.. E452f. i4 •• -

Den bG1don Oms 5 t 0 f 0. n ~~ P r 1. b y 1 W\1rdan dia PrQieo duroh den Vor~ , ' .. :'
B1tlGndon üborreioht, und :Om ',p a....t z Wird der Pre :Ls' üborBandt. .' I ' ' " ". \'-~,-

Den übrigen' ~el1nehmorn: 'firn' \'Jottbo\'Jerb,deren P\1nkteofgebni~'1~, ~.et...(1)o.~b.e,.;,.ol§4'·.a~~. :,' ".i'
gedru.okt ist und wo1chos als Endorgobnis zu w~rt()n ·l.t, \11,~":~~r DMle. und dl~~An~7lt.en'!t .
nung dar Vorbandsleltung o.usgeeprnchon. . ." I : ,

Dor Vorsitzendo riohtet nocÄ,c1non APpoli an nllQ M1tgl1~dc~ don DQtr1eb~4ien.t'
1m neuon ~Gr1chtsJahr waitge~ondst. zu :t'tTdorn duroh regato ~Ql11)~ darM. ,'."

"0·'·' :": + ' .. ,";!' '

IDtornatl~nale"'~ettboVlerbo. ' ' ' . ,.," . . . '
Wir wollen,~~a H~uptvorsummlUng'n1oht sehliesseri'~hne au~b.jener Mitg11~do~·zu.gO-'

danken,die im' .Jahr 0 1936 0estGrreich bei int~rnE;lotionaleri.'Ye,ro,nstaltungen .durch i'ail~' , "
noJune an Wottbew8rbon vortreten h,nbon.Ihnen allen gebiihrt unp·(1r. besortd0r~.r Dank:,.'da .sio!
der übrigen ':!elt bewioso.rt hubon,dnss:-Oesterreich,über eina ·o.ußg.e~.e1ehnote Elito von
Sande- und Empfa."lgsnmo.touran verfugt .•• ' . . . .' '."

·Namentlioh vJollen wir die Sieger antuhrert 'und ZWtlJ': ,,. "
Erwin H Q 1 t 1 G r ÖE~l - VIII.Internationaler A.R.R.L.-Contost 1936.
Edunrcl J ä ger OEi1EJ und, Artut' T 0. u 0 her OE-059 WI ~ütschar Jubiläums nx...Qön ...

. töst i936. .
Pranz t e h t n e r OE3FL Und Ftnhz S 0 h e d 1 ÖE-lt1 ~ Intäfnatiöfialer VK/Zt~6h~test ~'t36~

..~ ,.
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In diesem Zusammenhang seien auoh die internatic..nalen Anszeiohnungen ·,erwähnt.~·dle
österreloh1sche Oms erhielten: In den' "WAC-eWB wurden neu 'aufgenommen die Oma Jullus "
Z wer in a OE,lJZ, Ing.Karl H ein rio h OE3~ ~d.Franz P'Q l'a o.e k .OElFP•. ,
Weiters. erhielt Om C~r1 M art i n· ·als erster Oesterl'81cher. daä.·FON:B-W.AO':~d \\Tl111
B 1 a. ~,,~c.·he k das \VAC-DIpl~ unter·-.dem Rufzeichen 0BIQ(·1. ",.Q' als· 5ch.arzsende~ im
laJlrQ ·1928 unter dem Rufzeio~en EAKI,).•Somit, ge:1angten an O~·t8 bereits 18 ViAa~:PIp~ome
zur Yertel~1ung.: . . '.. !' . , . . ,

, Z~;DEUTSC~ SENDEMEIS~ ~ wohl die sohwierigste Int~rnat1~nale AU8zelo~-
wurden ~X':Stmalig·'er~annt dte· OQls Erwln H ,e ,1 t 1 e. r OElER ~d Will,. B. 1 @, .• 0 ~ -0 ~
OEIQ. - Zum DEUTSCHENBn>FANGSMEISTm wurde Om Loonhard F r ~ h n OE-OO~ ~rnannt.

In allerletzter Zoit wurde nooh eine besondere AuszeIchnung unieren DX~ .~;1~~~
una: .•• arden Qres. Erw~l\ H ,e 1:~ lO',r OElER und: Prit. Hall. 8.0E~~,4~q A..\J.tnal1mo:.i~
don am&rlJcanl.8oheft ·Al.opa:r~t·or..cl'Q.b.· ,fanden. In diesen) Club ,werdon auf Vprsch1:~ zwelsp:
Ml,t,gll.e.dar .mu' so.lche C,pon-.tors, aufgononuen, dia ganz Q~stkla.s:lge ~~ s~4 und ·'ij.b~1'
o1no tadellose Anlage vertugen.A\1.8. !uropa gehfu-on ,diesem .Cl~b nloh~ v~ol m~:b.f.all P.ONl
un4,·.1.G 8,1nd da.r1.n -41,0 er~,ten VQl't.fet.Q, .Ooet,crre1chs,. ~,

+
Es :rAe14~t~sioh .Mloh Om .~OSO:I , u· a·ll t1 • ·OJU.J, ~ \7art~ lUld "p~10ht Dm- Q. '14 ~. , ••

t 100ft ,OE1.Q{· ;fijr. :lIo1ne. ·UJler.mU411cho ~ätl~l(ott, für ßo1nen ·n1a. e~labQlen4.aß J~t~p ~ Ny.tzel\ .
dar östarreloh1schen AmatQUr-KU~lwelle~bewe~ 4en ~er~lio~s~en.~~. a~8 ~4 knüp~~ dafft'
an dia Bltto,nm Martin ~ögO auoh ~eit~r~in 1~'Jetnp~ ~uon'.~1en dem Oesterroion~sCh~~
VQrlUo~lu,ondp;r.verban4,.don af·.~Ja so:;T1ßl~ ,Jl1hro.alJ; . .rrä'~de~t, alolbawq~st, ,geleitet .JlJlt '
und wie Wir w1ssen,zu !lauer Blüte braohte,1n a\t~r, '~rE)uß ~p eQlt.o I~~~h~.q..(.etürmlsch~r
Baltall). .: ";'j •. ". . ';.', ",. .• ,: . :.

Zum·SMlus8G ;ergroitt ,noch Om·I?r.•Ott".· -B 'l i:r k..a l' d ,OJ60ß:,4as,,~Vaft,üborbr~t 4~e
GrüsBe der steierisohen Oma und dankt insbesondere Om ~afti.n ~4 O~ Blaschek fUr ~~ ~,
ersprlo8s1iohe Tätigkeit,Er begrüsst wolta~Alnl~1.e W~l dea Herrn ~f~arzog A ~ t a n
OE3AH:.IWIl.P2'i.8identel\ .dos Oe,y,S,V"del\ '.die stol~:r:1ß·cllen qlIl8 «1\U'chelne Raibe v~n Qst)ts. ,:
bare1ts kannen ·und schätzen l.ornten,den:s.!e unbeeintlUßst, von ~1J1·en.o~oll+alls ~ ~Fä'!""
81denten in Vorsohlag gobraoht haben und, dem slG treue Gofolgscha~ .vG~sprooh~n •• Mit
Worten über die Nützliohkeit dor Amateu~tät1g~eit l.n.bct7leb~techn1ß~bQ'fw18s.on~Q~~ttl1e
oher, spl)rtl1oher Woiso und einer tul' die Al 19GJDe1tl11e 1t 8c~liQspt-, ~ 1>.~·,B\utkn:rC\ f3st.ne
AustuhNngon( starker ~oltal1l. . ... ". , ,",

Dar Vo~sitzendo dankt don V~irodno~~ tur I~e Aup~en~Qltt~t o~ ~.BQr~F4
don stQiierlsohen Oma d1e .baston ~rÜ8SQ der anweßGnden O!11e",~ übQ,brlngen UJ:l4 ~oh;l.~~~st.
da sich niemand mehr zum WOt:t.a meldo.t,~ 21t3.0 ~ die XI.OrdeAtl1ehQ Jia~~t.ve,.e~1\Vl6
mit den':be-s,ten Wünschen -tUr 'ein glUckl10hQS N~JaJut 1.93:7. ,;. ',.
lV1en, am ..29.Doz~bo~ 1936

W • BIo s 0 h 0 k OB3WB
,: ,;.c ·So.hrlftf'Uhrer. . ,

"

, I • -ft.-.o-o-o .••~••.,.

... "

;. . Q., 11 a J- ;.t 1.n O~lGM
. ,. . V()~s~t~endel' '," l

, , '

VORTBAGSPLAN DER LANDESGRUPPE STEIlR.1ARK,Graz,Pr()kOrigasso 1. , .. - I. . ;

l3i-Jänner'iIng.O.Kermauno~ OE60K: Ent~t,ö~ der SandGanlngO"I~T,G1l.· .' . .
27 • Jäm1ar,~ D:r,.O .•Bllr~d :OE60B ': .: Vorsuoho ml t· dem.Antennenf'il.tor (Co~linsantonne) ~d ku.r~

,zotheore.tlsoho ~rku.ngen hie~\\. ;'
3. "Febor'r. X.:Wont OE6KW-, ..:,' :. Dia. bishpr1gen QRP-Versuohe boi .den Gro.zQr Amateuren.
17.Fober • F.Tax OEGAX : -Bosohrelbung der nauen Sendeanlage OE6AX.
3 .März Ja.hraSl1D.Uptversammlung.:An,schllessond~' , : .

~.O!lBu.rk$rd ()E~ .. ,,:. ~a~ 5~Band,.·I •. ~ Ein ,EmpfäDgor v~n 5 -·'SOm.
17.März.' Ing.O .Ko:nna.u.nGr OE60Kt Die Entstörung dar Scndeanlago,II-.Teil •.
7 .April • A.RJsOhitz OE-Q35· t Thema nocn nicht feststehond,
21.Aprlf . K.D,pp-olilvfer OE6DK, 1.1 Woitero Erfahr.l1'.gen mit Q;Rp.

, "0.
I'

I
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MIT G L I E DER ! B3DIENET~E:lCH DEn BEiUr;SQ;JELLl!.I""1l:DSS OE.V.5.V.·.~IL.·;'·' :\:
Boste}.J •.~en: ~o:t ·..don~na'.lf .·nachstehend" stark o:vmäss:i:gte PraisG rGflektiort wird,

sind aus.schliesslit.h.lbo}.m::Sekretariat .ddlS :OE~V ~S"V •. 'vorzunehmori. 1.

•.•• ~ i ' •.,,),. J'.

• r

. "
,'., v .

.... :. '1-: "~ .'i'· .. ·l: ·r~.r)~l.~ '~ i ~I·· : •. ~.;: ••••~ •••••• -' •• ' .,.,

E 1.e.:k. t':r' i,·ls.:(;.:h:.O.· M e: $ 5.'.1 n s.:t·.!r·u ..m 0 ;n·.t ,e ;"ELEKTRODYN" ':: .
tm!mrmrnnrn~~Dl. '1' ., Emeiluo1"rftandl: Wien IX.,\jähririgerlstr~s~o ·33/36 .•··

mr:nrnrprnmmmmm!TlJl~rrrnmnmmmrmynrnrnrnmarmynmmrnrrm

Kleino E1nbau- und Aufbau1nstrumcnte G1eistrom(Präzisions-Drehspul'nstrument)
Nur für Glcichstrnm: .,
Type DE 1, flir Einbau: Bake 11tgebäuse - .G:ehäusemss.sa:· ··Plunsohdm.: : 75mm,Gahäusodm.: 60tIm,

.. _.,. ~ 1 ."; "';'~ . Gewicht oa.: 220gr.
Type DS 1, für Aufhat\: Meta,11gehäuse, schwc.rz emai-lliert .Gehäusomasse: S.loke1dm.: 75mm,

!f Gohäusadm.::60mlD,:Gewieht ca.: 260gr.
Mi11iamparometer: gleichmässig geteilte Skala,gut;e Dampfung,äussorst kräftiges System

Mossbe:t;0.ioh :l)E 1:" . I.;

o - 1 m..~, 0 - 2rnA..,•••...••• 0 t •••• t t • ~ •• , t • I' • " 0 •• e •••••.•••• S 25'.20
J - 5 mA!.oder 10,20,50,100.,2QO,300,500.mA ..•'.: •• ~.••.•.••• ~•• S 21.--'
Mill~~äre~eter mit zwei M~ssbereichentM ehrpreis:•••••S 2_10'

Amperemeter:
o - 1 AtiP.jod'or 3,5.,10 Amp•••••• c ••••••• ~ •••••••••••••.• 5 '21.'--
o - 15 Amp. 20,30'; 50 J..mp. ~ ~ ••• '••• ~ •••• ~'•.' ."" •••••••••••• • • • S 25.20

V,,1tmetor: (200;O:hm/v.~1t\;:dJ •..:i~oStroorV:'l~br.lbei~Endnu'ss&hlog·:5 .mA) '. ", . I'

O.'~'. r3.JV:,:O'dQtrj'.\o ";10,,~5.~30 ;.50 .:V~l:tl•.•~• .,'••.~.,•• ~.~I~ ••• ~ •• ·::.'·,i~·••• :. '.5 21·•..;.,.·.! : )
o - 100 V,150 .V,lQdAr:)25.Q.:v.olit..·.v••• ·•·.••• ~. :•.••. ·•• :'.~!.·•• i.·•.•i·&·25·.20··
300 V oder 500 V01t ••••••• ~. t •• "_~r-'~.• ~ ••. '.' •..•r~ ..••.••••••••••• S 25.2('\
1 .000 Vf) 1t ••••••••••..•••.•.••••• t •••••••..••••••••••• • • • • S 34.--
Voltmesser mit zwei Messberoichon,MChrpreis ••••••••••••• S 2.10

Alle Auf'b:autypon 'DS. l~ Mehrpreis .••••••••..•.•• :••••••. ~•.• ~~.'~ •.i. ••••• • .•5 1.4')
\"iaiterQ ..,·1~oböte:'übeT~·.k1oino Schalttafe ..instrurilento· :tUr":B1iilbau und Aufbau sowia kI~1no
Einbauschalttafelinstrumente fü~ Hoohfrequenz folgen in der nächsten OEM•

. ~ .'. ';'. ::" ~ ~ '~6-' :~.~ .. ~' ~:'. ,: l.· .

I N GEN I E U~'R:' ":E:--'G';"O"N "'J ') 'L F' '-.')',.':.• ·..'.;.. :·.:v:·;~ ....•" ~L·:: .. ·.·,'.1

mrmrnrmynmmromrwnmmmrrrnl1llTlm!IrmUmumlUllllIIlO)l~' ~.:..~.: ;' . . .. ,. . ", ':. ' .. ' .- .
.\VieD';' XVIII, J Ylähringerstrasso 140

,~nq:m. ' '. : .. :
Dr.Steeg ..~ Reut ..er_3'\l.a.r~ f"Jhnß:.Hält·or·:Nr.dUft 40~J80-;oder 16Orn~Band' zu •••••••• S 23.--

" '_;'.". 'L,. ".mit Amataurhälter :tt· tt.. U· " " ....• : tt.. '~'••••••• S 34.--
"':1-L'~" "·i1:.. I'. m:::t.: ·Konate.rtthÖ:ltcr(IJPIJ.M) "f •.obigG-·;B~hd.et··zu .••:·.·•••••••• S 57.--
" " " 80rn-Quarzo.l:rJJ. Var~.onälter Inkl·.E:tahkur o·,Aend~,:.10-15kHz •• :•.••• S 85 •.~-

Feinsicherungen \"JtC'krnann, PrEzis~.onsfei!\Siche~~en,Typ~:.~l( 5%20) ,FN2 (6%45) ,FN3 (.5%25),
FN4(8x30) '~.0trl.4. .:-' S 21116, 25mA S 1.20, lÖOin!. '.- S· O.96'):2000mA-0.72

Fainsicherungsstecker· mit! 2::Si.ehoru.n/Sen S 4'.68; . . .': :.;, .
Kopfhörer "Hu, zentrales M~retsYötomd:n Bakcl~tgehällse: eing:epresst, lautstark'· :S· 11.40
K.w-Sp\1.]O!1körp~J:",Trolitul,goschnlttene8 Cewir~de, f'ünfpo1igen Lampeneockel ·a1s ,; .. '

Anschluss " 3.45.

__~. i
" ••••• ~ • • •• 11 , • • •• • ••

'. f

REDAKTIONSSCHLUSS DER FEBRUAR·-OFrMÄlJ( 26.JAENNER 1937 1---------- ---- ---.--_. --------------------Verleger ,HerD.us~ebo!· unc1. Eigentümor= Oestvrroi~hischcr Versuchssenderverband.
Verantwortlicher Schriftleiter 11n1 Vor'triolfältig'J.ng: ~.vil1y B1cschek,Klostcrneuburg,
Bahng::.sse 29 0 Versa.ntlor~.i~ rJ i c n ~ - Nnchdruo}T' V'un Art ike In, auch auszugsweiso ,nur roi t
Quellenangcbo eastatto~.
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A 111 A 'T E U R - RAD I 0 - W E L l' KAR TE",
nl II IMI I i'"" 1"lCJJDD'mmmm!lJ1)YnmrmynmrnrMmvnnrnrrmmmmDrl!'TJmDIm11
:herausgägeben von der A.R.R.L. ,Hartf9rd,USA .,,;..,'IST E:R seit I E N E N J ! !

J ' ' , _""IMI"i'mrm."nl~
..lleiltel:tun8en ;;I1Üen . s 0 f 0 l' t roit te ls :Iral'te beim Sekretariat odes Oe. V. 5 •V. TorgenolD-

:·men werden' - Liater$eit 5WochGn - Prais ( $ 1.25) •• '••• S 6.60.
Starkes Papier - 3J x 40 ZQll Rand -.S~~~'tärblg,-Mit bosQndarar DerüOksiohtigung für
die Radi~amateu~Q .gedrucln '. Distanime,~~",2'% Riohtigkeit ~, Lokalzolton tur allo Teile
dor Welt - "H:aup~l!tä,d'Q,dep ·!.änd.rlr e,irige~~ - StandardlUte der LäD4er nach gG0erllphi-
schon und po11tis.cll,e.n CiesiOhtllP\Illkteri geordnot - 230 Länder, und lBO Lande 8kennbllohataben.
gr~a8 r~t 'gedruokt - Grols gonug um nützl~ch zu sein - l{~mplQtt in Jadom DQtall I

~ ~ ". . . .......
' ••• I •

, ' , -o-o~-O-o-o-o-
, .AUS DEM I ~.a,A.L TE:

, . ' Dia Mo'dUlat·!o·n.'2 .Dia,.AncdenmO'dula"ti~n.
' , Vnn C'.Mu.rt1n· Ö~'l'C~ .. Sö1te 1,3~6

"
,; 7.,

" 8,9
" ' "..

" 10-16
'. ..'

'I. :}.,' 17

-()-
B~triabsdio~~t~~ Neufostsotzung

-0-,-Int'arnat ionalo .Lande skannbuchs tabon'
-0- ,

XI.Ordentliche Hauptversamml~g dos OE.V.S.V.Pretekoll
. .'. . .

Warenangeboto ~-
-0-

........ Gliodo~ des Oe.V.S.V. -"Vorträge in Graz - Amatourgosatz in
'..",., iriachanland ,-Clubholm in Wion ~ LandcsmaistQrSOha~ für EmPfängs~,
., ~ateure(S~~4J - Wettbewerb für Dipl~antwurt (5.14)'. '

, . . . . ' -0-0-0-0-0-0- 00-

"\. ACHTUNG
DVI·"·"J'ttnmmmrrnrnrnrn : . A·,C H TUN G' I

nmTllll""'luDlrnmrrmnmmmm
arnr" Iiilmlnp'KDrJIW'""'Jm

}. -I ACHTUNGI l
IP H t L I P S,~ R:AiD. 1.0 R 0 EH B.B N G ES E L'L 5 0 H A F T M. B. H.

rqq"""Q!'lJ'Jln'!nmrnnymynrryymm:mnmnxnrnmmrmmmmlmJ."rtnmnnrnrrmmmynrnayprmmnnmnmmmmmrmmrnromrrmm' , '... .'" , , '" , I ,

übe.läl~t 4Qn ~~tgl1eqar~ des Oe.V.S~V. in threr gewohnt entgegenkommenden'Weise
H ö. h r a.'n, , d e. r T'y p e E 4 1 O· . , , , , ;

dQll&l1g ~ e~ "qsnailmilprei B ( I{atalogpr.e i8 5 5:). -)" V'ln•••••• -•.•-••.•••••. ·.S "9.';': .ll;et.to; . •
; />Il,f dien Rö!lren. besteht ktlin ReklamationBrecht .doch garantiert Phllips-Ral1.16 bei.

~f ta49ll11s geprüfte n euiJ Röhren zu liefern.Es hlilidelt' sich hier Uai ein Qu8.n_
~ TOncea 50 StUok.welcho Philips-Radi~ Zuoinem derArttgen Preis un8eren~itgliedernüberlasson.kann,weil'dieso Serie in Oesterreich aufgelassen wird.' "

Daten für dia E 410:
Steilheit 6
maximale Anodenepannung 400 V
mittlerer An~den8trom 30 mA

HeizspannUng 4 V
Heizstrom 1 AmP.
Anodenvarlustloistung 12 Watt
NUtzleistung 2.2 W

-o-u-v-O-o-C-G -
Der für diese NümIDerbestimmte LogauBwertungBberioht und Tätigkeitsbericht der Sendeama-
teure gelangt in der nächsten,in drei Dochen ers~heinenden Folge sum AbdruCk.

-0-0--0-
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WIE VER1V31NDETMAN KNOPFRQEHREW FUER DAS 3ll-BAND1

Die Wellenlänge ,auf'welcher man normale Radioempfangstriuden und -penthoden roch
mit Vorteil verwen~en kann,ist an eine untere ~renze gebunden.p!8ß ist die F~lge ver-
schiedener Ursachen: '
1,,) der bei zunehmender Frequenz stark abnehmenden Eing&l'is••un4 Ausgangswiderstände In-
folge der gegenseitigen und der Selbstinduktionen der ZufUhrleitungen nach den.verschie-
denen Elekt~den.2.) der Lanf'zeit der Elektronen,die gleichfalls eine Verkleinerung des Eingangsl'lider-
standes zur Folge hat.3.) der relativ grossen Ringangs- und Ausgartg&kapazitäten.Man kann annehmen,daSs moderne Radi()empf'angstriodenund-penthnden bei Verwendung
guter Kreise auf'einer Wellenlänge von 5m r..ocheine genUgendeVerstärkung geben.

Für klirzere Wallen ist es notwendig, speziall gabante Röhren zu verwenden.Bei der
KonstrUktion derartiier ROhren kemmt es an allererster Stelle darauf an,die ZufUhrlelt-
ung.en so 'kurz wie miglich und in möglichst grosson gegenseitigen Abständen zu halten.
An zweiter Stelle ist es wichtig,die Abstände zwischen den versChiedenen Elektroden
klein ~ halten,um kUrze Laufzeiten zu erzielen.Und schliess11ch ~ss nach kleinen Röhr~
renkapazititen gestrebt werden,Diese Bedingungen und die ~abmenda Bedantung der sehr kleinen Wellenlängen für
die Nachrichtenübertragung für Poli~~l,~ftschutz u.a.haben ~r Kanstruktion dor Knopf-
r~hren gef'ührt. ..Ausser in ~fänger- und VerstärkarschaltuDgen. als Detektor,Verstärker und Oszil-
lator kommen diese Rbnren auch für die Yerwendung in Messva.rstirkern in Betracht.

Boi don Kncpfröhren sind'die Zufuhrdrähte radial naoh sussen geflhrt; ein Sockel
fehlt TolIkommen und die Anschlüßse warden ~ittels mitgalieferter Klemmen zustandG ge-
bracht.ln dieser Weise sind die zufUhrdrähta so kUrz und ihre gegenseitigen Abstände
so gross wie möglidh.Selbstredend müssen diese Punkte auCh bei der Muntage berücksiCh-
tigt werden. Die Kn"pftricdan.·

Diese R~hren können als.Detoktor,Verstärker und Oszilla~r snf Wellenlängen von 0.5
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Landes- bezw.St.dtTertre~en des Oe.V.S.V.
INNSBRUCK: Dr.Albert Bur ger J Innsbruek,Speokbaoherstra.sse4.
KAERN~EN: Hans F u r 1 an, Vil1ach i.K.,Schlachth~f.
KREMS a/d.n.: Franz S ehe d 1 • Krems a/d.D.,Wienerstrasae 19.
LINZ: The~d.or Jus t • '1inz.Schratzstrasse 7.
SALZBURG: Hans W 1 e d 9 r ~ Sa1z~lrg,P1&instrasse lSa.
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-0-
Das'-Vorbandslek&l, Wien IX.Sensenga.sse 3 ist jeden Dlenst&g"ab 18.C't1 gailffnat.
1~u·.3.lJlensta.g:lS.3'-19,30 Mcrseku.r$ und'-ab 19;45 Vrrtrag.
2.4.(5.)Dienstag:18.30-20.00 M~r8ekurB,20.15-21,15 VGrb9~itQngskn-R f.S9nd~~rü~,
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an aufwärt:s.ve~ndet werden.:.
Die Daten einer bewährten Type,z.B.der Phil:tps

Hei~ indirekt
Heizspannung
He~zstrc~

Kapazitäten
Gitteranndenkapazität
Gitterkath,denkap&~ität
AA>p.enkathodenkapaz.1tät

4671 sind:

V.,
If

.= 6,3 V
- 0,15 A

Cag = 1,4 pr
C~ 3': 1,0: pF
Ca.l{ _ 0,6 pF

.. .. .Betriebsdaten als·H.~.- ~der N.F.-Ver-· Betrlebsdaten als Oazl11atcr eder H.F.-
stärker in Klasse-A-B~trleb: Verstärker in Klasae-C-Betrieb:
An?denspng Va. 90 135 18G V Betrieb
Gi tterspng Vg:a -2,5 -3,75 -5 V Max.tnudenspg. Vec 20ft V . 180 V
Verstärk.Faktr.-r g. 2p 25 25 Max.An~denstrom I.. e mA~ 7 mA
Steilheit S= 1,7 1,9 2,umAjv Max.Gltterstr~m Ig= 2 mA 1,5 mA
Innerer Widerst. Rlc 14.700 13.200 12.5C~ Ohm Neg.Gitterspg Vga - ca. -3p V
A~edenstrcm Ia: 2'; 5 ..- 3.5 4,5 mA. kll3gangsleistungbei 5m+) 01.. 0,5 'fJ
+fMan ~ird finden,dass bis 1m. Wellenlänge die ~tsgangsleistung nioht nennenswert sinkt.
Unter 1m aber wird die AusgaggsleistQng mit Qer Wellenlänge niedriger,

Mit Gitterabltge.wlderstand.
46 V .

o V' .
•• M.;.Qhm

ßetriebsdaten als ~tektor~ Mit Glttervorsp.
J.n.cdenspannung Va 180
Gitterspannwng Vg oa.-7
Be1astungswiderstand ., iRa 0,25
(Anodenstrom Ia auf oau 0.2 mA einzustel- .
len,ohne Signal.) ..
Kathodenwidexstand für autbmhtisahe
Gittervorsp~~
Gitterable'~swlder~tand
Gitterknndensator

Rk oa. 50.000
Hg
Cg

1 bis 5 M...Qhm
250 pp!

~etriebsbedingungen ala"wlder.stand~gek~~,
P&ltar N.F.~Veretär~er~
Anodenspar.unLng Va·:.
Gitterspa.nnung Vg .'
Anodenstrom - 1a. '.
Belastungsw1derst. Ra
Ausga.ngsspa.nnung =

(bei 5% ~arzer~)
Spannnngsverstäriung

Sockelsoh ltung:
Diese 1st nachstehend angegeben.

180.V
3,5 V

0,42 mA
250.000 Ohm

45 Veti.

oa. 40faoh.
Abb.~

Schaltungen "der R~hre, "
Die Verbindungen s611en nioht an die Rbbre

gel~tet werden,da hierdnrah'ziemlich sicher das
Glas springen wird.Da die Kontakte an der R(~~e
symmetrisoh'angeordnet sind~empfiehlt es sich)
die Aufstellung 8") zu wählen, dass die Röhren
nicht falsch eingesetzt werden k~·\nnen,so dass die
Heizfadenverbindungen in die Kontakte tur Gitter'
UT_dAnode komnen würden.Dias ist ·m1·teinem Stüok
Isoliarmatarial zwischen Git~er- und Ar~densti~t
einfach zu erreichen,so dass der'Kathoc.ellstift
verhind.ert ,dass dia Heizfadens,tifte '.n dia Gitter-
und Anodan-Federkontakta einge~""lrt werden k:.~lU1an,

: \.~: .•

Abb.2
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In Abb.2 ist eine Schaltung m~t der 4~71 allf·Cszl11a~r,8bg~b11det.die sehr gUte
Resul t~tg gibt. : :',Ü

C =:8 ~i8 50 pF veränderliCh
R :;:. lO~OOQ Ohm '
Cl E 02 E 03 • C4 = 2~OOO pF.

Diese Kondens8.t~;'ron seIlen auf UI tr~r.zwe1.;len noch 'VGn::giit,~.r 'QuAlität sein.
. C5. 100.,Pp. . .... '.:, ".'."

v"enn man für den Abstimmlrondense;t~r. von,,;'$O. ppF' einen ·rliit ~er1nger NUllkapazität
w~lt,kann man d.e,~ihre in einem gr~s8en Wel1engebieb ~szil11eren lassen,z,B. v~n 2,p, . ,
bis 7,5 m mi.t e1!1er: S~lb$t~~t~.n, 1.Vif3' ,hlex:nac-h beschrieben," 2 m sl~d' seib~~verstäD.d-, ','
lieh bell1e1t#Jm il.l<;ht.die ~,t~re ~.~en.Z&;r.a',·.~~'e·Rchre auch unterhalb'l m npch'sehr gut: :',.
oszillier:t ,Die Spule L .kann ml t Draht von "i"5 JIID Durchmesser' ml t 7 Windungen': tran 15 mai "
Durchmes~er'. tl.nd' einer Sp,+lenläng<, Vvll- 25 ..iDn gewickelt "erd~n,Die Lei tungen nach Vf und '
Va müssel?-'gut' abg~8chirmt werde.p., ,j' .::. . .. .'

Die nr.ss~lspulen Ll.~d L2 ~ind sus 1 mmst8rkem'e~11l1ertem Draht gewiCke~t ~d
bestehen aus '2C Windunge~ mit ei.nem Durchmesser vtn';l~ 'rMi:.\'· , .

J' '" ~. • " • '. I

"-:::,:' , :

C6

vr Abb,5

','
-, - . . .~

~'.

Abb.3 st~llt 'de~.Au~ einer Sehaltung dar.
Abb.4 den :R,ijh~enso~kel.:t'ür die.'Knopftri()de,·'
die Klemmen werden gratis mitgel1efert~

Es empfiehlt ~i~h,alle .ird-ungspunkte-,<
, &0 nahe wie m;;,gli~~,.~in~der 'zu bringen"'~
ebenfall,s ist es gut,alle Verbindungen ~sc., "
kurz wie mijglich zu hal ten.Da dIe zwei"'~e~ '.. '
dingungen einander w-1derspreche.n,m\i.s.~"e1n .-:' , '
günstiges KomproD'ltlt:ia gesucht werden,' ..,

In Abb.5 ist ein Oszillator mit zwei'
~pftrioden in Gegentakt gezeichnet, L 1st
eina Spu'le, "1e bei der' SeM.1tung aus Ab b. 2
beschrieben, C = ~O pF.Mit diesem Kreis
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sohwingt der Sender :von 2,5 bis 6,5 m. ,. '.
LI - L2 - L3 - IA: und L5 sind Drosselspulen,wie sohon"besc~riebe~'.
Cl = C2 • 100 pF. -,/. ;'.":.i. "
C3 bis 09 = 2.000 pF (gute Qualität auf U1trakurz.Viellen). . '! : ... :;;..... ..,

Die negative Gitterspannung Vgl hängt stark v~n der~'3p'~ ab,bei wa'loher',die'f'Röhre ....
nszillieren muss,Eine zu grosee negative Gittarsp~ ~a~t8acht ein schwiariga'8 Ei~-·.
satzen der Sohwingu.ngen,.eina zu niedrige negativa. ~i ~tor8pannung hat einen,·~. gro ssen' .
Strom zur Folge. . .. ..'... .' ~ . '.... "!: .

Am boquemsten 1st ~s,dia ·ne~a't1ya. ~1ttersp~ e-1neDl'-:P'oten~~ome't~rzu ~ntno~n;"'-
man kann 8ie liann 80 gUnst1g w1e mögltch;.'~instelien.AuOh "iiSt es mog110h,die nogat1ve :
Gi tterspannung ganz wogmlaesan; dar ~ender ~'c.hw~t darm"'schon sehr,·::~efr1o.~gon4 .b~i
i 0 0

. '/ .' . , ... '
e ner Anodenspannung von'2 - 5 V.>"., . ·r. '~;',., .. '. :'j'. '.: ... \ .' ".'

Für höhere Anodenspannungen w-lrd '..aamt: i~~er d~'r'.;A:no.4~nstromzu gro ss·.Auoh·wäre .e 's
möglich,Ll und I,,2 dUr~ WidGrstända von.·:z~~~r IC.OOO·O~ zu·ersetIGn.B~i diesor S~)le.ltung
wird weniger Strom' ,verbl"Sucht. . "~"" ',. :': t I

.:. :l

I "

. Die '''x n:~ E f-'P···(r.n··~t·hO,'d'(l'n •: , -v ' j.
J 'f! ...<,,/ ;J. .,,' ,.; .•.• ~ J _ I. ". "

Mit der Knoptpentl1ode 4672 ist auf Ultr&101rzwelilen {0,7 - 7 m)lnfolgo der k161nen .
Kapazitäten und dar geringon Eingang.- nnc1:/'Ausga.ng8dä~·fu.ngensehr gute H.F.-Verst'il"1tuDg -,:
zu erreichen. ' .,(., ., ".:: ' ! . "'f', ':., " I:' .,-,:

Hior tolgen eInige Mes~,jl))er cien'·E1.ng8ngsp.ar~11al-lVlder8tand boi den ersch1G-":"
denen VilJ llenlängan m1 t de~ )(reSr"81nfped,~~anzen,die' veni~ndet. wrc1an: .. '..' ;,;!,-.: ..

. ~ ..•...•.. .•..~ ~t ~', ' .. '.: _,'~' . ". . 'f .:' ,:. ,.;,'

\Valienlänge :!.r'IR ..Eingang.: . ....r. 1 Kreisimpedanz . r J. " •

1,26 m " ;2,~5bö' r.)~ :. '. ."\," 2.300 Obm .;. .
2,.00 m 6"800 'Ohm".' ': . ;' 5.400 Ohm ":-.
3,28 Ci" .: 2}~,pOO Ohm."· ', .. : 9.300: ..ohm
5.00 m .: 44; 000 Ohm '.. ; 17·.000; Ohm
8,00 m _. ,'~ 120.000 .Obrl . 26.000- Ohm

('., ' - (
'.J

·1:, , 'r.
". :J

·:i .:
.....', ",

Der Ausgängsparallel-\liderstand wird t\U' "e-1n~nwichtigon Teil durch ·di.~:dielekt~l;' :)....;.
schon Verluste bestimmt •. Es würden folgen"'e \~erte gelOOssen. ' '!' "';., ;. ':

Wellenlänge' ,
10,1 m

4,55 m

R Ausgang.~«(kalt )
1,5 M-Qhm
0,5 M-Qhm

• ",' ro'. )

Bei do1' Röhre koamt im normalen Betr1eb hierzU oool). der stat1soh~ t~~nwidor8tänd
dar R~hrc parallel zuzüglich eventueller DämPfungen duroh die Selbs.tlnChtktlo~ßn der
ZufUhrlei~en und dnrch die Laufzeiten der Elektronen zwischen drittem G1ttGr und~-
de.Duroh die geringen Abmessungen der :Röhre sind diese Einflüsse gering. .' ~.','"

K r eis e .
Die Erzielung einer guten Kreisqualität macht keine grossan Schwlarigke1ten.Oben-

stehende '~erte :tU.r die Kreisimpedans wurden erhalten,ohne dass es die Absicht war,guta
Kreise her~stellen.Die Kapazität dos Kreises wit Röhren war dabei ungefähr 10 pF zu-
zügliCh der Kapazität eines Dioden-Voltmetars,das über dan Kreis geschaltet war.Insge-
samt a.1so 080. 20 pF, deshalb ziemlich ungünstig.

Bei 2 m v:urde eIne Spule von 3 Windungen roj. t einem Dnrchme88er von 6 IIID,Drshtstärke
(emaillierter Drnht) 0,5, verwendet.Die Spulen waren in kleinen Büchsen (Höhe 21 am,Durch-
mosser 16 mn) untergebracht.

Abb.6 zeigt eine typische H.F.-Sohaltung.Die Spulen LI und L2 können zweckmä8sig
angezapft warden; die richtige Lage der Anl~fu..,":lgenist durch .?robiaren festzustellen.
Hierdurch kann der Einfluss der R{~rendämp~ auf die Krei~te Terringert werden.
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Im a,11gem&lnenwird diese Massnahme für' die Spuie L2':nlcht notwe1';ldlg sel~ .•Schlie'ss11ch

';'" ~ :.-:- - -: ~ T - - ;- - - .- ~ -' -: - r- '.:.,.-= .::...:'- - - .i-

'::', :1 a .. :g~~~ .
Kre ~

. ,' .. ' '; .,.. I .'Chassis'. I.'
• : i' "-,-:-:- - -'.- -J - _ ..• :- ,__ , ._ ..,.

Abb.6",::,:',: -ygl' .:'.>. '..• '. : ',·+.Vg2: "': .~y~..''
. '.: ,: , .', ,t .. 'I:; ' ..• , .. ,:: ;

ist noCh zu bemerken;~~~'~llG ~eitUngen.weiChe'ntcht,direkt 'geerder,werdeÄ können,
gGntigend durch Drusselspulen und Kapazitä~en entk~ppelt werd~n ~ÜI8e~.Aussard~m muss'
auf eine rlchtlgo Abschirmung geQo~tet werden.Mehrere Kretse hintereinander "k'örinan
sm be$t~J:l w.1e 1~ Abb.8 ~eordriet· warden', ,; .._'~.' r .':. .

.•1s...D~ten 'e1ner>Kii~ptpenthode aeien hier ba1spielsVlelso "jene "der Phillps 4672 ge-
geben~.., ' "".",. ': .c,;, ''-:'" ,; "'.''''' .' :' ;' ';"', ,", ',:: ' ", ",.. , .. :;;' .. ,', ',< ••

Heizung indirekt, ,'. '.' . '. " .' . ' ....
.. ,""",.. . ." ,',., 'Hei'&!pQfll1l1t)g, , " Vf • 6,3 V ,;: ': ..

Hei'Ztst·ro.m ", ..:::":: If .'; O~l6. A ; :; ...
Kapozl täten . '. .' :":-:. :

Glttor.anodeAknpaz!tlt C~. ~ (0,02 pF
E1ng~.skap~z:i. tä t ' '.:..i,egl':: .' 3..pi\
AusgD.ngSk&p~,z~.~ät '~~n'. 2,7 pP_:

Abb.8

,I .• •

Eetrlebsd&ten nls Klasse-A-Verstärker: B'e~~1eb&4aten als w14eratandlekoppelter
Anodenspg. Va - 90.: '. 2"5,6 V N.:F·,e-Ve:rstärker: " '
SCht·1'i~··-9pg!, . ,Vg2. 90 ioo V An~densp&nnung " ·V,I,. 200 V
Neg.Gitterspg.·' :.;) vgl:.).~ j '!-3..... ; ; ·~3 ,V SChi:rmgitterspannung "g2 _ 50 V
(Fanggitter mit . ..':.' ;;-:' ',~. Ne!f~GitteM'OJ"8P~ Ygl a: 2,1 V
Kathode verbunden) Fanggitter m1t. :: "'; .:.":,;l~.;·,:... :.;.r '. ': ..

Verstärkungsf'aktftr 'T' '. " ~'.. '~ K&thnde verbunden ..: .
Stai1hei t S. 110.0.: '5000 Anodenstr\Jm " . Ia ••
Innerer Wider'stand Bi. 1,.0 3','5 M-Qbm Belastungswlde~s-t,and :Ra •
Anod.a~s.t.~m. ,ta = 1,2 2,0 mA Ausgangsspannung
SOhirlJ.)g~tt~~fs~re,m.~·Ig~;,~~c,_ ; ..0,5; .(l,,7 ~ . (bei 5% Verzerrung)
-- \'. .. .':.:'. '::i 1.( J ': :~'.r. :.: " 1:: .. :"~~'L;I' . , •..•. ', .:_:~p~ngsverstä~

. " :..., ..,

BetrlebSbedingllJlg9i'1i~i's Det.ek~l'j" , : :, flat&i'1alsAl1ode~lel~l6hter:
Max'.Anodenspannung V,. = '. '250 V: Ali&d:enspalmung . .: V~ . '~.," . 250 ',v .
~ .•So;hirmg1,tterspannung Vg2 = '100 Y Sch1r~1 tterspanmmg Vg2 ~J" . ,:. 100' y.
Max.r~it·t~rs·p~,:.,; .Vg~',lil : ~ooy .' Neg'.GltterspannW2g Vg = ca. -6 V

" ", ',' "'<;",,;.. ,1:0 ' ',', , ,".; , .. ' ," ''::"" Ji'aiiggitt&r mit" " ,:,',
So.()ke~8c~a.i~~ :i~i' L;, , ."~ ... :.... '" , Käth~de :v.er~~n· ; : '!.' ': - _.','

D1ese"ist in ·Abb.7' angegeben., ...;'. .. . Belästung8w1der,t~d .:Ra, .••. . 0,25 'M-Dhr:Q
:f, ~ (WdenstMtD ~a~t~" 1

'!DA ohne:·Slgnal. e~tiu-
:'~tellen) . ... .. ;

lfathodenWiderstand ttir ..
aut~mat1~ohe ne.g~.·..: .•

'G~tte:rspannung c, 'Bk;. "·~2qOOO-·50000 .ohm
::'/!. '; "

" .... ~.

0,5 mA
0,25 M-ohm

40 bis 50 Vett
, ~. lOOf'ach.

, :,... ' ..

;; ( f

. '" :.

.., "...
Abb.7
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Die Kn<?]!d)~bde 4674 wird als ..Detekt'-.r in: Megsgerä ten verwen<te't ~'Die Daten
Heizung indirekt' i . "~. ~.' ".. '~:_:;:, .' ~,R~<?~el.schaltuilg ,

Heizspannung Vf." 6,3 V. Diese ist iri' Abb.9 ;~~:geben.
Heizstrc.m If.. Q" 15 .'. A,. . " . .

An~~~~:~;i;::~P~Z1tät" 1,15,PF""-'~'., ~'k~ ~
Anodenspannung' Va = 200, V •. '. f ,._" · ~. t ....
An0denstrom I& = 0,8 mA. I 0 .
Ilmercr Widerstand Bi = 20000··{)hm.' k. ,f f·i ..·':":·~·.; .,' . Abb.9.·

; . ',' ,

Typen-
Be-
zeich-
l'1'llng

Philips

.~ >: ....

'~ • ( .', • --: .' t •••

. ".-
:,,'f :'1.':' ,:

. :~..I:"< '1(,' .

sind:

, .":.~... (

Tri~de :!\Röbl"e'tl1öttrrie- . \ " .,', ~,k!a'~
ter u.s..Messinstrwn. 150 i 58 ." A·:35. :: .' d'ir.··" 4r'~O; ;' 0'·.:'25 ~''156::',' 14, _. __ .._-'--.._ ...._..__ .....-__ . ~_~_-,.---:. _~.:._.:_.:_:...._.__.. --------t-' ',---,. - .----.-.'~-;---.-.,""~'---'-

4~060 Elektrometer- ,'" .. ~ " · '.. , ;,',-:. oä.'O. f ca, . ~' .
• • .' • • , ~ I" • • • ...;...., ~ • (' \

4671"---l~hr~~:r~~:r':r'- l:::~~~~~~:..-.~1:::~~.:1!li;t:~~'·2~~~4~~-
.-_._-- -_~-.._--- --
4672 Penthode für Ultra- Ohne ca.

kurzwellenapparate 48 x 26 Seckel 'ind1r'; '~6.3 0.15 250
1- .. 1- . .__ ----~--- ~ __ 1-_._ ..__ •...-.---4----1

4673 Penthode fUr cai
Fernsehempfänger ....;-.~ ),,18 x 4?: p 30 ," indir. .•·~·l4.0·:· 1:.35 250' ~,·..~.O

C408

R~hr.fit$Pen und An-
we~\L'"lg:

Max 'Ab-
I .,

'messungen
'~hne
Stifte

!Dm

S~c~el. ". ~.; Heizdaten . Max. Anod.
(il) K~am- . I \ Ail("d. Strnm
mern Sok- IRe i z.ung Spe.n~1strom 'Ipg
ke 1-Scha1- nung I - Va max la
tu.ryg) Volt !AmP. Vo,lt~ ,mA

'J".' ,-
, .

Neg
e

Schirm- Spann. Sehirm- Ste1lht Ver- Innerer G1tt •.. ,Kapazität ~Z"i1~iehen
Gitt. gitter an Git- gittery 1m.Arb. stär- 'W-ide.~ Strom Anö1.eAnod'e' ärstem'
V~r6p. Spann. ter 3 strom Punkt kungs- ~stand:: .d. i.·' .u·.::··1..·und -Q.lt·i.u~

-.n''''D' -,~,': \ :,.... ":'. ' ; '.:-!" .: "S 'fSktor :., '.:··Gitt:. : 'Gttt" Kath 'Kath'
r-"~ " ." r - . • .. ' •Vg1 Vg2 Vg2' , Ig~ ... ' ' Ri .. ': {"gi' ;,:Cag1· Cq Cglk
Whilips Vc.lt t\fjlt' iio'tt" :···.lriJA mA/V p Obm' :..(.p1. .ppF pF' F' ;:',~' ~::':':::.~_.....=.=~_~-:::_.==.~-F__=:::,-:O==.-=f'"--~~,--~,=-~F=-~"==~==~=~=~==:~~~~~!S:I!==*::::===~~

0408 -7 _ - - 2.7 8 000 - - - -
__.__ . !--- ----1---._--- --,~ --.-----. .-_.- -~
4060 -2.5 - - - 0.Q28 ca 0.5 - Klo-14 - ~ -
. __ .__ ._~~_._ •. __ ._ 1-._' ~--.-.-.-~. ---- - 1--.-- ..---- ....----,-- ----- ..--r'---·--!------·· ~----~--_.-
4571 ca-6 _ - - 2.0 25 12500 - 1.4 0.6 1.0
....-_._.-I-----.---1I------+----I-------+----+-----I---~+---+---+----1~---
4G72 ce-3 100 0 0.7 1.4 5000 3~5 106 - kO•007 3~0 2~7

~73- ca-Z."E 200 0 1.5 5.0 - ~1.5 lÖb~'-- (0.012 7.5 9.6
~ __ .....&._--a..- __ ...•...--_ .••••---'""---- ...•...-- ...•.--_ .•.••-- •••--....---t-------

Typen-
Be-
zeich-

-o-~-O~-o-

T~CHNISCHE ANFRAGEN
sind. ven :.IJ.;i al.l. dir e k t an unseren Technischen iJeiter: Ing.Er1eh L i P per t -,
Wien XII/I, Grunbergstrassa 29/1 zu richtan.RUckporto bei6ch11es8en.~ns~,hat OmIng.
Lippert dao 70rtragswesen im nahmen der C1ubabende übern~mmenund aB sind Anmeldungen für
V.)~träge - die sehr e,r~scht sind - an ihn z't.. richten.' .': ' . -o.~' I .

\ . \
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'e '..C, - Der e,rs te 56l1Kl-Abend hat BID25 ~:JlU1ner s tl\ t tge fUAden ,~d auli 'de17 gre s sen 'Besuaherllahl
ers,eh mari,weloh ,gruses Interesse' für das 5~Band in unsetenllls'1hen hel'rSaht,DiuEit Abend
War au sgefÜU t m1t Besprechw!gen über Fe s tlegung eibe s P~graDllles jUlll sys temat boh il.II die

' Arbeit geherlzu k~nne~weiters demcnstrie~te DmIng,tippert seinen ~Wellenmesser uhd
wir' bt-1ng&ll im' f'llgenden die 'a\lSsatnel' j'eder lit8.rmlende '.BailbElSO):lrS1~1

Es wu.rde f~lgendes Progr8JDD f'a'stgelegt: .' '.'
, 1. ,,UJ.game~ne Beobaobtul1glilleiten deli 56mo+Bandes flIr, alle, OEt's .Je4ell.

' San h tag i-on 10.00 - 11. ~ MEZ und • "
. t.". 13.00 _ 14.0D MHZ. .' .

,,' 2, ~u e1nss' WelIenmessers!Preise flIr, die Wellanmesserbestandteile tU.. den Selbstbsu
. " : 'werden no oh bekann tgege ban warden J'•. , '-',,' ,. 3; Vo-raichupg des, Ylel.lenmeasqrs. .'._ .

~--~:,_4.,Biisp l'aehung 'sina's 56mo-lbp,flingers(Vl\ 1'1'I1hrung I,80hin Bau. von 56me-lDpf'lingarn,
... - - .. ft;.. Basp.rachllng a:f.iles· 56mo-Senders (VortuhruM.J. :.. . '.

" 6•...Meßseilll"~~Ohtungeri Und' MesslOOthoden. .' ...., ". . ~,:
:''-_:\:)''NäCl.t~a';'51;iii~~Aband. Dienstag; deli! 22 ~jtebruar 193$ J 20 ~OOUlir.
"c,",: :-' 'Vor!itehend .BkbziertesProgralirn wird ail.sf'lIhHioi>. 1n der ollt behandelt worden,4ami t

• " . i: ,:d'i~OEi's :in 'ihra.:r"~ll,llIDthe.it in d9r Lage Bind, SOlJOhl thaore t1 sah Als auoh praktisch, a1-
' 'len V;Q;rko~1asGn :auf' 5600 folgen zu kÖnllElll. ), .

" .. \.... , -~
..._:..U K .W' ~~!c-t·erl1tUr8~hati·',"_... ,

,,- TDie angegelienatrtärä'tür kann :tm'Lasesaai des Blaktr.Institutes,Wien IIi; ,GuSshausltr.,
Neuba'J,rI,St. ,naohgelesen werden; AnmeldUng bei Prof.Petritsah. J

,FreQusl:12messa,ngen tre.nsatlantisoher Sende:\, zwischen 40 und 45 MHZ.
' , . . H.Paterson und D.Godda~d: proC.Inst.llad.Eng1n. 25,Sel te 1292 •

. (Uaber 'de!l ~fang _von Bild.., und 'l'onsandungan aus 'London und Jlel'l1n wAhrend der' Vormit-

.' .' .' tagss,tunden'-im ~ühJahr'-,1937 , 10 .• 11 h··. ) .' .
. ,DIe :RS~ren1mp.ed.&nzon Im·'~tJ".Ir~W~-:B.ere1ch, M.Struttu, A. van d.Z1el:

....' ~'- :.,. ·1!J,NtlT~"'i4,Nr.9,Seita 281.
HOChfrequen~teChnik und Elektroakustik':

Band 50,Heft 6,Dazember 19~7: . '
Wassargeldihl te Vie:-schll t~-M&gnatfeldr~~~en für'Da'zlllJeterwo11on

., ~~ : ·'~Q.n;-:·E. i.Ahtens;· . '. '. , , ' .
. loiloB~hären"'~r~~ imi'ttelli G"rEuizwellen von Dr.Ottl' llurkard, Seite 185; .

. 'La1S.t1.:ngsmaaS'.lllg1101 Deziine te rillel1,eh (GliiJ11IUJ1lan-photomater) von XuFt LlUmchan, S.190.
llail1"":'Amatour, .Tahrgang '1938, Fe 1ge" 1, Jänner 1: E!IIp fang ,.,n Dezime te1'll911en

lon R.FillpOWsky.
Hochfra~anztechn1k und EloktrOaknstlk,Band 5O,Heft 5,Novemhar 1937:

Uober den Empfang ~on Dozimaterwellen von H.Ulrioh T.heila,Jena (insbesonders Aus-
'bx'ei tungalV'~j;;:')·;l.n::~_') ·~s~1bst baschrieben)Sel te 149 f'~ und 156 ff :

Yers t ä"k:;l.~gund Sill b ster1'l3gUDg V"n Dezime t el'VielIen in den normalen Schal tullgen m1t
~ittersteuerung von Hp.Mal1andt.

-0-

- 8

, . ':. ~_..--~.., .

:U K W - A B'E N D E
finden jeden 4.D1enstag'-des Monats

,lm-Olublnka1' des Oe.V.S.V.
Wien IX.,
Sense~~8B8 ..3:r'

ab' ·20.00·.Uhr '. ,
unter ielt~' v_n
Om Ing.Brlch L 1 P p'"e r t OE-212
statt .•. _ " , .

- '. ". '.,.,~-
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G 6 V F auf' F I V B in 013 eg>f'apgen 1
NachdemCm 5 p B n r i n g OE-156 einen r r a n z G s iso h e n Sandeamateur,

hat nunmehr ~m Ri ttm.B.D.Max B e 0 k 01-151 einen eng 1 i s () h e n Sendeamateur
im 56MC-Bandempfangen kinnen. Wir beglUokW'UnschenOmBeck zu diese. ausserordentliah
schönen Erfolg und bringen nachstehend ~einen 1'erlcht: '

w ••••••••

'.' • .c Kin1gstett~n,Samstag 4.Dezember 1937. RCl'lh ,~V-l-P
'Aer:' '4m Nls.- WX: 6 Grad C.Presst 754''1 DIJl~Wlnd:SW3

." ,_" Lu!tteuohttgkai t 98%, bewiilkt.·, y

".·/Um,:'il.3CGKT,·begann lch mit meinem UKW-llCVR,Wellenbereich: 60.850 - '4l.6~6 KC,mit
/,,,1e1 G't~üld gewappnet,im Aether herum w. stoohern.Bei,leider DUr zu ruhigem Hintergrund,

m&ft hlt:rt auf rIQ ott tsgela.ng nur eWge HS!'ID')n1sohe,ging ioh lmmer wleder cl1e gaue
Skal ab','"' e.lieh 11.55 DIS aut 52.00OKC(n~i'569.l mit Zeitzeichen hereinkam.- 12.~~
meld.ote .1~h GII4 auf der gleiohen Welle (WRT:449).~ i2'.47 weckte 'ein BildseDder aut
56,200 XO _in e1Dgeloh~WJmert.s Intere8se'~da er Cier erste an cl1esom Tag auf 56mowar;
die Vt>rhe:rPSaI2BtAOJl'Waren rmr Harmonische. - Nachdem dann über eine Stunde nichts zu
hiren'w~.maohto loh SChluss.DoCh 4er UKW-Balillus trieb miCh um' 15,00 wieder zum Ap-
parat. n 1~.26"mel~ete lieh PPZ (WRT569) mit VVV. - Wieder, drehe ich die 5ko.la. durch
•••• '''\.~,.•-:~.·t; .'. ,t': 5 6 m 0 4 e B ,6 v 'f , es 18~.,15;35,.Ich stelle 56.7,OOKCtest
(\V!T439). Der er,'te U1tW~teur a.~s G (Bristol.l.400km), I - Auf meine Q.SL-Karta schrieb
mir Om C r a b b e ','dal. ,J!1eln'tb Report st,lrrmt und '-er nuf 56.80OKCarbeitete.Moin
aelbatge'bo.uter WellGDlDelser hat 8ich =r ~ lO~O"'geir_rt hi •

Sollten sioh OIl-Ultra.-oms"tu, die SendUngen''von Om Crabbe interessieren, so teile
ioh mit,da •• 'er meist 14.00,- 15.00,manCbmal 19~00,an Samstasen ab l4.00gmt auf 56.8~CIC
c1t 1-,)Watt Q,7beltGt. "

-0-
Der Bau 011\81 Welle_a80rs rojt de.1 6Q4C-Band

,All wiehtlg'stes Hi1tsmittel sei n18 erstes ein WellenJD3sler 'bG8chrieban.FUr den
Amateur hat sich am besten ein Absorpt10nswellenme8ser bewährt,wie dessen 5chal~ lt.
A'bb.eralohtlloh ist ,Der !otornnsohluss des Drehkondensators wird' 'vorteilhaft mit einer
Kleame verbunden,welohe DJ1 Erde liegt,um so Jede iee1nflussw'1g duroh'Handknpazltät boi
der Bedienung aUIEQsohllosson.Wlr b~en sowohl den Drehkondensator,als ~oh die Spule
1n ein kleine. K~rtoth~stohen ein,um so dieselben vor meohanisChen Einflüssen ~
sohUtzen und verllohtC3D datl1r auf ein Aasweohseln der Spüle; 481' Wellenme.sser eignet
lioh ,demrw.ohnur tur das 5m-Bt.nd,Hieduroh ist Jedooh hichste Konatana gewährleistet,
was aUf' 5bMCJe. besonders wiohtig ist.Will man jedoch den Wellenme88er weh :tUr andere
Wellonbln4er,verwenden.so besteht die MXgliOhkoit,d1e Spule mit AnsapfQngen zu versehen
und mittels Steckers die .entsprechenden Bänder ben.die entsprechende, Anzapfung e1nlUe
sche.lten.Die dadurch bed1ngte,erh~te Däq>tung der Spule mSI dann ullerd1ngs in "Kauf'
geno~n werden. Als Drehkondensator wiUllen wir einen' So lchen, welcher meahElllisch ein-
wandfrei 1st und gute.wenn mögliCh keram1sahe laolntion aufWeist.Die In4kopnzität dorf
muimo.l 300m betragen,eine solche von oa. tOom 1st die gUnstigste.Mnn kunn diesen Kapa-
zitätnert duroh Hernusnenmen von Rotorplatten ohne weiteres or~lohen,~~nn man es nioht
vorzieht,gleioh einen SpeziGldrGhkondansator tur UKI ~ verwenden.Dieser wird ~ an!
eine Haresp tte montiert (Yltte1punkt fUr die Fe1neinstellscheibe'und Dur~tUhrung für
die Dreb1tendensateraohae ist das 7m ~ woh laut ZeichmlngJ l in welcher laut Zeiohnung
die entsprechenden Lioher gebJhrt werden.Die Löcher für die Befestigung des Drehkonden-

:sators sowie ~.r r.ineinste118~eibe sl~ a1cht ge~eichnet,dar~~88e siab ja nach dem
--"..verwendeten' Be8t-.ncltei~, richt~n •• ls_. i'eU1ei~'~e~1s,ch~~be ~ ~",~e~e me.~~,sch ein-

0:' '1 'wandfreie 'T8~en4~n, und' gentigt, eventuell, ~~, e1~ ,grösserer SkaleDknopf ml~ Grade,"-
- ,teilung.Als Spu.l~~t~äger ..,Terwenden wir eilbtec18r,'ein ,ker~~'~ei 'H.hr 'mit,' 30am~,wie 8C\1-

ehe auch so;hcn'm~t !1llan versehen ,zu haben sind,":der' ein Haresrohr.auf" welch-as wir zu•..
erst 4 nder 6 Stllbc.hen .a~s keramisches Material' auf'legen,um darüber' 'erat cUe Wiok1ilng

• . . , I
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aus f.,·bis· 2 lDlI 'Tersil'h'arten Kupf'er":"Blamkd~t mi:t ..kb·stand "zu '.v/takeln.Die W1.nd~B.zahl
'T:'C~'t~t· sich nac'1i' ~em Terwendete~ Drebkend;ellsat-,r. ·und wird oa~~'3 bis 5 W~dUM~n betra-'"
gOlloDet WindungsaDst"and sei aa.. 3 .bis;:5 mn.•:Sr..ferne'·kein 'gerillter K~rper. v.~~andet wird,
knns d:~)!':D!'&:~ti,··~.r~··Tr?"litullaOk f~8tgeklebt werden.nt&'Spula wird mit~~~8,zweiart S~Mau:'
b3n U!1d ":!)'isttinzr~hrch~n laut ZeicJmung an der.Haresplat'te befestigt.Hiezu· e.ianen d1G~' .
zwe:t-,.Je~ 50' .It!n" vt)'~ d~~:;.~1"~t~11inie entfernten. 3·,iimD"j P' - L[cher.Sta~t a.inon., Spu.lenk;'l-per
f.\'. ·:·:i)T.:t'1.s,:,,:.: ..e:l~kci1h·"'::nailllauch die Spule aus Velld:rt:.ht·'.;~der"'Kupferrohr wickeln _ ca 6 Wlndun-
€ir-;n~ '!-·,1Ii.;) ·~rFn Windtmg·sabsta.nd(Mitte zu Mitte gemessen),35 l!m Windungsdurchmessar und

.,..
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lang,mit versenktem Kopf.

Rotor

---l'1li t"!'~------_.":':';.
" ',I
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Har ~te

t ••.• "t"'\, '.'-

D•...---MGss'ingr,o~rJ 15mn lang,. 3x5 on ~

~:1-~'~.
Spul eni'tjrp er

. ::. i:. \. SCHÄLTONG DES \V. M.

::. "

Stator

, ,,,!,.: .. ,-' -' -' ~'---J
:'. ,," .

.;' ,\,'

;:;;T,f((~:,',< ,

! ;.', .,,' ~~·d~r.danschluss

VERSTEI:G .~ERSPUtE \ BEFFßn~UNG AUF DER HAR~SPLATTE: ....., ~:

:', \
V\~ifung a.1 Hoeh,trequehzPyx'

\ ~ I

-L~ . '\: ";/"=-.._.,...,.......,"'_

.~ ~ L :-,"'.~ - .' ;'\',~ ':'. ,., ~ ',~,~ i '';,', \.. ,}~\\\ \\

, ~\'aa~:;;'--7. "', ~>1r-..... ....."\:
,/~/ ", ------ .-.........•

/ '-~ .~_.r ,~., .. ~__ ,(,' ,

l~aiiija 'mrt~~~;j(~~~:~;:~eSti~];d:~'~~r~~~'
• ", ;. '.. ' ~ " \, "~ r •. "'I Y .. ,. '.; i ~ ' ' '. :; '.; , , ' . ~ , .' ·;::.:;l~; :,!

4mm Dr6htdurchmess~r~nia'Ver~tei~ der Sp~leerfolgt durch Hochfrequen1~P~rtinax8trei-
ferl ~t·.Zeictumng ~in; 1?~ic~,e'Ri,t:Je:n"e(~feil.t :werde~ :qn~,welche' p·aarwe'1se· ver"s,chraubt .

-,'-worden.Dä:s:Loch 5 J 5 rmi ~ 'dient zur Aufnal'l.!ooder Erdungsbuchse .Die 6 :Löchdr' sm U.rilfarig , .>,

der Haresplatte geh:)ren Zllr. Befestigung dar p~ttQ. und s:ind·:zu diesem Zweok<3:6 ,:We:ss'1~ng~
wiHlfel '''M','''an den 3e):t'en\1i1:indendes KästQOOns.'mittels Holz.schruub.en="H'" 'be,fa"stigt'.'Dfa .:;!

- .'. I. •••••• _ • .'

HE'~respl!ltte. ,wird: ~ pli.~tels "p ßcllrß:u.ben "S". -an.diese Mes'singwinkel angeschraubt·. zu-
• ~ -. - •• • • i "·Y I' ,... f· . . . .. t' - .le"t"Z=t'schraub~n wfi" nun,. nocb 4 Gu.amiflissa ,mittels Schrauben und Miltt'er an den Boden des

Rä-stchens und"uns~t We'll~~esser ist ·f~~tig. . ' .
Am nR,chsten 56mc-Abend(22. Februar ). soll a,~~ derartiger'.Wellenmesserv6rgeführt

werden und wird';chch; 'd1:e'l:gächung der mitgebrachten Wellenmesser daselbat' vorg(momnen
we:r-den. . \.- -; "...' ' ,.
:~~::t?-fli'cht; e1n~s jeden e~n~t:h~ft arbeitenden Empfangsumateurs sollte es sein einen

solchen.wenn auch nicht ~tlich geeichten Wellenmesser ~.be$1tzen,d& nur so einwand-
freie BeoD&chtUngendos '5~Bande~ mnglich sind und etwa Fchlba~bachtungen,von Harmen1-
s:5henAauft16"Und 7 Met~r.vhe dies schon oft ~"rkam,die auf 'duß 5m-Band gebucht wurden.
vermie'da:n:'Werdon. _..,' .".

Umstehend bringen wir die Stückliste für den beschriebenen Wellenmesser und as
empfiehlt sich für allo Amateure,welche sich einon Wellenmcssor bauen wüllen,die

BF.n1STIGUNGDER SPULEAUF DER HARESPLATTE
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Materlalbestelhtng gemeinsam durch den Verband durohfUhren zu laasen.
Stüokt Bez~ic~2
1 Kart~thekkasten 12x18~14 omNr~300B/2

Gu.amif'Usse
Schra.uben zur Befestigung der Gumnlfüsse mlt Ü1ttern
und ~el19gsoheiben~, .. 1';.
Messingwinkel(Bendmessing lCx2 mm,oa,25C Dm lfUlg}.~· ;
Messingsohrauben -1/8 Zell Gew,. lCm lang,fiaoher AApt~
H~ lz sOhrau.ben oa" Sam lang,
Hareeplatte 12%16cm, 2m stark, Bohwarz.
Hare8r~hr oder keramisches Rohr 3~~,12Omm lang.
Messingschrauben 3mmGaw.,20mm lang,flaoher K~pt mit Mut-
tern und Deilagscheiban. -
LötflUgel .
Distanzrohre 3mm ~ innen und 5mm ~ aussen,l6mm ~ang;M8.I1Dg
Buohse ft1r B~anen8tecker mit 2 Muttern und 1L~tflUgel
blanker,yers~lberteT. Sohaltdr6ht, 2mmj .
Drehkon.densator zn bis 3CcmEndkapazi tät
Felneinstellsaheibe. ,
diverse Befestigungsschrauberi ~lr nrehk~ndens.tOr und Fein.
einstellscheiba,atwas Tr~li~llack.

+ statt den mit "+" be!e1ohnaten Teilen wird tur tttreitragen4e Auatuhr1lng der
Spule" 4 bis 5 mn ~ versilberter -V()lldr&ht oder ~pterr(!hr benMtigt(oa. im lang) und
4 Stüok B.F.-Pert1naxstrelf'en ca. 11O'tlOmmund 3 bis 5am stark~. -o-~-o-o-~-

4
4

6
6
6
1
1+
2+

2+
2+
1

'lm+
1
1

Firma:
F.Rellinger,W1enl,B~_
tenturm8tr.19.

. :Rei tho ffer, Wien VI,

DAS NEUE PHILIPS SENDER-SCHAI.TBUCH- .
Die Sender~nren-Abteilung de~ P~llps-Radio~ö.hren G.m.b.H.br!D8t seeben ein lOO'

Seiten starkes S c h Q 1 tun g s b u 0 h für· Sen d e • m a t e u r.~ hera~l,
. das den Zweok vert"lgt,dem Sendewnateur eine Anzahl l'nllstindig durchgearbeiteter'
Schaltungen zur VerfUgu.ng zu stellen. Die Schaltungen sind tu.r die haupts~ohlioh~t 1Jl
Betracht ko~enden Wellenbänder,d.s, 80,4~d 20 Meter ausgearbeitet und in zwei. Haupt-
gruppen eingeteilt: .
Gruppe A enthält SQhal~en mit Trioden und zwar ist Jede SChal~ dnrch'Erweiterungum eine oder mehr Stnfen aus der v~rigen abgeleitet.
Zur CruPpe B ge~ören eine Reihe v~n Schaltnngen,bei denen d10 ~dernsten Mittel ver-
.endet und hauptsäohlic:h Pel1tn.oden benützt werden. Jede ist in sieh abgeschlossen bear-
beftet •

..., . :. Die 'überaus sauber gezeichneten SODaltungen sind tur ~elegrePh1e und 'Ielephon1e
au sgearbe 1tet, für Jeden einzeluen Bestandt~11 sind gen aue G r" n 8 8 e n ange-
geben, so dass stob auoh ein AnfärJ€ar unbadiI".gt zurechtfinden und einen 10.O%~gen•• folg

, erzielen Wird. ,~. I'

'-Das neue Ph1l1ps' Schaltungsbuoh fUr Sendeamateure kann •.um Selb.tkost·enpreia Tau
"S·~·.50 lnklusive Zusandui1g,'gegen Vore.~.nsendungdes ~etrages direkt· ven 'der Sanderehren--
abteilung der Philips-Radiorö4reDgesallachaft m.b.H.,Wien VII.MariBhil~erstrasse 70,
b~z~gen werdens' .

-0-'0-0- "

A~c h t 'u' n g I 10sABRIr-DX-WETTBEWERB 'A 0 h tun g .1
Oms'berei tet Euren Sender und Empfänge::- auf das' sergtllttgste ver .für den gros8en

Wettkal:l:'pf I Dar ~elegraphia-Wettbaw ....rb findet in. der Zeit vom 5.~i8 13)41rz 1938 und
der !lelePh"nle-Wettbawerb vom 19"b. s 27.,März 193a..···statt.D~e ~Dauen Wettbo'CIerbs-Bedingull-
gen werden wir in dar Feb~lla!"·-oEM V~rl&~ltbar9n.. .

- -0-
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einer Tonselektl~n aus,welche 0hneweiteres dia QRM-Sauche im 40m-Band meistert.Wesent_
lich für das gute -ellngen des Supers 1st eine .~%akta Abschirrwng m1 t erwähntem Blech;
ich habe Jede Stufe in elne gesonderte K8DIDe!"eingebaut und die a1tballährte Subpaneel-
bauar~ gewihlt.~els geeigneter Wellensohalter sind die SpuleD 8nswechselbar mit
Abschlrmt~pt "ersQhen· an der .V("rderfn·nt plaziert (kurze', ~ltunga~1 t~: Die Abstim-
kreise der beiden Vlrstuton und Oss111ator werden durch "50'Oem Drehkendonsatorin gere-
gel t; &UrAbst1D1D\1Dgim jmateurbend dient ein 200m Dr8hkendensat~r 1m 9.z11'iltorkreis
und genUgt d1., T~llaut.Dl(J beiden Vorstufen werden nach Bedarf ziaehrefN,lfert ml t dem
Vorteil der Ersparnis' eiDOs nie prazlle ~tl~nlerenden 'Drelfa~n4en,ers.Vnrtal1_
haft wirkt Iloh laut Sohalt8kl.se die ~pplung der 08z1l1'Qtor~equenz .en ;d~'s "dri tte
Gitter ,.on V2 aU8.RüokwlrkUngen sind au~ 56MC ~H~h nlaht t,~tlUltellen.D1os 1st 'wC'hl
4er he1kelate Punkt beim 9Ilper,D1e be14en Zr-Trafos sind aUf 460,oi!HZ~bgest1iu:Dt und er~
geben 1111t der be.chriebenen V"rse1ektlon e.bs~lut keine Sp1eg~ltreque~&eD.Zur 1r:~arn18 .' .
oiner Röhre liest im .wel ten Aud1,n die Oktode EK2 m1 t'-de1"en Gi tter 1 und, 2 41e Veber-
lOße2'W18für 40n B1nh10honeJlll fllllg bewerks te 1Ugt w1r4, ' ,,' ;',.

Auoh ein J4 n n 1 t v rist ••orgesehen,hlezu dient s'ln Umlchalte~',de~' ,die' 4mden-
ItrOtnzutahr tUr 1'1'.2.3.4.~·"unterbricht und glelchzel t'1g vom ZwilchenfreqU~nlüberlag'erer
aut den 1l4oD1ttr.ohwlDBkrels schaltet.Wlderstände und BloCkS,.Bowie der .Netz.te·ll sind' In
nor~len Werten analos der Industrie Be-S~er gehalten.Die CW-Dros8el ,1m G1ttGr~~ls
der ln4.tutec,~h,.~, lO.QOO \VQgnO.2um 2%'Solde Cu-Draht ohne 11.aG~erzi und '1st, für Fone
cb8ChD.ltb~ "1)ta!a '''Qe~it':''&rbeltot bei riChtiger Plazierung 4~'s"ll:etIJ~ät()8' brwrmf'rel und-
ortibrlst 110h eine 1r'~.Sämtllohe Abstimmkepazltäten beslt'zen leluolnatellschelbon.
D1a ~eutstirkeDl'Os'lung 'llegt .a11eln in der Kathodenloltung !OD' V~:•.1I1n8 apeliallo . .
JlUokkopp1'WIB1n 4er ZWhchenfrequens wUr4e 418 lI!lpfin411chkelt. 4e. Gerätes erhobl1clI '.
YOrgr6ssern,erUbr1Bt siCh ~ber,wenn man seine Ohren schonen .~11, . ",' ,

18 Uwrde mi.ob treuen,wen.s, 01' I duroh diesen Berioht qeregt., Ilch ent8ohllessen •..,.
den CI'I-Super IU bauen 11114iCh bin für einen BrfllhJ'\Ul6smlst.us~ illlllitl' au haben. ' '.,

.', -o-o-O~-o- -r"~. " .' :.

:": ..'" .'. 'l'DNOIDG ISaiES GEWERBE-ll4USlI1M IN WIll ...,:",: .. .
('reCh.ri1'.ob~eworbliche Bundes-Lehr- und Ver.uch"nstalt·): ," ."

Wlen.IX. Wihringerstroise Nr.59 . . .' .
veran8taltet wahrend der A~nate,Märl bis Juni d.J. einen Mn r •.• ~ u.r 8 ~ in gel- .
e,hem das Gehtirleaen und TOasten cmrch einon ~erufsf\1nker praktisch' 'gelehrt wird.Kurs-
ze:tt M1t tW$Ch und. ])(lnners tEig Ton 18h2C b1s 20 Uhr. Die lI1nsChro1bwico~ ,.tI1Jo den Kurs f1n.- '
don In den ersten ICursstunden statt.~er Kursbeitrag beträgt 1napiumt S: 15.~' '. '. '.

Der Kurs findet eine Fc-rtset SUJlgin einem Kurs "Funktec1lll1k", 4er im Herbst~, J, sur '
Abhal~ gelangt und In welChem dle gesetzlichen B-egelungen un~ U8)e~elnkommon.d~r'
lnternationalen,drnhtlosen NaChr1ohtenUbe~ittlung und insbe,ondere das Amnteursondo-
wesens theoret1sch und. prllJl:t1sCh ge~enrt werden, ,. '.;'

. ~ ••O-o- '..~

~~~VILLIGE BEITRAlCE
...im S1nno dos Rund'chraibens 'Vom 2.1.1938 slnd bis 25.Jänner 1938 ln~e.s{.lJ11t S 81.-- ....

e1.r18elautea.Dleser··1ietr·agWUrde 'Von den 'nachstehenden Mi tgllet\ern sütgebräoht. Und das
SekretariI> t dGs 0e, V,S, V, spricht 1hneil,bie tur dOll,VG".b1n4l1chsten DIlII1t':Q.Usl'", .. ,
E·"zherzog A n tIn 01l3AH,Sonnberg ••• S 20'.- Ing~Hunn8 G u' b 1 n OI-204·;\V1en•••• ·~.S-:e;~ ..
Jr.ap do H e 0 r OllllJH,Wien•••••••• ,.," 18•••·Peter U e r /l Oll-253.Wien ••••.••.•• ·;,"," ,8;-.
J-.'!.1,~".~ Z wer i n n OmlJZ.VVlen·••• ~." ·l~ ••.. J.H e 1 1 d 0 p p 1 • r OI1JH .•Kundl•• ~" .3•.-
D:.·.Ott~ K a. 111 r OllOK,W1an •••••• " S.- GustG.TP 6 0 k 1 OI-137,W'ien •••.••• ~.~~.•t 2.-.

-0- ..
Ml.~~I!~TEN DES OE.V~S.V •. werden auf Verlangen ausgestellt,~terne der betrettendfl
um boreits mQhr 61$ ein JdbrMitgliad ist1bezw.einen JUbresbQJtrng bezahlt hut,

.' ' •.•0·... ' .

~ i •



15 -

PUSH-PULL-MOFD ALS ce-ERSATZ FUERALLEBAENDER
rmrernrrynmammam1lIlImmJIlD:mDmmrnmrnrm~llI'f!lllmrr:mrlllDJcmr:Ill'IIImnm

, , V:0n ~. Bibersaer OE5JB

Jeder 0m verlangt v~n sein~:Se~~er alle guten Eigenschaften,Konst~_z der Welle,
ufb T9,minimalsis 'Verluste,ebänsn~cihe Petriebskoqt~li .11(~~gl.m.Alle di~se Faktoren zu er-
reichen,ist heUte nur durch dio'~arzsteuel~ 6~~~Elaktr~nenkopplUng'urid guten elektri-
schen Aufbau mcglich.Wie Jeder ODi:'weiss,leidet .. 'der C'C~szillator an verschiedenen Män-
geln, 'Von denen wehl die Unbeweglichkeit der Sende"elle: der s~"e~ieg~.ndste ist ,.Beson-
ders heute,bel der gr~ssen UeberfUllung der Wellenbänder,lst in dän Abe:ndstunden·ein
stijru.ngsfreier Betrieb eines CC-Senders,auoh wenn er' mit 'einem Varioquarz ausgerüstet
ist,selten m~glich.Hi9r kann nur ein Hochfr~~enz~nerat~r in Elektr«nenk,pplung,eder
ein Gegentakt~Jszil1ator mit direkt gekcPP&1ten~~~quenzvardopp.fer .~bhllfe sChaffen.
Besonders empfehlen möchte ich letztere SchalturJguda s~e··m~n:·.der. ~eqUenzk:onstanz und
Beweglichkei t im Bande noch den Verteil(,J'lat,dsss'::dQr .fre~~~~e:s1iil!Jneride '~efl: vo'n der
kür~esten b!8~:Z)1:r. ~.~~ten Welle ·gle~~~~.~g_.~urchsch.ing·t·'lund e1chbar ist.Sind die
Anodenspa.nnung~~ .~(\o;tl.Glimnl&ill>..en~T.~~~ert .·S(;'·:h8t·~rtlän:eine~·:H"tcJ.1freqUQns~rzeug~r.der
a.llen Anforde~en .eil':1~~pr'1oli~/.~~:r<l!ts.·:S~h8:1:t1bild ~f3~gt ,ist där ·Auf'tiau·.und· ...4~e :!V+~kung8-
weise eines sc.l~han, '~'riders :d~~ ,e~l1f'ach:t~'bb,~! ~',. . .'.'!.. i.~ '.: .. :'" ..

r-7" ~"~~~'.~'~~ ~'~ ~1-01-i;~:':.:..~'~'T·~·~' .'~- ," J:r.:;~ T"('" . .' .:::,;,";, ::.:;:

• ' ., ., " '; ;, ,:' '.;\.:~: r, ':': ,,; ,.:::,,; ä.c~lJt~il :Stute
'. f .,...••f ~." ',' .' .. , ., .r

.'t ~.~ r .:~::--;\.; f" •

t', . ',I ••," :'.:. ..

'. ;

'. i:. ',. ,'.
: ,.

. .. .:~
•••• I, , ~' •••' ::. !:'t' .

.:::.. :t:"~ .: .. .: ... , -t.; .

.'\ ...
" :.

IL . _ Abb.l

Zu erwähnen Wäre höchstens d1~'Wlr~sweise de~ Fre~~~verd.PPlung durch die
Parallelschaltung der AnodG.ll_: .... . '.I •.

Ein nermaler p-p-Verstär1ter ~er8t'äJ'kt getrenn~ ..die +' u.nd· - H~lbw~1:le.Abb.2. In un-
" : ,t .

Röhre A R~hre B

o
"r.: , ...

. . • I ••.•• ;.. . • • • :: •• ' i. ~

sarem Fa.lle Wird jedoch nur die' +Ha.lbwel1e beider Sei ta~ wei tarVG'~'stärkt" ~ae einer
Fr(?quenzverf.opplung gleiobkomn't.Abb.3. 'Die Hochfraqu.anzleistung uJid der ~aq'+.enzUmrang
dieser Schal~ .ist erstaunliCh gross. So gelang es mit diesor .S~altang bei Varwendnng



das üblichen Materials und als R~hren 2 StüCk REb04 und 2 Stück M43N als Fd. bis zu
einer Welle yon 4.38m 'herUnte'r Zu k~~~_()bel' die Energ1eabg.abe,gemessen an der Zahl
dar du.rohgebrannten 'Tasohenlä.mpchen(~UülLJ nooh gans beträohtlich war.Freunde der
modernen Mehrgi..tterröhren k6DDel'141eaG'So:baltuDg auch !JOch nach der Art der Ilektronen-
k9PP~·J.ng '".UnWs'?ld~~,.c>4urohs1oh der Au~&U noch ~,(ftre1ntaoht<un4"man:2' :R~hreJl 8111-

o spart 0': . , • .' . . ~','" , . .

" . .
-o-.o,~"'-o~'!'" I•.. :.... ~

.' :..;.....

'., •••. I' -',"

- . : ", .

r' ··~ln.~ii~t;:nU~tD!! •...
. : , ;'.': : .. ::t ~11 h '. 'b • '/r' 4 e a·.··.. .' '. , .- ;~.. '. .' _ . :. """"""""""1"""'8"""",,,,'1-' :

.. .,.: ·,lll·).~·f.ll:li . W·,1.8 ··D I P·L 0 1l1li' "B'UR 0 PA:" .: ." ... ' ' .
.- '. '.- _"""D!,jiji(N"",,,,,,,,,,,,.(lf!I'N!Imrt,""'iH'*'iI.om . ' H •• , • '., •

" '. ,.I4it:~4~':Ün4Stl'1.z ~.lc11.&n8n unaerl!n~n die. Mittel1w1g~l!n,4a"
", 1ch"~n 'ae!ner:~1gen8ch8;ft ,als"Sekretar 48i' Oe·.•·V.·s~v."am 14.Jäl;mer 19~a;'~. tur lJp.•• ren

P:r.äalIl!.Qllten,8l'1,;ac.R. ,Benn: lIJieerzi:lg" J. ri t '~'n .•OE3AH best1m:Dtti: ", 1: S;';, ;DIPr.oJol,1Ill1g8-
..ß;tr)l,~.t:,_ 31·.De.emb8JlP1937 ,'er1ilel t und ()E~' ain ~f9•.j"äIm8r 1'93$, 'mit' 4. 'b8'st.en IUUc~

,,''', .~{>Ch,e.n UbeJ'rei'llhen: ·konnte'., '.. .' ", " : . ". . ..: .::. . .... . .
. Wie aus dem an unseren Präsidenten gerlehtetenSChrelbeli'dea 'Celllllll.n1oat1ol1 Dep •• t.

m~!lt der .Amer1oa.n Radi') Relay ~eagu.e - A.R.R.L. henorgeht,lst OB3JH der e r 8 t e
Ir~ab9r eines e u r ~ p ä 1 8 ehe D WAS - Diploms •
. ' .. l?S8:_ \V:!, ~: ~.:!OJ"~d· !,ll .§.tate8 - Diplom wurde im Jänner 1936 ins Leben geruten Wl4

sotzt bek~~tllQh Torau8,da8s mit allen 48 Bundesstaaten der Vereinigten Staaten yon
Nordamer~r~ Ton ei~- und, demselben St~rt aus YerblDdunsen hergeite1lt und h1etur
dO:L

w

:iiacir~ai3 erbracht warden mu8S(slehe Mirz-oD4/l936 UIld Apr1l..o114/1937).
Ans dam.grossen Wettlauf 4er; ouropllsahen,DX-KaDomen um 41e8e8 Diplom ging nun

ne.eh ~ 1'1 e 1~"..~Ja;hreJ1.0E;Wi als' Erster herTor,wobel besonders"herTcrlUhe'ben 1'at,da88
aus den der A.R.R.L.vorgalegten Karten,totograph18Ch.r.p~duzlert,heryorgaht,4a8s die
gesamten Ye:rb1ndWlgen' .1Jmerhalb von nur 8 'G 0 h:a Monaten und nar in der Ze1 t vom
3eFGb~UBr 1937 b~s 28.~li 1937 hergestellt wurden. .

Ftir \Jahr -ein Erfolg,dar dar ge8~en Oesterre1ch1-sohen Amateur-Kurzwe1lonbewegungzu Gutel:orz.mt r . , ." .' .
W1111 Bla~ohek OI3WB

r ',' .'. - '.1.

-o-ofiO-o-o-

BETBIEBSDIENST - BSD

Als :Baitstation des BSD fUngiert im Monat F e b r u •• r 1938

mmnamarnrrrnrnmrrrrn,p, 8'. "mw, Mi' 't" Itc

--;. j
a.m 4., 11.,

. 'OE3n ..
18, und am 2p •.....'.. '.> , . '~:.. ' •. .J • • ( .

De:- Eeginn des BSD mit 23.30 bleibt bis auf weiteres aufrecht. _ Es wird nac)).-, ,
drück11.chst gebeten, bei der Abwioklung des BSD g e n...a ,11 e s t die in' 'der Nov.niber~
O:EM ver 1all.tbarten Bel1lbigungen zu be.ach ten.~, .,.teller Sendeamateur 1B t vert>t11chtet 118111a:
bef3ond~re Sorgfalt euf eine oxakte Abg&bo der" VDP'8 zu lege:l,dam1t nioht 1amer wleder
Klagen ,seitens' Empfangsamateure kOmmen,dass sohlampig gegeben wird und die Angabe der

'.Bestät~_~l:)gan 'U.lJgenau,1st I - Die PunktewertluJg' e;rscheint ~n der näohsten 0D.
.. . . .';'0- ',., ,

AUS DJffii TAET!GKEIT DER SENDEAMAmmE-•....", •..•..." --.._".-.. __ ._-- -,---.. .:

OE1EX, E.Kora~i, Wien ; Im No~emöer und Dezember 1937 zumeist auf 28MC qrv gewesen.
.. " ' , ", . :·.Die Con4x··\'Ifaon n1cht·.gu.t,~·s oft nur für eine Stunde gegen

. 1.5:.00 ':'Id t WJ.~ .u'.d, gegen 17 .00 -1l11t ,SüdatrSka. Q80 '8 .Illit PX3BM..ZS1D, ZS lJH ,VI!.2TI, Wl, 2 und
W()30Y(rr.<;'L~tJ.r..) ,9.i~.!t ~~lMC,u..."ldmit :ZU5AQ. auf 14M.O, LU3m war;am 18i'XII,Um 14'.'30 tut 15 Minu-

. te::l m:t t CQ' ~2.·~~.''.:·''o~'l,se:l.thel" fehlt ·Sfulamer.1ka vollAbmnen,' _ ••••.•
, !
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HOERBERICHTDEZEMBER1937
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7 M C - BAN D : Dieses Band wurde nach langer Zeit wieder eingehender bau bachtet und
dabei wurden gute Resultate erzi~lt.USA' brachte um ca 100 Sender mehr als das 14MC-Band,
NordAmerika-West: W6,7(20-0B) War sm 6,,8.,9.,12,,'19.,21,und 30.zu hijren, - Nljrdamer1ka-
äSt: VEl-3(20-l4),Wl-5,8,9{2~08)w8.r'1'e.st täglich in meist grosser Anzahl da:-=--
MItta1amerika: CM922_04),HH(OO~~6),K4(22~2~),K5(04-06),XE(OO-04)we.r an 8 Tagen,meist in
der ersten Monatshälfte,8lIl Platze, - Südemerika:HK(00-J4:,),tu(0')-f)4),PY(20-CA:) brachte,
über den Monat vertei1t,14 Sender, - Vcn,N~rd6frlka war CT3'(OO-V4) und E.l!..8(20-22) zu
hören. - Mittelaf'rike.: ws.r"durch CR5(16-18) am 26. vertreten. - Südafrika hatte in VQ8
'(16-1S) und ZS(18-20} sm 2,und 28,je einen Yertret'er,"- Asien: U9(20-24'),XU(20-24)
war sm 1B.,20.und 31,zu h~ren, - ~zeanien: VK3,5{l6-20),ZL2(O~Ö8) war am 2.,18, und
19,da. ' ' I

14M C _ BAN D : Norde.merik·a-VJest: VE4,5{o.6-Cr8) ,VJ6,7(2D-04) ~r~chte an 26 Tagen mit
100 Stationen die R~kordziffer des Jahres. - Nordamer~st: OX~iÖ-12,18-20),VEl-3
(06-08,14-22),VÜ('l6-18),W1-5,8,9(lU-04) war bis auf'den 2.,3.,6,und 2~.täglich da.. Die

.,meisten Sender fallen in das zweite Monatsdrittel. - Mit te lamerika,:.,. CM(lö-14,16-18) ,
Fcl8 ,HI (22-24) ,K4 (20-22) ,K5 (22-24) t VP6(16-18) ;YN(12-14 J war am 7, .8.~~i9;',,14. ,19. ,20. ,21,. t

26$und 31. zu hören. - Südarnerika: CX(16-18),LU{14-16,20-24),OA(22~~4),PY{18-24),VP4
:~(16-18),YV{lO-14) hatte an'12 Tagen insgesamt 29 Vertreter. - V,n NJrdafrika wurde CN,

CT'2,CT3,FA,FT ,SU gehrrt. - Mittelafr1ka: CR?(16-2') J'22-24) ,FE8 'OQ(1~i8} ,ST (16-20), VQ3
(14-16) ,VQ4(16-18) ,ZDl (10-12) ,ZD3(16-18 )war ,vörwiegend in der ers'~~ Mo'natshä1fte gut

'besetzt. - SÜdafr1ka: FBS(14-20).FR8(14-16"VQ8{1&-18),ZE1(16-22}.ZS,Z~,ZU(l6-29)
war mit 113 Stationen ufb am P1atzejdie besten Tage waren 8. ,19. ,21~ unI '29", - \Tön',
Vestasien wurde ZC6{12-14) gehört. - Asien: FI8(12-1~),U9(.04-06,08-1ür12-16),VS7,C12-18),
VU(10-20)kvnnte meist in'der' zweiten Monat Shä1f ta beobachtet warden, ~;bst~sien: .J5,8
(08-1~~12-16) hatte sm 5,,23.und 31.ja einen Vertreter. - Oze~ni9n: KA(12~14,16-18),
.?K1(12~18)JVK2-6(06-0_8~,ll-22),ZLl-4(06-14,16-20) war,über den l\llonat vertei1t{am meisten
~ ~O",, 21:,.1Uld22.) zu, ~r,ren~ , '
2 8:M:9""'J~-A ND,: 'D~.&ses'bra.chte,bis auf USA,gegen den VorIOOnat' sehr spärliche Ergeb-
ni,sse,.,)~or~~erik~-West: VE4{14-16} ,W6{12-16) brachte sm 4.,5, ,19,uni Zu.insgesamt 5

_, "S,ender. - N"rdamerika-Ost: VE3(14-16),Wl-5,8,9(10-18} wurde an 16 Tsgen,vlJn denen der
5.,18.und 30. die besten warenJbe~bachtet. - Mittelamerika: K5(14-16) kam am 31.herein.
Nordaf'rika: FA(llJ-12) und Südafrike.: ZS{08-10) ha,tte am 12,je einen Vertreter. -
~ien: VU(lJ-12) wurde ebenfalls am 12.g6hGrto - Eurupa: CT1,EI,F,G,GI,OE,OH,OK (10-16)
wurde an acht Tagen gemeldet. -
Zum H~rbericht wurden verwendet die Logs der o~s: OE-151,-156,-176,-195,-196,-202,-204,
-206,-211,-214,-219,-220,-226,-229,-234,-236,-243,-246,-251 und -254.

Hörberichtsteile:
M.Beck OE-151

-:>-:>-)....0-0-

~AS ]1JTOALBUMDES OE.V,S, V.
liegt im.Clubloka1 ständig auf und wir ersuchen alle OE's,sich darin mit ihrem
Statiunsbild zu verwwigen.

-J-
VERGESSENSIE NICHT,DENMITGLIEDSBEITRAGFuER DAS I.QPARTAL 1938 EINZUZAHLEN1111111111

-c-
REDAKTIONSSCHLUSSDER FEB'RUAR- OElJl AM12,:&l]1BRUAR,

-0-

Verleger,Herausg~~er und Eigentümer: Oesterreichischer Versuchssenderverband.
Verantwortlicher Schriftleiter undVer\Jielfältigung: Wi11y Blaschek,K.l~csterneuburg,
Bchngasse 29. Versandort: wie n • - Nachdruck von Artikeln,auch auszugsweise,nur mit
Quellenangabe gestattet.
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